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No, 1, Ä 
NegierungsS=- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 
ee Montag, den 3. Januar 1831. —— 





JInbalt. 

Konigl. Dekrete. Drdend:Verleihungen. — Dienſt-⸗Nachrichten. 

Verfügungen ber Departements. Verfügung, die Verfegung ber Wundaͤrzte erfter Glaffe in die 

niunmehrige erfte Abtheilung betreffend. — Die Verleihung einer filbernen Verdienft: Medaille betreffend, 
— Termin zur Concurs⸗Pruͤfung der evangeliihen Schul:Proviforen umd Schulamts⸗Lehrlinge. — Kir: 
Gendienft:Prifung der katholifhen Geiftlihen. — Verfügung, betreffend die Veränderung einiger Kamerale 
amts: Bezirke, — Belanntmahung, betreffend die weitere Herabſetzung der Zölle fir — aud dem Preuf 
fir» Heſſiſchen nah dem Wuͤrttembergiſch⸗Bapernſchen Zoll» Vereins » Gebiet kommende, und aus diefem 
nach jenem gehende Waaren. 

Dienftt:Erledigungen. 


ñ ñ —— — ——— — 
L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Ordens-Verleihungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben unter dem 27. December v. J. den drei 
Stabs ⸗Offizieren, welche die aͤlteſten Ritter des Militaͤr⸗Verdienſt⸗Ordens find, und zwar 
dem Oberſt⸗Lieutenant v. Huͤgel, 
dem Oberſten v. Wund, und 
dem Oberſt⸗Lieutenant v. Meis rimmel 
das Commenthur⸗Kreuz dieſes Ordens verliehen. 
Sodann haben Hoͤch ſt Die ſelben nad hoͤchſtem Dekret vom 31. December v. J. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Praͤſidenten des evangeliſchen Conſiſtoriums, Staats: 
rath v. Mohl, und 
dem General⸗Major, General⸗Quartiermeiſter v. Bangold, den Friedrichs⸗Orden 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
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B) Dienft Nachrichten. 


Srine. Königlide Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 31. Yuguft 
v. J. den Banquier Philipp Ludwig Friedrih Müller, Chef des Haufes Mollwo und 
Sohn, zu St. Petersburg, zum General-Eonful in Rußland ;zu ernennen, 


durch hoͤchſtes Dekret vom 20. December v. 3. das in ber zweiten Glaffe befinds 
lihe Revier Harrasheim, Forfts Rottweil, dem Forftwart, Unterförfter Hoch zu 
Bernftein zu übertragen, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 22. December v. J. die Fatholifche Pfarrei 
Erlaheim, Dekanats Spaichingen, dem Saplan Lang in ‚Horb, wie auch 

die Fatholifhe Pfarrei Ettenfich, Dekanats Zettnang, dem Pfarrer Maier in 
Eutingen, Defanats ‚Horb, gnädigft zu verleihen geruht. 


Sodann haben Höhftdiefelben durch boͤchſtes Dekret vom -27.-December v. J. 
bie erledigte Stelle des erften Stallmeifters .bei dem Hofſtaate der Königin, Ihrer 
Gemahlin Majeftät und Kiebden, dem früher am Hofe Ihrer Majeftät, der vers 
ewigten Königin Wittwe, als erfter Kammerherr .angeftellten Freiherrn v. Gems 
mingen-Bonfeld gnaͤdigſt uͤbertragen, 

den Oberlieutenant v. Finckh des dritten Reiter-Regiments zum Adjutanten dies 
fed Regiments ernannt, 

den Unterlieutenant Ludwig v. Falfenftein des erften Reiters Regiments zum 
Dberlieutenant befördert, 

den dem erſten ReitersRegiment aggregirten Anterlieutenant v. Linden bei dems 
felben eingetheilt, und 

ben Wachtmeifter v. Neubronn des zweiten Reiter-Regiments, zum aggregirten 
Unterlieutenant im erften Regiment ernannt, aud) 

den DOberftstieutenant und Schwadrons:Commandant im zweiten Reiter-Regiment 
v. Abele, auf fein Anfuchen in den Penfionsftand verfegt. 


Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung 
vom 31. December v. 3. die feitherigen außerordentlihen Mitglieder des Königlichen 
Geheimenraths, 
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Dbers Tribunal: Präfident v. Schwab, 
Dber-Finanzrath v. Herdbegen, und 
Geheimenraths⸗Kanzlei⸗Direktor v. Pifkorius 
zu ſolchen auch für das Jahr 1851 gnaͤdigſt zu beſtimmen geruht. 
Die patronatiſche Nomination des Vikars Schuſter bei dem Diakonat und der 
Garniſons⸗Pfarrei Ulm auf die erledigte evangeliſche Pfarrei Bergenweiler, Dekanats 
Heidenheim, iſt am 24. December v. J. beſtaͤtigt worden. 


U. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 


1. Ded Minifterium des Innern. 
a) Berfügung, dieBerfegung: der Wundaͤrzte erfter Klaffe in die nunmehrige erfie Abtheilung betreffend, 


Die Königl. Verordnung vom 14. Dctober d. J., betreffend die Abftufungen in ber 
Ermädtigung zur Ausübung der Wundarzneyfunde (Reg. Blatt ©. 445 ff.) $-37 ges 
ftattet den Wundärzten der bis‘ dahin beftandenem erften Klaffe, die Verfegung in bie 
(neue) erfte Abtheilung der Wündärzte bei dem Medizinal s Collegium nachzuſuchen, 
wenn fie ihre vollfommene Tüchtigkeit zu allen, diefer Abtheilung angehörenden Vers 
richtungen durch VBorlegung eines auf oberamtliche und oberamtsärztliche Berichte ges 
gründeten Zeugniffes bes Kreis: Mebizinalraths unzweifelhaft darzuthun vermögen. 
Damit die Vollziehung: diefer Verordnung und die Zuverläßigfeit des Urtheils 
über einen die Nerfegung im die erfte Abtheilung nachfuchenden Wundarzt erfter Claſſe 
nah Möglichkeit gefichert werbe, findet man ſich veranlaßt, Folgendes zu verfügen: 
1) die Bittſchrift des betreffenden Wundarztes muß feine Bildungs: Laufbahn 
mit den dazu gehörigen Belegen und Zeugniffen, aud eine Ueberficht feiner 
bisherigen: hirurgifchen Leiſtungen enthalten, und dem Oberamte zur weiteren 
Einleitung übergeben werben. | 

2) Das Dberamt hat zunächit den Dberamtsarzt zur Aeußerung zu veranlaffen. 
In legterer ift ſich nicht nur über die wiffenfchaftliche Stellung, die der Bitt⸗ 
fieller feit feiner Prüfung eingenommen und ſich erhalten hat, über die Frage, 
eb berfelbe in: der höheren Chirurgie eine ausgedehnte Praris ſich erworben 
babe, über feine biskerigen dießfallfigen: Zeiftungen, über fein Verhalten in 
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gerichtlichen Fällen, über bie literariſchen Beſchaͤftigungen und Fortſchritte deſ— 
ſelben und uͤber die hieraus ſich ergebende Wahrſcheinlichkeit, daß er die noͤthigen 
Kenntniſſe zur innerlichen Behandlung chirurgiſcher Kranken beſitze, ſondern 


auch darüber zu verbreiten, ob er ſich in rechtlicher und ſittlicher Beziehung 


3) 


4) 


5) 


jeberzeit fo benommen habe, daß ihm ein erweiterter Wirfungsfreis mit Ruhe 
anvertraut werben Fönnte. | 

Mit diefer oberamtsärztlihen Aeußerung hat das Dberamt die Bittfchrift fo: 
fort an die ihm vorgefeßte Kreis:Regierung einzufenden, und in dem Beglei— 
tungs⸗Berichte fih felbit aud über den technifchen und fittlihen Werth des 
Candidaten, über den Ruf, in welchem berfelbe fteht ıc., auszufprechen. 

Von der Kreis > Megierung Ift der Kreis» Medicinal:Rath um fein Gut: 
achten zu vernehmen, das derfelbe mir Ruͤckſichtnahme auf die bei der 
Medicinal: Bifitation ober kei fonftigen gewöhnlichen und außergewoͤhnlichen 
Anläffen erlangte Kenntnif des Mannes beftimmt und motivirt abzugeben hat. 
So vorbereitet und mit den etwa für nöthig angefehenen weiteren Bemerfuns 
gen hat die Kreis-Regierung dad Gefuh dem Mebdicinal:Collegium mitzutbei: 
len, damit Leßteres, und zivar, wenn es fich von einem früher von der medi— 
einifhen Facultaͤt in Tübingen geprüften Wundarzte handelt, nach vorheriger 
Ruͤckſprache mit diefer, unter Zugrundlegung des früheren Prüfungs» Mefuls , 
tats, Über die gebetene Verſetzung in die erfte Abtheilung erkenne. 
Stuttgart den 27. December 1830. 

Fuͤr den Minifter: 
Mobl. 


— b) Die Verleihung einer ſilbernen Verdienſt-Medaille betreffend. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 22. d. M. 
dem Stadtrath Johann Philipp Aichmann zu Nuͤrtingen in gnaͤdigſter Anerkennung 
ſeines durch zweimalige Rettung von Menſchen aus Waſſers-Gefahr und bei fieben 
verſchiedenen Brandfaͤllen bewieſenen ruͤhmlichen und muthvollen Benehmens, die fils 
berne Verdienſt-Medaille zu verleihen geruht. 


Stuttgart den 25. Deeember 1830. 
Kür den Minifter: 
Mohl. 
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9%. Des’ evangelifhen Conſiſtorium. 
Termin zur ConcurePröfung ber evangelifchen Schul-Proviforen und Schulamts:Tehrlinge, 


Zur Concurs Prüfung ber evangelifhen Schul:Proviforen auf Schuldienfte baden 
die Proviforen der Generalate Ulm, Hall und Ludwigsburg den 10. Sanuar, die Pros 
viforen der fibrigen Generalate aber den 15: Januar 1831 zu erfcheinen. An dem leg: 
ten Tage find auch die Schulamts=Lehrlinge, die ihre Rehrzeit erftanden haben, zur 
Prüfung auf Proviforate berufen. Sämtliche Bewerber um diefe Prüfungen, wenn 
fie nicht durch befondere Erlaffe zurücgewiefen worden find, haben ſich au den ge: 
nannten Tagen Morgens vor acht Uhr in der „Kanzlei des K. Eonfiftoriums unfehlbar 
einzufinden. Die Defane werden hievon ihre Untergebene in Kenntniß fegen. 


Stuttgart den 22. December 1850. 
Für den Borftand: 


Flatt. 


3. Des katholiſchen Kirhenrathe. 
Kirhen-Dienft-Präfung der katholiſchen Geiſtlichen. 


Im Jahre 1831 werden zwei Dienſt-Pruͤfungen der katholiſchen Geiſtlichen fuͤr 
Kirchenſtellen Statt finden, wozu Diejenigen zugelaſſen werden, welche im Jahre 1828 
oder fruͤher die Prieſterweihe erhielten. 

Die Candidaten haben ſich bis zum 22. Januar bei dem Kirchenrathe ſchriftlich zu 
melden, und zugleich über den etwaigen Beſitz eines Bürgers oder Beiſitz-Rechts den 
oberamtlich beurfundeten Ausweis vorzulegen. 

Mer ed vorzieht, nicht bei der erften Prüfung zu erfcheinen, der hat ſolches in 
feiner Me'dung anzugeben. 

Diejenigen, welche hierauf nicht fir die zweite Prüfung willfährig befchieden ober 
ſonſt zuruͤckgewieſen werden, muͤſſen, ohne Ruͤckſicht auf die in ihrer Meldung ausge⸗ 
drücten Wünfhe, am Montag ben 21. Februar, Nachmittags vier Uhr in der Kanzs 
lei des Kirchenraths dahier erfcheinen. 

Uebrigens bezieht man fich auf die im Regierungs-⸗Blatt vom Jahr 1819, ©. 111 
auch in ben Eirfular-Erlaffen vom 1. Juli 1820 und 6. Auguft 1822 befannt gemach⸗ 
ten Vorſchriften. 

Stuttgart den 24. December 1830. Camerer. 
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B) Des Departements der Finanzen: 
1. Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, betreffend die Veränderung einiger Kameralamts⸗Bezirke. 


Durch hoͤchſte Entfchließung Seiner Königlihen Majeftät vom 22. d. M. 
find folgende Veränderungen einiger Kameralamts:Bezirfe genehmigt worden. 
1) Von dem Kameralamt Oberndorf werden überwiefen : 
a) dem Rameralamte Rofenfeld, welches bereits den größten Theil des Dbers 
amts⸗Bezirks Sulz umfaßt, 
die Sportels Verrehnung von dem Dberamtögericht, dem Oberamt 
und dem Gerichts » Notariat Sulz , bie Forfigefälls Verwaltung des 
Reviers Sulz, nebft der AusgabensVerrechnung des Forftamts Sulz, 
die Rameralgefäll-Drte 
Stadt Sulz, 
Holzhauſen, 
Mühlheim am Bad, Oberamts Sulz; 
Eigmarswangen, 
MWittershaufen, 
b) dem Kameralamte Rottweil, 
Böfingen, Dberamts Rottweil; 
9) das KRameralamt Rofenfeld tritt dagegen ab: 
a) dem Kameralamı Rottweil, 
Goͤßlingen, Oberamts Rottweil; 
b) dem Kameralamt Balingen, 
Erlaheim, Oberamts Balingen , 
Dormettingen, Oberamts Spaichingen. 
Zugleih wurde das hierdurch verfleinerte Kameralamt Oberndorf aus der zweiten 
in die dritte VBefoldungssKlaffe zurücgefegt. 
Stuttgart den 23. December 1830. 
Für den Minifter: 
Kerner. 


7 
%. Der 8. Dberzoll-Abminiftration. 


Bekanntmachung, betreffend die weitere Herabfetzung ber Zölle für aus dem preußifch-hefiischen nach dem 
wörttembergifch-bayerfchen Zoll Vereins, Gebiet fommende, und aus diefem nad) jenem gehende Waaren. 


In dem Artikel 11 des Vertrags über Feftftellung der gegenfeitigen Handels: 

Verhältniffe zwifchen dem württembergifhsbayerfhen und dem preußifcheheffifchen Zolls 
Mereine vom 27. Mai 1829 (vergl. Reg.Blatt vom Jahr 1829, Nro. 30, ©. 289f.) 
find unter 11 a— f diejenigen Waaren näher bezeichnet, welche in Folge diefed Vers 
trags vom 1. Januar 1851 an in beiden Vereins» Gebieten bei ihrem Eingange eine 
gegenfeitige Erleichterung in ber allgemeinen Zarifss Abgabe von 50 pr.Et. genießen 
follen. 
Indem man biefe gegenfeitige Herabfegung ber Zölle auf dad Neue zur öffentlis 
hen Kenntniß bringt, wird zugleich angefügt, daß diefelbe Herabfegung auch auf dies 
jenigen Waaren gegenfeitig Anwendung findet, welche fchon vor diefem Termine in 
der vertragsmäßigen Form einfamen und eingelagert wurden, aber erft mit dem erften 
Januar ober fpäter zur definitiven Behandlung gelangen. 

Stuttgart den 24. December 1850. 

Herzog. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bir erledigte evangelifche Pfarrei Walddorf, Defanats Nagold, 
haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig 
zu melden. Der Mutterort zählt 866, das eine Stunde entfernte Filial Oberfchwans 
dorf, in welchem der Pfarrer jährlich 66 Predigten und etwa 50 Safual-Öottesdienfte 
zu halten hat, 556, und der Hof Monhardt 35 Pfarrgenoffen. Das Einkommen ber 
Pfarrftelle ift auf 718 fl. nach Sportel-Preißen berechnet. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Heiligenbronn, Oberamts und 
Defanats Horb, begreift im Pfarrfiße, vorzüglich im Dorfe Lugenhard, und in außer⸗ 
ordentlichen Filialien 625 Pfarr:Genoffen. Die Schule befteht in Rußenhard. Der 
zeitliche Pfarrer hat den befonders befoldeten Meßner ald Dienfiboten anzunehmen und 
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zu entlaffen. Das Pfarr⸗Einkommen an Gärten Ertrag, Capitals» Zinfen und Befols 
dung belauft fih auf 640 fl. Die Bewerber follen ſich bei dem Eatholifchen Kirdyens 
rath melden. 

5) An dem Lyceum und an ber Realfchule zu Tübingen ift eine Lehrftelle der 
- Mathematit und Phyſik wieder zu befegen. Der Lehrer hat in den obern Elaffen des 
Lyceums 7 bis 8, in ber Meals Anftalt aber 15 wöchentliche Lehrftunden in Arithme⸗ 
tif, Algebra, Geometrie, Phyſik und Geographie zu geben. Das Einfommen belauft 
ſich, mir Inbegriff eines verhältnigmäßigen Antheild vom Glaffengelde des Lyceums, 

auf ungefähr 550 fl. Die Bewerber haben fih unter Anfhluß der erforderlichen Dos 
kumente innerhalb vier Wochen bei dem K. Studienrathe zu melden. 

4) Durch das Ableben des Dberamtmanns Mögling ift bas in der erften Ber 
foldungss» Klaffe ftehende Dberamt Heidenheim in Erledigung gekommen. Die Bewers 
ber um bdaffelbe baben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei ber Regierung des 
Jaxtkreiſes einzureichen. i 


Gedruckt bei ©. Hafleibrimt. 


9 








Nro. 2. 
Regierungs-Blatt 
fuͤr das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 

F — 7. — 1831. — 





Inhalt. 

Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Derf dgungen ber Departements.. Bekanntmachung, den Uebertritt der Meferendäre zweiter Claife von 
den Gerichtshöfen zu Oberamts⸗Gerichten betreffend. — Das Refultat der Concurs-Prüfung im Monat De: 
eember 1850 betreffend, — Die Beitelung von vierzehn geprüften Mechts: Gandidaten zu Meferendären 
sweiter Elafe betreffend. — Wohnfig:Veränderung eines Rechts-Conſulenten. — Privilegium gegen den 
Rachdruck der Schrift des Geometers Kriegſtoͤtter von Mergentheim: „theoretifc:praftifche Anleitung zur 
ſchriftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung für das bürgerliche und Gewerbs:Leben.“ — Vertheilung der alademiſchen 
Preife. — Darftellung der Nefultate der Staats:Schulden-Zahlungs:Caſſe: Nechmungen für die Etats-Jahre 
18%, und 18%. 


L Unmittelbare Königlibe Defrete, 


Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliefung vom 
26. December v. I, die bei der Ober» Zoll» Adminiftration erledigte Expeditors: Stelle 
zweiter Elaffe dem bisherigen KanzleisAffiftenten und Materialien: Verwalter bei ders 
felben, Hahn, mit dem Titel eines Revifors gnaͤdigſt übertragen, und 
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vermöge hoͤchſten Dekrets vom 29. December v. J. die erledigte Pfarrei Erpfin: 
gen, Defanats Reutlingen, dem Seminariften und Pfarr-Gehülfen Hahn zu Sclaits 
borf im Dekanats-Bezirk Tübingen, anddigft verliehen, auch 

den Saplan Kittele zu Rottenburg wegen hoben Alters und Kraͤnklichkeit mit 
Penſion gnädigft in den Ruheftand verfegt. 

Sodann haben Höhftdiefelben durh hoͤchſtes Dekret vom 3. d. M. ben 
Staatsrath v. Kapff, bisherigen Direftor des Ober Kriegs:Gerichts und Worftand 
des Ober-Rekrutirungrathes, zum wirflihen Geheimenrath und zugleich zum Chef des 
Departements ded Innern und bed Kirhens und Schulweſens gnädigft zu ernennen 
geruht, 

den Rittmeifter zweiter Claffe der K Leibgarde, v. Linden, zum Rittmeifter 
erfter Glaffe im zweiten Reiter-Regiment befördert, und dagegen 

ben der K. Leibgarde aggregirten Rittmeifter zweiter Claffe, Julius v. Reiſchach, 
bei derfelben eingerheilt. 


1. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufti5z:Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium. 


a) Bekanntmachung, dem Uebertritt der Meferendäre zweiter Claſſe von ben Gerichreböfen zu 
Dberamtss Gerichten betreffend. 


Diejenigen Referendire zweiter Elaffe, welche nad der Verfiigung vom 26. Juni 1950 
(Reg.Bl. ©. 280) die erfte Hälfte ihres Dienft-Probe:Sahrs bei den KR. Gerichtshöfen 
erftanden haben, werden hiemit für die zweite Hälfte des Probe-Jahrs den bienady be: 
“nannten Dberamtsd:Gerichten zugetheilt: 

1) der Referendir Woher dem Dberamtd-Gerichte Ludwigäburg ; 

9.9) der Meferendär Koch dem Dberamts:Gerichte Meraentbeim ;- 

3) der Referenddr Heigelin dem Oberamts:Gerichte Debringen; 

4) der MReferendir Graner dem: OberamtsdsGerichte Balingen ; 

5) der Referendär Welebil dem. Erimitalamte Stuttgart; 
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6) der Referendär Diay dem Oberamts-Gerichte Künzelsau; 

7) der Referendär Mutſchler dem Oberamts;Gerichte Ellwangen ; 

8) der Meferendäir Widmann dem Oberamts:Gerihte Tbingen. 

Die vorbenannten Referendäre haben bei den bezeichneten OberamtssGerichten acht 
Zage nad dem Ablaufe der erflen Hälfte ihres Probe-Jahrs ihre Funktionen anzus 
treten, und von ben gedachten a wird die vorfchriftmäßige Anzeige von dieſem 
Antritt gewärtigt. 

Stuttgart den 31. Becher 1830 Maucler 


b) Das Refultat der Concurs⸗Pruͤfung im Monat December 1850 betreffend. 


Zu der nach der Befauntmahung vom 16. Oftober 1830 (Reg.Bl. ©.439) auf 
den Monat December 1850 angeordneten Concurs Prüfung find achtzehn RechtssCans 
didaten zugelaffen worden, von welden drei vor Eröffnung der Prüfung von folder 
wieder abgeftanden ſ nd und bei einem das Erkenntniß zur Zeit noch ausgefeßt wor⸗ 
den ift. 

Die Übrigen vierzehn Candidaten wurden für befähigt erfannt, die praftifche 
Dienft-Laufbahn als Referendäre zweiter Claffe anzutreten, und zwar haben erhalten: 
I. Das Zeugniß dritter Claſſe, erfter Abtheilung : 

1) Anton Bed von Ulm. 
2) Carl Friedrih Feuerbad von Stuttgart. 
3) Hermann Nagel von Eflingen. 
4) Wilhelm Straub von Heilbronn. 
5) Franz Bernhard Hezinger von Rottenmünfter, Oberamts Rottweil. 
6) Auguft Mörike von Eruttgart. 
I. Das Zeugniß dritter Claffe, zweiter Abtheilung : 
1) Albert Heß von Neuenftadt, Oberamts Nedarfulm. 
2) Ehriftoph Wilhelm Renz von. Freubdenftabt.. 
3) Carl Ludwig Auguſt vu Baldinger von Wiblingen.. 
IR Das Zeugniß drittter Claffe, dritter Abtheilung: 
1) Georg Heinrih Wirt von Langenburg, Oberamts Gerabronn.. 
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3) Ehriftian Friedrih Ernft Miller von Ulm. 

3) Marimiliaon Teufel von Nedarburg, Oberamts Rottweil. 
4) Ulrich Aloys Rugl von Wolfegg, Oberamts Waldſee. 

5) Heinrich Haßler von Ulm. 


Etuttgart den 31. December 1850. Maucler. 


ec) Die Beſtellung von vierzehn gepräften Rechts-Gandidaten zu Meferendären zweiter Elaffe betreffend. 


Diejenigen vierzehn Rechts: Candidaten, welde nach der vorftehenden Verfügung 
bie erſte Dienfts Prüfung genügend erftanden haben, find zu Referendären zweiter \ 
Elaſſe ihrem Anſuchen gemäß beſtellt, und für die erſte Hälfte ihres. Dienfts Probes - 
Jahrs den K. Gerihtshöfen nachftehender Maaßen zugetheilt worden: 

I. Dem 8. Gerihtshofe zu Eflingen: 

1) Bed. 
2) Nagel. 
3) Def. 
4) Renz. 

U. Dem 8. Gerihtshofe zu Tübingen: 
1) Hezinger. 
2) Mörike. 
3) Teufel. 

I. Dem 8. Gerihtshofe zu Ellwangen: 
1) Straub. 
2) v. Baldinger. 
5) Witt. 
4) Rugl. 

W. Dem K. Gerihtshofe zu Ulm: 

1) Feuerbad. 
2) Miller, | 
3) Haßler. 
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Die vorbenannten Referendaͤre haben fih nunmehr bei den bezeichneten Gerichts: 
böfen unverzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von den leßteren wird Die 
gewöhnliche Anzeige von der Statt gehabten Beeidigung gewärtigt. 


Stuttgart den 31. December 1850. 
Maucler. 


4) Wohnfig: Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der Rechts: Confulent Dünger in Stuttgart feinen Wohnfig nach Gmünd 
verlegt bat, fo wird ſolches zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 31. December 1850. 
Maucler. 


B) Des Departements bed Innern: x 
1. Ded Minifterium des Innern. 


Privilegium gegen den Nachdrud der Schrift des Gcometers Kriegftdtter von Mergentheim: „Cheore⸗ 
tifchspractifche Anleitung zur fchriftlichen Gefchäfrsführung für das bürgerliche und Gewerbe⸗Leben.“ 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 29. d. M. haben Seine Koͤnigliche Mai— 
jeſtaͤt dem Geometer J. C. Kriegſtoͤtter von Mergentheim gegen den Nachdruck 
der von ihm verfaßten Schrift, betitelt: „Theoretiſch-practiſche Anleitung zur ſchrift⸗ 
lichen Gefchäftsführung für das buͤrgerliche und Gewerbe-Leben“‘ ein Privilegium für 
das Koͤnigreich Wuͤrttemberg auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnaͤdigſt 
geruht; welches unter Hinweiſung auf die Verordnung vom 25. Februar 1815, Pri⸗ 
vilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit bekannt ge« 


macht wird. 


Stuttgart den 31. December 1830. 
Der Umtsverwefer: 


Mobhl. 
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2. Des Sanzleramıs der Univerfirdt Tübingen. 


Vertheilung der alademifchen Preife. 


Bei Vertbeilung der afabemifchen Preife fir das Jahr 1850 erhielt den für Die 
Beantwortung der Aufgabe der philoſophiſchen Fakultät gefegten Preis 
Johann Kuhn, von Wäfchenbeuren, Oberamts Welzheim. 


Der für die im Herbfte 1828 für die Beantwortung der von der evangelifchs 
theologifhen Fakultät damals gemachten Aufgabe gefeßte Preis wurde für die 
in diefem Zahre eingefommene Abhandlung dem Studirenden der Theologie im evans 
gelifhen Seminar: 

Carl Ludwig Weizel aus Goͤppingen 
ertheilt, 
Sarl Auguft Staudbenmaier aus Ulm 
aber wegen Beantwortung der von der leßtgenannten Fakultaͤt im Herbſte 1829 ge⸗ 
ſtellten Aufgabe oͤffentlich belobt. 


Das Preisgericht, welches, bei der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät über die ges 
lungenften Predigten und Catechiſationen zu urtheilen bat, erkannte den er ſten Pres 
digers Preis dem Geminariften 

Guftav Pfizer von Stuttgart 
ur 
Um. den zweiten Predigers Preis mußten die Seminariften 
Heinrih Carl Kern von Tübingen, und 
Georg Rudolph Mann von Stuttgart 
das 2008 ziehen, welches für Kern entſchied. 
= erfte catehetifhe Preis wurde dem Geminariften * 
Shriftian Märklin von Heilbronn, 
der zweite aber dem Geminariften 
Keinrih Carl Kern von Zübingen. 
zu Theil. 
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Fir die Beantwortung ber im vorigen Jahre von der katholiſch— theologis 

ſchen Fakultät aufgegebenen Frage erhielt den Preis: 
Joſeph Bolter von Mengen. 

Deffentlih belobt wurden: 

Joſeph Blodhinger von Ellwangen, und 
Franz Xaver Bullinger von Unterfochen. 

PrebigersPreife erfter Elaffe erhielten, da ein folder vom verfloffenen 

Jahre bei der Fatholifch:theologifhen Fakultät übrig war: 
Martin Heuberger von Wachbach, und 
Ignaz Hermann von Horb. 

Der Prediger: Preis zweiter Elaffe wurbe zu Theil: 

dem Franz Xaver Raible von Eutingen. 

Um den erften und zweiten catechetiſchen Preis bei der Fatholifchetheologis 
(den Fakultät mußten Philipp Walter von Wurmlingen und Philipp Franf von 
Löffelftelzen in der Art lofen, daß dem minder Begünftigten der zweite Preis zu Theil 
würde. 

Durch das Er fiel 

dem Philipp Frank 


der erfte, und 
dem Philipp Walter 
der zweite Preis zu. 
Deffentlih belobt wurde noch 
Safpar Hammer von Neufes. 

"Bei der juridifhen Fakultät erhielt für die Beantwortung: der von ihr im 
Herbſte 1828 erſtmals aufgegebenen und im Herbſte 1829 wiederholten Frage den Preis: 
C. Friedrih Leypold, Kandidat des Regiminalfachs aus Hall 

Flir die Preis; Aufgabe vom Herbſte 1829 erhielt: Die genannte Fakultaͤt Feine 
— 
Bei der huöschnifcen Fakultät empfieng ben en 
Wilhelm Diez von Rofenfeld; 
ben Preis, für praftifhe Chirurgie aber erhielt:. 
TE  Zaob Hdring von Willsbach. 


23% 
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Bei der faatswirthfhaftlichen Fakultät wurde der Preis 
. dem Sohann Baptiſt Liebherr, Cam. Stud, aus Scheer 
zu Theil. 
Aus der Speyerfhen Stiftung erhielt den Preis: 
Anton Schneiderhan von Nordftetten, der Fatholifchen. Theologie Befliffener 
im px Wilhelms⸗Stifte; 
die beiden Studirenden im K. Wilhelms-Stifte 
Caſpar Fuchs von Mergentheim, und 
Caſpar Welte von Stetten bei Tuttlingen 
aber, welche die von der juridiſchen Fakultaͤt fuͤr die genannte Stiftung geſtellte Frage 
gleichfalls beantwortet hatten, wurden oͤffentlich belobt, erſterer mit Vorzug. 
Den Preis aus der Varon v. Palmſchen Stiftung erhielt 
Ernſt — Roller von Balingen, Befliſſener der evangeliſchen Theologie 
im 8. Seminar. 


Tübingen den 6. November 1850. 
Autenrieth. 


C) Des Departementd der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Darftellung der Refultate der Staats-Schulden-Zahlungs-Caffe-Rechnungen für die Etats-Jahre 
18”), und 18% 


In Gemaͤßheit der Veftimmungen ber Verfaſſungs-Urkunde $. 123 und bes 
Staats: Schulden »- Zahlungs» Statutes: vom 22. Juni 1820, $.15 werben hiedurch die 
Reſultate der Staatd:Schulden-Zahlungs:Caffe-Rechnungen für die Etats» Jahre 1838 
und 1832, fo wie fie von den für die Juftification diefer Rechnungen beftimmten koͤ⸗ 
niglihen und frändifchen Commiffarien vorgelegt worden find, Öffentlich befannt —— 


Stuttgart den 24. December 1850. 
er | gür ben Minifter : 


Kerner. 
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Darftellung | 
ber Ergebniffe ber Staatd-SchuldensZahlungs» CaffesRehnungen von den 
Etats⸗Jahren 1835 und 1832. 
a Etats» Jahr 1333. 
Ubfhnitt I 
Ueberfiht der Einnahme und Ausgabe. 
— EEE EEE SEE 








Soll. Einnahme. | Hat. Reſt. 
fl. 47 : fl. Ir jl fr. 
203,317 | all. Aktiv-Reſte vom vorigen Jahr: 
1) Saffens Veftand bei dem Jahres» Abfchluß 
J Er 202,517 | A 
fände . 


18 . 
9) Rü er 
6,616 | A5| u. AftivsCapiralsBinfe . 
1'277,708 | A5| IN, ZinssZahlungs:Fonds . 
160,257 | 25 Sapital-Ablöfungs: Fonds. - - .» x. 
20,000 IV. Heimbezahlte Afriv»Capitalien: 
Bon der K. Staats⸗Haupt⸗Caſſe das von dem 
v. Ulberti’fhen Hauskaufe herrührende verzing: 
DE Salabe % 5. 5... 0 cn. vn 
V. Aufgenommene Paffiv-Capitalien: 
® Anlehen aus dem Penfions» Fonds für die 
Hinterbliebenen ber Eivil-Staatsdiener. . 36,000 
Anlehen zu A pr.Ct. Behufs der Abloͤſung 
2.918,500 | — 44procentiger Sapitalien, in Folge gefchehener 
zn: Anerbietungen und der hierauf in den öffent: 
lichen Blättern eingerüdten Bekanntmachung 
vom 19. Februar 18299.» 2 2... 19784,700 
MikitirsCantionen.. - 2 2 2 2 2. 97,800 
Ueberdieß find 5800 fl. neuverbriefte ältere Capita— 
ien ald abgelöst und wieder angeliehen durchlaufend 
Ausgabe und. Einnahme verrechnet. | 
VI. Außerordentlihe Einnahmen: = | 
GrRBrpeRE, 2 u 2. 5 neh 209 | 10 | 


| .6,616 | 45 
|1’407866 | 6 


.* . . ” 


20, 000 


— — — 
— — — — 





| 
Summe der Einnahme: 4555,609 | ı 
j 
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Soll. Ausgabe, 














I, PaffiosRefte vom vorigen dh 
außer den Zins⸗Ruͤckſtaͤnden . 


II. Paffiv-Capitals; Zinfe: 
1) Rückftände vom vorigen Zahr . R 
2) Zins:Schuldigfeit vom legten Jahr 


IT. Abgeldste Paſſiv-Capitalien. 
und 5800 fl. durch neue WVerbriefung. 


IV. Außerordentliche Ausgaben: 





102,898|17$ 
1'283,975/174 

















! 
1‘290,286| 95] 96,687 254 





5’034,377| 7 1‘625,563/404] 1,409,013/26; 


51,200 


re rin 80,000 
3 Toclın eines En an dem Kauf: 


154,558|21 rie⸗Ca 


ſes 

c) den Foͤrſier Luz ſchen Erben zu Naislach 
nach gerichtlichem Erkenntniß, Erſatz eines 
fuͤr ſie durch einen Dritten ohne Vollmacht 
aus der Caſſe erhobenen Capitals, ſamt Zin⸗ 
ſen und Prozeß⸗Koſten, wovon der Regreß 
an die Schuldigen genommen wurde . 

d) Andere Erfag:Poften er 


4'555,609| 3 Summe ber Ausgabe. 1,505,600,52 


Wenn von der Summe der Einnahme — fl. 3 Pr. Den Rs: Bien 


gleiqh. 
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Abfhnitt IL, 
Verwendung bes Tilgungs: Fonds. 











fr. 
Zu Ablöfung von PaffivsCapitalien waren in re Jahr zu verwenden: 
1) Ruͤckſtand vom vorigen Sale .. . . ee ee 
2) dießjähriger ordentlicher Zilgun zfonds F 

3) Ueberſchuß des Zins⸗Zahlungs— — nach En: "des Erforderniffes 





99,418 464 
1140,9514128 — 
19,502155 


4) Zins:Erfparniffe bei — vor den pri 
und Abgang an Reften . » . s ... 2,286| 8 
5) Heimbezahltes Aftiv-Capitab . Pe a 20,000 
6) aufgenommene Paffiv: Sapitalien . i —— 2’918,500 
Bon der außerordentlichen Einnahme: 
SYEREDORE er a a 8.15 


Zufammen 5°200,470 32: : 
Bon dieſer Summe wurden bezahlt: 


a) verzinslicher Vorfchuß an, die Ausſtands-Caſſe zu Einlöfung der Gaffen: 





Scheine für Gehalts:Reklamationen . 51,200 
b) an die Staatd-Haupt:Caffe zu den Safernenbau » Roften, und zu Veʒah⸗ 

lung eines Kaufſchillings-Ziels fuͤr das zu Erweiterung der Artillerie— 

Caſerne in Ludwigsburg erkaufte Haus . 81,000 
c) den Foͤrſter Luz'ſchen Erben zu Naislach nad gerichtlichen Erkenniniß 1955314 

von der außerordentlichen Ausgabe: 
d) Erſatz⸗Poſten. 412 


e) Sodann waren bei der Ablsfung der aufgekündigten Aprocentigen Sa: 
pitalien in den leßten Monaten des Jahrs zu Bezahlung der Stüdzin 
fe nady den VerfallsTerminen der Jahrs-Zinſe ber, und muß: 
ten dem Zinfenfonds aus dem Ablöfungsfonds zugelegt werden, dem da; 
gegen in dem folgenden Jahre die Zins— —— — e zufließen, welche aus 
der Capitalien⸗Abloͤſung vor den Zins-Verfall-⸗Terminen entſtehen. 


Nach Abzug dieſer Ausgaben bleiben an dem Tilgungsfonds übrig 3°034,577 fl. 7Er. 
davon wurden zu Ablöfung von PaffivEapitalien — 1625, 365 fl. 404 Er. 
Reſt —:!- 1409,015 fl. 265 f r. 
welche am 30. Juni 1829 von den bis zu diefem Tag eingegangenen Apro: 

centigen Anlehen noch zu verwenden waren. 

' Dagegen find zu diefer Zeit von den Asprocentigen Capitalien in = 

ber Öffentlichen Verloſung aufgefündigt und noch zu bezahlen ec 
3327, 274 

die in dem folgenden Jahre theils von jenem Ruͤckſtande und theils von = 

— anerbotenen und eingegangenen — — Anlehen ihre Berichtigung 

erhielten. 
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Abſchnitt I 
Stand der Staat8s:Sdhult. 





kr. 
Am 30. Juni 1828 haben die Paſſiv⸗Capitalien betragen. 97.909,213/14 
Im Jahr 1835 erhielten diefelben einen Zuwachs: 
1) durch das Anlehen aus dem Penfionsfonds für die Hinterbliebenen der 
Civil-:StaatssDiener.. . - 56,000 


2) durch die, für diellblöfung Aiprocentiger Sapitalien zu Apr.Gt. aufgenommen 2'784,700 








5) durch die, bei der SchuldensZahlungs»Saffe angelegten Milirär-Cautionen „97,800__ 
| 30‘827,713 414 
Davon wurden im Jahr 1838 abgelödt. - » » 2 2 2 22 20. 176255563404 
Ueber deren Abzug erjcheint der Stand der Paffiv » Capitalien am 
50. Juni 1829 mit 
29 202, 350 fl. 1fr. 
Hievon wurden verzinſet: 
zu 5 vom Hundert. 515,920 fl. 
— 44 — — nachdem Standv. 30.Funi1829 25'778,655fl. 1Fr. 
— —, ——— . +. 2'902,005fl. 
— 24 ze en . * — * — 9 3— 4,172 fl. 
und waren unverzindlih - » 000 0. 1,600 fl. 
29°202,550fl. Lfr. 
Die AftivsCapitalien 
haben fib am 30. Juni 1828 belaufen auf. A —V —— 481,100 


hiezu find im Jahr 1835 gefommen: 
Anlehen an die AusftandssSaffe- - - 2. IT 2 2... 


Davon find heimbezahlt worden . - 2 2 2 2 2 0 nr er 
Es belief ſich demnach der — — am 30. Juni 1829 auf 
512,500 fl. 
Davon wurden zu 44 vom Hundert verzindt . » » » . . 162,500fl. 
und waren unverzinslich.. 30. 000 fl. 
Wenn nun von der Summe der Paſſiv-Capitalien zu. 29202, 350fl. 1Er. 
die AfrivsCapitalien abgezogen werden, mit 512,500 fl. 
und der noch zu verwenden gewefene Tilgungsfonds 
mMte 2 0 0 00 109, 013 fl. 27 kr. 
— —— 1333,513fl. 27 Pr. 
ſo ergiebt ſich als wirklicher Stand der Staats-Schuld die Summe von 
27'281,036fl. Sur. 
Da aber die Aktiven im einer Forderung von 512,500 fl. an die Ausitands: 
Saffe beftehen, weiche nad) der Verabſchiedung nicht länger nachgeführt, fon: 
dern nur vorgemekt werden foll, und daher unten in der Darftellung der 
Ergebniſſe für 1333 an den Aftiven abgefchrieben wurde, fo ift, wenn diefe 
512,500fl. ald Aktivum nicht berücfihtigt werden, der Paffiv» Stand am 
Ende des Etats⸗-⸗Jahres 1833 auf. » .» - - 27'793,356 fl. 5% Er 
und wenn bievon dagegen die nach der Verabfchiedung von der Ober: Kriegs: 
Caffe aus dem Etat für 1832 der Schulden» Zahlungs» Caffe zu erfegenden 
Vorſchuͤſſe zu den SafernenbausKoften von den Jahren 1833, welche unten 
zu ben Aftiven des Jahres 1833 gerechnet find, mit. . 114,704 fl. 68 kr. 
abgezogen werden, auf 








27'678,631 fl. 36 Fr. 





zu berechnen. 
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B. EtatssJahr 183. 
Abfhnitt L 
Ueberfiht der Einnahme und Ausgabe. 









Einnahme. 






tr, 





fl. 
17505,600 52 






1. Aktiv-Reſte vom vorigen Jahr: 
1) CaffensBeftand bei dem Jahrs-⸗Abſchluß für 1833] 17505,600 






52 





9) Ruͤckſtaͤnde . . 


10,676 — | 1. Aktiv-Capital-Zinſe . 2... . US 
1241,58724 | I. ZinssZablungs- Fonds me ‘421,466| 6 
179,878.42 Sapital-AblöfungesTonds. . .»........ 4 1921,466 6 

27,500 IV. Heimbezahlte Aktis-Capitalien: 


von der Ausftands-Haupt:Caffe an den zu Be: 
zablung der Gehalts:Rekflamationen vorgefchof: 
ee CHENER, u us nn 27,500 
V. Aufgenommene Paffiv-Gapitalien: | 
Anleben aus dem Penfionsfonds fir die Hin: | 
terbliebenen der Givil-Staatsdiener. . . . 49,600) 
Anleben zu A pr.Gt. Behufs der Ablöfung 4 
2,628,300 procentiger Gapitalien, in Folge gefchebener An: 


erbietungen und der hierauf in den öffentlichen 
Blättern eingeruͤckten Bekanntmachung vom | 





x 


19. Februar 1829 . — — 494,400 
Militaͤr⸗-Cautionren. on. 84,300 

Ueberdieß find 6000 fl. neuverbriefte Ältere Capita— 

lien als abgelöst und wieder angelichen durchlaufend 

in Ausgabe und Einnahme verrechnet. 

1,914 40 VI. Außerordentlibe Einnabmen: 

Erſatz-Poſten und Stüdzinfe aus den vor dem 
VerfalleZermin von der AusftandssHaupt:Gaffe 





zurückbezahlten 27,500fl - 2 2.2... 1,0140 
| 
— — — — — —— — — — — — — 
5395,457 38 Summe der Einnahme . 5 395,457 58 





— — 
9 — 
=) 
2 
: 
ü— 


Soll. | Ausgabe. 








" Ausidhins vom — Jahr, m. ben 
ins⸗Ruͤckſtaͤnden . . — ER 
Paffiv:Eapital: Binfe: 






#1 








: 96,587125 > inte vom vorigen Jahr » =. 2* 
178, 1531 ei 2) Zins-Schuldigkeit vom legten Jahr „3. 17185,900|28 83,818 344 
mit Inbegriff der Altern Zinfe aus den in die | 
fem- Jahr eingewiefenen neuen Schulden. 
4232,687 234] IH. Abgelöste Paſſiv Eapitalien. . 4°103,598 55 120,285 BE 


und 6000 fl. durch neue Verbriefung. 
— IV. Außerordentlihe Ausgaben: 
a) Vorfhuß an die Ausſtands⸗Haupt⸗Caſſe zu 
Berichtigung der fechsten und vum Nut 
der Gehalts:Reflamationen. . . 
-b) an bie Staats» HauptsCaffe für die "Ober: 
88,051 7 Kriegs⸗Caſſe, zu Erbauung einer Infanteries 
er Ä Saferne in Stuttgart. . . 
* Bezahlung eines Ziels an dem Kauf⸗ 
chilling eines zu Erweiterung der Artilleries 


| 


46,500 


40,000 





ne in Ludwigsburg —— 1,000, _ 
c) m Min ze. 7611| 7 


5'595,457]58 Summe der Ausgabe. 218,1071293 


Dem Eaffen:Beftand sın 
Ente bed Jahrs gleich. 
Wenn von der Summe der Einnahme 57595,15711.58 Er 
jene der Ausgab Er . 5377,550fl.84 fr. 
abgezogen wird, fo ergiebt ſich der baare Eaſſen⸗ 
Beſtand am Ende des Jahres mit 

— — 218,107 fl. 295 kr. 


25 


Abfhnitt IL 
Verwendung des Tilgungsfonbs. 
aan: SEE EEE EEE TEE TREE 


m) Rüdftand vom vorigen Jahr . . . — 1409,013 ⁊6 
2) dießjaͤhriger ordentlicher Tilgungsfonds . r 142,854 28 
5) Ueberſchuß des Zins⸗Zahlungs⸗-Fonds nach Abzug des Erforderniffes und 
ber Zinfe aus den durch das Gefeg vom 18. April 1850 eingewiefenen | 
Schulden . » 37,024 
4) Zins» Erxfparniffe bei Sapital: Ablöfungen vor den Bind-Verfall:Terminen 
und Abgang von Reften, ber Abzug bezahlter — aus den 
dem Zins⸗Termin abgeloͤſten BEIN —F 74,131 
5) Heimbezahlte Aktiv⸗Capitalien . . . Bee — 27,500 
6) Aufgenommene PaffivsCapitalien . . Dr a a a Ze 2628, 300 
Von der TRUE Einnahme: 
7) ErfaßPofien . » . . a ee AUT 


Zufammen . 
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5 fr. 
Zu Abldfung von PaffivsCapitalien waren in ka. Sabr zu — 
‚47 
















1,200 108 

2°320,088. 39; 
Von biefer Summe wurden bezahlt: 

a) Vorſchuß an die —— zu Einloͤſung der — fuͤ 


— — — — — 6— — 


Gehalts:Reflamationen . 46,300 
b) an die Staats: Haupt Cafe zu den SafernenbausRoften und zu Bezah⸗ 
lung eines Kaufſchillings-Ziels fuͤr das zu — der Artillerie⸗ 
Caſerne in Ludwigsburg erkaufte Haus oo... 41,000 
Bon der — — — 
e) Erſatz⸗Poſten . . -» ae a ee er ae ae ar a 101718 
87,401111 


Nach Abzug dieſer Ausgaben blieben an d. Tilgungsfonds uͤbrig 4'232,687fl. 281Er. 

Davon wurden zu Abloͤſung von Paſſiv⸗Eapitalien verwendet 4’103,398fl. 355kr. 
Reft —!- 129,288 fl. 55 Pr. 

welche am 30. Juni 1830 von den eingegangenen Aprocentigen Unlehen n 

zu verwenden gewefen find, und wogegen zu Diefer Zeit von den aufgefündig 

ten abprocentigen Sapitalien noch zu bezahlen waren . 126,057 fl. 40 Er. 





yuıagyga)Jog go 24 ıpn1999 
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Ybfdnitt IE . 
Stand der Staats-Schuld. 
| 
fl. r. 
Um 30. Juni 1829 haben die Paſſiv⸗Capitalien betragen..412909202, 360 1 
Im, Jahr 1843 erhielten dieſelben einen Zuwachs: — 
1) durch das Anlehen aus dem Penſionsfonds fuͤr die Hinterbliebenen ber 
SioileStaatöbiener- a = 2 0 02 N 0 1 een. 49,600 
2) durch die zu Ablöfung Azprocentiger Capitalien zu 4 pr.Ct. aufgenommenen] 294,700 
3) durch die bei der Schulden⸗Zahlungs⸗Caſſe angelegten Militär-Cautionen 871,500 





und 8 
4) durch die nach dem Geſetz vom 18. April 1850 new uͤberwieſenen .. 128,000] _ 
5L‘958,650| 1 


Davon wurden im Jahr 1835 abgelöst incl. 15 fr. Abgang . - - . . | %‘103,598j554 
Ueber deren Abzugerfcheint der Stand der Paffiv:Sapitalien am 30. Juni 1830 mit 
27'855,251fl. 253 Er. 
Hievon werben verzinst zu 5 vom Hundert . . 515,920 fl. 
4— ... 500,000 fl. 
1... . 905559 fl. 252 Fr. 
4 —... 4,172 fl 
und find unverzindlih - » un ne. _soofl. _ 
27'855,251 fl. 255 Fr. 
Die Aktiv-Capitalien 
haben fih am 30 Juni 1829 belaufen auf - =» 2 2 2 2 m en na 512,500 
Hiezu find zu rechnen die num wieder zu erfeßende Vorfhüffe zu den Eajernens 
bausKoften, welche in den Etats-Jahren 1833 geleiftet wurden. . +» + . 114,704 58 
Und find im Jahr 1833 hinzugekommen: 
a) Vorfchäffe an die Staats:HauptsCaffe zu den Gafernenbausfoften . . 41,000 
b) an die AuskandssCaffe zu Einlöfung. der für Gehalts:Reklamationen aus: 
geftellten Scheine . © 2 2 0 0 nennt 416,500 __ 
| Zufammen . | 717,504 58 
Hieran find durch die Ausſtands⸗-Caſſe abgelöst worden . 97,500 


und haften bei bderfelben noch die gemäß der Werabfhiedung bei dem leßten 
Landtag bier nicht länger nachzufuͤhrenden, jedoch für den Fall der Möglichkeit 
der Tilgung aus den Mirteln der Reft:Verwaltung der Staats: Caffe in den 
Büchern der Schulden: ZahlungssGaffe vorzumerfenden - - - x 2... 531,100 
553,600) 
Es belauft fih fonach der Aftiv-Capital-Stand am 30. Juni 1830 auf 
—!. 155,704fl. 58 Er. j 
welche zu 4 vom Hundert verzindlich find. 
Wenn nun von der Summe ber Paffiv-Gapitalien zu 27°855,251fl. 253 Er 
die Aktiv⸗Capitalien abgezogen werden mit 155,704fl. 58kr. 
und der noch zu verwendende. Tilgungsfonds 
mit. an 8 0 cn . 129,288. 55kr. 
—— 284.005. 433 kr. 


fo ergiebt ſich als wirklicher Stand der Staats-Schuld die Summe von 


—:. 27'570,257 fl. 322 Pr. 
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Kegierungs- Blatt 


für bas 


Königreid Württemberg. 


Montag, ben 10. Aanuar 1851. 
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Inbale 
Verfügungen ber Departementd. Lepte Belamntmahung der in einzelnen dewaiedervte⸗ Bejirken 
vollendeten Bereinigung des Unterpfandsweſens. (ro. XXVIII.) 





L Unmittelbare Rönigtihe Detrete. 
Keine, 
U. Berfügungen ber RE TEON 
Des Zuftiz- Departements. 
Der Hypotheken: Commiffion. 
te Bekanutma d Inen Gemeinderathe ⸗ Bezitken volleubeten Veren des Unter» 
EN ee EM 
(Vergl. Reg. Dlatt vom Jahr 1840, ©. 897.) 
Nach den feit der legten Bekanntmachung vom 3. Juli 1830 bis heute bei der 
K. Hypotheken » Commiffion eingefommenen Berichten der Bezirks s Gerichte find in den 
hiernach benannten weiteren zweiundſechszig Gemeinderaths-Bezirken die Geſchaͤfte 
der Bereinigung des Unterpfandoweſens vollſtaͤndig beendigt, auch die neuen Unterpfands⸗ 
Bücher in Ordnung gebracht worden, und iſt ſomit das Pfand⸗Geſetz vom 15. April 1826, 
gemäß ben Durch die betreffenden Bezirks⸗Gerichte in Befolgung der Einfuͤhrungs⸗Inſtruktion 
vom 15. December 1825, $. 165 erlaffenen öffentlichen Kundmachinigen, auch in die ſen Orten 
in volle Wirffamkeit getreten; was hiermit zur allgemeinen Keijntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 29. Desember 18530. . Schwab; 
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Adt und zwanmzigſte wind —— Ueberſicht 
ber NLEINIRRESCEERE TOR SIKER, in welden das Pfand» Bereinigungss 
Deipäft vollendet ift. 
1. NedarsKreis 
A) Haupt ⸗ Orte der Pfand⸗Commiſſariats ⸗Bezirke: 
1) Stuttgart, Refidenz:Stabt. (Pfand-Commiffäre : Knecht ab Rapp.) 
2) Bietigheim, Oberamts Beſigheim. (Pfand-Commiffär: Hiller.) 
5) Röngen, Oberamts Eflingen. (Pfand-Commiffdr: Din Felafer.) 
4) Marbad), DOberamts-Stadt. (Pfand-Commiffär: Haufer.) 
B) Andere GemeinderathsBezirke: 
5) Sulzbad an der Murrr, Pfand-Eommiffariats Murrhardt, Oberamts Backnang. 
6) Abſtatt, Pfand-Commiffariats Lauffen, Dberamts Befigheim; 
7) Poppenweiler, Pfand⸗Commiſſariats Dfweil, Oberamts Ludwigsburg; 
8) Affalterbach, 
9) Erdmannhaufen, Pfand⸗Commiſſariats Marbach, Oberamts Marbach; 
10) Weiler zum Stein, 
11) Allmersbad, er ; 
* Ober henfe1n, | PfandsGommiffariats Beilftein, Dberamts Marbach, 
15) Pleidelsheim, PfandsCommiffariats Mlundelsheim, 
14) Erlenbad, 
15) Jagſt feld, 
16) Kochendorf, Pfand⸗Commiſſariats Neckarſulm, 
17) Ober⸗Griesheim, 
18) Offe nau, 
——— Vhand⸗Commiſſariats Mdetmuhl)oberamts Neckar ſulmz 
91) Clever⸗Sulzbach, 
22) Gundelsheim, 
23) H oͤch ſt bergyfand⸗Commiſſariats Neuenſtadt, 
24) Oedheim⸗ —V una 
35) Ziefenbad, 
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26) ObersGielmingen, 
= eat en en, Pfand»Eommiffariars Plieningen, Oberamts Stuttgart; 
Bollftändig bereinigt find: 
die Pfand: Commiffariate» Bezirke: 
Murrhardt, Oberamts Backnang; 
Bietigheim, 
Lauffen, Oberamts Beſigheim; 
Koͤngen, Oberamts Eßlingen; 
Oßweil, Oberamts Ludwigsburg; 
Marbach, 
Beilſtein, 
Mundelsheim, 
Neckarſulm, 
Moͤckmuͤhl, Oberamts Neckarſulm; 
Plieningen, Oberamts Stuttgart; 
und die Gerichts⸗Biezirke: 
Badnang, 
Befighbeim, 
Eflingen, 
Ludwigsburg, 
Marbad, 
Stuttgart, Stadtgerichts-Bezirk, 
Stuttgart, Oberamts:GerihtsBezirk. 
1. Shwarzmwald- Kreis. 
4) Haupt:Drte ber Pfand-Eommiffariats:Bezirfe : | 
28) Neuffen, Oberamts Nürtingen. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Saal.) 
39) Rottenburg, Oberamts⸗Stadt. (Pfand:Commiffär: Gerber.) 
B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 
50) Norditetten, PfandsCommiffariats und Oberamts Horb; 
51) Gomaringen, PfandsCommiffariats Pfullingen, Oberamts Reutlingen; 


Oberamts Marbach, 
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32) Hirrlingen, Pfand⸗Commiſſariats Rottenburg, 
33) Dbernau, Pfand⸗Commiſſariats Remmingsheim, 
34) Haufen ob Rottweil, ner 
55) Simmern ob Rottweil, Pfand-Eommiffariats Rottweil, 
56) Deifßlingen, Pfand⸗Commiſſariats Schömberg, 
57) Bdttingen, 
58) Bubsheim, | Pfand-Sommiffariats Spaichingen, 
59) Denfingen, 
40) Deilingen, 
41) Haufen am. Xhann,f PfandsCommiffariats 
42) Ratbshaufen, Mufplingen, 
45) Webingen, 
Vollftändig bereinigt find: 
die PfandsCommiffariats: Bezirke: 
Horb, dortigen Oberamts; 
Neuffen, Oberamts Nürtingen; 
Pfullingen, Oberamts Reutlingen; 


| Oberamts Rottenburg; | 


Dberamts Rottweil; 





Dberamts Spaichingen. 


Rottenburg, 
J—— Oberamts Rottenburg; 
Rottweil, K 
Schoͤmber a Dberamts Rottweil; 
Spaidingen, — 
Nufpling * Oberamts Spaichingen; 
und die Oberamts⸗Gerichts⸗Bezirke: 


Horb, 
Nürtingen, 
Reutlingen, 
Rottenburg 
Rottweil, 
Spaidhingen. 
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MM. arts Kreis. 
A) Haupt:Drte der Pfand»Commiffariats-Bezirfe: 
44) Hall, Oberamts⸗Stadt. (PfandsCommiffir: Walter.) 
45) Niedernhall, Dberamts Künzelsau. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Hahn.) 
B) Andere Gemeinderaths- Bezirke: 
46) Vichberg, PfandsEommiffariats Gſchwend, Oberamts Gaildorf; 
47) Heffenthal, PfandsCommiffariats Hall, 
48) Michelfeld, | Prand-Eommifriae Steinbach, Oberamts Hall; 
49) Ummenhofen, 
50) Aſchhauſen, Pfand⸗Commiſſariats Niedernhall, Oberamts Künzelsau; 
51) Aichelberg, Pfand-Commiffariats Beutelsbach, Oberamts Schorndorf. 
Vollſtaͤndig bereinigt ſind: 
die Pfand-Commiſſariats-Bezirke: 
Gſchwend, Oberamts Gaildorf; 
Niedernhall, Oberamts Künzelsau; 
Beutelsbadh, Dberamts Schorndorf; 
und de Oberamts⸗Gerichts⸗Bezirke? 
Gailborf, 
Salt 
Künzelsawm. 
Shorndorf. 
VW Donau» kreis, 
53) Giengen, 
55) Groß⸗Suͤßen, ) Pfand:Commiffariats Geislingen, 
54) Steinenfird,) 
. 55) Renningen, Dberamts Geislingen; 


56) Schnittlingen, : x 

57) Treffelhaufen, Pfand: Commiffariatd Donzdorf, 
58) Weiffenftein, 

59) Wefterheim, Pfand:Commiffariats Wiefenfteig, 
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60) Boͤttingen, SR 
61) Gundershof — Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Muͤnſingen; 
62) Burgrieden, Pfand-Commiſſariats Laupheim, Oberamts Wiblingen. 
Vollſtaͤndig bereinigt ſind: 
die Pfand-Commiſſariats-Bezirke: 
Geislingen, 
Donzdorf, Oberamts Geislingen; 
Wieſenſteig, 
Muͤnſingen, dortigen Oberamts; 
Laupheim, Oberamts Wiblingen; 
und de Oberamts-Gerichts Bezirke: 
Geislingen, 
Münfingen 
Wiblingen. 

Ueber die Bereinigung der unter K. MWürttemberg’fcher und Großherzoglich 

Baden'ſcher Staats⸗Yoheit ſtehenden Stadt⸗Gemeinde 

Widdern, Oberamts Neckarſulm, 
in welcher das Purififations»Gefhäft,. vorgewalteter Hinderniſſe wegen, erft in neues 
fter Zeit vorgenommen werden Fonnte, wird auf die naͤchſtbevorſtehende oberamtöges 
richtliche Bekanntmachung verwiefen. 

Mit diefer einzigen Ausnahme ift nunmehr die Vereinigung des Unterpfands; 
Mefens in Beziehung auf nicht exemte Güter in dem ganzen Umfange bes Königs 
reichs vollendet. 

Zur Beglaubigung : 
Für den Aktuar der K. Hypotheken⸗Commiſſion: 
Ehrmann. 


— —— — — — — ee 


Gedrudt bei © Haffelbrint 
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Negierungd- dlatt 
für das 
Königreih Württemberg. 

Samftag, den Sanuar 1831. 
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Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

verfügungen ber Departements. Bekanntmachung, bad’ Erſcheinen einer neuen Ausgabe des K. Hof⸗— 
und Staats:Handbuchs betreffend. — Bekanntmachung, betreffend bie Regulirung ber Kot: und Heitzungs⸗ 
Dreife fiir die Gefangenen Bei den Bezirksaͤmtern auf die zweite Hälfte des Etats-Jahres 18%. — Bes 
lohnung und Belobung mehrerer Landjäger. — Den Befuh ber Landes:limiverfität betreffend. — Betref« 
fend den Termin für die nächte Prüfung der Studien:Candidaten. — Verfügung, betreffend die den Car 
meralamtd:Buchhaltern gefeglid, zufommende Amts⸗Verweſerei. 

Dienft:Erledbigungen. 





L Unmittelbare Königlide Defrete. 
Dienfl: Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 15. Des 
cember v. 3. der Uebertragung der Poft»Verwalterss Stelle zu Mergentheim an ben 
Sarl Walter von Weinsberg die Iandesherrlihe Betätigung gnädigft zw ertheilen, 

durch hoͤchſte Entfchließung vom 26. December v. 3. dem bisherigen Revifor und 
proviforifhen Vorſtand der Haupt: Verwaltung ber Salinens Gefälle Rapp definitiv 
zu biefer Stelle mit dem Titel eines Kanzleiraths zu ernennen, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 31. December v. 3. den Gerichts:Aftuar Neidhardt 
von Urady auf das erledigte Gerichts-Aftuariat zu Leutkirch zu verfegen geruht. 
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Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. 
die erledigte Pfarrei Dettingen, Defanats Urach, dem Pfarrer Knapp zu Kayh, im 
Defanat Herrenberg, gnädigft verliehen, 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 5. d. M. das in der dritten Befoldungs:Elaffe 
ftehende Cameralamt Wiefenftaig dem Regimentd-Quartiermeifter Raafer, bei dem 
vierten Reiter⸗Regiment, gnädigft übertragen, und 

vermöge höchiter Entſchließung vom 10. d. M. den Unterlieutenant Prinzen Aus 
guft von Württemberg Königliche Hoheit zum Rittmeiſter zweiter Claſſe ernannt; 
wie auch 

den Ober⸗Kriegsrath v. Gbritz zum Direktor des Ober⸗Kriegsgerichts und des 
Ober⸗Rekrutirungsraths, und an deſſen Stelle 

den bisherigen Kriegerarh Major v. Moſer zum Ober⸗Kriegsrath bei dem 

Ober⸗Kriegsgericht und Ober⸗Rekrutirungsrath und zum Juſtitiar bei dem Kriege⸗ 
Miniſterial⸗Collegium befoͤrdert. 

Unter dem 31. December v. J. erhielt der zum katholiſchen Pfarrer in Blochin⸗ 


gen, Dberamts und Dekanats Saulgau, ernannte Andreas⸗Caplan Fuͤrſt in Scheer 
die Königliche Veftätigung. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zuftiz- Departements: 
Des Zuftiz» Minifterium, 
Betanutmachung, das Erfcheinen einer meuen Ausgabe des K. Hofe und Staats: Handbuch betreffend. 


Da eine neue Ausgabe des K. Hofs und Staats-Handbuchs erſchienen und der 
Verleger, Johann Friedrich Steinfopf zu Etuttgart, verbunden ift, das Eremplar 
auf gutem Drudpapier mit Fartonirtem Umfchlag um den feftgefeßten Preis von 3 fl. 
59 fr. abzugeben; fo wird ſolches hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 10. Januar 1831. Maucler. 
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B) Der Departements der Juſtiz, de3 Innern und 
der Finanzen: 


Der Minifterien der Zuftiz, des Innern und der Finanzen, 


Belanntmachung, betreffend die Regulirung der Koſt⸗ und Heitzungs⸗Preiſe für die Gefangenen bei 
ben. Bezirfsämtern auf die zweite Hälfte des Etats⸗Jahres 18%. 


Die Koſt- und HeigungssPreife für die Gefangenen bei den Bezirksaͤmtern find 
auf die Periode vom 1. Januar bis 30. Juni 1831 wieder nad ben in der Befanntmas 
Yung vom 50. Juni 1828 (Reg.Blatt ©. 561) enthaltenen Beſtimmungen ‚feftgefegt 
worden, was andurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 24. December 1830. 
Hör den Minifter des Innern: 
Maucler. Mohl. Barnbüler. 


C) Des Departements des Innern: 


1. Des Viinifterium des Innern. 
a) Belohuung und Belobung mehrerer Landjäger. 


In Gemäßheit der $$.49 und 50 der K. Verordnung über die Organifation des 
Landjaͤger⸗Corps vom 5. Juni 1825 werden die den nachbenannten Stations-Gommatıs 
danten und Landjägern, welche ſich durch Entfchloffenheit, Umficht und Dienft-Eifer in 
der erften Hälfte ded laufenden Etatsjahrs befonders ausgezeichnet haben, zuerfannten 
Belohnungen biemit Öffentlic bekannt gemacht: 

1) Vermoͤge hoͤchſter Entfchließung vom 29.d.M. haben Seine Rönigliche 
Majeftät dem GStationdsCommandanten erfter Claſſe, Friedrih Auch zu 
Stuttgart die filberne Verdienſt⸗Medaille gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 

+) Geld: Prämien haben erhalten: 
die Etations:Commandanten zweiter Glaffe: 

Echäufele in Ellwangen, ' 
Beck in Künzelsau ; 
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die Stations⸗Commandanten dritter Elaffe: 
Der in Neresheim, 
Haag in Aalen, 
Holzhauer in Dehringen, 
Ladner in Nedarfulm, 
Johann Gottfried Maier in Erailsheim, 
Falſchebner in Leutkirch, 
Jakob Friedrih Maier in Gmünd; 
die Landjäger ‚erfter Elaffe: 
Weeſer in Horb, 
Werner in Rottenburg, 
und der Landjäger zweiter Claſſe: 
Werner in Nedarfulm. 
3) Deffentliche Belobung verdienen: 
die Stations«:Commandanten ziveiter Elaffe: 
Kuͤhnle in Nürtingen, 
Simondet in Tübingen; 
die Stations⸗Commandanten dritter Elaffe: 
Scheffbuch in Horb, 
Rath in Maulbronn, 
Melber in Gerabronn, 
Waiß in Wangen; 
die Randjäger erfter Claſſe: 
Waibel in Gerabronn, 
Vo gel in Stuttgart, 
und die Landjäger zweiter Claſſe: 
Dietz in Calw, 
Kreiſer in Kuͤnzelsau. 
Stuttgart den 51. December 1830. 
Der Amtöverweier: 


Mohl. 
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b) Den Befuch der Landes-Üirtverfität betreffend. 
Zu Anfang des Winter-Halbjahrs 1832 befanden fich auf der Univerſitaͤt Tuͤbin⸗ 
gen Studirende: 

1) der evangeliſchen Theologie - > +» « 2 2... 
2) ber Fatholifhen Theologie » » » 2 0... 
3) der jüdifchen Theologie - =» x 2 2 2.2 1 
4) der Rehts: Wiffenfhaft - - » = 2 2 2. + | 
BI DEE Heilkundee. 44178 
6) der Sameral Wiffenfhafte - - 2 2 2 2 = 2 2. 41 
7) der allgemeinen Worbereitungs: Wiffenfchaften . -» 





Zuſammen .. 852 
Hierunter find Ausländer: 
— 3 86. 


Stuttgart den 8. Januar 1831. Kapff. 


2. Des Studienraths. 
Betreffend den Termin Für die naͤchſte Pruͤfung der Studien Candidaten. 


Die naͤchſte Prüfung der Studien-⸗Candidaten wird 


den 14. und 15. Februar d. J. 
vorgenommen werden. 


Dieß wird unter Hinweiſung auf die Verordnung vom Jahr 1820 (Reg.Bl. ©. 19) 
mit dem Beifügen befannt gemadt, daß die Geſuche um Zulaffung zu derfelben am 
1. Februar bei dem R. Studienrath eingelaufen feyn müffen, und zu der Prüfung 
felbft Livius, Kenophons Memorabilien und Platons Phaͤdon mitzubringen find. 

Stuttgart den 3. Januar 1831. Blatt. 


D) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz Minifterium, 
Verfügung, betreffend die den Eameralamts-Buchhaltern geſetzlich Zufommenbe Amts: Berwefstei. 


Unter Beziehung auf die K. "Verorbnüng, betreffend die Drganifation der Samerals 
Aemter vom 4. Zuni1819, $. 7 (Keg. Bl. v. 1819, ©. 296) wird hinfichtlich der Fälle, 
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la welchen die Cameralamts⸗Buchhalter als geſetzliche Stellvertreter des Cameral⸗Ver⸗ 
walters gegen den Staat allein und unmittelbar verantwortlich find, folgendes verfügt: 
1) Werin der Samerals Verwalter oder ein ſtatt beffelben für längere Zeit 


3) I 


aufgeftelltecr Amts⸗Verweſer wegen beabfichtigter Entfernung vom Amtsfiße, 
wegen Krankheit oder wegen anderwärtiger Verhinderung in Amts⸗ ober 
Privat⸗Angelegenheiten veranlaßt ift, dem Vuchhalter die Amts⸗-Verweſerei zu 
tiberlaffen; ſo bat er diefes jedesmal fogleich, unter Angabe der Urſache, durch 
einen von beiden zw beurfundenden' kurzen Eintrag in das Amts-Protokoll zu 
beglaubigen. Bei fehnellen Krankheits⸗Anfaͤllen des Beamten ift der Protofolls 
Elntrag durch den Buchhalter allein zu beforgen, und, wenn es fpäter thun⸗ 
lich ift, durch jenen nachträglich zu beurfunden. 

Die genaue protofollarifhe Aufzeihnung der Amts-MVerweferei: Fälle wer: 

den die Beamten fi) um fo mehr angelegen feyn laffen, als biefelbe zugleich 
die Controle der auswärtigen Verrichtungen bilder, für welche Reifefoften und 
Diaͤten in Anrechnung Fommen. Uebrigens find die Tage, an welchen ber 
Buchhalter vder ein fonft beftellter Amts» MWerwefer die Caffenführung beforgt 
bat, audy auf dem Titelblatt des jährlichen Hauptbuchs zu bemerken. 
Iſt vorauszuſehen, daß die Amts⸗Verweſerei fiber vierzehn Tage dauern werde, 
fo hat der SameralsBerwalter wegen Beftellung berfelben der ihm vorgefegten 
Dienftbehörde zu berichten, welche bei einer ſolchen längeren Dauer eine den 
Verhaͤltniſſen angemeffene Sicherftellung der Caffenführung für den befondern 
Fall, durdy Bürgfchaft oder andere Mittel’ anorbnen wird, mag nun die Amtes 
Verweferei dem Buchhalter-ober einem Andern übertragen werden. 

Sreankheitss Fälle des Beamten, welche eine Amts Vertveferei nörhig maz 
hen, find allemal und zwar, wenn. ber Beamte es nicht felbft thun Fann, 
durch den Buchhalter, der vorgefegten Behörde, mit Angabe der muthmaßlis 
dyen Dauer der Kranfheit, ‚anzuzeigen. 

Mas die Reiſen eines Beamten aus bem Amts: Bezirfe betrifft, fo bleibt 
es bei der beftehenden Vorſchrift, wornach biezu : jedenfalls Urlaub einzuholen ift. 


5) Mur bei längeten, d. h, über ‚vierzehn, Tage dauernden, Amts-⸗Verweſereien iſt 


eine, vollftändige Caſſen⸗ Uebergabe von Seite des Beamten und foͤrmliche Nach⸗ 
rechnung am Anfang, und Ende erfonberlic. En 2 — 
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- Bei kuͤrzeren Amts⸗Verweſereien hat der Camerals Verwalter dem Buch⸗ 
balter blos das Caſſentagbuch mit dem Auftrag einzuhändigen, bie während 
der Stells Vertretung 'vorfommienden Einnahmen und Ausgaben in daffelbe 
gehörig zu verzeichnen; der Buchhalter aber hat bei der Zuruͤ*gabe des Tags 
buche in biefem zu beurfunden, daß er die vorgefommenen Einnahmen und 
Ausgaben volltändig und richtig eingetragen habe, und zugleid den hienach 
fid) darftellenden Geld⸗Ueberſchuß famt den AusgabesQuittungen dem Camerals 
Verwalter zu übergeben. Letzterem wird biebei zur Pfliht gemacht, nit nur 
durch forgfältiges Nachrechnen, fondern auch durch Vergleichung der angefalles 
nen Einnahmen, Erfundigung nah erwaigen Ausftants » Zahlungen ober 
Vorauss Empfingen, tiber die Richtigkeit und Mollftändigfeit der Einträge 
des Buchhalters fich fo viel möglig Gewißheit zu verfchaffen, 

4) Uebrigens wirb bei diefem Anlaffe die Veftimmung der Eingangs erwähnten 
Verordnung, wornach e8 lediglich auf Gefahr der SameralBerwalter gefchieht, 
wenn biefe außer den bezeichneten Fällen der Amts» Bermweferei den Buchhals 
tern Geld» Cinzüge überlaffen, mit dem Anfügen erneuert, daß diefe Beſtim⸗ 
mung in Unfehung ber übrigen Cameralamts⸗Gehuͤlfen, melden etwa Gelds 
Einzuͤge überlaffen werden follten, noch gewiffer Anwendung finde. 

Stuttgart ben 28. December 1830. Barnbüler, 


* 


Dienft: Erledigungen. 


1) Dur die Verfegung des Gerichts: Aftuars Neidhardt von Urach auf das 
Gerichts⸗Aktuariat zu Leutkirch ift die Gerichts-Aftuard-Stelle zu Urach in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um biefelbe haben binnen drei Wochen bei dem 8. Ges 
richtshofe in Tübingen fih zu melden. 

2) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Weftgartshaufen, Dekanats Srailsheim, 
zahle im Mutterort 150 und in den damit verbundenen Filialorten 613 Pfarr-Genofs 
fen, und ift mit einem Einfommen von 615 fl. nah SportelsPreifen verbunden. Nur 
das Filial Weipertshofen hat eine Kirche, in welder der Pfarrer jährlih an vier 
Sonntagen und alle vierzehn Tage in der Woche Gottesdienft zu halten hat. Die 
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Bewerber haben fi innerhalb ſechs ‘Wochen bei dem enangelifchen Eonfiftorium vor⸗ 
fhriftmäßig zu melden. 

5) Mit der erledigten evangelifhen Pfarrei Pfalzgrafenweiler,. Defanats 
Freudenftadt, find ſechs + bis 14 Stunden entfernte Filialien verbunden. Jedes von 
hnen hat eine Schule, und zwei haben Kirchen, in welchen der Pfarrer jährlich eine 
Kirhweihs Predigt und alle Eafuals Predigten, auch im einem derfelben jeden zweiten 
Sonntag eine Eatechifation zu halten hat. Der Mlutterort zählt 1225, die Filialien 
‚989 PfarrsGenoffen, und das Einkommen der Pfarrftelle ift auf 867 fl. nach Sportels 
Preiſen berechnet. Die Bewerber haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem evanges 
lifchen Sonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Hunberfingen, Deka: 
nats Münfingen, welche 230 PfarrsGenoffen zählt, und ein Einfommen von 600 fl. 
nad Sportels Preifen gewährt, haben fi) innerhalb fechd Wochen bei dem evangelis 
fhen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die wieder zu befeßende Patholifche Pfarrei From menha uſen, Oberamts 
und Defanats Rottenburg, begreift im Pfarrborf 367 Pfarr-Genoffen, und hat ein 
Einkommen von 600 fl- an Guͤter⸗Ertrag, Zehnten, Grund» Gefällen, Eapital» Zinfen, 
Befoldungen und Gebühren: Die Bewerber haben ſich bei dem Eatholifhen Kirchens 
rath zu melden. 

6) Bei dem Obers Kriegs: Gerit ift die Stelle eines Kriegsraths mit dem nors 
malmäßigen Gehalte von 1500 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre Gefuhe innerhalb vier Wochen bei dem Ober⸗Kriegs⸗ Gericht eins 
zureichen. 


Gedrudr bei & Haſſelbrink. 
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Dienft:Erlebigungen. 





L Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom II. 
d. M. das Cameralamt Waiblingen dem bisherigen Regiments⸗Quartiermeiſter Glas 
ſer gnaͤdigſt zu uͤbertragen, und 
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vermoͤge höchiter Entſchließung vom 12. d. M. den Oberamtmann v. Kauffmann 
in Urach, ſeinem Anſuchen gemaͤß, in den Ruheſtand gnaͤdigſt zu verſetzen, 


die erledigte Pfarrei Weiler zum Stein, Dekanats Marbach, dem Helfer Kieſer 
zu Gros⸗Bottwar, in dem genannten Defanats-Bezirfe, zu verleihen, und 


dem Oekonomie⸗Rath Pabft an der landwirthſchaftlichen Schule zu Hohenheim 
die nachgefuchte Entlafung von feinem Dienfte zu bewilligen, auch 
vermöge böchften Defrets vom 13. d. M. das Amts:Notariat erfter Claffe Zöbins 


gen, Oberamts Ellwangen, dem bisherigen Verweſer deffelben, Haagen, bleibend zu 
übertragen, und 


den Meferendär erfter Elaffe, Friedrih Ludwig Krauß von Meifersbeim, Obers 
amts Mergentheim, in die Zahl der Rechts Confulenten aufzunehmen gerubt- Des 
felbe hat Langenburg zu feinem MWohnorte gewäblt. 


Sodann haben Höchftdiefelben. vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 15. d. M. 
den Minifterial-Kanzleis-Direftor, Regierungsrath v. Roth zugleih zum Mitgliede der 
Königlihen DbersRegierung, mit dem Sitze in derfelben nach feiner Dienft-Anciennes 
tät, zu ernennen, und 


die erledigte MinifterialsAffefforss Stelle im Departement des Innern mit dem 
damit verbundenen Titel und Rang eines Regierungsraths dem Affeffor der Negies 
rung des Nedar:Kreifes, Megierungsrarh v. Abel zu übertragen, 


vermöge hoͤchſter Entfhließung vom 17. d.M. dem Oberlieutenant und Straßen⸗ 
Bau⸗Inſpektor v. Eyb zu Heilbronn den Titel und Rang eines Hauptmanns zweiter 
Elaffe zu verleihen, und 

vermöge höchfter Entfchliefung vom 18. d. M. die erledigte Regierungs-Aſſeffors⸗ 
Stelle bei der Regierung des SchwarzwaldsKreifes dem bisherigen Oberamts-Gerichts⸗ 
Aktuar in Heilbronn, Schmidlin, zw übertragen guädigft gerubt. 

Unter dem 15.d. M. erhielt der von Hobenbaldern gebürtige Vikar Jofeph 
Saul, Pfarrverwefer in Baindt, zur katholiſchen Pfarrei Obereſchach, Dberamts und 
Dekanats Ravensburg, die Koͤnigliche Beſtaͤtigung. 
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HM. Verfügungen der Departements. 


A) Des Zufiz-Departementd: 


Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Derjügung, berreffend die Vollziehung gerichtlich erfannter, in den höheren StrafNuftalten abzubäßen 
“der Freiheits⸗Strafen. 


3u Sicherung des ungehemmten Vollzugs gerichtlich erfannter höherer Freis 
heits⸗Strafen, die in den Polizeis und WUrbeitshäufern, auf der Feftung, fo wie in 
dem Zuchthauſe abzubüßen find, werden hiemit nachftehende Vorfchriften ertheilt. 

F. 1. 

Die von ben Ober s und Bezirks⸗Gerichten gefällten, im Eingange näher beze ich⸗ 
neten StrafsErfenntniffe find von denfelben an die betreffenden Verwaltungen der 
StrafsAnftalten erſt nach erfolgter Rechtskraft, jedoch alsdann ohne allen Vers 
zug, auszufchreiben. 

F. 2. 

Ergiebt ſich ein Fall, in welchem nach den beſtehenden Anordnungen einem An⸗ 
geſchuldigten geſtattet werden kann, vor gefaͤlltem oder rechtskraͤftig gewordenem Er⸗ 
kenntniſſe, auf Abrechnung an der zu erwartenden Strafe, letztere anzutreten; ſo iſt 
der Verwaltung hievon ſofort beſondere Eröffnung zu machen. 


§. 3. 

Die Mittheilung der ergangenen Straf⸗Urtheile an die Verwaltungen ($. 1) wird 
durch einfache Zufendung eined Duplifats bes verkündigten Straf» Erfenntniffes, bes: 
ziehungsweife eined Auszugs. aus legterem bewirkt. Diefe Ausfertigungen find gleich. 
den Urfchriften von dem Gerichts: Vorftande zu unterzeichnen.- 

$- 4. 

Der kaum erwähnten Benachrichtigung find nachftehende die Perfon des Verur⸗ 
theilten berührende Notizen. (allenfalls auf der Ruͤckſeite ber Ausfertigung) anzu⸗ 
fügen:. 
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a) ob und welche höhere Freiheits⸗Strafen er fhon früher und wegen welcher 
Verbrechen er folche erftanden habe; 

b) ob nad den während der Unterfuhung gemahten Wahrnehmungen, die eins 
tretenden Falls Furz anzugeben find, auf den PVerurtheilten ein befonderes 
Augenmerk in der StrafsAnftalt zu halten fen; 

e) ob und aus welhen Gründen feiner unverweilten Einlieferung — ent⸗ 
gegenſtehen. 

$. 6. 
Sobald die Einlieferung eines Werurtheilten geſchehen, bat die Verwaltung der 
Straf-Anftalt der erfennenden Behörde hievon Nachricht zu ertheilen. 


$. 6. 

Waͤre zur Zeit der Einlieferung die Mittheilung des StrafsErfenntniffes (F. 1) 
bei der Verwaltung der Straf» Anftalt noch nicht eingetroffen, fo iſt bei der An— 
zeige von der erfolgten SEM G. 5) die erkennende Behörde hierauf aufmerk— 
fam zu maden. 


$. 7. 

Sollte dagegen die Einlieferung vierzehn Tage nah dem Eingange des Etrafs 
Erfenntniffes bei der Verwaltung nicht erfolgt feyn, fo ift der Name des Ausgeblie— 
benen in die Ausſtands-Liſte einzutragen, ed wäre denn, daß bei Mittheilung des 
Straf» Erfenntniffes auf ein der Vollziehung im Wege ftebendes Hinderniß ($. 4, 
Lit. c) hingewiefen worden wäre, weldhen Falls der Eintrag in die Fifte erft dann ge: 
ſchieht, wenn die Einlieferung vierzehn Tage nad) Befeitigung bes Hinderniffes nicht 
bewirkt worden wäre. 


$. 8. 

Die beruͤhrte Ausſtands⸗Liſte wird nach dem angeſchloſſenen Formular, Lit A, je 

auf ein Jahr und in eben fo vielen Exemplaren angelegt, ald es der erfennenden 

Behörden find, melde Werurthellungen in die betreffende Straf-Anftalt ausgefprochen 
Haben. 


* 
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Alle zwei Monate, je am 23. Februar, 50. April, 30. Zuni, 31. Auguft, 31. Oftos 

ber und 31. December übergiebt die Verwaltung jeder erfennenden Behoͤrde die für 
„fie beftimmte Ausftandsstifte. 

Auf den Grund derfelben trifft die erfennende Behörde fofort die erforderlichen 
Verfügungen, deren wefentliher Inhalt in der Lifte bemerft und dieſe hiernächft 
ohne Aufenthalt an die Verwaltung ber betreffenden Straf-Anſtalt zurüdgefendet 
wird, 

Erfolgt fpäterhin die Einlieferung ber in die Lifte Eingetragenen, ober fällt dies 
felbe aus irgend einem Grunde, 3. B. wegen des Todes, der Vegnadigung ded Bes 
theiligten ganz hinweg, fo werden die betreffenden Namen unter der erforderlichen Bes 
merfung in ber Lifte gelöfcht. 

$. 9. 

Ein Auszug aus den Ausſtands-Liſten, der ſaͤmtliche noch nicht zum Wollzug ges 
brachte Freiheit: Strafen zu begreifen hat, ift von fämtlihen Verwaltungen der 
Straf:Unftalten auf den 31. December jeden Jahrs an die 8. Straf-Anſtalten⸗Com⸗ 
miſſion Behufs der Worlegung an das K. Juſtiz⸗Miniſterium einzufenden. 

$. 10. 

Ueber die in einzelnen dringenden Fällen von dem K. Zufliz Minifterium geneh⸗ 
migten Beurlaubungen eingelieferter Gefangenen aus den Straf-Anſtalten, hat die K. 
Straf:Anftalten:Sommiffion ein Verzeichniß zu halten und darauf zu fehen, daß die 
bewilligten Friften nicht überfchritten werden. 


“ * 
* 


In Gemaͤßheit vorſtehender Anordnungen, welche ſofort in Wirkſamkeit treten, 
haben ſich ſaͤmtliche Gerichte, ſo wie die Straf⸗Anſtalten⸗Commiſſion und die derſelben 
untergeordneten Verwaltungen der Straf⸗Anſtalten zu achten. 


tuttgart den 31. December 1830. 
— Maucler. 
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B) Des Departements des Innern: 


1. Des Miniſterium des Innern. 


Verfügung, betreffend die Koſt⸗ und Einheiz-Gelder bei GefangenewTransporten in ber zweiten Haͤlfte 
des Verwaltungs Jahre 18%/u. 


Da vermdge ber gemeinfchaftlichen Verfügung der Minifterien der Quftiz, des 
Innern und ber Finanzen vom 24.9. M. und Jahrs, betreffend die Feftfegung der 
Koſt⸗ und Einheiz⸗Gelder fuͤr die Unterſuchungs⸗ und Straf-Gefangenen der Bezirks⸗ 
Aemter, die dabei in Betracht kommenden Verhaͤltniſſe als unveraͤndert geblieben ers 
kannt worden ſind; ſo wird auf gleiche Weiſe auch bei den Gefangenen⸗Transporten 
der bisherige Betrag der diefffallfigen Gebühren für die Monate Januar bis Juni 
d. 3. erneuert. 

Stuttgart den 14. Januar 1851. Kapff. 


2. Der Sommiffion für die Erziehungshäufer. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme neuer Zöglinge in die Erziehungs: Anftalt für 
Z Baganten- Kinder zu Weingarten, 


In der mit dem Maifenhaufe zu Weingarten verbundenen Erziehungs⸗Anſtalt 
für Kinder von Vaganten find auf das nähftfommende Frühjahr 11 erledigte Stellen 
zu befegen. 

Die Bezirks⸗Polizeiaͤmter, welche im Fall find, Kinder, die ſich nad der Miniftes 
rial⸗Inſtruktion vom 15. Auguft 1826 zur Aufnahme in jene Anftalt eignen, vorzus 
fchlagen, werben daher aufgefordert, ihre dießfallfigen Worfchläge in der Form und 
mit den Nachweifungen und Belegen, welche die gedachte Inftruftion vorfhreibt, bins 
nen. einer Frift von 2 Monaten an die Commijfion für die Erziehungshäufer einzufenden. 

Stuttgart den 13. Januar 1851. d'Autel. 


45 
Dienft : Eriedigungen. 


1) Die befähigten Bewerber um das erledigte evangelifche Dekanat s und Stadt: 
pfarramı Backnang haben fi innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Conſiſto⸗ 
rium vorfchriftmäßig zu melden. Der Defanatss Bezirk begreift eilf Pfarrorte mit 
26,700 evangelifchh Einwohnern und bie Stadt, in welcher der Stadtpfarrer die Kirs 
hengefhäfte mit dem Helfer zu theilen hat, 5580 Pfarrgenoffen. Das Dienft-Ein: 
fommen belauft fih auf 1190 fl. nah SportelsPreifen. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Bolftern, Oberamts und Dekanars 
Saulgau, begreift im Pfarrdorfe und drei Filialien 459 Pfarrgenoffen. Das Pfarr: 
Einfommen an Güter Ertrag, Zehenten, Grund»Gefällen, GapitalsZinfen und Ges 
bübren belauft fi auf 1120fl. Die Bewerber haben fi bei dem Eatholifchen Kir: 
chenrath zu melden. 

3) Die wieder zu beſetzende katholiſche Pfarrei Affaltrach, Oberamts Weinsberg 
und Dekanats Nedarfulm, begreift im Pfarrdorf und in einigen Weilern 501 Pfarı= 
genofjen. Das Einfommen von eigenen Gütern, SapitalsZinfen, Befoldungen und 
Gebühren belauft fid) auf 620 fl. Die Bewerber haben fich bei dem katholiſchen Kirs 
chenrath zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Fatholifche Stadtpfarrei Gundelsheim, Oberamts und 
Dekanats Nedarfulm, begreift im Pfarrorte, im Dorfe Boͤttingen und ſechs Höfen 
1208 Pfarrgenoffen. Auch im Filial Boͤttingen ift eine Schule und ein Gottesacker. 
Das Einfommen an Befoldungen und Gebühren belauft fih auf 800 fl. Die Bes 
werber haben ſich bei dem Fatholifhen Kirchenrath zu melden. . 

5) Die zu befegende Fatholifhe Pfarrei Böhringen, Oberamts und Defanate 
Rottweil, begreift im Pfarrdorf 545 Pfarrgenoffen, und gewährt 860 fl. Einkommen 
an Guͤter⸗Ertrag, Zebenten, GrundsGefällen, Befoldungen und Gebühren. Die Bes 
werber haben fich bei dem Patholifchen Kirchenrath zu melden. 

6) Das mit einem Gehalte von 350fl. verbundene Amts-Notariat zweiter Elaffe zu 
Miühibheim, Oberamts Tuttlingen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
daffelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem Gerichtshofe. in Tuͤbingen voss 
ſchriftmaͤßig zu melden. 
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7) Bei der Regierung des NedarsKreifes iſt eine etatsmäßige AffefforsStelle mit 
dem Normal: Gehalte von 800 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dies 
felbe haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der gedachten Kreis-Regierung 
einzureichen. 

8) Durch die Penfionirung des Oberamtmannd v. Kauffmann if das in ber 
erften Befoldungs;Claffe ftehende Oberamt Urach in Erledigung gefommen. Die Bes 
werber um baffelbe haben ihre Geſuche innerhalb vier Wochen bei der Regierung des 
Schwarzwald⸗Kreiſes einzureichen. 

9) Bei dem fand» und forfiwirchfchaftlihen Inftitute zu Hohenheim find die Stels 
len eines Lehrers der Naturwiffenfchaften und eines Thierarztes und Lehrers der 
Thierheilfunde erledigt. 

Von dem Lehrer der Naturwiffenfchaften wird hauptfächlih gefordert, daß er 
gründlichen Unterricht in der Botanif und Pflanzen Phofiologie, fo wie auch in der 
Chemie zw ertheiflen im Stande fey. Der Xhierarzt und Tehrer der Thierheilkunde 
bat nicht nur die erforderlichen Worlefungen im feinen Fächern zu halten, fondern auch 
die dem Inftitute zugehörigen Hausthiere, ohne befondere Vergütung, thierärztlih zu 
bebanbeln. 

Mit erfterer Stelle ift ein Gehalt von 500 fl. und mit leßterer ein Gehalt von 
400 fl., nebft freier Wohnung, verbunden. 

Es werden nun diejenigen, welche fih zu Verſehung diefer beiden Stellen, fey es 
für beide zugleich, oder fiir die eine oder die andere, befähigt erachten, eingeladen, fich 
bei der Sentralfielle des landwirthſchaftlichen Vereins in fchriftlihen, mit Zeugniffen 
verfehenen Eingaben binnen vier Wochen zu melden. 


Gedrude bei © Hafſelbrink. 


Beilage A. zum Reg-Blatt vom 24. Sanuar 1831. 


Formular. 


Straf⸗Anſtalt: (Ludwigsburg) - 


Verzeichniß 
der 
von (dem K. Gerichtshof in Esslingen) 
verurtheilten, 
noch nicht abgelieferten 
Straf:-Gefangenen, 


auf das Jahr 1831. 











0, Mohn oder Heimather 
Gerichte) Tas des Vor⸗ und Zunamen | Hr und Bezirk 
BEE | re — 


NMuniter. Erkenntniffes. des Verurtheilten. 


— Verbrechen. 





Wahlheim, Oberamts⸗Gericht | Dritter 


417. 11%. Sannarı Earl Chriftian 
DU. Befigheim. Befi Bien. Diebftahl. 


1831. Schloſſer. 














137. var; Eva Metzger. „Siöerseeu, = beramts⸗Gericht Grofer 








“| R. Banern’fchen Sannftadt. Betrug. 
Lands Gerichts 
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— — — — 


21%. 122. Januar Peter Muͤller. —— Dberamts:Geriht | Raub. 
1831. K. Franz. Depar: Heilbronn. 
tements Nieder: 
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— 














Straf-Dauer: 
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l. 
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— 


—— durch Einlie⸗ Bemerkungen 
ferung, Tod x. des Vers _ Bemerkungen und Verfügungen 


urtheilten. Verwaltung. ber erfeunenden Behbrde. 
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den 17. Febr. 1851. 
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Inhalt: 

SKönigl. Defrete, Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfünungen der Departements. Werfiigumg, betreffend die Verhütung des unwiltührlichen Lodge: 
bens der Jagd-Sewehre. — Verfügung, betreffend die Vorladung ders Militärs Palicptigen zu der Fir: 
hung des Poofes‘ und der Mufterung für die —5* Aushebung. 

Dienft:Erledviguna. 





u Unmittelbare Koͤnigliche Detrete. 
Dienſt · Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät: haben - vermöge hoͤchſter Eutſchuetkung vom 
19. d. M. dierPfarrei Wurmberg, Dekanats Knittlingen, dem Seminariſten Heigelin, 

die katholiſche Pfarrei Kirchhauſen, Oberamts Heilbronn, dem Repetenten im 
Wilhelmoſtift zu, Tuͤbingen. Quberic,- 

die katholiſche Pfarrei Waltershofen, Dekanats Leutkirch dem fürftlich Waldburs⸗ 
Waldſee'ſchen Patronats⸗Pfarrer Wendel zu Roͤthenbach, Oberamts Waldſee, 

bie- katholiſche Pfarrei Lautern, Oberamts und Dekanatd Gmuͤnd, dem Pfarrer 
Majer zu Duͤrbheim, imOberamt Spaichingen, und 

dem auf fein, Anſuchen und in Rüdfiht auf feine Kränklicfeit unter dem 20. Ok⸗ 
tober v. J. feiner Pfarrftelle enthobenen katholiſchen Pfarrer Henle zu Altdorf, Ober⸗ 
amıs Ravensburg, die erledigte. Saplanei zu-Unterailingen, im —— Tett⸗ 
nang, anaͤdigſt ‚verliehen. 
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I Verfügungen ‚vet Departements. 
Des De artements des nnern: — 
* + j * ry ' r 
j u u Des Miniſteium des Innan. EI Ag 
Verfügung , betreffend die Verhütung des unwilkührlichen Loégehens der Jagd⸗Gewehre. 


Dur Verorduung ‚vom 5. uli 1879, (Reg, BL, ©. BD iſt den Perſonen, die 
ſich mit der Jagd beſchaͤftigen, die An wendung eines Batſer e Kutter gegen das uns 
willkuͤhrliche Losgehen ihrer, geladenen. Gewehre bei Strafe zur Pflicht gemacht. 
Da nun neuerlich ber. Gebraudy der mit PercuffionseSchlöffern verfebenen Ges 
wehre immer häufiger wird, biefe aber „weit. „leichter. ald bie mit einem Steinſchloſſe 
fih entladen, während die auf ein Steinfhloß berechneten Batteries Futter biebei nicht 
anwendbar, find; ‚fo . werben biejenigen , -weldye ſich folder . Gewehre bedienen, unter 
Hinweiſung auf obige Verordnung für verpflichtet erklärt, zu gleichen Zwecke entwes 
der diejenigen metallenen Sicherheitsſteller, fuͤr welche dem Gewehr⸗ Fabrikanten Al 
rich zu Stuttgart durch Koͤnigl. Entfhließung vom 11. April 1827 (Reg.Bl. . 117) 
auf fehs Jahre ein Erfindungs⸗Patent bewilligt worden iſt, oder wenigſtens die wohls 
feilen ledernen Sicherheits-Ringe, wie ſolche namentlich auch bei dem K. Landjaͤger⸗ 
Corps eingefuͤhrt ſind, zu gebrauchen. 

0 Die WBezirks Behoͤrden haben fiber dem — zu wachen. 

‚ilyn Dtutrgautiıden 13. Jen isvi⸗ Rap 


mi ragt 19 


B) Der Departements. des Auneki und des Rricgeiefens; 


—— Des Ober: Retrutirungeraths 


— ER ‚die —E der Millnãrv flichtigen zu der Ziehung des Woſe⸗ und" ber m 
fierung‘ für.die viebjäßtige Aushebung. 


THAT. Matz 5 x. wird in ſãmilichen Obe ramis · Vezlrken⸗ Vebuſs der Beh, 
om PH das Loos Yezogen. 
rn Sodann witd in den derſchledenen Oberamts-Bezirken die Mufterung,, nenilich die 


Unterſuchung der Dienſttuͤchtigkeit der Militaͤrpflichtigen, an nachbeinerften Tagen vor: 
genommen. 


Ira 
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ner "Den: 7. März: i 
— Daulbrom, —— Nürtingen, Oehringen, mehbein, Geißlins 
gen; Gaulgau. 
Den 9. März: 


Marbach, rn Freudenſtadt, Urach, Gaildorf, Künzelsau, Göppingen, 
— 

Den 11. März: 
RE Leonberg, Horb, Reutlingen, Ellwangen, Mergentheim, Kirchheim, 
rn ni - 
Den 14. März: 

—— — Neuenbuͤrg, Rottweil, Crailsheim, Neresheim, Muͤnſin⸗ 
‚gen, Wangen. 

Ä Den 16. März: 

Meinsberg, Calw, : N Spaidhingen, Gerabronn, Stehen, Ehingen, 
— 

Den. 18. Maͤrz: 

Heilbronn, ‚Stuttgart, Stadt, Sulz, Tuttlingen, Aalen, Hall, Ravensburg, 
Riedlingen. 

& Den 21. März: 

Beſigheim, Stuttgart, Amt, Waiblingen, Herrenberg, Rottenburg, Gmünd, Bis 
berach, Blaubeuren. 

Den 23. März: 

Böblingen, Brackenheim, —— — REN, Echorndorf, Ulm, 
Wiblingen. 

Zu den genannten beiden — werden nun die Militaͤrpflichtigen, an 
deren Altersklaſſe in gegenwaͤrtigem Jahre die Reihe der Aushebung iſt, nemlich 
ſaͤmtliche im Jahr 1810 geborenen Juͤnglinge, unter den im Rekrutirungs⸗Geſetz vom 
10. Februar 1828 angedrohten Rechtsnachtheilen hiedurch vorgeladen, wobei zu ihrer 
Belehrung folgendes bemerkt wird: 

1) Für diejenigen, welche bei der Ziehung des Looſes nicht — wird das 
Loos — Andere gezogen. 
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3) Wer bei der Mufterung nicht. erfcheint,, wird im Zweifel für bienfttüchtig ans 

genommen, und nady Maßgabe feiner Ropsnummer zum Contingent bezeichnet. 

Ueberdieß treffen den Nichterfheinenden die im Art. 47 des Refrutirungss 
Gefeges beftimmten Strafen. 

3) Wer eine Befreiung wegen Familiens Berhältniffen oder wegen Berufs ans 
fpriht,, hat folche bei Verluft derfelben bei dem Refrutirungsrath des betref⸗ 
fenden Oberamıs Bezirks geltend zu machen, welcher fih unmittelbar nad der 
Ziehung: bes. Looſes verfammelt. 

Uebrigens wird Jeder, der eine Befreiung anſpricht, erinnert, folche noch 
vor der Ziehung des Loofes. dem betreffenden Oberamt anzuzeigen, damit die⸗ 
ſes den Vefreiungsgrund vorläufig prüfe, und dem, ber: ihn. anfpricht; in Ver 

— Ziehung auf die beizubringenden Beweiſe die erforderliche Belehrung ertheile. 

Stuttgart den 22. Januar 1831. - Goͤriz. 


Dienſt⸗Erledigung. 


Durch die Befoͤrderung des Gerichts-⸗Aktuars Schmidlin zum Regierungs—-Aſſeſ—⸗ 
for iſt die Aktuars-Stelle bei dem Oberamts-Gerichte Heilbronn in Erledigung ges 


fommen. Die Bewerber um folche haben fidy innerhalb drei Wochen bei dem K. Ges 
richtohof in Eßlingen zu melden. | 


Gedruckt bei © Haffeldrint 
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Donnerſtag, den: 5: Februar 1831. 





Subalk 
Königl, Dekrete. Dienſt⸗Machrichten. 
Verfügungen ber Departements.  Belduntmahung; bad’ Erb-Statut bed’ verſtorbenen Grafen Georg 
Friedrich zn; Waldef und Pyrmont: betreffend. 
Dien ftr@rlebigungen. 





E Unmittelbare Königlide Dekrete— 
Dienſt⸗ Nachrichten: 


Seine: Koͤnigliche Mafeftät haben vermöge: höchften' Defretö’ vom 15. v. M. 
den Gerichts-Notar Braun in. Bradenheim,, . feinem: Anfuchen: gemäß ,. auf das erles 
digte Gerichts: Notariat Beſigheim, und 

unter bem 24. v. M. ben Regiments+Quartiermeifter Schweizer vom fünften 
InfanterierRegiment zum. erften ReätersRegiment zu verfegen: gerubt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 25. v. M. 
das erledigte: Sameralamt. Altenfteig. dem: Regiftrator. Weber von: der: Ober »Zolls bs : 
miniftration; 
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\ 

das erledigte Cameralamt Oberndorf dem bisherigen Cameralamts⸗Verweſer Hais 
fer bafelbft, und e E 

das erledigte Forftamt Sulz, zweiter Elaffe, dem ReviersFörfter v. Fromm in 
Wildbad, Forfts Neuenbürg, gnädigft übertragen, auch) 

den bisherigen fürftlih Dietrichftein’fhen Rentamts⸗Verweſer zu NeusRavensburg 
und Stiftungss:Defonomies-Verwalter zu Ravensburg, Brodbmann, zum Revifor bei 
der Finanz⸗Kammer in Reutlingen gnädigft ernannt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät vermöge höchften Defrets vom 
27. v.M. den Ober» Tribunalrath D. Wächter von dem ihm anvertraut gemefenen 
Poften eines Dirigenten an dem K. Gerichtshofe in Ellwangen abzurufen und demfelben 
die Funftionen eines vortragenden Raths bei dem 8. Zuftiz-Minifterium zu Übertras 
gen gerubt. 


1. Berfügungen-dber Departements. 
Des Jufij- Departements. 


Des Auftiz: Minifteriam, 


Belanntmachung, das Erb⸗Statut bed verftorbenen Grafen Georg Friedrich zu Waldek und Pyrmont 
betreffend, ’ — 


Das Seiner Koͤniglichen Majeftät von dem verftorbenen Grafen Georg 
Friedrich zu Waldek und Pyrmont zut Genehmigung und Eröffnung had) feinem Abs 
leben vorgelegte Erb; Statut vom 18. November 1821, famt einem Nadıtrage vom 
13. Juni 1826 wird biemit, in Folge des $.10 der K. Deklaration der ftaatsrechtlis 
hen Verhältniffe des gräflichen Haufes Waldek vom 25. Auguft 1819, nach nunmehr 
erfolgter Anerkennung. deffelben von Seite fämtliher Agnaten, unter Vorbehalt der 
Rechte jedes Dritten und insbefondere unter Verwahrung aller Gerechtſame des K. 
Lehenhofs, mittels nachſtehenden Auszugs aus den gedachten Urfunden,; zur allgemei: 
nen Kenntniß und: Nadhachtung gebracht. ; ne 

Stuttgart den 25. Januar 1851. 
Auf Befehl des Königs: ..-. 
Maucler 
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Yuszug 
aus dem Erb>Statut bes Grafen Georg Friedrih zu Maldet und 
Pyrmont vom 18. November 1821. 


Nachdem ich feit mehreren Jahren bemüht gewefen bin, die biefigen Limpurgifchen 
Befigungen nach meinen Kräften zu vereinigen und diefer Zweck ziemlich erreicht wors 
den ift, fo erachte ich für nöthig, über die Fünftige Vererbung und Verwaltung der 
auf folde Art gebildeten Standesherrfhaft auf meinen Todesfall ein eigenes Statut 
zu erlaffen, und verorbne daher hierdurch nach reifer Erwägung, bei Gott Lob! voller 
Gefundheit und Geiftesgegenwart, wie folgt: 

SL 

Alte im Königreich Württemberg gelegenen Beſitzungen, welche ich bei meinem 
in Gottes Hand ftehenden Ableben inne haben werde, follen für ewige Zeiten ein uns 
theilbares Ganze bilden, welches nie mit neuen Schulden belaftet werden darf und 
immer .nur in der Verwaltung eines oder einer Einzigen ftehen Fann. 

$. 2. 

— oder diejenige, welcher oder welche in den Genuß dieſer Verwaltung 
treten will, muß meinen Namen führen oder annehmen, und im Fall er oder fie fürfts 
oder griflihen Standes ift, ihn gleich nach feinem oder ihrem urfprünglichen Hauss 
Namen fegenz vr oder fie muß ferner vor dem Eintritt in die Verwaltung dem coms 
petenten Gericht eine Urkunde des Inhalts übergeben, daß er gegenwirtiges Statut 
puͤnktlich beobachten werde; diefe genaue Beobachtung ift die unerläßlihe Bedingung 
des Genuffes; ohne fie kann diefer weder erworben noch behalien werden, 

$. 3. 

Die genannte, von mir zu hinterlaffende Geſamtbeſitzung darf nie veräußert wers 
den, außer im Fall eines folchen vortbeilhaften Verfaufs, wo die Verfaufs: Summe 
den Betrag ber ordentlichen reinen Einkünfte, mit drei Procent zu Kapital erhoben, 
erreicht oder gar überfieigt; in dieſem Fall muf die Kauffumme fogleich wieder in 
liegende Güter verwendet werden und diefe müffen alle Eigenfchaften der urfprünglic) 
von mir nachgelaffenen VBefigung annehmen; jeder Verfauf ift ungüitig, wobei nicht 
janes und diefes gefchieht. 
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‚Eine Veräußerung einzelner Veſtandtheile findet "hingegen unter "der Bedingung 

Statt, daß der .Rauffchilling zu Berbefferung -des. Hauptgutes verwendet werbe- 
$. 4. 

Zu meiner naͤchſten und unmittelbaren Nach⸗ und Erbſolgerin ernenne.und bes 
ftelle ich hiermit meine freundlich geliebte Gemahlin, die erlauchte -Gräfin Amalie zu 
Waldek ꝛc. Kiebden unter folgenden weiteren. Zuftändigfeiten : 

1) (eignet fih nicht zur ‚öffentlichen Bekanntmachung.) 

.2) Ihre Liebden follen berechtigt feyn, ‚die von mir nachzulaſſende Befigung 
außer in den im $.5 feitgefegten Fällen ausnahmsweiſe auch - dann zu vers 
‚äußern, „wenn die Umftände Sie dazu noͤthigen würden, und Sie follen in 
diefem Fall.ganz allein die Norhmendigfeit zu beurtheilen haben, auh an 
die Vorfchrift des F. wegen des Wieder⸗Ankaufs ‚einer andern Beſitzung nicht 
gebunden feyn. - 

5) (eignet ſich nicht zur ‚Öffentlichen Bekanntmachung.) 

. 8. 

Nah dem Tode -meiner Gemahlin, oder im Fall.Sie den Wittwenftuhl vers 
rücen würden, bei Ihrer etwaigen Wieder » Vermählung werden Hochdero zu beftims 
menden Erben oder Hocdenfelben außer dem im vorfiehenden Paragraphen - erwähnten 
Inventario und Mobiliare vor. dem Eintritt des oder der Nächfifolgenden in den Ge: 
nuß der Standesherrfchaft der Berrag von Zehen Tauſend Gulden baar ausbezahlt, 
und wenn dieſes zu ſchwer würde, im jedesmal laufenden Zinsfuß -verzinst, durch Ver: 
pfändung von außerdem unverpfändeten Realitäten im doppelten Sapitals Betrag vers 
fihert und in Poften von 500 bis 1000 fl. jährlich abgetragen. 

$. 6. 

In den Fällen des Todes oder der etwaigen Wieder Vermähluug meiner Gemah⸗ 
lin fol zunächft mein zweiter Bruder, :ded Grafen Carl zu Walde Liebden den Ges 
nuß meiner nachgelaffenen Befigung erben, zugleich aber gehalten fenn, jährlich den 
vierten Theil der jedesmaligen reinen Einfünfte derfelben frei, ohne Koften, Zeitverluft 
und Abzug meinem Altefien Bruder, des Grafen Jo ſias Liebden auszufolgen. ꝛc. ıc. 

S::7: 

Nach dem Ableben meines Bruders Carl oder im Fall er meinen Bruder Joſias 

überleben ſollte, nach ſeinem Eintritt in das Bergheimer Apanaginum ſoll die Werwals 
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“tung und der Genuß ber biefigen Beſitzung ‚auf. dasjenige der beiden nachgelaffenen- 
Kinder meiner :in Gott ruhenden Schwefter, Caroline v. Studradt, übergehen, 
welches ‘ich oder in meiner Ermanglung meine ‚Gemahlin benennen werde oder wird; 
jeboch foll idaffelbe ebenfalls, wie mein Bruder Carl, den vierten Theil der jedesmaligen 
reinen Reventien abgeben, welcher, fo lange Einer meiner Bruͤder am Leben ift, biefem, 
nach deffen- Ableben aber dem ‚andern -Rinde meiner Schwefter und beffen Nachfommen 
ohne Abzug zu Theil wird. 
$. 8. 

Die fernere Folge in den Genuß und in die Verwaltung hängt zwar von der 
Beftimmung besjenigen oder derjenigen ab, welchen oder welche ich oder meine Gemah⸗ 
fin in Gemäßheit des -vorftehenden "Paragraphen dazu ernennen werben; jedoch foll 

1) in den Genuß nie mehr als Einer :oder Eine treten und feyn Fönnen, 

2) der Nutznießer von meiner verewigten Schweſter abſtammen, 
5) in Ermanglung einer näheren Beſtimmung ‘der Genuß immer an den oder bie 
Erſtgeborne desjenigen oder derjenigen uͤbergehen, welcher oder welche zuletzt 
im Genuſſe ftand. 
$. 9. a. 

Die Wertheilung des Viertheils der Einkünfte gefchieht nad) dem Abieben des 
nicht zum Genuſſe ſelbſt berufenen Kindes meiner Schwefter unter feine Nahfommen 
nah Köpfen. 

$. 10. 

Nach dem Ableben der beiden „Kinder meiner Schwefter, ohne eigene Nachkommen 
zu binterlaffen, foll der Genuß und die Verwaltung auf meinen Älteften Bruder übers 
gehen und bis an Sein Ende verbleiben. 

$. 11. 

Sch verordne ferner, daß im Fall des Yusfterbens der durch die vorfiehenden 
Paragraphen zum Genuß berufenen Kinder meiner Schwefter und meiner Brüder 
ohne ehelihe Nachkommen, der Genuß und die Verwaltung meiner wirttembergifchen 
Befigungen an den Durchlauchtigſten Fürften Carl Egon zu Fürftenberg ald eine 
bleibende Erinnerung an unfere Freundfchaft übergehen, im Fall des früher erfolgten 
toͤdtlichen Hintritts Hochdeſſelben aber, auf Seine fuͤrſtliche Nachkommenſchaft vererbt 
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werben foll; würden Seine Durchlaucht darüber eine Verfügung erlaffen haben, fo 
fol fie eben die Kraft und Wirkung haben, als diefes Erb⸗Statut ſelbſt; außerdem 
foll der Genuß an den zweitgebornen Sohn Seiner Durchlaucht und deffen fürftliche 
Nachkommenſchaft, in deffen und deren Ermanglung an die übrigen nachgebornen 
Söhne des Fuͤrſten und deren fürftlihe Nachkommenſchaft und erft in gänzlicher Ers 
manglung derfelben an Seiner Durdlaudt Erfigebormen und fodannigen Beſitzer der 
fürftliden Stammguͤter fallen. 
$. 12. 
(Eignet ſich nicht zur Öffentlihen Bekanntmachung.) 
$. 13. 
Sch behalte mir vor, diefes Statut zu mehren, zu mindern, zu ändern und aufzuheben. 
(Der übrige Inhalt diefes Paragraphs eignet ſich nicht zur Bekanntmachung.) 
Diefes Statut habe ich ald Haupt meines gräflihen Haufes eigenhändig gefchries 
ben, unterfchrieben, befiegelt, und in Folge des $. 10 der. 8. Deklaration vom 25. Aus 
guft 1819 Seiner Königlihen Majeftät übergeben. 
Geſchehen zu Gaildorf am achtzehnten Tag des Novembers im Ein Tauſend Acht 
Hundert Ein und zwanzigften Jahre nach unfers Erldfers Geburt. 
(Unterz.) Georg Friedrich, Graf,zu Waldek und Pormont, Graf 
(L. S.) und Herr zu Linipurg:Gaildorf. 





Auszug 
aus dem Nachtrage zum Erb-Statut vom 15. Juni 1826. 
Ich erkenne in meiner gegenwärtigen langwierigen und fehmerzhaften Krankheit 
für zweemäßig, meinem Erb⸗Statute vom 13.November 1821 folgende Zufäge beizus 


fügen, und zwar: 
1 


Da zur Zeit der Errichtung bes genannten Erb» Statuts Feine Wahrſcheinlichkeit 
für Nahfommenfhaft meines Bruders Carl vorhanden war, diefer Fall nun aber 
eingetreten iſt; fo Ändere ich die $$.7, 8 und 9 meines Erb: Status dahin ab, daß 
meine Beſitzungen von meinem Bruder Carl unter den gegebenen Veftimmungen zus 
nächft auf deffe Kinder, und erft von diefen, wenn fie ohne Nahfommenfizaft wieder 
verftürben, auf die Kinder meiner verfiorbenen Schwefter übergehen follen, 
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2. 
(Eignet ſich nicht zur Öffentlichen Bekanntmachung.) 
Gefchehen, unterzeichnet und befiegelt zu Gaildorf am bdreizehnten Yag bes Mo— 
nats Juni im Jahr Eintaufend achthundert und ſechs und zwanzig. 


(L.-$.) (Unterz.) Georg Friedrich, Graf Waldek. 


Für die Beglaubigung diefer Auszüge: 
Der KanzleisDireltor des 8. Juſtiz-⸗Miniſterium: 
Priefer. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Stabtpfarrei Groß: Sahfens 
beim, Defanats Vaihingen, welche mit Einfhluß des dazu gehörigen Hofs 1300 Pfarr> 
Genoffen zählt, und ein nach Sportel»Preifen auf 762 fl. berechnetes Dienft-Einfoms 
men gewährt, haben fi) innerhalb ſechs Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium 
vorfhriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Clever⸗Sulzbach, Dekanats⸗Bezirks 
Neuenſtadt, welche 599 Pfarr⸗Genoſſen zählt, und ein Einkommen von 600fl. nad) 
Sportel» Preifen gewährt, haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem evangelifihen 
Sonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die wieder zu befegende katholiſche Pfarrei Wefthaufen, Dberamts und Des 
kanats Ellwangen, begreift im Mfarrborfe und ſechs Filialien 965 PfarrsGenoffen. Im 
Filial Jagſthauſen hat der Pfarrer wöchentlich eine Meffe zu halten, auch die Beerdi⸗ 
gungen zu beforgen. Das Pfarr-Einfommen an Guͤter⸗Ertrag, Zehnten, Grund »Ges 
fällen, GapitalZinfen, Befoldungen und Gebühren belauft fih auf 1020fl. Die Bes 
werber haben fich bei dem Patholifhen Kirchenrarh zu melden. 

4) Dur das Ableben des Förfters Fifcher ift das Revier Dürrenwalbdftetten, 
zweiter Claſſe a), im Zwiefalter Forft erledigt worden. Bewerbungen um diefe Stelle 
find bei der Finanz Kammer in Ulm innerhalb vier Wochen einzureichen. 


5 

5) Durch Verſetzung des. Gerichts⸗Notars Braun in Bradenheim.ift das dor: 
tige Gerichts-Notariat zweiter Elaffe in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben 
ſich imerhalb drei Wochen. bei den K. Gerichtshofe-in EBlingen zu melden. 

6) Die Vewerber- um. die: erledigte Stelle eines Ober: Tribunalrarhs, welcher zus 
naͤchſt die Funktionen eines’ Dirigenten an dem. K. Gerichtshofe in Ellwangen zu übers 
nehmen bat, werden biemit aufgefordert, fich: innerhalb. vier Wochen: bei dem: K. Ober: 
Tribunale zu melden. 

7). Die. Bewerber um. die bei dem: Reviforat der Ober » Rechnungs» Kammer erles 
digte: planmäßige Kanzlei: Affiftenten » Stelle, womit ein Gehalt von 600 fl. verbunden 
ift,. haben. fich innerhalb vier. Wochen bei. dem. Direftorium. ber Ober⸗Rechnungs⸗Kam⸗ 
"mer: vorfchriftmäßig zu melden.. 

8) Durch Beförderung des. Revierförfters v. Fromm auf das Forftame Sulz ift 
das: in der. erften. Elaffe ftehende Revier Wildbad, Forſts Neuenbürg, in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um-biefe Stelle haben. ſich innerhalb vier. Wochen: bei der 
FinanzeRammer des: SchwarzwaldsKreifes zu. melden. 


Am 28. v. M. find die. RehtsErkenntniffe: vom: Mönat: November u: 3. ausgegeben. worden. 





Gedrudt bei © Haffelbrin® 
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Inhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
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chung, bie Ausſtellung ber gerichtlichen Vollmachten betreffend. 
Dienſt-Erledigung. 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 25. v. M. 
die erledigte Foͤrſters-Stelle zweiter Claſſe im Revier Schlierbach, Forſts Kirchheim, 
dem Foͤrſter Schelling von Ober⸗Kochen, Forſts Heidenheim, auf fein Anſuchen 
gnaͤdigſt uͤbertragen, und 

unter dem 51. v. M. den bei dein Kriegs-Miniſterium als Canzlei-⸗Aſſiſtenten eins 
getheilten Reviſor Henßler auf die erledigte Regimentsquartiermeiſter-⸗Stelle bei dem 
vierten Reiter-Regiment verfeßt, auch 

die erledigte. Regimentsquartiermeifter-Stelle bei dem fünften Infanterie-Regiment 
dem bisher bei dem K. Steuer-Collegium angeftellten GanzleisAffiftenten Franz Waͤch— 
ter übertragen. 
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1. Verfügungen der Departements. 
| Des Juſtiz-Departements: 
1. Des AJuftiz: Minifterium. 
Wopufig-Veränderüing eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da ber Rechts-Conſulent Friedrich Ludwig Krauß in Langenburg feinen Wohns 
fiß nah Dehringen verlegt hat, ‚fo wird foldyes ‚zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 
Stuttgart den 29. Januar :1831- Maucler. 


2. Des Eivil»Genatsd des KR. ObersTribunals. 
Bekanntmachung, die Austellung «der ‚gerichtlichen Vollmachten betreffend. 


Da bei den Proceffen die Berichtigung des LegitimationssPunftes, namentlich in 
ben höheren Gerichts:Inftanzen, nicht felten .mehr Schwierigkeit ‚hat, ald die Verbands 
lung und Entfheidung der Hauptfahe, und in manchen Fällen der langfame Gang 
ber Peoceffe hauptfächlich diefem Umſtande ‚zuzufchreiben ift, auch die bisher benuͤtzten 
Formularien von Vollmachten theils folche Elaufeln, welche :mit dem bermaligen Stande 
der Gefeßgebung nicht mehr vereinbar find, 3.8. die Slaufel der allgemeinen Vermds 
gend: Berpfändung, oder ‚wenigftend nad richtigen Begriffen Feine Bedeutung haben, 
theils aber auch folche enthalten, ‚wonon leicht Mißbrauch gemacht werden Fann, nas 
mentlich ‘die ftebende, auf die Verhandlung des Proceffes gar nicht ſich beziehende Clau— 
fel, daß der Bevollmaͤchtigte auch zur Erhebung von Geldern berechtigt ſeyn foll, fo 
bat man, nad vorgängiger Sommunication mit den K. Gerichtshoͤfen, unter Billigung 
des K. Juſtiz-⸗Miniſterium, für angemeffen gefunden, 

I. ein neues zum allgemeinen Gebrauche für alle Inftanzen, ohne Ruͤckſicht 
auf das Parteien-Verhaͤltniß, Ddienendes Formular einer Vollmacht für befondere 
Nechtsfachen zu entwerfen, was. bhiemit in der Veilage Lit. A. befannt gemacht und 
damit folgende Weifung verbunden wird: 

1) Echon in erfter Inftanz haben die Oberamts-Gerichte in allen Sachen, in 

welchen die Berichtigung der Legitimation in höheren Inftanzen vorausfichtlich 
mit Schwierigkeiten verbunden ift, namentlih wenn der Proceß Ausländer, 
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oder wenn folder mehrere Streit:Genoffen betrifft, die Einleitung zu treffen, 
daß Vevollmaͤchtigte unter der Benuͤtzung des gedachten Formulars aufgeftellt 
werben. 

2) So oft mehrere Bevollmaͤchtigte aufgeftellt werden, fo ift in der Vollmacht 
nach dem Namen des Bevollmächtigten die Clauſel 

„famt und fonders‘ 
befwegen beizufügen, bamit durch das Yustretem eines Bevollmächtigten oder 
durch ein bei demfelben eintretendes- Hinderniß nicht der Zweck der ganzen 
Bevollmächtigung vereitelt werbe. 

3) Rüdjichrlid des Contumacialb Verfahrens hat es zwar in Anfehung der vor 
den Dberamts:Gerichten vorgehenden Verhandlungen bei der Beftimmung ber 
Quftiz: Novelle vom 15. September: 1822, $.-26, fein Bewenden. Jedoch muß 
in dem Falle, wenn mehrere Streit:Genoffen durch Einzelne aus ihrer Mitte 
vertreten find, ed für genügend- gehalten: werden, wenn nur diefen der anges 
drohte Rechts⸗Nachtheil befannt geworden ift. . 

4) Bei den höheren Gerichten hingegen ergehen: zwar alle Ladungen und Verfuͤ⸗ 
gungen an den Bevollmächtigten oder an beffen After» Anwälte, und biefen 
werben auch alle materiellen Rechts: Nachtheile angebroht. 

Um jedoch Mißbräuche, welche von fo ausgedehnten Vollmachten gemacht 
werden Fönnten, zu verhüten, auch einer in das Formular aufgenommenen 
Clauſel ihre Bedeutung zu erhalten; ſo wird hiemit verfügt, daß die höheren 
Gerichte darauf zu fehen haben, daß die von den Bevollmächtigten der erften, 
beziehungsweife auch der zweiten Inftanz, auf einen Procurator des höhern 
Gerichts ausgeftellte Eubftitutionds Vollmacht zugleic; von der im Inlande 
wohnenden Partei, und bei mehreren Streits ®enoffen wenigſtens von 
Einem berfeloen mit unterzeichnet, oder mit beffen Vidit verfehen werde. 

Auch bleibt ed den Gerichten unbenommen, nad Umftänden, befonders bei 
ber Einleitung des Verfahrens in der höhern Inftanz, zur Verhütung von 
Gefuhen um Wieder:Einfegung , ihre Verfügungen unmittelbar an die Par: 
tei ergeben zu laffen. 

5) Die von Ausländern ausgeftellten Vollmachten find, wenn foldhe nicht ſowohl 
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von Seiten bed Gerichts als des Gegentheils als unzweifelhaft aͤcht anerfannt 
werben, nur dann anzunehmen, wenn fie unter Beidruͤckung des amtlichen Eis 
gills obrigkeitlich beglaubigt find. 
Sodann werben 

I. in gleicher MWeife unter Lit. B, Formularien fir General⸗Vollmachten befannt 
gemacht, welche zwar zunächft auf die bei den Eivil-Senaten der K. Gerichtshöfe, fo 
tie bei dem GEivil-Senate des ObersTribunals, vorgehenden Handlungen fich beziehen, 
welchen aber auch eine weitere Ausdehnung auf Angelegenheiten, die bei den Abminis 
ftrativsStellen zu betreiben find, gegeben werden Fann. 
Auch werden die Eivil-Senate der K. Gerichtshöfe andurch aufgefordert, denjenis 
gen Standesherren und Ritterguts-VBefißern, welche ſich nicht im Königreiche aufhalten, 
tbeild unter Berufung auf die allgemeinen Gründe der Rechts: Polizei, theild unter 
Beziehung auf die Declaration der ftaatörechtlichen Verhaͤltniſſe des vormaligen reiches 
unmittelbaren Adels vom. 8. December 1821, $. 7, das Anfinnen zu machen, daf fie 
unter Benuͤtzung dieſes Formulars Generals Anwälte aus ber Zahl der öffentlichen 
Rechts⸗Anwaͤlte des Inlands beftellen. 

Enblid) 

IM. wird unter Lit. C. noch ein befonderes Formular einer Vollmacht zu Erbe: 
bung von Zahlungen beigefügt. 

Beichloffen im Eivil-Senate des K. Ober⸗Tribunals. 

Stuttgart den 16. December 1830. Bolley. 


Beilage A. 
Formular 
zu Bollmachten für beſondere Rechtsſachen. 
we) Endes: Unterfchriebene(r) (Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 
der Vollmachtgeber; bei mehreren Streitgenossen entweder Aufzählung derselben 
oder wenigstens die Bezeichnung ‚des Einen, mit dem Beisatze „und Consorten ;'*) 
ertheile(n) für ( vr) und ——— Erben andurch dem 
(Name, Stand und Wohnort des Bevollmächtigten: bei der Aufstellung mehrerer Be- 
vollmächtigten, unter Beifügung der Glausel „samt und sonders") 
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den Auftrag, den zwifchen =) ald (Partierolle) und 


uns 
(Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort, so wie Partierolle der Gegen-Partei) 


bei dem (Bezeichnung des Gerichts) zu (Sitz des Gerichts) obmwaltenden Rechtsftreit 
(Gegenstand des Processes ) betreffend, nad feinem Gutbefinden 
fowohl in diefer Inftanz, als auch in den folgenden Inſtanzen bis zu gänzlicher Erles 
digung der Sade zu verhandeln. 

Insbeſondere ift derfelbe ermächtigt, Eide anzutragen und biefe Antraͤge zuruͤckzu⸗ 
nehmen, angetragene Eide zu verweigern, anzunehmen oder zurüczufchieben, auch die 
dem Gegner auferlegten Eide zu erlaffen, ingleihem Eide, fofern es von den Gerichten 
für zuläßig erfannt wird, in —— oder an) Erben Seele abzuſchwoͤren; fers 


unsre unsrer 
ner Urkunden anzuerkennen und abzuläuanen, Wergleiche einzugehen, auf ben Rechts 
freit zu verzichten, After Anwälte zu beftellen und deren Veftellung zu widerrufen; 
jedes dienliche Rechtsmittel einzumenden und weiter zu verfolgen, auch — gegen 
mein 


diejenigen Rechtsmittel, welche — 


vertheidigen. 


—— aa mir meinen 
Sollte auch die eine oder die andere Handlung von — oder — Er⸗ 


ben ſelbſt vorgenommen werden, fo iſt dawnit die gegenwärtige Vollmacht nicht wider⸗ 
rufen. 

Jedoch behalte(n) (=) nicht nuy für era und 3 Erben die Wider: 
rsfung diefer Vollmacht überhaupt vor, unbefchadet uͤbrigens der Gültigkeit derjenigen 
Handlungen, welche von en Bevollmächtigten oder deffen After: Anwälten vor 


unsrem 
ber, dem zuftändigen Gerichte gemachten Anzeige des Widerrufs vorgenommen worden 
find, und der etwaigen Entſchädigungs-Anſpruͤche der Erſtern: fondern erfläre(n) auch 
ausdrücklich, daß diefe Vollmacht, welche zunächft fir die Verhandlungen in der (ersten) 
Inſtanz ausgeftellt worden, für die höhern Inftanzen nur infofern gültig und wirkſam 


fen foll, als nicht von & nr) uder Fe) Erben felbft für (2 =) Rechtsver: 


uns unsren unsre 
theidigung in den höhern Inftanzen andere Vorkehrungen werden getroffen werben. 


) Gegner, in Anwendung bringen möchte, zu 
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Was nun diefer Bevollmaͤchtigte und deſſen After: Anwälte in ber bezeichneten 
Rechtsſache vor fämtlichen Gerichts-Stellen für (er) oder —— Erben handeln 
ir) in meinem 


wır unsrem und 


werden, ober bereits gehandelt haben, das verfpreche(n) 
eg Erben Namen volllommen zu genehmigen und unverbrüchlich zu halten, 


unsrer 
Zu Velräftigung alles Vorftehenden babe(n) (2) die gegenwärtige Vollmachts⸗ 


Urkunde eigenhaͤndig unterſchrieben. 
Gegeben ben (Ort, Tag und Jahr der Ausstellung der Vollmacht.) 
(Unterschrift des Vollmachtgebers, und zwar, bei Litis- 
Consorten, sämtlicher Streitgenossen.) 
. Zur Beglaubigung: 
Der KanzleirVorftand des K. Ober: Tribunals: 


Pfizer. 


Beilage B. 


Sormular 
einer General:Bollmadt. 


(Ich) EndessUlnterfhhriebene(r) (Name, Stand und Wohnort des Vollmachtgebers) 


ertheile für (mich) und (meine) Erben andurd dem 
(Name, Stand und Wohnort des Bevollmächtigten) 


den Auftrag, in allen bei (dem) Eivil-Senat (des K. Gerichtshofs für den Jaxt-Kreis) 


vorfommenden Angelegenheiten, welche (mein) Sntereffe berühren, (mich) zu vertreten. 
Mamentlich ift er befugt, alle (mich) betreffenden Rechtsftreitigfeiten bis zu deren 
gänzliher Erledigung zu verhandeln; er darf in folden Eide antragen und diefe Une 
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träge zuruͤcknehmen, angetragene Eide verweigern, annehmen ober zuruͤckſchieben, auch 
die dem Gegner auferlegten Eide erlaffen, ingleihem Eide, fofern e8 von den Gerich— 
ten für zuläßig erkannt wird, in (meine) oder (meiner) Erben Seele abſchwoͤren. 

Ferner ift er berechtigt, Urkunden anzuerkennen oder abzuläuguen, Wergleiche ein: 
zugeben, auf jeden Rechtöftreit zu verzichten, After» Anwälte zu beftellen und deren 
Beſtellung zu widerrufen, jedes dienlihe Rechtsmittel einzumenden und weiter zu ver: 
folgen, auch (mich) gegen diejenigen Rechtsmittel, welche a) Gegner in Anwens 
dung ‚bringen möchten), zu vertheidigen. 

Alle die Vefugniffe, welche diefem (meinem) Generals Agenten für die erfte 
Inſtanz eingerdumt ſind, Bann er auch in der höhern Anftanz ausüben, fofern nicht 
(ich) oder (meine) Erben (uns) veranlaft fehen werden, einen befondern General: 
Agenten bei dem K. Ober: Tribunal zu beftellen, oder in einzelnen Rechtsſachen wegen 
(unserer) Rechts⸗Vertheidigung in der böhern Suftanz befondere Workehrung zu 
treffen. ‚ 

Was nun diefer (mein) Generals Agent oder deffen After-Anmwälte in (meinen) 
Angelegenheiten vor den gedachten Behörden für (mich) und (meine) Erben handeln 
werden oder bereits gehandelt haben, das verfpreche (ich) in (meinem) und (meiner) 
Erben Namen volllommen zu genehmigen und unverbrüchlih zu halten. 

Zu Bekraͤftigung alles Vorftehenden habe (ich) die gegenwärtige Vollmachts⸗Ur⸗ 
Eunde eigenhändig umterfchrieben. 

Gegeben den (Ort, Tag und Jahr der Ausstellung der Vollmacht,) 

(Unterschrift des Vollmachtgebers.) 
Zur Beglaubigung: 
Der Kanzleis-Borftand des K. ObersTribunale: 
Pfizer. 
Beilage C. 
Sormular 
einer Vollmacht zu Erhebung von Zahlungen. 


er; Endes: Unterfehriebene(r) 
(Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Geyraltgebers) 
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ermächtige(n) den, vermöge = — Vollmacht vom (Datum der Haupt-Vollmacht) 


zu a) Bevollmächtigten aufgeftellten 


meinem 
(Name, Stand und Wohnort des Bevollmächligten) 


insbefond die aus dem betreffenden Rechtsstreite für 
noch insbefondere (ae [oder eine zu bezeichnende Classe] für 


( nich) erfolgenden 


( er) bestimmien 


Zahlungen zu erheben und auf eine für er ) verbindliche Wei, 


mich 


nicht 
) gedachten Bevollmächtigten etwa aufgeftellten After-Anwilte übergehen fol. 


fe dafür zu befcheinigen; mit dem Anfügen, daß jene Vefugnif (32) auf die von 


unserem 
meinem 


Zu Berräftigung diefer Vollmacht habe(n) () die gegenwärtige Urkunde eigens 
haͤndig unterfchrieben. 
Gegeben den (Ort, Tag und Jahr der Ausstellung der Vollmacht.) ' 
(Unterschrift des Vollmachtgebers.) 
Zur Beglaubigung: 
Der Kanzlei» Vorfiand des K. Ober Tribunals: 
Pfizer. 





Dienft: Erledigung. 


Durch Verfegurg des Revier-Foͤrſters Schelling zu Ober: Kochen auf das Re: 
vier Schlierbah, Forſts Kirchheim, ift dad Revier zweiter Clafje zu Ober-Kochen, 
Forfts Heidenheim, erledigt worden. Die Bewerber um diefe Stelle haben fidy in: 
nerhalb vier Mochen bei der Finanz-Kammer des Jaxt-Kreiſes zu melden. 





—Gedruckt bei © Haſſelbrink. 
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Nro 9. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 





Donnerftag, den 10. Februar 1851. 





J n h alt 

Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Privileglum gegen ben Nachdruck bed Schriftchens: NKinder:Briefe, 
zum Gebrauch für Schule und Haus. — Verleihung eines Privileglums gegen den Nachdruc des Werts: 
Gefammelte Schriften von Dr. Spindler. — Cine audgezeichnete Dienfthandlung zweier Landjäger betref: 
fend. — Prüfungs: Termin für die Bewerber um Aufnahme in die K. Dfficierd:Bildungd:Anftalt zu Lud⸗ 
wigsburg. — Belanntmahung der Rehnungs:Ergebnife von der Penfiond:Anftalt für die Hinterbliebenen 
der Eivil:Staatsdiener von 132. 

Dienft>Erlebigungen. 





L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 7. d. M. 
dem Oberlieutenant v. Cramon bes erſten Infanterie⸗Regiments, und dem Unter⸗ 
lieutenant, Grafen v. Dillen des vierten Reiter⸗Regiments, die gebetene Entlaſſung 
aus den K. Militaͤrdienſten ertheilt. 
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1. Berfügungen des Departements. 
A) Des Departements ded Innern: 


Des Minifterium des Innern, 


a) Privilegium gegen den Nachdrud des Schriftchens: „‚Kinders Briefe, zum Gebrauche für Egule 
and Haus.“ 


Seine Königlihe Majeftät Haben vermöge höchfter Entfchliegung vom 28. 

d. M. dem Buchdrucker Hafpel zu Hall gegen den Nachdruck eines von ihm verleg- 

ten Schrifthens unter dem Titel: „Rinders Briefe, zum Gebrauch für Schule und 

Haus“ ein Privilegium auf die Dauer von fechs Jahre zu verleihen geruht, was 

unter Hinmweifung auf die 8. Verordnung vom 25 Februar 1815, Privilegien gegen 
den Vuͤcher⸗Nachdruck betreffend, andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Stuttgart den 29. Januar 1831. Kaypffl. — 


b) Weriifung eines Privilegiums gegen den Nachdruck des Werke: Geſammelte Schriften 
woa Dr. Spindler. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 
2, d. M. dem Buchhaͤudler Gottlob Friedrich Franckh von Hier ein Privilegium 
- gegen den Nachdruck des in feinem Verlage erfcheinenden Werfs: „Geſammelte Schrifs 
ten von Dr. Spindler“ auf bie Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft ges 
ruht; was unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, Pris 
vilegien gegen den Buͤcher-Nachdruck betreffend, biemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Stuttgart den A. Februar 1831. Kapff. 


c) Eine ausgezeichnete Diemfibanblung zweier Landjaͤger betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben, vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 

. d. M. dem Stations-Commandanten dritter Claffe, Stumpp, und dem Landjäger 
zweiter Claſſe, Wolff, beide zu Miünfingen ftationirt, welche fich durch die mit außer, 
ordentlicher Thärigfeit und Umficht bewirfte Habhaftmahung eines aus dem Gefäng- 
niffe zu Gamertingen im Fürftenthum Hohenzollern: Sigmaringen ausgebrochenen ſehr 
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gefährlichen Jauners um die Öffentliche Sicherheit verdient gemacht haben, erſterem 

die filberne Verdienft: Medaille zu ertheilen und legterem eine angemeflene Geld; Präs: 

mie zu bewilligen gnaͤdigſt geruht, was hiemie Öffentlid; befannt gemacht wird. 
Sruttgart den 4. Februar 1831- Kapff. 


B) Des Kriegs: Departements: 


Des Kriegs: Minifterium. 


Pruͤfungs /Termin für die Bewerber um die Aufnafme in die K. OffiiierBildungs-Anjtalt 
zu Ludwigsburg. 


Diejenigen Zünglinge, welche fih in dieſem Jahre um die Aufnahme in die K. 
Dfficierd-BildungssAnftalt zu Ludwigsburg bewerbem wollen, haben 
Montag den 7. März, Vormittags neum Uhr 
fih in der Adjutantur des Krieges Minifteriums perfönlidy zu melden, und vierzehn: 
Tage vor diefem Termin nachbemerkte Urfunden einzufenden: 

1) den Tauffhein zur Nachmweifung, daß fie das fechszchnte Lebensjahr zuruͤck⸗ 
gelegt und das achtzehnte noch nicht angetreten haben. Nur ausnahmesweife 
werden Jünglinge von unverfermbarer frübzeitiger Förperlicher und vorzüglich 
geiftiger Entwickelung ſchon nad zurüdgelegtem fünfzehnten Jahre zur Prüs 
fung zugelaffen. 

2) Zeugniffe ihrer biöherigen Lehrer über ihre Kenntniffe und fittlihe Auf 
führung. 

3) Ein ärztliche Zeugniß, daß fie einen gefunden und fehlerfreien Körpers 
bau haben. 

4) Eine vom den Eitern oder Vormuͤndern ausgeftellte Urfunde, daß ihnen im 
Fall der Aufnahme eine jährliche Zulage von wenigſtens 150fl. gegeben werde. 

Die Prüfung felbft beginnt 

Dienftag den 8. März 
und wird in den folgenden Tagen fortgefegt. Bei berfelben werden nachgenannte Ans 
forderungen an bie Bewerber gemacht: i 
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A. Religion. Kenntniß der Hauptfäge ber natürlichen und pofitiven Religion 
und ihrer Beweiſe. A 

B. Deutfde Sprache. a) Bekanntſchaft mit den allgemeinen Begriffen der 
reinen Sprachlehre; b) ſchriftliche Bearbeitung eines gegebenen Thema's, ohne Fehler 
gegen die Orthographie, gegen die Richtigkeit der Sprache, der Wort: und Satz⸗Ver⸗ 
bindung. 

C. Franzdfifhe Sprache. a) Bekanntſchaft mit den Megeln ber Sprache; 
b) richtige Ueberfegung jeder biftorifhen Schrift; c) Uebung im Leberfegen aus dem 
Deurfchen in das Franzöfifche; d) einige Uebung im Sprechen, mit befonderer Rüds , 
fiht auf den Dialeft. 

D. Geſchichte. Weberfiht der Geſchichte im Allgemeinen nah ihren Haupt: 
Perioden; insbefondere und genauer aber der alten, vorzüglich römifchen und griechi⸗ 
fhen Geſchichte. | 

E. Geographie. Kenntniß der neuern, und zwar insbeſondere der europäifchen 
Laͤnderkunde. | 

F. Arithmetik und Geometrie. a) bie vier Species mit benannten und 
unbenannten Zahlen, gewöhnliche Brühe, Decimals Brüche, arithmetifche und geomets 
rifche Proportionen, gründliche Entwicklung der verfchiedenen hieher gehörigen wichti— 
gen Lehrfäße; b) das erfte, zweite und britte Buch der Elemente der Geometrie, 
nebft den im Anhange enthaltenen, dahin gehörigen Aufgaben, nach dem vom Major 
v. Kausler nad) Legendre bearbeiteten Lehrbuche. 

G. Zeichnen. Freihandzeichnen bis einfchließlich des Zeichnens der Koͤpfe. 

Stuttgart den 8. Februar 1831. v. Hügel. 


C) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz» Minifterium. 


Bekanntmachung der Mechnungs,Ergebniffe von der Penfions-Anftalt für bie Hinterbliebenen der Civil⸗ 
Staatediener von 18%. 


In Semalheit des Geſetzes uͤber die Verhaͤltniſſe der Civil⸗Staatediener vom 
28. Juni 1821, $$.11—45 wird das Ergebniß der Rechnung über die Penſions⸗An⸗ 
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ftalt für die Sinterbliebenen ber ‚Siviks Staatödiener vom Jahre 1833 durch den nad» 
— Rechnungs⸗Auszug, unter Beziehung auf-das Regierungs⸗Blatt von 1830, 
©. 76 ff. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
m, ven 1. Eu 1851. TE Warnbäten 


Auszug. 
and ber Rechnung über die Penfi ons» Anftalt für die "Sinterbliebenen der Civil⸗Staats⸗ 
diener vom 1. Juli 1829 bis 30. Juni 1830. 


— Einnahmen und Masgshen 
R a) Einnahmen. 
9 Reſte. 
Aktiv⸗Ausſtaͤnde. 
a) aus der Zeit von 18438.....602 fl. 18 kr. 
b) aus der Zeit nah 1821 Ä 
Eintritts:Gelder . . + .„ 4,793fl. 49Er. 
jährlihe Beitraͤge. » . 4,180fl. 10Er. u, 
— —  gg75fl. botr. 
— ae oanren Art. 
2) Zaufenbes, 
a) Gefeglihe Einnahmen: | 
Eintritts⸗Gelder » + » 9,169fl. 2Fr. 
jährliche Beiträge. - . . 34,088fl. 
Abzüge von Penfionen, wegen 
Alterssiingleichheit. . - LOIIfl, 50 . . | 
wegen PenfiondsVerzehrungim —F Er 
Unsiande . ee re 76fl. 26 Pr. 





un, A2ufl. sat. 
b) Zinfe aus ra A Fonds ee. — Bee 
e) von Stiftungen. » » » = . we s.bof: sokr. u. 
d) Zinſe von Ausfiinden. - .. - — 68fl. 49kr. 


ie) gefeglicher Zuſchuß von der. Sinan ⸗eſe — — 21kr. 
— —— 94,419fl. 38 kr. 


Sonn der Einnahmen: 
 105,995fl. 55. ° 





7 
er B) Husgaben 
sim. * 1) Reſte. — 
1) Bezahlte PenfionssRädftände..- -» 303 fl. uf 
Zuviel: Angefegtes zuruͤckbezahlt: E 8 
a) aus ber Zeit von 13855...** 15fl. 48 kr. 


b) nad) ber Zeit von 1821. 2 2 "ie. 168fl. 28 kr. 
Pa ar — — — a48sft. okr. 
2) Laufendes. 
a) Sterbe⸗Nachgehalte..4,708 fl. 27 kr. 
b) Wittwen und Waiſen⸗Penſionen. 698, 861fl. 17 Fr. 
c) Capital⸗Anlegung; beſtimmt iſt hiezu: 
die Einnahme: 
1) von Reſten: 
oben a) ganz.. 0. + 602fl. 18 kr. 
b) zur Hälfte 2 2... 4,A87fl 
2) von Laufenden? 
a) zur Hälfte. = . 2 +. 22,212fl. 29Pr. 
‚by GM =. een 11,578 fl. 
e) desgleihen » » 2 =» » 89 fl. 30kr. 
d) ebenſo. 68fl. 40 kr. 
39,038 fl. 6fr. 
Davon Ausgabe: 
1) Refte, zuviel Angefegtes 
oben a) ganz .» =: 2 2 0 ee. 15fl. 48 kr. 
b) zur Hälfte » 2 2 0. . Bhfl. 15M. 
2) Laufende -. 2 — 0 oo. FB 
ir .f — _100fl. 1 Fr. 2 
bleiben anzulegen “ls tere nie BI ee. 
Hieran wurden im. Laufe des Rechnungs⸗-Jahres bei 
der ———— angelegt. — 546001: 





9916971, Akr. 
urn tn - Summe der Ausgaben: ü 
— — una : 99,657 fl... 50Fr.. 
- Demnad) Saffens Beftand: 
4,358 fl. 5 kr. 
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I, Darſtellung des Fonds. 
\ . a) Capitalien. 


. = Diefelsen Haben im \ vorigen Jahre bei ber ——— 


Zahlungs⸗Caſſe betragen - -» >... 30%,A00f. | 
b) Dazu —— des —— — Er „soft. 
"337 ‚ooofl. . 


09) Seh bem Rechnungs ⸗Abſchluſſe — Fern hei der Staats⸗ 


SchuldensZahlungs:Eaffe ‚angelegt: 
I)-(Refte) von dem — Be die 
ungeraben . + « ee. af. Aq kr. 
7 Caſſen⸗ Beſtand am so. uni 1830. ne m3ösf. 5kr. 





4,552fl. 40kr. 
Summe des Capitals Fonds .. 341,552fl. 49kr. 
. b) Mltiv-Ausftände 
An Eintritto ⸗Geldern und Beiträgen . « = - 6,959fl. 51kr. 
davon unberichtigte Erſatz⸗ Poſten (Rüdzahlungen) 755 fl. 35kr. 
6,18% fl. 16kr. 


wovon nach bewirktem Einzuge bern Fonds Fein Theil heil zupuifehreiben if. 
AH. Perſonal⸗Beſtamd der Anſtallt. 
a) Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder, und zwar: | 
1) normalmaͤßlg angeftellte Diener . . 0. © "N A deu LA 
2) nur für ihre Derfon als Staatstiener zu sg Bienp Prag 





matie $. 5) * * 2 ri! 210. 
5) Dur ecenten und Hen tonare een “ IN ER 
—— Pt? 

b) Im Palent Om en am est des Jahres * 
MWittwen. - » —— .. 334. 
Waiſen .. * 413 
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Dienft: Erledigungen. 


1) Die erledigte evangelifche Pfarrei Altburg, Dekanats Calw, zählt in dem 
Mutterort 451, und in den dazu gehörigen zehn Filialien, von denen zwei Kirche und 
Schule und drei eine Schule haben, 1443 PfarrsGenoffen. Der Pfarrer hat in jedem 
der Filialien Wurzbah und Röthenbach alle fünf Wochen am Sonntag eine Catechi⸗ 
fation und jährlih eine Predigt 'zu halten. Das DienftsEinfommen ift auf 814 fl. 
nah SportelPreifen berechnet. Die Bewerber haben fi innerhalb ſechs Wochen bei 
dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

2) Die befähigten Bewerber um das erledigte Dekanat und Stabtpfarramt Wel z⸗ 
beim haben fich innerhalb vier Wochen. bei dem evangelifhen Eonfiftorium vorfchrifts 
mäßig zu melden.” Die Didcefe begreift. 7 Pfarrorte mit 17,700 evangelifhen Eins 
wohnern; die Stadt Welzheim zählt 1500 und die ganze Parodie, zu welcher 82 zer 
fireute Weiler, Höfe und Haͤuſer gehören, Über 4,500 Pfarr »Genoffen. Der Dekan 
bat die KirhensGefchäfte fo lange, bis ein Diakonat errichtet werben Fann, mit 
einem Diakonats⸗Verweſer zu theilen. Das Einkommen der Stelle iſt auf 1301 fl. 
nach Sportel⸗Preiſen berechnet. 

5) Die zu beſetzende katholiſche Pfarrei Oberdorf, Dberamts und ‚Defanats 
Tettnang, begreift im; Pfarrdorf, ſamt drei Filialien 316 Pfarr ⸗ Genoſſen; das Ein⸗ 
kommen von Guͤter⸗Ertrag, Zehent⸗Geldern, Grund⸗Gefaͤllen Capital⸗Zinſen und Ge⸗ 
buͤhren beſteht in 620 fl. Die Bewerber haben ſich bei dem katholiſchen Kirchenrath 
zu melden. 1.” 

:4) Bei dem SteuersCollegium if die Stelle eines etatömäßigen Kanzleis Affiftens 
‚tem mit 600fl. Gehalt erledigt. Die Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb vier 
Moden bei dem Direktorium des GSteuersCollegiums vorſchriftmaͤßig zu melden, 





Bedrude bei & Haffelbrink, 
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| Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





Donnerſtag, den 24. Februar 1831. 





Inbalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Berfügungen ber Departements, Werfilgung, die Geſuche von Katholiken um Diſpenſation von den 
Ehe⸗ Verbeten wegen Bhuts-Verwandtfhaft uud Schwaͤgerſchaft betreffend. — Das farboliibe Schallchrer: 
Seminar in Gmuͤnd betreffend. — Anmeldungsfrift für diejenigen Jünglinge, welde fi dem latholiſchen 
Sch ulle hrerſtande widmen wollen. -— Prüfung ber katholiſchen Schul:Fneipienten für Schul-Proviforate be: 
treffend. — Dienft:Prifungen der Fatbolifhen Schullehrer und Proviforen. — Belauntmahumg, die Stif- 
tung ded Kaufmanns Fiorio in Gmuͤnd betreffend. — Beitimmung ded Koftgelds in der Taubſtummen⸗ 
und Dlinden:Anftalt auf dad Jahr vom 4. Mat 13'% und Termin ju Cinreihung der Aufnabme-Sefuche. 

Dienk:Erlebigungen. 


nn rue 


L Ummittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 9: d. M. 
die erledigte Pfarrei Herrenalb, Dekanats Wildbad, dem Seminariſten Sprenger, 
dermaligem PfarrsVerwefer zu Mußberg, zu verleihen, und 

den Kaplan Krattenmadjer zu Altdorf, Oberamts Ravensburg, feinem Anſu⸗ 
den gemäß, auf bie Kaplanei Neukirch, Dekanats Tettnang, zu verfegen gerubt; auch 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 14. d. M. den Unterlieutenants v. Zeppelin 
hm festen und Kapff im achten Infanterie» Regiment, bie nachgefuchte Entlaffung 
aus den Militaͤrdienſten ertheilt, 
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ben Unterlieutenent Fro ſt des fiebenten InfanteriesRegiments zum Oberlieutenant 
befördert, 


den Oberlieutenam Schraishuon deffelben Regiments zum erften, 

den Unterlieutenant v. Bünau von den GarnifönssCompagnien zum fechöten Ins 
fanterie⸗Regiment verfegt, und 

den dem fechsten Infanterie» Regiment aggregirten Unterlieutenant v. Reizen: 
fein bei den Garnifons-Compagnien eingeteilt. _ 

Sodann haben Höcftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 16.d.M. das 
erledigte Oberamt Heidenheim bem Oberamtmann Koch zu Gerabronn, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 17. d. M. das erledigte Gerichtd-Motariat Langenburg 
dem Geriht3:Notar®onhdffer in Crailsheim auf fein Unfuchen zu übertragen gerubt. 

Unter dem 1. d.M. erhielt der von Eberharbzell gebürtige Vikar Joſeph Ruez 
als Pfarrer in Felldorf, Oberamts und Defanats Horb, und 

unter dem 12. d.M. der Pfarrer Buſchle von Seebronn, zur Farholifhen Pfar⸗ 
rei Neuburg, Oberamts und Dekanats Ehingen, die Königliche Betätigung. 


U. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern: 


1. Des Miniftertum des Innern. 


Verfügung, die Geſuche von Karholifen um Dispenfation von den Ehe⸗Verboten wegen Blute⸗ 
Verwandtſchaft und Schwaͤgerſchaft betreffend. 


Zur Vereinfachung des Geſchaͤftsganges bei Geſuchen von Katholiken um Die: 
yenfation von den Ehes Verboten wegen Blutss Verwandtfhaft und Schwaͤgerſchaft 
und zur Erleichterung ber Betheiligten wird in Gemäßheit Koͤniglicher Entſchließung 
vom 22. Januar d. 3. hiemit verfügt: 

1) Staats: Genoffen Fatholifher Sonfeffion, melde von den Ehe Verboten der 
Bluts-Verwandtſchaft und Schwaͤgerſchaft Dispenfation nachſuchen wollen, 
haben zu dieſem Behuf eine an das biſchoͤfliche Drdinariat gerichtete Bitt⸗ 
fchrift dem zuftändigen Defanatamt zu übergeben, welches hierauf das Gefuch 
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ben beftehenden Vorſchriften gemäß inftruiren, und, begleitet mit feinem Bei⸗ 
bericht, dem betreffenden Bezirks: Polizeiamte mittheilen wird. 

2) Das Bezirks: Polizeiamt bat fofort die Bittſchrift nebft Beilagen dem Fatholis 
fhen Kirchenrath zum Behuf der Erfennung darüber, ob dem Geſuch von 
Eeite des Staates fein Hinderniß im Wege ftehe, mit Bericht vorzulegen. 

5) Der Eatholifche Kirchenrath wirb hierauf im Falle eines Hinderniffes die Bes 
theiligten, vorbehältlid ihres Rekurſes an das Minifterium des Innern und 
beziehungsweife an den Königlihen Geheimenrath, durch das Bezirks: Polizeis 
amt befcheiden laffeı. 

Im entgegengeſetzten Falle aber hat der Eatholifche Kirchenrath ſaͤmtliche 
Aktenſtuͤcke dem bifhöflihen Drdinariat zum Behuf der Entjcheidung über 
das Gefuh unter der Bemerkung mitzutheilen, daß er dabei nichts zu erins 
nern finde. 

4) Das bifhöflihe Drbinariat wird feine Entfchliefung über das Geſuch unmits 
telbar an das Defanatamt ausfchreiben, welches fie fofort bem Bezirks Poli: 
zelamte zur Einficht mitzutheilen, und in Gemeinfchaft mit demfelben den Bes 
theiligten zu eröffnen hat. 

Dem Bezirks: Polizeiamt liegt dabei insbefondere ob, die mit der Bewils 
gung folder Gefuche verbundenen gefeglihen Sporteln, zugleich mit der Er- 
oͤffnung der Bewilligung an die Betheiligten anzufegen, zum Einzug zu brins 
gen und im feiner Sportel-Rehnung unter der Abtheilung 

„von Amtswegen angefegt‘* 
zu verrechnen. 
Sruttgart den 7. Februar 1831. Kapff. 


3. Des Patholifhen Kirchenraths. 
a) Das katholiſche Schullehrer ⸗/Seminar in Gmuͤnd betreffend. 


Auf den 1. Zuli 8.8. finder eine neue Aufnahme in das Fatholifhe Schullehrer- 
Seminar zu Gmünd ftatt. 

Diejenigen Schul:Präparanden, welche ihren Vorbereitungs-Curs am 1. Mai vols 
lenden, haben die Aufnahme bis zum 15. Mai bei dem Fatholifchen Kirchenrath nad: 
zufuchen, indem fpätere Eingaben unberuͤckſichtigt bleiben würden. 
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Die Eingaben müffen nad den Beftimmungen ber organifhen Statuten für das 
Schullehrer » Seminar vom 13. Januar 1825 (Reg.Bl. ©. 22) und nad ber Werords 
aung vom 20. Februar 1827 (Reg.Bl. ©. 81) eingerichtet ſeyn. | 

Stuttgart ben 5. Februar 1831. Eamerer. 


b) Anmeldungsfrift für diejenigen Juͤnglinge, welche fich dem katholiſchen Schullchrerftande 
widmen mollen. 


Die Meldung derjenigen Juͤnglinge, melde ſich dem Fatholifhen Schullehrerftande 
zu beftimmen gedenken, müffen bis zum 15. Suni d. 5. bei dem Fatholifchen Kirchen⸗ 
rath einfommen. Die Eingaben find nach ber Vorſchrift vom 12. März 1825, $$-6—8 
(Reg.Bl. S.168) und vom 20. Februar 1827 (Reg.Bl. ©. 82) einzurichten. Ins⸗ 
befondere ift in dem aͤrztlichen Zeugniß beftimmt anzugeben, ob die bisherige Ents 
wiclung bes Sandidaten Feine. Anlage zu einem Gebrehen, das ihn für den Schul: 
Iehrerftand untüchtig machen würde, vermuthen laffe. Zur vorläufigen Legitimation 
koͤnnen fi? auch diejenigen Sünglinge melden, welde am 1. Mai d. 5. das vierzehmte 
Jahr zurücklegen; ed wird ihnen aber die Incipienten-Zeit erſt vom 1. Mai bes 
Fünftigen Jahrs an gerechnet, weßhalb fie auch nicht gehalten find, früher bei dem 
Praͤparanden⸗Lehrer einzutreffen. 

Stuttgart den 5. Februar 1831. Camerer. 


+) Pruͤfung der katholiſchen Schul⸗Jncipienten für Schul, Previforate betreffend. 


Diejenigen Schul-Ineipienten, welche die gefegliche Bildungszeit außer dem Schul: 
lehrer-Seminar am Ende Mai d. 3. vollenden, haben ſich durch den betreffenden Schul: 
Sufpeftor bis zu dem 15. Juni d. J. zur Proviforatss Prüfung bei dem Fatholifehen 
Kirchenrath fhriftlih zu melden, worauf ihnen der Tag der Prüfung wird befannt 
gemacht werben. 

Stuttgart den 5. Februar 1831. Eamerer. 


d) Dienfi-Präfungen der katholiſchen Schullehrer und Proviforen, 


Unter Beziehung auf die Befanntmahung vom 27. Januar v. J. (Reg.Bl. S. 90) 
werden fuͤr die dießjaͤhrigen Schuldienſt⸗Pruͤfungen der 26. April und der 18. Oktober 
ſamt den darauf folgenden Tagen beſtimmt. 
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Bei der. Prüfung haben zu erfcheinen: 
I) Alle Schullehrer, welche in Folge der erften Dienf-Prüfung bereits angeftellt 
find, und eine Befoͤrderung nachſuchen wollen. Ä 
2) Die Proviforen, welche zur erſten Anftelung befähigt zu werden wuͤnſchen. 
Diefe müffen das ein und zwanzigſte Jahr zurückgelegt, und drei volle Jahre 
als Proviforen Dienfte geleiftet haben. 

Zu ber Prüfung im Frühjahr haben fih auch diejenigen Schullehrer zu melden, 
welche die ganze Bildung der SchulsIncipienten durch den vierjährigen Lehr⸗Curs zu 
übernehmen wuͤnſchen. 

Die Eingaben müffen für die erfte Prüfung bis zum 29. Diärz, für die zweite 
aber bis zum 20. September dahier einfommen. Die Prüfungs: Candidaten, welche 
nicht hierauf durch befondere Exlaſſe zurücgewiefen werden, haben ſich beziehungsweife 
am Montag den 25. April und den 17. Oktober 4 Uhr auf der Kanzlei des Fatholis 
{hen Kirchenraths einzufinden. 

Stuttgart den 5. Februar. 1831. Gamerer. 


3. Der Regierung bes Jaxt⸗Kreiſes. 
Bekanntmachung, die Stiftung des Kaufmanns Fiorio in Gmünd betreffend. 


Der verftorbene Kaufmann Stephan Fiorio in Gmünd hat in feinem Teßten 
Willen verordnet, daß an dem Tag feiner Beerdigung unter die Armen 200 fl. von 
feiner Verlaffenfchaft ausgetheilt werden follen, und zum Zweck deren fernern Unters 
ftüßung dem KHofpital dafelbft ein Capital von Eintaufend Gulden legirt, welche mens 
fhenfreundlihe Handlung andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Ellwangen den 19. Januar 1851. Soden. 


4. Der Eommiffion für die Erziehungshäufer. 


Beſtimmung des Kofigelds in ber Taubfiummens und Blinden-Anftalt auf das Fahr vom 41. Mai 18°, 
und Termin zu Einreichung ber Aufnahme ⸗Geſuche. 


In Gemäßheit des neunten Artikels der Bekanntmachung vom 23. Januar 1823, 
die Einrichtung der Zaubftummens. und Blinden« Anftalt zu Gmünd betreffend (Reg. 
Blatt Mr.15, v. 1823), wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das jährs 
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liche Koſt⸗ und Verpflegungs-Geld für einem jeden im die Anſtalt ſelbſt aufgenomme⸗ 
nen Zoͤgling auf das Jahr vom 1. Mai 19%5 wieder auf Einhundert Gulden feſtge⸗ 
fegt worden ift. 

Diefes iſt in einvierteljährlihen Raten an die AuffihtssCommiffior der Taub⸗ 
ftummens und Blinden: Anftalt zw Gmünd zu bezahlen, Der Zögling erhält hiefür 
den Unterricht, die angeordnete Koft, nebft Wohnmg und Betr, freie Waſch, fo wie 
die Ausbefferung des Weißzeugs und der Übrigen Kleidung. Die vorſchriftmaͤßige 
Ausftattung mit Kleidung und Leibweißzeug haben die auf eigene Koften in der Ans 
ſtalt befindlichen Zöglinge felbft fih anzufhaffern und zu ergänzen, oder der Anftalt 
die Auslage hiefür zu erfegen. Bei den Böglingen aber, welche ganz oder zum Theil 
auf Koften des Staats unterhalten werden, Ibemimmt die AUnftalt die Veftreitung 
diefes Aufwandes gegen ein bei dem Eintritte der Zöglinge ein für allemal zu entridy: 
tendes Kleidergeld von fünfzehn Gulden. 

Diejenigen Zöglinge, welche blos den Unterricht in der Unftalt geniegen, Koft 
und Wohnung aber außer berfelben nehmen, haben für jenen die jährlide Summe 
von zwölf Gulden zu bezahlen. 

Bittſchriften um die Aufnahme für den am I. Mai 1. 3. beginnenden Lehr⸗Curs 
muͤſſen mit den Berichten der betreffenden gemeinfhaftlihen Dbesämter und den übris 
gen vorgefchriebenen Beilagen verfehen, längftens bis zum 1. April d. J. bei der 
Commiſſion für die Erziehungshäufer dahier eingereicht werben. 

Stuttgart dem 26. Januar 1851. d'Autel. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


I) Die erledigte Pfarrei Luſtnau, begreift mit dem Filial Pfrondorf, welches 
eine Edjule, aber Feine eigene Gottesdienſte hat, und mit der berfelben zugetheilten 
Gemeinde Bebenhauſen, worin fich gleichfalls eine Schule befindet, und je über den 
andern Sonntag mie an jedem Fefltage eine Predigt, Sommers mit angehängter 
Kinderlehre, fo: wie dreimal das heilige Abendmahl: zw halten, auch die Confirmations⸗ 
handlung und der Eonfirmanden «Unterricht befonbers zu verfehen ift, 2266 Pfarr⸗Ge⸗ 
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hoffen, und hat: mit Einfluß des für die Pfarr⸗Verweſerel Bebenhaufen ausgefeßten 
Einfommend von 274fl. eine jährliche Beſoldung, theils in Geld und Naturalien, 
theils in GütersGenuß und Zehnten, zu 1298 fl. 30Pr. in Sportels Preifen angefchla> 
gen, wozu fo lange, His bie vorhabende Trennung des Filials Pfrondorf von der bis; 
berigen Mutterpfarrei erfolgen wirb, auch der Bezug der Emolumente aus jenem Orte 
im Anſchlag von Aufl. 45Pr. kommt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich ins 
nerbalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium porfhriftmäßig zu melden. 
9) Die wieder zu befegenbe Fatholifhe Pfarrei Gattnau, Oberamts und Deka: 
nats Tettnang, begreift im Pfarrweiler ımd 21 Filialien 1775 Pfarr-Genoffen. Außer 
dem Pfarrorte beftehen in 2 Filinlien Schulen. Der Pfarrer har ben Verwefer der 
Caplanei gegen Bezug bes Einfommens ber legteren glei einem Vifar im Pfarrhaufe 
zu halten. Das Pfarr:Einfommen an GütersErtrag, Zehnten, Grund⸗Gefaͤllen, Befolduns 
gen und Gebühren, befteht in 1090 fl. Die Bewerber haben fich bei dem Farholifchen 
Kirchenrath zu melden, 

5) Die Farholifhe Pfarrei Weilen unter den Rinnen, Oberamts und Defanats 
Spaichingen, wird wieder befeßt werden. Sie begreift das Pfarrdorf mit 315 Pfarrs 
Genoffen und hat 700fl. Einfommen an GütersErtrag, ZehntsGeldern, Capital:Zinfen, 
Befoldungen und Gebühren. Die Bewerber haben fich bei dem Fatholifchen Kirchen⸗ 
rath zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Haufen an der Roth, Oberamts 
Gaildorf und Dekatats Unterfohen, begreift im Pfarrdorfe, einigen MWeilern und 
Höfen, mit Einfchluß der aus den benachbarten evangelifchen Pfarrorten und Filialien 
dahin eingepfarrten Ratholifen, 606 PfarrsGenoffen, und hat ein Einfommen an Güter 
Ertrag, VBefoldungen und Gebühren von 600 fl. Die Bewerber haben fich bei dem 
katholiſchen Kirchenrath zu melden. 

5) Durch die Uebertragung des Gerichts-Notariats Langenburg an den Gerichts: 
Notar Bonhdöffer in Crailsheim ift die Stelle des Leßteren mit dem Gehalte drits 
ter Claſſe in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb 
drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen zu melden. 

6) Dur die Verfegung des Oberamtmanns Koch ift das in der erften Befok 
dungs > Slaffe ſtehende Oberamt ‚Gerabronn in’ Erledigung gefommen. Die Bewerber 
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am baffelbe haben fich Innerhalb vier Wochen bei der K. Regierung bed Jart⸗Kreiſes 
zu melden. 

7) Die Bewerber um das erledigte Präzeptorat ber mittleren Glaffe an. der latei⸗ 
nifchen. Lehr: Anftalt in Mergentheim, welches mit der Verpflichtung, in wöchentlichen 
28 — 30 Stunden den Unterricht im Lateinifchen und Griechiſchen und in ben gewoͤhn⸗ 
lichen Realfächern zu ertbeilen, verbunden ift, und ein fired Einfommen von 609 fl. 
gewährt, haben fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Stubienrathe zu melden. 

. 8) Bei dem lands und forftwirtbfchaftlihen Snftitue zu Hohenheim ift bie 
Stelle eined zweiten Lehrers der Landwirthſchaft erledigt, welche mit einem Gehalt 
von 1000fl. nebft freier Wohnung verbunden if. Diejenigen, welche ſich für biefe 
Stelle befühigt erachten, werben hiemit eingeladen, ſich um biefelbe, unter Darlegung 
ihrer Zeugniffe, ihres früheren Studiengangs und ihres jeßigen Wirkungsfreifes, bins 
nen vier Wochen bei ber Central⸗Stelle des landwirthſchaftlichen Wereins zu bewerben. 


Am 16. d, M. ift das Megifter für das Megierungs- Blatt vom Fahr 1850 ausgegeben worden. 


— — — — —— — — — — — — — — — 


Gedrndtbei G. Haſſelbrink. 


Nro. 11, 
Kegierungs- Blatt 


Königreih Württemberg. 


I) 





Montag, den 28. Februar 1831. 
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L Unmittelbare Söniglide Dekrete. 
Dienft.: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät Haben vermöge hoͤchſter Entichliefung vom- 
17. d. M. das erledigte Aktuariat bei dem Oberamts⸗Gerichte Ellwangen dem’ Fuftize 
Referendär erfter Claſſe, v. Baur aus Ellwangen, und 

durch höchftes Defret vom 21. d. M. bie erledigte. Kriegsraths⸗ Stelle bei dem 
Ober⸗ Kriegsgeriht dem Auditor Römer ber K. Leibgarde zu Pferd gnädigft übers 
tragen; audy 

vermöge hoͤchſten Befehls von-demfelben Tage den Unterlieutenant-Bührlen des 
fehsten Infanterie Regiments zu dem achten SnfanteriesRegiment verfeßt, 
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die aggregirten Unterlieutenants Lipp des fechdten und v. Seybothen des fie 
benten Infanterie-Regiments, bei ihren bisherigen MRegimentern eingetheilt, 

die Regiments: Offizier: Zöglinge: Fiſcher, Bataillons:Adjutant im erfien, und 
Marx v. Kechler, Feldiwebel im fiebenten InfanteriesRegiment, zu aggregirten Unter: 
lieutenants in diefen MRegimentern befördert, und 

dem Machtmeifter Franz v. GemmingensFürfeld die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Militär mit dem Titel ald Unterlientenant ertheilt. 


HB. Verfügungen der Departementek. 
A) Des Zuftis: Departements. 


Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Bekanntmachung, die Gebühren der Gerichtsärzte und Wundaͤrzte betreffend. 


Durch die reoidirte Mebicinal:Tare vom 14. Dftober 1830 (Reg.Bl. ©. 458 ff.) 
ift die in der EriminalsGebührensDrdnung vom 24. November 1826 (Reg.Bl. ©. 505) 
feftgefegte Entfchädigung der Gerichtsärzte und Wunbdärzte für Reifes und Behrungb» 
Koften bei Verrichtungen außerhalb ihres Wohnorts abgeändert worden. 
Hiernady treten die im $. 32 ber Cxriminal⸗Gebuͤhren⸗Ordnung — Beſtim⸗ 
mungen außer Wirkung und dafuͤr nachſtehende Gebuͤhren ein: 
$ 1. 
Der Dberamtsarzt hat als Erfag für ZehrungssKoften anzuſprechen: 
a) auf einen ganzen Tag drei Gulden dreißig Kreuzer; 
b) auf einen halben Tag zwei Gulden. 
Für ReifesRoften erhält er, da ihm zu Haltung ‘eines :Pferbs eine Ration aus⸗ 
gefeßt ift, Feine Entfchädigung. 
$. 2. 
Der Dberamts:Wunbdarzt ift für Zehrung aufzurechnen nn 
a) für einen ganzen Tag zwei Gulden; 
b) für einen halben Tag einen Gulden dreißig Kreuzer. 
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An ReifesKoften darf er für ein Pferd: Roßlohn, Fütterung, Stallmierbe und 

——— nach den oͤrtlichen Preiſen in Anrechnung bringen. 
F. 3. 

Die zu Bewirkung einer Erſparniß früher ertbeilte Worfchrift, wonach der Dbers 
amtsarzt und ber Dberamtd- Wundarzt in gewiſſen Fällen zufammen zu reifen bat: 
ten, Fommt bei ben veränderten Umſtaͤnden fernerhin nicht mehr zur Anwendung. 

u. 

Die für die Oberamtsärzte und Oberamts: Wundärzte in Verhinderungss Fällen 
eintretenden Stell-Bertreter haben nur auf diejenigen Gebühren Anfpruch, welche nach 
Maßgabe vorfiehender Anordnung jenen Beamten zugefommen wären. 

[3 ” 
Zr 

Sämtliche Gerichte haben bei Feftfegung der Zehrungss und ReifesKoften ber 
Serichtsärzte und Wundärzte ſich hiernach zu achten. 

Stuttgart den 23. Februar 1831. Maucler. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 
Milde Stiftung. 


Der von Ereglingen, Oberamts Mergentheim, gebürtige, jeßt im Stettin in ber 
preuffifchen Prosinz Pommern anfäßige Kaufmann und Mitglied-des dortigen Stadtraths, 
Johann Dreher, bat durch mehrere, auf einander folgende Schenkungen im Ganzen 
die Summe von 7,500 fl. geftifter, wovon 2,700fl. als Beitrag zu den Koften ber 
Erbauung eines Armenhaufes in: feiner Vaterſtadt verwendet wurden, der Neft mit 
3000. als ein beftändiger und unangreifbarer Grundſtock erhalten, und die jährlichen 
Zinfe daraus, aufer den Unterhaltungs» Koften des Armenhauſes und deffen innerer 
Einrichtung, :der Belohnung eines Arztes und Lehrers, zur allgemeinen Unterftügung 
dee fämtlichen armen und bebürftigen Perfonen in Ereglingen ohne Unterfchied_des 
Glaubens, fo wie - die — bereits beſtehende — — verwendet wer⸗ 
den ſollen. 
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Nachdem die Veftimmungen der Stiftungs s Urkunde dem Wunfche bes Stifters 
gemäß die allerhöchfte Veftitigung erhalten haben, wird nach dem Wefehl Seiner 
Königliden Majeſtaͤt diefe Stiftung, wodurch derfelbe feine Anhänglichkeit an 
fein früheres Vaterland und feine Theilnahme an der bedrängten Elaffe feiner ehemas 
ligen Mitbürger auf eine fo edle und menfchenfreundliche Art an den Zag gelegt hat, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 18. Februar 1851. Kapff. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Verordnung, betreffend die Bildung von Schulamtd:Eanbidaten. 


Da feit einigen Jahren die Anzahl der deutfchen Schulamts⸗Candidaten dem Bes 
duͤrfniß der bereits vorhandenen und bei der. zunehmenden Bevölkerung alljährlich fich 
vermehrenden Anzahl von Lehrers Stellen nicht mehr genügt, fo fieht ſich das evanges 
lifche Confiftorium veranlaßt, dieß Beduͤrfniß öffentlich befannt zu machen, damit alle 
diejenigen Zöglinge, welde neben den erforderlichen Anlagen und Kenntniffen zu dem 
Berufe eines deutfchen Schullehrers Neigung haben, fih im Monat März in den 
vorgefchriebenen Eingaben bei demfelben um Zulaffung zu der gefeglihen Vorprüfung 
melden. Um ben Zutritt zu dem Echullehrer» Beruf zu erleichtern, wird mit hoher 
Genehmigung des Minifterium des Innern und des Kirchens und Schulwefens biemit 
ausnahmsweiſe verordnet: 

I) daß alle Schulamts s Lehrlinge, welde im Laufe diefes Jahres das fünfzehnte 
Rebensjahr vollenden, um die Borprüfung in dem Eßlinger Schullehrer-Scmis 
nar ſich melden dürfen und fofern Tie die erforderlichen Vorkenntniſſe in den 

Hauprſaͤchern erproben, ſowohl in das Seminar aufgenommen, als zur Schul⸗ 
JIncipienz außer dem Seminar zugelaffen werben; 

2) daß diejenigen Schuhneifter, weldye die erforderliche Tuͤchtigkeit zur zweckmaͤßi⸗ 
gen Bildung von Schulamts⸗Lehrlingen 'befigen und durch Familien⸗, Amts⸗ 
und‘ Örrfiche Verhaͤltniſſe an diefem wichtigen Gefchäft nicht verhindert find, 
theils freiwillig, theils von ihren Defanen und Ortspfarrern aufgefordert, bei 
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dem Eonfiftopium ſich um Erlaubniß, die Berufsbildung von Schulamts⸗Lehr⸗ 
fingen übernehmen zu dürfen, melden, und biefelbe, wofern ihre Tuͤchtigkeit 
zu dieſem Gefhäft außer Zwelfel en iff, ba ohne vorgängige Prüfung 
erhalten. follen ; ; 

5) daß es-mit befonderem Wohlgefallen — werden wird, wenn hiezu 
geeignete SchulsEonferenz-Direftoren und Pfarrer fich ber Berufsbildung von 
Schulamts⸗Lehrlingen annehmen und in Verbindung mit ihren Schulmeiſtern 
Privat⸗Schullehrer⸗Seminarien errichten wollen, und hiezu die gefeglid) vorge: 
ſchriebene Senebmigung nachſuchen, in welcher Beziehung fie auf. die Inſtruk⸗ 
‚sion vom 19. März 1811 (Reg-Bl. ©. 150) hingewieſen werben. 

Sämtliche Dekane und Schuls.Conferenzs Direktoren haben diefe Verordnungen in 

ihren amtlichen Bezirken bekannt zu machen, und zur Befbrderung des bezeichneten 
Zweckes mitzuwirken. 


Stuttgart den 13. Februar 1851. e Mohl. 


3. Des Medicinal⸗Collegium. 
Aufnahme ausübender Aerzte. 


Der Doktor ber Medicin und Chirurgie, Ignaz Sichler von Rottweil, und bie 
beiden Doktoren der Medicin, Carl Abraham Moͤricke von Neuenftadt, Oberamts 
Nedarfulm, und Friedrih Adolph Shriftlieb von Unterfohen, Oberamts Aalen, 
ſind in der innern Heilkunde gepruͤft und zur Aus uͤbung derſelben ermaͤchtigt, auch iſt 
gedachter Dr. Sichler nach weiter erſtandenen Pruͤfungen zur Ausuͤbung der Wund⸗ 
arzneikunde und der Geburtshuͤlfe fin befähigt. erklaͤrt worden. | 


* Stuttgart den 10. Februar 1851. Walther. 
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C) Der Departements ded Innern und des Kriegsweſens: 
Des Ober: Rekrutirungsraths. 


Mepartition der Kontingente von der diesjährigen Rekruten-⸗Aushebung. 

Die nah) dem Geſetz vom 27. Februar 1850 in dieſem Jahr auszuhebenden 3500 
Rekruten find unter die Oberamts-Bezirke nah Verhaͤltniß der in den Rekrutirungs⸗ 
Listen verzeichneten Anzahl von Militärpflichtigen folgendermaßen vertheilt worden: 

I. Nedar: Kreis. 1. Schwarzwald Kreis. 























269. 68. 


Weinsberg... . . 223. 56. Wen 
3765 3,913. 984. 


Summe .| 3,765. 15. 


Maler 





Zapl Zafl 
— — ⸗ñ —⸗ẽꝰ; 
Oberamt. der u; | Dberamt. der = 
ng Nefruten. — Reklruten. 
VBadnang. .. ... 247. 62. Balingen...... 288. 72. 
Befigheim .... . 379. 70. RU 178. 45. 
Böblingen .. ... 931. 58. Freudenſtadt . . . . 229. 58. 
Bradenheim... . 196. 49. Herrenberg 208. 52. 
Cannſtadt „... 194. 49. Sarb..oc.0 00% 215. ‚53. 
Eflingen ...... 190. 48. Nagold. . .. 247. 62 
Heilbronn „+... 200. 50. Meuenbürg. .... 242. 61 
Reonberg » =...» 226. 57 Nürtingen... .. 226. | 57 
Ludwigsburg . . . - 244. 61. Dberndarf .... » 216. 54. 
Marbah ...... 245. 62 Reutlingen... .. 245. 62. 
Maulbronn ..;. 203. 51: Rottenburg... . : 265. 67. 
Redarfulm..... 232. 58. Rottweil. 2.2... 329. 58. 
Stuttgart, Stadt . 196. 49. Spaichingen . . 199. 50. 
Stuttgart, Amt... 244. 61. Sul .ı.+. 176. 44. 
Baihingen . .... 197. 49. Tübingen. » 971 68. 
Waiblingen... . . 218. 55. Tuttlingen... - 212. 53. 
| 














IM. JaxrtrKreis. - | -W, Donau-Kreis. 
Zabl | Zap! 
Dberamt. "der a Dberamt. der = 
—— efruten. — Refruten. 
Biberah ...... 204. 51. 
8 Blaubeuren...» .. 149. 57. 
. .. Ehingen ....». 200. 50. 
Gaildorf .. . P 200. | 50. |Geißlingen ENG 238. 60. 
Gerabronn.....| ‚255. 6%. BGoͤppingen. . 2... 278. 70. 
Omind-....:.* 211. 65 Kirhheim .... . 250. 65 
1. REN 209. | 52 Leutkirch ...... 193. 48. 
Heidenheim... . - 241. 61 | inf ngen. .... 162. Al. 
Künzelsau... .. 280. 70 |Istaveneburg — 183. 46. 
Mergent heim ... 243. 6l Riedlingen... ». 204. | - 5l. 
Neresheim . +.» » 201. 50 Saulgau... .». 175. | 44. 
Debringen . » »» » 265. 67 Tettnang ...... 168. 42. 
Schorndorf..... 235. 59 ln: en ae 209. 52 
Weljheim ...»- 161. | 40, Walbfe ER 184. 46. 
Summe .| 5,104. 778. Wangen ...... 169. 43 
le — 199. 50 
Summe . | 5160. | 795. 





a 


I. NMedars Rreiß . » 222220... 3,765. | 95. 





U. Schwarzwalds Kreis ».....+..1 3,915. 984. 
IU. SartsKreid .. 2... 200. ....l 3,104. 778. 
IV. Donau⸗Kreis........ 3,166. 795. 





Seſannahl aller vier Kreife . |13,947. 3,800. 
Stuttgart den 35. Februar; 1831. 3 ;, ° an Göriz. 
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Dienft: Erlebigungen. 


1) Die Bewerber um das erledigte Oberamts+ Gericht Boͤblingen werden bies 
mit aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem K. Gerichtöhofe in Eflingen ſich zu 
melben. 

2) Durch die Vefsrderung des Aubitors Römer zum Kriegsrath ift eine Audis 
tors⸗Stelle mit dem normalmäßigen Gehalte von 800 fl. in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber haben ſich unter Anſchluß der erforderlichen Zeugniffe und einer volls 
ftändigen Lifte über ihre perfönlihen Verhältniffe innerhalb drei Wochen bei dem 
DbersKriegsgerichte "zu melden, wobei bemerft wird, daß nur auf ſolche Bewerber 
Rücdfiht werde genommen werden, melde die zweite Dienftprüfung bei dem Juſtiz⸗ 
Departement mit Erfolg erftanden haben. 


It 








Gedrudt bei © Haffeldbuiak » 
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— — — — — — 


E Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Ordens-Ver leihung. | 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge böchften Dekrets vom 4. d. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem General-Major, Grafen zur Lippe bie nachgefuchte 
Srlaubniß zu ertheilen geruht, ben von des Königs von Preußen Majeſtaͤt ihm vers 
fiehenen St. Johanniter-Orden anzunehmen und zu tragen. 


02 
B) Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermoͤge höchiter Entfchliefung. vom 23. 
v. M. die erledigte katholiſche Pfarrei Frommenhaufen, Dberamts und Landfapiteld 
Rottenburg, dem Pfarr Verwefer Jehle zu Hinznang, Dberamts und Defanats Wan⸗ 
gen, zu verleihen, 

vermöge höchften Dekrets vom 24 v. M. den Pupillenrarh v. Volz in Eßlingen 
auf fein Anfuchen wegen Alters und geſchwaͤchter Gefundheit in den Ruhefiand zu 
verfegen, 

das erledigte Amts-Notariat Niedernhall, Oberamts Künzelsau, dem vormaligen 
Pfand: Commifer Ehrmann, und | 

das erledigte Amts-Notariat Bühlerthann, Oberamts Ellwangen, dem vormaligen 
Pfand⸗Commiſſar Ganßer zu übertragen, aud) 

durch hoͤchſtes Dekret vom 28. v. M. die erledigte Mevierförfter » Stelle zweiter 
Slaffe zu Creglingen, Forfis Mergentheim, dem bisherigen Verweſer derfelben, Forfts 
Affiftenten Ernſt Fiſcher zu Mergentheim, und 

die erledigte Mevierförfter » Stelle zweiter Claſſe a, zu Dettenroden, Forftamts 


Ka fenbur ‚ dem Waldſchuͤtzen Unterförfter Aloie Birfinger zu Hirſchlatt, Forfts 
amt wseifigarten, zu p'rieigen gerum. 


Sodann haben Höhftdiefelben unter dem 26. v. M. den früber in K. frans 
zöfifhen Dienften geftandenen Victor de Senarclens de St. Denis als Unterlieutenant 
bei der K. Infanterie angeftellt und denfelben dem erften Regiment zugerbeilt, auch 

unter dem 28. 9. M. den Hauptmann zweiter Claſſe, v. Güntbert des vierten 
Snfanterie-Regiments zu den Garniſons-Compagnien, 

den Hauptmann erfter Elaffe, 9. Mölfern des fiebenten Infanterie Regiments, 
zu dem vierten Regiment verfeßt, und 
. ben Wachtmeifter v. Hiller des dritten Reiter» Regiments zum aggregirten Un: 
terlieutenant beim vierten Regiment ernannt, 

Unter dem 5. v. M. erhielt die patronatifche Nomination des von Bieringen bei 
Kuͤnzelsau gebürtigen Vikars Joſeph Rapp, Pfarr sWerwefers in MWaldmöffingen, 


zur Farholifhen Pfarrei Sulgen, Oberamts und Defanats Oberndorf, die Königkiche 
Beſtaͤtigung. | 
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1. Verfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Sernere Bekanntmachung, betreffend den Vollzug der Königlichen Deklaration über die ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhaͤltniſſe des ritterfchaftlichen Adele. 


Unter Beziehung auf die legte Befanntmahung vom 22. Juli v. J., den Vollzug 
der Königl. Declaration vom 8. December 1821 betreffend, wird hiemit zur öffentlis 


i chen Kenntniß gebraht, daß nunmehr nachftehende weitere Ritterguts:Befiger nach 
den Beftimmungen diefer Declaration zu behandeln find: 


1) ber Freiherr Anton v. Freyberg⸗Eiſenberg-⸗Allmendingen zu Groß— 
Allmendingen, als Beſitzer der beiden Ritterguͤer Allmendingen und Alt— 
beim. Oberamts Ehingen; 

2) der quiescirte Grosherzogl. Baden' ſche Oberforſtmeiſter Freiherr Johann v. 
Speth⸗Schuͤlzburg zu Schuͤlzburg, als Beſitzer der Riiterguͤter Schuͤl z⸗ 
burg, Oberamts Muͤnſingen, und Granheim, Oberamts Ehingen; 

beide nach geleiftetem Verzicht auf Parrimontal-Gerichtsbarfeit, Orts: Polizei 
und Forft-Gerichtsbarkeit, mir Einräumung der in den $$. 50 u. 41 der Des 
claration zugefiherten Surrogate ber beiden erfteren Rede; 

3) der Königl. Major und Commandant der Königl. Leibgarde zu Pferd Freis 
herr v. Troyff zu Stuttgart, ald Beſitzer des von Seiner Königlidhen 
Mäjeftät zum Rittergut erhobenen Guts Domen ed, Dberamts Nedars 
fulm, jedoch vermöge der Koͤnigl. Verleihung ohne Parrimonial-Gerichtsbars 
keit, Orts: Polizei und Forfi-Gerichtöbarfeit und ohne deren Surrogate. 


Stuttgart den 26. Gebruar 1831. Kapff. 
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b) Verfügung, den Bezug von patromatherrfchaftlichen Taren und Erpeditions-Gebuͤhren betreffend. 


Es ift zur Kenntniß gefommen, daß von einzelnen Standes s und Srund⸗ Herr⸗ 
ſchaften den von ihnen als Patronen präfentirten Kirchen- und Schul-Dienern, er 
hen binfichtlich ihrer Dienft: Anftellung die im allgemeinen Sportel-Geſetze vom 23. 
Juni 1828 beftiimmten Staats-Abgaben vbliegen, noch befondere Zaren oder ähnlich 
benannte Geldleiftungen für Die patronatifhe Verwilligung der Nomination und Praͤ⸗ 
ſentation angeſetzt und dieſe von den patronatherrlichen Beamten eingezogen werden. 

Da der Bezug von dergleichen patronatherrſchaftlichen Taxen, dem anges 
führten Gefege, nach welchem Patronat:Geiftlihe und Patronat-Schuldiener bei ihrer 
Anftellung und Beförderung in Abſicht auf die Sportel-Pfliht nach den gleichen ge: 
feglihen VBeftimmungen, wie bie von der Staats-Regierung ernannten Kirchen⸗ und 
Schul⸗Diener behandelt werden ſollen, entgegen iſt, fo wird derſelbe in Gemaͤsheit 
alerhöhfter Entfchliefung vom 26. v. M. für die Zukunft ald unftatthaft unterfagt. 
Dabei wird übrigens der fernere Bezug von Exrpeditions- Gebühren für die 


Ausfertiauna ‚und Befordexung der Nominations⸗ und BVertallunas Urkunde, jedoch 
nur in Dem einer billigen Vergütung der mit jenem Geſchaͤft verbundenen Bemuͤhung 


oder Koften entfprechenden Maafe zugelaffen, indem zugleich beftimmt wird, daß diefe 
Gebühren nach Verfchiedenheit der DienftsKategorie und ber Befoldung 

bei einem Geiftlihen 2 2 2 2 2 . Sfl. bis 5 fl. 

bei einem Schullehrer und Mefner .. 1fl. bis af. 
nicht überfchreiten dürfen. & 

Stuttgart den 1. März 1831. Kapff. 


2. Des evangelifhen Confiftorium. 
Termine für bie Prüfung der Zöglinge des Schulſtandes. 


Unter Beziehung auf die Koͤnigl. Verordnung vom 24. März 1822 (Reg.Bl. 
Nro. 27) wird hiemit befohlen, daß diejenigen Zoͤglinge evangeliſcher Conſeſſion, welche 
ſich der Vorſchrift gemaͤß im Monat Maͤrz d. J. um Zulaſſung zum deutſchen Schul⸗ 


95 


 kande.bei dem Königl. Confiftorium gemeldet haben werden und in Privat-Seminas 
rien ober bei hiezu bevollmächtigten Schulmeiftern ihre Lehrzeit zubringen wollen, den 
6. April d. 3. im Schullehrer-Seminar zu Eflingen die Prüfung ihrer Vorkenntniſſe 
und ihrer Fähigkeiten für diefen Beruf zu erftehen haben. Der 7. und 8. April wird 
zur Vorprüfung derjenigen Zöglinge beftimmt, welde um Aufnahme in das Eßlinger 
Seminar felbft entweder für Die ganze Lehrzeit oder ald Aufcultanten gebeten haben, 
fo wie an diefen Tagen auch diejenigen Zöglinge, welche erft im naͤchſten Jahr zur 
Aufnahme in das Seminar fih eignen, fi einer vorläufigen Prüfung unterwerfen 
Fönnen. In Beziehung auf die Vorkenntniffe, welche die Zulaffung zum deutfchen 
Schulftande bedingen, fo wie auf die Bedingungen der Aufnahme in das Seminar 
wird auf bie Verordnungen vom 12. Juli 1825 (Reg. Bl. 1825, Nro.29) und vom 19. 
December 1826 (Reg.Bl. Nro. 51) hingewiefen und dabei bemerft, daß dießmal auss 
nahmsweiſe alle_diejenigen zugelaffen werden, welche in diefem Jahre das fünfzehnte 
Lebensjahr vollenden. Ein Seder har die Zeugniffe der Schullehrer-ConferenzDireftos 
ren über feine Fähigkeit und Kenntniffe dem Seminar:Neftorat vorzulegen. Saͤmt—⸗ 
liche Dekanat: und Pfarrämter werden hiemit angeiviefen, nicht nur dafuͤr beforgt zu 
feon, daß bie Bitrfchriften um Zulaffung zum Schulftand wie um Aufnahme in das 
Seminar unter genauer Beobachtung der vorgefchriebenen Form unfehlbar im Monat 
März bei dein Königl. Confiftorium einlaufen, indem fpiterhin jede Bitte diefer Art 
ohne Wirkung bleibt, fondern auch die genannten Prüfungstage den in ihren Bezirk 
befindlihen Bittftellern genau und mit dem Anhang bekannt zu machen, daß fie, ohne 
auf bejondere Erlaffe zu warten, fih den Tag vor ben feftgefegten Terminen in EPs 
lingen einzufinden und der gefeglichen Prüfung zu unterwerfen haben, von deren Er⸗ 
folg erſt die Entfheidung ihrer Bitte abhaͤngt. Wer diefe Prüfungs:Termine vers 
fAumt, wird für diefes Fahr nicht mehr zugelaffen. Ueberdieß wird bemerft, daß dies 
jenigen, welche um Aufnahme in das Seminar bitten und einer Unterftüßung bebürfs, 
fig find, zugleich mit der Bitte um diefe Aufnahme aud das Geſuch um Unterftüßung 
zu verbinden und diefes Gefuh mit einem obrigfeitlichen Zeugniß ihres oder ihrer 
Eltern Vermögens und Einkommens, welches jedoch nicht blos allgemeine Ausdrücke, 
fondern beftimmte Angabe bes Betrags enthalten muß, zu unterftügen haben, indem 
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auf die fpäter einlaufenden und mit unvollftändigen Vermögens s Zeugniffen verfehenen 
Unterſtuͤtzungs⸗Geſuche Feine Rücdfiht genommen wird. 
Stuttgart den 25. Februar 1851. Mohl. 


3. Des Studienraths. 
Bekauntmachung ber zum akademiſchen Studium höherer Wiſſenſchaften ermaͤchtigten Juͤnglinge. 


In Folge der in dieſem Monat vorgenommenen Vorpruͤfung fuͤr das akademiſche 
Studium hoͤherer Wiſſenſchaften ſind von den dabei erſchienenen Juͤnglingen wegen 
unzureichender Kenntniſſe 


von dem Studium der katholiſchen Xheologde -» » » 9%, 
von dem der Redhrswiffenfhaft . - » LTE | 
von dem ter Arzneiwiffenfchaft und — —— u, un Me 
von dem der Sameralwiffenfchaft — 2 


zuruͤckgewieſen, folgende aber zu akademiſchen Studien — werben: 


I. Zum Studium ber evangelifhen Theologie außerhalb des Seminars: 


1) Georg Konrad Heinrih Haller, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart, 
2) Friedrih Müller, Sohn des Ober-Rechnungskammer-Sekretaͤrs in Stuttgart, 
3) Wilhelm Heinrih Mofer, Sohn des Rektors in Ulm, 
4) Adolph Pfeilftiker, Sohn des Marrers in Waldenbuch, 
5) Sarl Reihmann, Sohn des Weinſchenks in Stuttgart, 
6) Friedrihd Stoll, Sohn des Mufifdieners und Schumachers in Tübingen. 


I. Zum Studium der Rehtswiffenfchaft: 


1) Eduard Braun, Sohn des gräflih Quadt-Ißnyſchen Beamten in Ißny, 
3) Adolph v. Saisberg, Sohn des Oberforfimeifters in Leonberg, 

3) Zulius Jordan, Sohn ded Handeldmanns in Stuttgart, 

1) Keopold Kaulla, Sohn des Commerzienraths in Stuttgart, 

5) Rudolph v. Neubronner, Sohn des Oberjuftizraths in Ulm, 
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6) Adolph Poppe, Sohn des Hofraths und, Profeffors in Zübingen, 
7) Auguft Schliz, Sohn des Stadtdireftors in Stuttgart, 
8) Auguft Wedherlin, Sohn des verftorbenen Dberamtmanns in Freudenftadt. 


I. Zum Studium der Arzneiwiffenfhaft: 


1) Emil Auerbaher, Sohn des verftorbenen Handelsmanns in Norbftetten, 

2) Ernſt Adolph Barth, Sohn des verftorbenen Schneidermeifters in Tübingen, 
3) Dito Elben, Sohn des verftorbenen Profeffors in Stuttgart, 

4) Robert Frafinelli, Sohn des K. Haushofmeifters in Ludwigsburg, 

5) Carl Robert Hüttenfhmid, Sohn des verftorbenen Regierungs » Sefretärs in 
Ellwangen, 

6) Adolph Jaͤger, Sohn des Ephorus und Profeſſors in Tuͤbingen, 

7) Carl Eduard Kirn, Sohn des Wundarztes in Gräfenhaufen, 

3) Theodor Friedrih Mögling, Sohn des Profeffors in Tübingen, 

9) Mayer Joſeph Rothſchild, Sohn des Handelsmanns in Rottweil, 

10) Philipp Schlayer, Sohn des verftorbenen Regimentsarztes in Ludwigsburg, 
11) Anguft Winter, Sohn des verftorbenen Stiftungsverwalters in Bradenheim. 


IV. Zum Studium der Gameral:Wiffenfhaften: 
ı) Ewald Julius Bazing, Sohn des Cameralverwalters, Finanzraths in Bra: 


ckenheim, 
2) Franz Jakob Euting, Sohn des Kammerdieners in Stuttgart, 
5) Friedrih Guß mann, Sohn des Raufmanns in Horrheim, 
4) Eduard Meömer, Sohn des Domänen-Infpektors in Aulendorf. 


V. Zum Studium der Forftwiffenfhaft: 
Earl Joſeph Eckardt, Sohn des gemwefenen Cameralverwalters in Heidenheim. 
Stuttgart den 28. Februar 1851. | Flatt. 
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Dienft: Erledigungen. 


1) Die wieder zu befeßende Fatholifche Pfarrei Mögglingen, Oberamts und 
Dekanats Gmünd, begreift im Pfarrdorfe und mehreren Filialhöfen 96% Pfarrgenofs 
fen. Das Einfommen au Garten» Ertrag, Zehnten, Grundgefällen, Kapital:Zinfen 
Befoldungen und Gebühren belauft ſich auf 760 fl. Die Bewerber haben ſich bei dem 
Eatholifhen Kirchenrath zu melden. 

9) Durch die Penfionirung des Pupillenraths v. Volz bei dem K. Gerichtshof 
in Eßlingen ift deffen Stelle in Erledigung gefommen. Die Bewerber um "diefelbe 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. ObersZribunal zu melden. 


Am & d.M. find die Nechte-Erkenntniffe vom Monat December v. 3. ausgegeben worden. 


KT Te a ne 





Gedrudt bei ©. Haffelbrink, 
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Mrcro. 15, 
Kegierungd- Blatt 


Königreih Mürttemberg. 


En ee nn nn — — — 


Mittwoch, den 16. Mär} 1851. 





— 
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L. Unmittelbare Königlidhe Defrete. 
Dienfl-Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefungenm 9.5 M. 


die evangelifche Pfarrei Walddorf, Dekanats Nagold, dem Seminariften Heuß, bies 
berigen Pfarr⸗Gehuͤlfen in Neubulach, Dekanats Calw, und 

die katholiſche Pfarrei Affaltrach, Dekanats Neckarſulm und Oberamts Weins⸗ 
berg, dem Pfarr-Verweſer Neuber zu Bichishauſen, Dekanats Zwiefalten; auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 5- d. M. das erledigte Dekanatamt Back⸗ 
nang dem Oberhelfer Geß in Kirchheim, und 

die erledigte Affefford-Stelle bei der K. Regierung bes Neckar⸗Kreiſes dem Dbers 
amts-Gerichts:Aftuar Schott zu Ludwigsburg zu verleihen gerubt. 

Sodann haben Hoͤchſtdie ſelben durch hoͤchſtes Defret vom 7. d. M. dem Unters 
fieutenant Welker des fünften Infanterie:Regiments die nachgeſuchte Entlaffung aus, 
den Militaͤrdienſten ertheilt, 

den dem erften Infanterie- Regiment aggregirten Unterlieutenant v. Sffling bei. 
dem vierren Infanterie Regiment eingetheilt, und. 
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den BataillonssAdjutanten Knoͤrzer des zweiten Infanterie-⸗Regiments zum ag» 
gregirten Unterlieutenant im fünften InfanteriesRegiment befördert; auch) 

den wegen koͤrperlicher Gebrechen ‚nicht mehr dienfttüchtigen Bau⸗Inſpektor Sutor 
zu Kirchheim in den Penſions⸗Stand verfegt. 

Unter dem 2. März erhielt der zur Pfarrei Untermarchthal, Dberamtsund Defas 
nats Ehingen, ernannte Vikar Joſeph Alber von Irrendorf, die Königliche Beftätigung. 


I. MWerfügungen der Departements. 
Des Departements bed Innern: 
1. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Nachricht von dem Zuftand des Unterftägung&Fonds für evangelifche Geiſtliche anf Martini 1829. 


Aus der revidirten und juftificirten Rechnung des Unterftägungss Fonds für die 
evangelifchen Geiftliden von Martini 1835 Ift folgende Darftellung des Zuftandes ‚dies 
fed Fonds ausgezogen worden, und wird hiemit Öffentlich befannt gemacht. 

I. Grundftod, 
Einnahme, 
1) Rüdftände vom vorigen Jahr: | 

a) Caſſen⸗Vorrath an Martini 1838. 2 22 2.2. 3,725fl. 15. — 

b) Auf WiedersErfag bingeliehen . . » . 517 fl. 

e) Rüdftinde an den Revenuͤen von — Seen: 

—. 1,124fl. 27 kr. 3hl. 
Daran find eingegangen. 2 2 2 2. 296 fl. 47kr. Shl. 
Reft in Zielen — 827fl. A0Er. 
2) Neue Revenuͤen: 

a) Gefälle von den Einfommens-Theilen des geiftlihen Ve: 

foldungssBerbefferungs: Fonds . . 1,665fl. 26Er. 3hl. 

b) Heimgefallene em Befoldungen oder Interkalar⸗ 

Sefäe . : . . 00. .9,773fl. 25Pr. 
— 11,458 fl. 51. * 
Hievon war in Abgang zu verrechnen ___böfl. 10Fr. — 


Re. 2 2 0 00 00. 11,375. Alle 30. 


Hieran giengen ein. - . ee. teen. 11,259fl: 54 kr. 3hl. 
und blieben: im Anstand 
—.. 215fl. 47kr. — 
3) Heimbezahlte AktiosCapitalien - » = = 2 2 2 2. 9,660fl. 21kr. — 


Summe ber Einnahme 
—: 25,359fl. 18 Pr; 
Ausgabe. 
1) Bahlungen an ben für ben Grundſtock beftimmten Einnah⸗ 
men, und zwar: 

a) Beitrag zu: den Koften bes ber Stadtpfarrei Kirchheim. 
für die Filiale Derhlingen und Lindorf beigegebenen Vis 
Bars, mwelder auf die zum geiftlihen Unterftägungs Fonds: 
unmittelbar auszufolgenden Einkommens⸗Theile des Bes 
foldungs:Berbefferungs»Fonbs bei milden Stiftungen ans 
gewiefen ift, mit. - . - .. 1Bofle — 

b) Erfaß zuviel erhobener Suterfalar-Gefäfle LA18 fl. 15 kr. 

0) Nachgefommene Zahlungen von frühern Jahren 97 fl. 46kr. 

d) An auf WiedersErfag erhaltenen InterfalarsSefällen zus: 
rüdbezahlt . » » Er ——— 0 

e) An Unterfügungen klıe Geiftlihe mußten: bei ber Unzus 
länglichkeit der hiefür beftimmten Einkünfte vom Grund» 
fto verwendet werden -. = - - . .» 75fl. 25Pr. 





1,739 fl. 26. — 
2) Bu Eapitalien angelegt. » - =. nn nen 0. 2,830 — — 
Summe ber Ausgabe 
ir 23,569fl. 26F- 
Reft art der Einnahme 
—'- 1,789 fl. 52Pr. 
Hieran find auf ar angeliehen. - » -» TUE — — 
Saffens Vorrath; . - - - a —— — 175fl. 52kr. — 


———ñ — — ⸗' t — 
2,789 fl. 52. — 


Es beftand demnach der Grundftod auf Martini 1829 in 
1) Ruͤckſtaͤnden an Einkünften: 


Ale. ee tee IT 40 kr. 
b) neuere. - 2 2 0 ee a nt 115 47 kr. 





1,045 fl. 27 kr. — 
2) Capitalien: 


a) vom vorigen Jahr 
88,036 fl. 57 Er. nach Abzug ber davon 


9,560 fl. 21kr. noech » .» » .» 78,576 fl. 36 Fr. 
b) In diefem Jahr angelegt. - » » - 21,850f. — 





100,206fl. 36kr. — 
und zwar bei Öffentlichen Caſſen zu 


4 Procent.e » 2 ® 2 02 61, 100fl. — 
44 Procent . oo 2 2 2000 3,000f. — 
4100|. — 

bei Privaten zu 
5 Procent. © = 2 0 00 00. '33106fl. 36 Er. 
43 Procemt 2 0 2 2000. 5000fl.e — 
56,106 fl. 56Fr. 


100,206 fl. 56fr. Ä 
3) Auf WiedersErfag bingeliehen . » - 2 2.0. Life — — 


4) Saffen:Beftand . 0602 2 08 8 RT Tr Tr Tr Te 175 fl. 52 fr. 





103,059 fl. 5öfr. 
An Martini 1828 hatte der Grundſtock betragen . . 93,403 fl.39 Er. 3 hir. 
Es bat alfo derfelbe im Jahr 1825 zugenommen um 9,656 fl. 15Fr. 5 hir. 
I. Einftünfte aus dem III ERE 
Einnahme. 
1) Zinſe aus 88,036fl. 57 Er... 2“ 2» » A,137fl. zukr. 
Stüczinfe aus den nach dem Verfall⸗Termin abgelösten 
Sapitalien. - . » ET 1 ı ı a}; 4 
2) Zinfe aus den auf Wieder + Erfag bingeliehenen Geldern 
. 197 fl. 50 fr. 
Im vorigen Jahre find an Zinfen im Ausftand geblieben 
z2fl. 9Er. 
"4,458fl 578r. 
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Hievon waren in Abgang zu verrechnen.‘ 46 fl. — 
Reſt. 07.0. Aarsfl. 6788. 
Davon giengen el. 2 2m rennen 
und blieben im Ausftend. - ». . » 175fl. 42kr. 
Hiezu find zu rechnen: | 
35) Zu Unterftügung von Geiftlihen dieſem Fonds zugewieſe⸗ 
ne Pfarr-Befoldungs:Ubzüge » » 0 nen. . 
Summe der Einnahme, 
—. 4315fl. 16®r. 
Ausgabe. 
1) An ZinssRaten von den eingelösten Aktiv-Capitalien bezahlt. 
2) EapitalSteuer - - 2 0 ee een. 
5) VerwaltungssKoften: 
a) Befoldung des Rechners, die firirten .„ .„ 300fl. — 
b) Rednungsftell,, Revifionss und AbhörKoften 0 
ce) Dem Aufwärter . . » ... 21. 12. — 
d) Für erfaufte AnventarsGtüde re 0 
e) Den Poftdienern für die Leberlieferung ber eingefommenen 
Briefe, Geld» und Akten Pakete, auch für Poftfcheine 
16fl. 52Fr. 


f) für Buchbinder⸗Koſten.— ıfl. 24 kr. 
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4) Unterſtuͤtzungen an Geiftliche: 

Bewilligungen bei vorübergehenden Vedürfniffen, ein fir 
allemal, an 16 Geiftlihe. - - » » . .820f. — 

Ueber die vom Grundftod geleifteten. . .__75fl. 28 kr. 
DER: 

Bewilligungen auf mehrere Jahre: 

a) Beitraͤge zu rl eines Pfarr» Gehülfen an 14 Geifts 
ide . .. ...  Hösfl. 198r. 


b) Zährliche Zulagen an 23 Seiſtliche. . 11,636 fl. 22 Er. 





e) Beiträge zu Rubegehalten an 6 Geiftliche 376fl. 33 kr.. 


— * 


. 4,240fl. 16kr. 


. 0 
272fl. 10kr. 


330fl. 16Fr. 


5,712 fl. 40 kr. 


10% 


Summe. ber Ausgabe 
—. 4,315fl. 15kr. 
Reft au ber —— 


Dagegen an Aktiv⸗ — 
—: Ufl. 42 kr. 
Stuttgart den 11. Februar 1831. Mohl. 


2. Des Eanzleramıs der Univerſitaͤt Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorleſungen, welche von dem Öffentlichen und Privatlehrern bee Univerfität 
für. das naͤchſte Sommers Halbjahr angekuͤndigt find. 


A. Philofophifhe Wiflenfchaften. 

Praktiſche Philofophie trägt Prof. v. Eſchen mayer Öffentlih um rI—ı2 
Uhr, ebenberfelbe Natur Philofopbhie privatim um 8 Uhr vor. 

Geſchichte der Philofophte (von ihrem Anfang bis zur Reftauration ber 
Miffenfchaften) trägt Prof. Sigwart von 7—8 Uhr, die Metaphyſik von 11—12 
Uhr vor. ' 

Ueber Elementar» Shullunde wird Wilhelmftiftss Diveftor Schönweiler 
wöchentlich; dreimal lefen, und bie dahin einfchlagenden vaterländifhen Gefege 
erläutern. 

B. Mathematiſche und phyſikaliſche Wiffenfchaften. 

Prof. D. Hohl wird Arithmetik und Algebra in ber erften Hälfte bes 
Gemefters in 5 wöchentlichen Stunden vortragen; 

derfelbe als Fortfegung voranftehender Vorlefung in der zweiten Hälfte des . 
Semefters Analpfis bes Endligen (nah Ohms Spftem ber Mathematik, ers 
ſter und zweiter Band.); 

ebenberfelbe erbietet fidy priratisime zu Vorträgen über Variations⸗Rech⸗ 
nung und die Lehre von ben maximis und minimisz 

Öffentlich wird derfelbe in drei wöcentlihen Stunden eine Furze Ueberſicht der 
verfchiebenen ECosrbinatens Theorien vortragen. 2 

Privasbocent D. Hauber erbietet fih zu Vorlefungen über die Unalyfis (nad 
Ettingshauſens Vorlefung über die höhere Mathematik). 
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Ebenderfelbe ift zu Vorträgen ber Wahrſcheinlichkeits⸗Rechnung (nah 
Laplace, Essai philosophique sur les probabilites. :5me edit, Paris 1825) erbötig. 

Privatdocent Rogg erbietet fih zu Vorlefungen über praktifhe Arithmetik 
in Bezug auf die wichtigſten Gegenftände ber Staatss und Forſtwirthſchaft in drei 
möchentlihen Stunden. 

Prof. D. Hohl wird praftifche Geometrie in fünf wöchentlichen Stunden - 
vortragen. 

Privatdocent Rogg ift zu Worlefungen über praßtifhe Geometrie mit bes 
fonderer Beruͤckſichtigung der wirttembergifchen Landes VBermeffung zum Behufe des 
Grund⸗Steuer⸗Cataſters erbötig. 

Bu Vorlefungen über Mochanik (nach Peisson und Lagrange)) erbietet fi Pris 
vatdocent D. Hauber. 

Prof. v. Bohnenberger wird theoretiſche und Experimental⸗Phyſik 
woͤchentlich dreimal (Dienftag, Mittwoch und Freitag) von 5-6 Uhr vortragen, ziveis 
mal in der Wache (Montag und Samftag) den mathematifhen Theil berfelben 
weiter .entwideln. 

Privatdocent D. Hauber ift zu Vorlefungen über Aftronomie (nad) Littrows 
Vorlefungen über Aſtronomie) erboͤtig. 

C. Natur⸗Wiſſenſchaften. 

Prof. C. G. Gmelin wird die Min eral ogie in der Stunde son 11—12llhrvortragen. 

Privatdocent Rogg lehrt von 8— 9 Uhr die Gebirgs» und Bodenfunde in 
Beziehung auf Forfts und Landwirthichaft; 

Prof. €. 6. Gmelin den erſten Theil der allgemeinen Chemie von 8—9 Ubr. 

Prof. D. G. C. Sigwart wird über pharmaceutifhe Chemie (nad) Troms⸗ 
dorfs Handbuch der Pharmacie, 1827) in Verbindung mit chem iſcher Waarens 
Funde und mit Verſuchen in der Stunde von 2—3 Uhr leſen. 

Ebenderfelbe giebt Vorlefungen über die Botanik -mit Pflanzen: Demonftras 
tionen, in Verbindung mit botanifhen Excurfionen und Uebungen im Befchreis 
ben der Pflanzen (nah Wilbrands Handbuch der Botanik, 1819). 

Medicinifh>pharmaceutifche Botanik mit Pflanzen s Demonftrationeh wird 
Prof. D. Schübler von 10—11 Uhr vortragen, und botanifch»geognoftifche 
Ercurfionen .anftellen. 
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Derfelbe erbietet fih für Geuͤbtere zwei bis drei Stunden woͤchentlich Nachmits 
tags Vorlefungen über Pflanzen» Geographie in Verbindung mit Demonftratios 
nen feltener Gewächfe und von Erpptogamen zu geben. 

D. Märklin wird ebenfalls fpecielle Botanik mit befonderer Beachtung der 
offieinellen Gewaͤchſe wöchentlih fünfmal in noch zu beftimmender Stunde vortragen, 
und Ercurfionen damit verbinden. 

Prof. D. Widenmann trägt öfonomifchstehnifhe Botanik in. Verbins 
dung mit Demonftrationen der für Lands und Forfmwiffenfchaft wichtigen Gewaͤchſe von 
4—5 Uhr vor, 

Prof. D. Rapp liest vergleichende Anatomie in der Stunde von: 5—A Uhr. 

D. Geſchichte und Statiftik. 

Den zweiten Theil der Univerſal⸗Seſchichte traͤgt Prof. Haug um 9 Uhr 
fuͤnfmal woͤchentlich vor. 

Derſelbe erbietet ſich zu Vorleſungen uͤber die deutſche Volks⸗, Reichs— 
und Staaten-Geſchichte von Rudolph I. bis zum dreißigjaͤhrigen Kriege, mit 
befonderer Ruͤckſicht auf die Entwiclung der landftändifhen Verfaſſungen in drei bis 
vier Stunden; 

ferner zur Darftellung der Geſchichte der neueften Zeit, feit dem Ausbruch 
der erften franzöiifchen Nevolution im Jahr 1789, viermal wöchentlich. 

Prof. D. Mohl wird die Statiftif der wichtigften europdifchen Reiche fünfmal 
in der Woche von 10—11 Uhr vortragen. 

E. Sprachen und ihre Literatur, ſchoͤne Literatur. 

Repetent M. Kapff erbierer fi, die Anfangsgründe der arabiſchen Sprade 
und für Geübtere die Makammat des Hariri vorzutragen. 

Ebenderfelbe iſt erbötig, tiber die AUnfangsgründe der Sans krit ſprache zu 
lefen, und Geübtern einige Hauprftücde aus Manava Dherma Saftra zu erklären. 

Die Palmen erfidrt Prof. Jäger um 10 Uhr viermal wöchentlich. 

Derfelbe erbieter fi zu Uebungen im Interpretiren der für die biblifche 
Theologie widhtigften Stellen des U. X. in drei wöchentlichen Stunden. 

Theophrafts Charaktere erklärt Prof. Tafel um 7 Uhr viermal wöchentlich; 

Horaz Satiren (erſtes Buch), derfelbe drei bis viermal wöchentlich, von 
324 Uhr. 
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D exfelbe erbietet ſich zum Vortrage einiger Haupttheile der alten My 
thologie.in einer noch zu befiimmenden Stunde. 

‚0Repetent D. Walz. erbieter‘ ſich, privatim, in vier wöchentlichen Stunden die 
Rede des Demofihenes gegen den Clidias zu erklären. 

Die Gefhichte der deutſchen Dichtkunſt im fünfzebnten und ſechszehnten 
— traͤgt >; Uhland von 4—5.lihe drei bis viermal in der Woche, 
öffentlich vor. 

Derfelbe wird bie Sfentlichen ——— im ſchriftlichen und muͤndlichen 
Vortrage, Donnerſtags von 8-9 Uhr-fortfegen. 

“ Mepetent.D. Walz ift zu Öffentlichen Vorträgen in zwei wöchentlihen Stunden 
über die Gefhichte der alten Kunft erbötig. 

) Privarlehrer Mauclerc wird wöchentlich viermal um 2 Uhr (Dienftags, Mitts 
wochs, Freitags und Samſtags) die leltres persannes von Montesquien, den franzöfis 
ſchen code civil“und penal und! das Zrauerfpiel Clavigo von Goͤthe erflären. 

Privatlehrer Deder wird Mittwochs und Samſtags von 1—2 Uhr Thomson’s 
Sessons Öffentlidy vortragen; 

ERERELTIRIUR erbieter fi) zum Yrivarslinterrugs tu uns voplifigen Gyprade. 

' F. Theologie, 
a) Evangeliſche Kakultät. 

Die Fortfegung der Einleitung in die Bücher des A. X. famt Theolos 
gie des A. T. trägt D. Steudel vor um 11 Uhr in vier wöchentlihen Stunden. 

Derfelbe erbieter fidy zu fortgefegter Erklärung der für die Geſchichte 
der goͤttlichen Offenbarung wichtigern Abſchnitte des A. T. in woͤchentli⸗ 

wei Stunden. 

* ——— der Pſalmen und der fuͤr die bibliſche Theologie wicht ig— 
ſten Stellen des A. T. von Prof. Jägerz fü oben Sprachen und ihre Liter 
rarpeat Inte 

Die Ereiarung der zweiten Haͤlfte der —— Schriften (der 
Aperup und — curſoriſch — der Briefe) ſamt Einleitung in diefelben giebt 


D. Steudelium 3 Uhr in vier wöchentlihen Stunden. 
Die Earholifgen WARE erklärt D. Kern in vier wöchentlihen Stunden um 


u 
4 Ude; 
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in eben fo vielen Stunden um 5 Uhr D. Baur die Apoſtelgeſchichte. 

Bu praftifhen Vorlefungen über bie alte und neue Sammlung 
evangelifher Pericopen für die proteftantifche Kirche MWürttembergs erbieret 
ſich D. Schmib. 

Den zweiten Theil der hriftliden Dogmengefchichte trägt in fünf woͤchent⸗ 
lihen Stunden D. Baur um 8 Uhr vor. 

Repetent M. Eifenlohr erbietet fi zu einem Eraminatorium in ber Kir: 
chengeſchichte. 

Ebenderſelbe iſt erboͤtig, Öffentlich Im zwei woͤchentlichen Stunden die Entwick⸗ 
lung ber kirchlichen Verfaffung Wuͤrttembergs, ober in vier wöchentlichen 
Stunden die Kirhengefhichte von Württemberg vorzutragen. 

Die Vorträge über evangelifhshriftlide Dogmatik fegt D. Kern in fünf 
wöchentlichen Stunden um 10 Uhr fort. 

Mepetent Butterfad ift zu einem Eraminatorium Aber hriftlide Dog 
matif mit, exegetifchen Uebungen erbötig. 

Den — Theil der chriſtlichen Sittenlehre trägt D. Schmid in fünf 
woͤchentlich⸗· Simba u o Mlye vor. 

erpeive aäge Paͤdagogik und Didaktik um 7 Uhr oder zu einer andern 
bequemern Stunde vor. 

Derfelbe fegt die Leitung ber homiletifhen und katechetiſchen Hebungen 
in fünf wöchentlichen Gottesbienften, drei wöchentlichen Webungsftunden und zwei ho» 
miletifhen Genfurftunden fort. 

Prof. Mind wird Montag und Freitag von 1—2 Uhr die wuͤrttem bergi— 


fhen Kirchen⸗ und Sculgefege vortragen, und Uebungen in amtlihen. Aus: 
fertigungen damit verbinden. 


b) Katholifhe Fakultät. 2; 

Biblifhe Archäologie träge Prof. D. Herb ſt wöchentlich dreimal vor; .: ; 

Die MWeiffagungen des Sefaias erflärt ebenderfelbe in drei, wöchentlichen 
Stunden. 

Einleitung (hiftorifchsEritifche) in die Bücher des N. T. traͤgt Prof. D. 
Feilmoſer wöchentlich viermal vor. 


Die Erklärung des Evangeliums des Matthäus wird besfelbe in fünfimö» 
hentlihen Stunden fortfegen. 


- 
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Ueber Apologetit wird Privatdocent Mack dreimal wöchentlich Vorträge halten. 

Den zweiten Theil der Kirchen geſchichte erläutert in fieben wöchentlichen Stuns 
ben Prof. D. Möhler. 

Symbolif wird ebenderfelbe wöchentlich dreimal vortragen. 

Das Eommonitorium des Wincentius von Lerins erklärt Privatdocent 
Mad wöchentlich einmal. 

Den zweiten Theil der Dogmatik trägt Prof. D. v. Drey in ſechs wöcentlis 
den Stunden vor. ; 

Der hriftlichen Sittenlehre zweiten Theil erläutert Privatdocent Mack woͤ⸗ 
chentlich fuͤnfmal. 

Ueber Homiletik und Paſtorallehre wird Prof. D. Herbſt woͤchentlich vier⸗ 
mal leſen. 

Die Theorie der Liturgik entwickelt Prof. D. v. Drey in einer woͤchentlichen 
Stunde. 
G. Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und Methodologie des geſamten Rechts lehrt Prof. D. Lang 
viermal woͤchentlich um 3 Uhr nach Falck, zte Aufl. Kiel 1830. 

Naturrecht erbietet fih Prof. D. Neyfyer -wirsumt vorzutragen, nach feinen 
Grundriſſe und nach Gros, Ste Aufl. 1829. 
—JInſtitutionen des roͤmiſchen Rechts lehrt Prof.D. Wächter fünfmal woͤchent⸗ 
lich won 11 Uhr, nach Mackeldey (Lehrbuch des heutigen röm. Rechts, Ste Aufl.) ; 

Diefelben, dargeftellt an ber Hand der Rechtsgeſchichte und Rechts-Alterthümer, 
Prof. D. Mayer, achtmal wöchentlidy nach feinen Grundriffe. * 

Pandekten, erſte Haͤlfte, Prof. D.v. Schrader, um 9 und 11 Uhr (Donners 
ſtags um. 11: Uhr), nah Mühlenbruc ; 

diefelben mit Einfhluß des Familiens und Er» Rechts, Prof. D. Lang, dreis 
mal täglich, um 9, 10 und 4 Uhr (Donnerftags um 9 und 10 Uhr), nad) Wening⸗ 
Ingenheim, Ste Aufl. 1827. 
Die Lehre vom roͤmiſchen Erb⸗Rechte lehrt Prof. D. Mayer, vier Stunden 
wöchenelich. 
Enucyklopaͤdiſch⸗cxege tiſche Vorleſungen über roͤmiſches Recht, enthal⸗ 
tend Hermeneutik, hiſtoriſch⸗literariſche Einleitungen und JInterprotationen fiber Eajus 
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Inſtitutionen, Ulpians Fragmente und die gefanımten Theile des Corpus juris civilis 
giebt Prof. D. v. Schrader um 5 Uhr (Donnerftags um 9 Uhr). 

Zu Leitung von. Disputatorien über römifhes Recht (publice) erbietet ſich 
Prof. D. Mayer; 

zu Eraminatorien über daffelbe D. Hud. 

Deutfches Privatreht und PrivatsCameralsRedt trägt vorProf. D. Mir 
haelis, ſechsmal wöchentlih um 7 Uhr, nach feinem Grundriffe, 2te Aufl. Tübingen, 
1831, und Mittermaierd Lehrbuch, Ate Ausgabe ; 

das gemeine deutfhe und württembergifche Lehen⸗Redt, derſelbe, 
vier⸗ bis fünfmal um 9 Uhr, nach feiner foftematifchen Weberficht, —— 1827, 
und Pig Lehrbuch des Lehen⸗Rechts; 

daffelbe D. Aud, viermal um 10 Uhr, nah Eichhorns Einleitung, Ste Auog 

Das gemeine deutſche und wuͤrttembergiſche Handels: und Wechſel—⸗ 
Recht Prof. D. Michaelis, dreimal um 11 Uhr, nach ſeinem Grundriß des deut⸗ 
ſchen Privatrechts, 2te Aufl. Tuͤb. 1851, und Mittermaiers Lehrbuch, Arte Ausgabe; 

a) felbe, D. Huck, dreimal um 2 Uhr, nad) v. Martens Grundrif, 5te Aufl. 

MWürttembergifhe Staats: und Rechts-Geſchichte Prof. D. —— 
drei⸗ "bie — nach feinem Brunbriffe (Tuͤh 1831). 

Prof. D. Mohl erbieter ſich für Studirende überhaupt zu einer curforifhen 
Erläuterung der württembergifhen Verfaffung und Vergleichung berfelben 
mit andern RepräfentativsVBerfaffungen in noch zu beftimmenden drei Stunden in der 
ode. 

Deffentlihes Redht des dbeutfhen Bundes, gemeined und württems 
bergifches Staats» (und StaatssCamerals) Recht lehrt Prof. D. Reys 
fher, fünfmal, um 10 oder 11 Uhr, mit Beiziehung von Klüber Öffentliches Recht 
des deutfchen Bundes und bee Bundesftaaten, 2te Aufl. 1822. 

MWiürttembergifhes Privatrecht lehrt Prof. D. Wächter, fechemal, um 
7 Uhr. 

Zu Vorlefungen über das württembergifhe Pfandredt i in zwei bis drei 
Stunden wöchentlih ift Prof. D. Scheurlen auf befonderes Verlangen bereit. 

Gemeines deutfhes und württembergifhes N. — — 
D. Wächter ſechsmal um 8 Uhr, nach ſeinem Lehrbuche li 
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Ddas gemeine deutſche und wuͤrttembergiſche Kirchen recht der Katho⸗ 
* und Proteſtanten Prof. D. un fünfmal um 4 Uhr, nach ven Grund» 
eiffe, te -Aafle1831. 3. ° 4 

Ein Disputatorium über Fan onif * Recht haͤlt Prof. D. kung, einmal wds 
chentlich in zwei moch zu beſtimmenden Stunden, 

Die Theorie des gemeinen deutſchen und ——— Civil 
Proceſſes/ mit Beruͤckſichtigung der neueſten Fortſchritte der Civil⸗Proceß⸗Geſetzge⸗ 
bung in Deutſchland, Prof. D) Scheurien, ſechsmal um 10 Uhr, unter Zuziehung 
des Lehrbuchs von Martin, 10te Ausgabe, und des vierten Organiſations⸗Edikts von 1818. 

Den zweiten Theil der Theorie des gemeinen deutſchen und wauͤrttem⸗ 
bergiſſchen SivilsProceffes;, enthaltend. die ſummariſchen Proceſſe, bie 
Rechtsmittel, die Huͤlfsvollſtreckung, die Zwiſchenhandlungen und den 
Eneurs⸗Proceß Prof. Di Michaelis, dreimal um 11: Uhr, nach Martin, 10te 
Ausgabe. 
nt Denigemeinen und würsfembergifhen Strafproceh, nad Darin, vors 
jutragen, exbietet ih D. Huck. 

Zu Vorleſungen über die Geſchaͤfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit ers 
bietet ſich Pupillenrath, Jeitter, fünfs. bis fehsmal, um 8 Uhr. 

H. Heilkunde. 

' Prof. D. €. F. Baur wird die Anatomie des Menfchen in der Stunde von 
* Uhr Morgens vortragen. 

Prof. D. Rapp liest Phyſiologie in der Stunde von 9—10 Uhr. 

Prof. D. F. G. v. Gmelin wird die Arzneimittellehre von 7—8 Uhr; 

* Prof. D. H. Autenrieth die allgemeine Therapie von 4 —5 Uhr; und 
—ebenderſelbe das Form ulare, soschentlich"in zwei noch. näber zu beftimmen» 
ben Stunden vortragen. 

» Kanzler D.», Aurenrieth. trägt: ben mweiten Theit ber: Rofokegie von 9—10 
u vor. 

VPrivatdocent D. We ber : wird die Erawinatorien über — Heilkunde 
oetfegen. 
n4-D, 5:8. Majen — ſich zu Vor traͤ⸗ 
gen. in woͤchentlichen drei "Stunden: über die ppecielle Krankheitslehre. 
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Zu einem mediciniſchen Curſus für die Studirenden ber Chirurgie erbietet 


ſich Privatdocent D. Weber; 

Ebenderfelbe wird Paſtoral⸗Medicin in drei Stunden woͤchentlich vor⸗ 
tragen. 

Prof. D. Rieke liest in ber Stunde von 8—9 ube den — Theil der ſpe⸗ 
ciellen Chirurgie: 

Prof. D. 9. Gaͤrtner — —————— in noch zu beſtimmenden 
Stunden; zugleich iſt er zu Eraminatorien in ber Ehirurgie erbötig. 

Ebenvderfelbe wird Geburtehülfe vortragen. 

D; Leube erbieter fih zum Vortrag pſychiſch⸗gerichtlicher Mebdicin. 

Prof. D. 9. Gärtner wird in noch zu beftimmender Zeit über gerichtliche 
Shirurgie lefen. 

Prof. D. F. ©. v. Gmelin wird die ambulatorifhe Elinif von 17—12 Uhr 
fortfegen. 

Die Einrichtung der ſtehenden Elinik wird feiner Zeit befannt gemacht werben. 

D. 5. ©. Maier wird ———— Krankheitsfälte feiner Praxis zu elini⸗ 
ſchem Unterrichte bemügen. 

Prof. Rieke wird das chirurgiſch⸗geburtshuͤlfliche Clinikum, wie.bisher, 
in der Stunde von 10—11 Uhr beſorgen. 
I. Staatswirthichaft: 

Encpklopädie ber Staatswiffenfhaft (vorzäglic allgemeines Staatsrecht, 
Politik und Voͤlkerrecht) trägt in fünf woͤchentlichen Stunden Prof. D. Mohl von 
9—19 Uhr vor. : 

Encyklopaͤdie ber Forftwiffenfhaft wird Prof. D. Widenmann, nad 
feinem ‚Syfteme (Tübingen bei Laupp 1824), im fünf Stunden woͤchenilich, von 7—8 
Uhr vortragen. 

Forfibenußung und forflide Technologie wird Privatdocent Rogg von 
7—8 Uhr im drei wöchentlihen Stunden; ebenfo 

Forſtſchutz and die Naturgeſchichte der ſchaͤdlichen Forſt⸗In ſekten von 
7—8 Uhr im drei weiteren wöchentlichen Stunden vortragen. 

Specielle Techmobogie wird Prof; Poppe in finf ste ehe 
von 10— 11 Yhr, mach feinen Lehrbuche (Stuttgart and Tuͤbingen 1819), vortragen: 
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‘ Derfelbe erbietet' fi zu einer Vorleſung Aber die Gefhichte der Erfins 
—— in vier woͤchentlichen Stunden. 
Zu einer Vorleſung über die Handelswiſſenſchaft erbietet ſich Prof. Fulda. 
Finanzwiſſenſchaft wird Prof. Fulda, nach ſeinem Handbuche Zabingen 
un fünf Stunden wöchentlid, von 11—12 ubr, vortragen. " 





Unterriht im Reiten giebt Stallmeifter v. Dermann. 

Tanzen lehrt Zanzmeifter Frangois. 

Mufid-Direftor Silcher leitet die Geſang⸗ und Inſtrumental⸗Muſik-⸗Ue— 
bungen und giebt Privat⸗Unterricht in der Muſik. 

Zeichenlehrer Dörr und Helwig leiten die Uebungen im Zeichnungss Inftitute 
Donner ſtags von 8—12 Uhr und Sonntags von 104—12 Uhr. 

Fechtmeifter Kaftropp giebt Privat-Unterricht im Fechten und führt die Auf: 
ſicht uͤber die Öffentlichen Fecht⸗ Uebungen. 


Inſtitute. 

Da⸗ Lefezimm⸗r der Bibliothek it (Sonn⸗, Feier⸗ und Ferientage ausge⸗ 
nommen) alle Tage von 1—4 Uhr Nachmittags offen. Die Studirenden erhalten, 
gegen Caution von einem Profeffor oder Fafultätsiehrer, vier. Werfe auf einmal nad) 
Haufe auf vier Wochen, nad deren Verfluß fie diefelben wieder vorzeigen müffen und, 
wenn Fein Underer fie will, fie wieder entlehnen Fönnen. Der große Bibliothefs 
Saal wird für;Stubirende im Sommers Halbjahre jeden Sonnabend von 1—4 Uhr 
gegen eine vom Pebell zu erhaltende Karte geöffnet. Die Bücher duͤrfen von den Les 
fern: wicht: felbft aus den Schränken genommen werben, und find ebenfo jebedmal wies 
der einem Ungeftellten einzubhänbigen. » 

Der botanifhe Garten ift im Sommer-Halbjahre täglich (mit: Ausnahme ber 
Sonns und Feiertage) von Morgens6 Uhr bis Abends 6 Uhr gedfinet; 

das NaturaliensCabinet im: Sommers Halbjahre jeben Donnerftag (ausges 

nommen, wenn auf ben Donnerftag ein Feſt- oder Feiertag fällt) Nachmittags von 
2—5 Uhr; \ 

Der Fechtboden täglih (Bonn s und Donnetftag ausgenommen) Abends von 
c—8 Uhr. 
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Das. Ende der Ferien ift auf den 12. April feſtgeſetzt, und die. Studirenden wer: 
ben erinnert, um fo puͤnktlicher an diefem Tage aus den. Ferien: hieher zuruͤckzu⸗ 
fommen, da am 13. April die Eröffnung fämtlicher Vorlefungen an der ſchwarzen Tas 
fel_bekannt gemacht wird, und alle Haupt: Vorlefungen ———— am 15. April an⸗ 
fangen werden. 

Tuͤbingen den 7. Maͤrz 1851. 
Autenrierh 


Dienft Ertedigungen, 


) Die Bewerber um das erledigte Gerichts⸗Noitariat Rottenburg werden 
biermit aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem K. Gerichtöhofe in. Tübingen fi) 
zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei © chwabbach, Dekanats 
Weinsberg, haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem evangeliſchen Conſiſtorium vors 
ſchriftmaͤßig zu melden. Die Pfarrei zählt 505, und das Filial Siebeneich, wo der 
Pfarrer jaͤhrlich eine Predigt zu halten bat, 199 Pfarr⸗Genoſſen. Der Pfarrer bat 
überbieß alle drei Wochen in Rapbady, einem Filial von Waldbach, Gottesdienft zu bals 
ten. DasEinfommen in Geld, Naturalien und aeg iſt zu 600 fl. nach che 
tel-Preifen angefchlagen. 

5) Die Bewerber um bie erledigte Stelle eined Helfers in Banfen, Defanats Bes 
figheim, welche wegen eines in der Amtswohnung vorgenommenen Baumefens bisher 
nicht befeßt werben Eonnte, und deren Einfommen zu 600 fl. nach Sportel-Preifen bes 
rechnet ift, haben ficy innerhalb en Wochen bei:dem FOREN — vor⸗ 
ſchriftmaͤßig zu‘ melden. 

4) Die: Bewerber um: die buch — Ban In ſpeetors Du tor in 
Kirchheim erledigte Stelle haben fich: binnen vier —— bei: ber — in 
Ulm vorſchriftmaͤßig zu melden. — —— 


Am 13. d. M. wurde das Regiſter uͤber bie, RechtesErkenutnüffe vom Jahr 1850 audgegeben. 





— — 





Gedruckt bei G. Hafſſelbrink. 
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Mo. 14, 
KNeaierungd=- Blatt 
für das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 

* Mittwoch, den 23. März 1831. ” 





Inhalt. 


Kreis! Defrete. Röniglice Deklaration, die ftaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe bes fuͤrſtlichen Hauſes Waldburg- 
Wolfegg⸗ Waldſee betreffend. — Dienjt:Nahrichten, 
Verfügungen ber Departements, Nahträgiihe Velanntmachung, betreffend bie durch Frankreich nach 
Amerika ziehenden Auswanderer. — Bekanntmachung, betreffend die Ausſtellung der Heimathicheine für 
—* in Rn | Arbeit oder Dienfte fuchenden Perfonen. — Termine für bie Proifung ber Gandidaten 
tamts. — Aufnahme eined ausübenden Arztes. 
Dient: re 





L Unmittelbare Koͤnigliche Defrete 


A) Königliche Deklaratiom, 
die ſtaatsrechtlichen Werhältuiffe des fürftlichen Hauſes Waldburgs» Wolfegg-Waldfre betreffend. 


Mir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Thum Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß, nachdem bei Uns der Fürft 
Zofeph von Waldburg zu Wolfegg- Waldfee wegen ber in der Beilage I. bes 
zeichneten, in Unferem Königreiche gelegenen Befigungen, unter Berufung auf den 
14. Urt. der deutfchen Bundes⸗Akte, um Feftftellung feiner ſtaatsrechtlichen Verhältniffe, 
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für ſich und fein fürftliches Haus, nahgefuht hat, Wir, nad gepflogenen Verband» 
lungen mit dem bevollmädhtigten Abgeordneten deffelben und nady Anhörung Unferes 
GeheimensRaths, befchloffen haben und verorbnen, daß nachfolgende VBeftimmungen 
den bleibenden Rechtszuſtand des Fürften bilden follen: 


1. Perfönliche Vorzüge, allgemeine Rechte und Verbindlichkeiten des 
fürftihen Haufes. 


5.3, . 
Das fürftlihe Haus Waldburg : Wolfeggs Waldfee behält die Ebenbürtig- 
Feit in dem bisher damit verbundenen Begriffe, und gehört zum hohen bel. 
Der Fürft hat, gleih allen Standesherrn, die Huldigung perfönlidy oder durch 
einen ebenbürtigen Bevollinächtigten dahin zu leiften: 
daf er dem König wegen feiner fämtlihen der Königlihen Souverainetaͤt 
untergebenen Befigungen treu und gehorfam feyn, und alles das abwenden 
und thun werde, wozu derfelde ald getreuer und gehorfamer Unterthan dem 


König und deffen Nachkommen, als feinem allergnäbigften Souverain, vers 
pflichter iſt. 


$. 2. 

Die Mitglieder des fürftlihen Haufes behalten die Titel, die fie feither geführt 
haben, jedoch mit Weglaffung aller auf ihre vormaligen reihsftändifhen Verhaͤltniſſe 
fi beziehenden Beiſaͤtze und Würden. 

Sie benennen fi) demnach von ihren urfprünglihen Stammgütern und Herr: 
fchaften. 

Der Erftgeborne, welcher in dem Beſitze berfelben ſich befindet, ober jedes in 
feine Rechte eintretende FamiliensÖlied, nennt ſich in Öffentlihen Schriften und Hand: 
tungen, die nicht an den Souverain, oder an die Königlichen Behörden gerichtet werden : 


„Fuͤrſt und Herr“ 
mir dem Prödifate: „Wir“, 


$. 5. 
Dem Haupte des fürftlihen Haufes Fommt das Prädikat: „Durchlaucht‘ zu. 
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Die näheren Beftimmungen eines ber Ebenbürtigkeit bes fürftlichen Hauſes anges 
meffenen KRanzleisCeremoniels find durch Un ſere Verordnung vom 16. November 1826 
(Reg.Bl. ©. 483) feftgefegt. 

$. 4. 

In allen Marktflecken und Dörfern, welche dem fürftlihen Haufe gehören, foll 
das Kirchengebet nach dem Souverain auch für das Haupt bes Haufes und für deffen 
Familie verrichtet werden. Auf gleiche Weife wird hinfichtlih der TrauersFeierlich: 
Feiten geftattet, daß das Zrauer-Öeldute für das Haupt des Haufes, feine Gemahlin 
und für feine nächften Nachfolger drei Wochen, für ein nachgebornes Mitglied des 
fürftlihien Haufes aber vierzehn Tage lang, von dem Leichen-Begängniß an, beobadıret 
werde; daß die fürftlichen Stellen und Beamten eine Trauer von ſechs Wochen ans 
legen und daß alle öffentlichen Kuftbarfeiten in den fürfilihen Vefigungen bis nad) 
Beendigung ber Erequien eingeftellt werben. 

$. 5. 

Dem Fürften fteht für feine Perfon und für feine Familie die unbefchränfte Freis 
beit zu, in einem jeden, zum beutfchen Bunde gehörigen, oder mit bemfelben im Fries 
densftande befindlihen Staate feinen Aufenthalt zu wählen. Es ift demſelben ferner 
geftattet, in die Dienfte eines ſolchen Staats zu treten, oder Orden und Würden von 
demfelben anzunehmen, Horbehältlidy der in diefen Fällen Uns zu machenden Anzeige. 

Diejenigen Mitglieder der fürftlihen Familie, melde fi entweder in Unfern 
Dienften befinden, oder aus Unfern Staats-ECaſſen eine Penfion beziehen, haben ſich 
nach den deffallfigen Verordnungen zu verhalten. 

$. 6. 

Sn allen die Mitglieder des fürftlihen Haufes und ihre fandesherrlichen oder 
adelichen immatrikulirten Güter betreffenden Reals und Perfonals Klagen haben fie 
einen privilegirten Gerichtsſtand in erfter Inftanz bei dem einfchlägigen Kreis:Gerichte, 
in zweiter und leßter Inftanz bei Unferem Königlichen Obers Tribunal. 

$. 7. 

Die bei dem fürftlihen Gefamthaufe Waldburg durch Familiens Verträge einges 
führten befondern Aufträgals Gerichte werden Wir näher unterfüchen laffen, und 
wegen ihrer Berdtigung befondere Entfchließung ertheilen. 
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$. 8. 

Bei dem Abſterben eines Mitglieds des fürftlihen Haufes wird den Erbſchafts⸗ 
Berbeiligten die Befugniß zugeftanden, die Verlaſſenſchafts⸗ Verhandlungen unter ber 
Keitung bes Haupts bed Haufes, ohne Veiziehung ber obrigfeitlihen Stellen, vorzus 
nehmen und zu erledigen, wobei jedoch vorausgefegt wird, daß, wenn Minderjährige 
fih darunter befinden, dieſe durch ihre gefegmäßig beftellten Wormänder vertreten 
werden. i 

Können die Intereffenten ſich nicht vereinigen, fo bat der Pupillen⸗Senat bes ein« 
fhlagenden KreissGerichtshofs das Erforderliche zu beforgen, fo wie wenn .ein wirklis 
cher Rechtsſtreit entfteht, die Verhandlungen au das Kreiss Gericht zum geeigneten 
rechtlichen Verfahren abgeliefert werden müffen. 

In Anfehung der Eheberedungen und anderer Handlungen der freiwilligen Ge⸗ 
richtöbarkeit, welche die fürftlihen Familien⸗Glieder betreffen, wird ein Gleiches zuges 
ſtanden. 

$.9. 

Sn peinlihen Fällen, mit Ausnahme der Militärs und der in Unferem Civil⸗ 
Staatsdienfte begangenen Verbrechen werden Wir dem Haupte des fürftlihen Haufes - 
ein nah Maßgabe Unferer Verordnung vom 31. December 1829 (Reg:Bl. v. 1850 
©. 15) eingerichtete Gericht von Ebenbürtigen ‚oder von Richtern feines Standes bes 
willigen. 

Die Güter und Einfünfte des Angefchuldigten oder Verurtheilten bürfen in keinem 
Falle confiscirt werden, fondern es Fann nur bie Sequeftration .berfelben auf feine 
Lebenszeit, und zwar zum Vortheile derjenigen, welche der Vefiger zu ernähren vers 
bunden ift, und zu Rilgung feiner vor Anlegung des Sequefters contrahirten Schul: 
den, Statt finden. Der Ueberſchuß gehört zu feinem Fünftigen Nachlaffe. 

$. 10. 

Die nach ‚den Grundfägen ber früheren beutfchen Verfaffung noch beftehenden 
FamiliensBerträge des fürftlihen Haufes bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher da⸗ 
gegen erlaffene Verfügungen follen für Fünftige Fälle nicht weiter anwendbar fen. 

In Gemäßheit derſelben kann das Haupt der Familie über feine Güters und 
FamiliensBerhältniffe verbindliche Verfügungen treffen, welche dem Souyerain vor: 
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gelegt werben muͤſſen, worauf fie, fo weit fie nichts gegen die beftehende Werfaffung 
enthalten, durch die oberften Lanbeöftellen zur allgemeinen Kenntnig und Naqhaqtuns 
gebracht werden. 

F. 11. 

Die Vormundſchaften der fuͤrſtlichen Familien⸗Glieder koͤnnen von dem Haupte 
des Hauſes beſtellt werden. 

Iſt daſſelbe dabei betheiligt, und ein Vormund oder Curator von Obrigkeits wegen 
aufzuſtellen, fo geſchieht dieſes durch das Kreis⸗Gericht des einſchlaͤgigen Regierungs⸗ 
Bezirks, mit Vorbehalt des Rekurſes an den Pupillen⸗Senat Unſeres Koͤniglichen 
Ober⸗Tribunals. 

Sn beiden Fällen find die letzten Willens⸗Verordnungen bes. Vaters, die Fa— 
milien » Gefege und in deren Ermanglung die allgemeinen gefeglihen Vorſchriften, 
mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf Ebenbürtigfeit des zu wählenden Wormünders zu beobs 
achten. 

Die Auffiht über die fürftlihen Wormundfchaften wird dem Pupillens Senate 
des einfchlägigen Königlihen Kreis» Gerichtshofs vorbehalten, zu welchem Ende bers 
felbe jedesmal von der getroffenen Anordnung einer Vormundſchaft in Kenntniß zu 
fegen iſt. 

9. 12. 

Der Fürft genießt für ſich und feine Familie die Befreiung von aller Militärs 

Pflichtigkeit. — 


Die von demſelben bewohnten Schloͤſſer ſollen — Nothfaͤlle ausgenommen — 
von der Einquartierung Unſerer, ſo wie auch fremder Truppen befreit ſeyn, in ſo 
weit die Dislokation und Einlegung der Letzteren von den Landesbehoͤrden abhaͤngt. 

$. 14. 

Es wird dem Fürften geftattet, eine Ehrenwache aus Eingebornen,. melde dem 
Sowverain den AuldigungssEid geleifter haben, und nicht in den Jahren der Militärs 
lan de ftehen, in den Schlöffern feines Wohnfiges zu halten. 

$. 15. 
Der Fürft ift berechtigt, von feinen Beamten einen Dienft-Eid fich leiften zu laffen. 
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.$. 16: 

Die Fürftlichen GSrundholden koͤnnen bei Vollziehung dieſer Unferer Erflärung 
mittelft eines angemeffenen, Unferm Minifterium des Innern zu vorgängiger Ges 
nehmigung vorzulegenden Vorhalts an die Dbliegenheiten und Pflichten erinnert wers 
den, welche fie gegen ihre fürftlihe Standesherrfhaft haben. 

Ein gleiches kann bei jeder Fünftig in ber Perfon des Fürften eintretenden Vers 
änderung Statt finden und gefhieht: durch die fürftlichen PolizeisBeamten und im Falle 
ſolche nicht angeſtellt waͤren, durch die K. Oberamtmaͤnner. 

$. 17. 

Der Fürft ift befugt, jene Angelegenheiten an die Regierungen auswärtiger Staas 
ten au bringen, melde er mit denfelben ruͤckſichtlich feiner darin befindlichen Beſi iguns 
gem "nd allenfallfigen Lehens⸗ und Dienft» Verhältniffe zu verhandeln hat; er darf 
jedoch nicht Agenten mit diplomatiſchem Charakter aberdnen. 

$. 18. 

Es iſt dem Fuͤrſten geſtattet, neben dem im ganzen Koͤnigreiche nach der beſte⸗ 
henden Verordnung zu haltenden Koͤniglichen Regierungs⸗Blatt auch beſondere Wochen⸗ 
Blätter für feine Beſitzungen einzuführen. 

U. Rechts: Pflege. 
919. 

Die Gerihtöbarfeit wird in den fürftlichen Gerichts-Bezirken den Gefegen bed Kö- 

nigreihs gemäß, und unabhängig, von jeder perfönlihen Einmifhung des Fürften, 


verwaltet. 
$. 20. 


Dem Fürften fteht die Ausuͤbung der bürgerlihen und Straf⸗Rechtspflege in dem 
Umfange feiner VBefigungen in erfter Inftanz zu. 

Zu der Bildung der Gerichts Vezirfe, welhe nicht an bie Oberamts: Eintheilung 
gebunden ift, wird Feine zufammenhängende Vefigung erfordert; doch darf Fein Ges 
richts⸗Ort weiter als vier Stunden von dem Wohnorte des Richters entfernt ſeyn. 

Auch wird unter gleicher Borausfegung dem Fürften geftattet, ſich mit den übrigen fürfts 
lich Waldburgiſchen Häufern zu Bildung gemeinfchaftlicher Gerichts⸗Bezirke zu vereinigen. 
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In letzterem Falle haben übrigens die zu einem Jurisdictions-Bezirke fi ver: 
einigenden fürftlihen Häufer nicht nur eine beftimmte, Unferem AJuftize Minifterium 
zur Genehmigung vorzulegende Regel unter fich feftzufegen, nach welcher Die Befegung 
der Stelle im Erledigungs> Falle Statt finden foll, fondern fi) auch weiter darüber 
zu vereinigen, daß einer der Theilhaber die Verantwortlichkeit für die vorſchriftmaͤßige 
Einrihtung und Unterhaltung der Gerichtöftellen, fo wie für die Beauffihtigung des 
Gerichts Notard und die Haftung für beffen Handlungen ($.29) in der Art über: 
nehme, daß die oberauffehende Königliche Stelle fih in allen Fällen anihn, vorbehättlich 
des Regreffes an die Mittheilhaber, zu halten befugt ift 

Die Einfegung in die Ausübung der Gerichtsbarkeit Fann, im Falle einer folden 
Bereinigung, nicht früher erfolgen, als bis alle diejenigen Beſtimmungen, welche auf 
der Verabredung der Theilhaber beruhen, vollftändig getroffen und von der vorgefeßten 
Königlichen Stelle als genügend anerfannt worden find. 

Die einmal gefchehene Vereinigung zu einem ſolchen gemeinfchaftlihen Jurisdic— 
tionss Bezirk Bann ohne Genehmigung der oberauffehenden Zuftizftelle nicht mehr ab: 
geändert werben. 

$. 21. 


In gemifchten Gemeinde» Bezirken und Orten, wo vor dem Jahte 1306 die Ge: 
richtsbarkeit in Gemeinfhaft mit ber Krone, mit andern ftandesherrlihen Haͤuſern 
ausgehbt worden ift, beftimmt fich die Ausübung ſowohl der Gerichtsbarkeit als der 
PolizeisGewalt oder ihrer Surrogate, nad) der unter Nro. II, beiliegenden Bezeichnung 
einer wegen der fürftlihen Beſitzungen, vorbehältlich der Rechte Dritter, getroffenen 
Purififation nah Gemeinde-Bezirfen. 

$. 29. 

Die fürftlihen Gerichte haben diefelben Amtsbefuaniffe, welche die Gefege Unfern 
Königlichen Gerichten erfter Inftanz beilegen, oder Fünftig beilegen werben; Ddiefelben 
ftehen mithin ben Königlichen Oberamts » Öesighten gleich, ——— dagegen aber auch 
ſtets gleichfoͤrmig mit denſelben gebildet ſeyn. 

Ihrer Gerichtsbarkeit find allein Unfere im füeftlichen Gebiete angeftellten Kö: 
nigfihen Diener in Anſehung ihrer Dienft-Verhältniffe, fo wie die StrafsBerfägungen 
wegen Verlegung der Staatss HoheitssRechte und wegen Uebertretung ber ſich darauf 
beziehenden Verwaltungs Verordnungen, entzogen. 
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$. 23. 

Die fürftlicherr Gerichte werben benannt: 
„Röniglid MWürttembergifches, fuͤrſtlich Waldburg⸗ Wolfegg: Waldfee’fihes 


Amts» Gericht.“ 
Die fürflichen Richten führen dad Prädikat: 
„Amts s» Richter.“ 
$. 24. 


Diefe fuͤrſtlichen Juſtizſtellen find derObersAuffiht Unferes einfhlägigen Königs 
lichen Kreiss Gerichtshofes, am welchen der Appellationgzug geht, ımterworfen. Sie 
haben gegen denfelben die durch Gefege oder den Gebrauch beftimmten ‚Formen ber 
untergeordneten Stellen zu Beobachten; fie werden von demfelben in allen Geſchaͤfts⸗ 
BVerhältniffen auf diefelbe Wpife, wie Unfere Königlichen Gerichtöftellen, denen fr 
gleichgefegt find, behandelt. 

$. 25. 

Die Amts:Richter werden von dem Fürften ohne VBeftätigung ernannt; jedoch hat 
der vorgefeßte Königliche Kreis:Gerichtshof vor der Einweifung und Verpflichtung der» 
felben durch Einſicht der. gefeglihen Prüfungs-Zeugniffe ſich zu verfihern, daß diefelben 
die erforderlichen Eigenſchaften befigen, und den Veweis darüber zu den Akten zu 
bringen- 

Die Ernennungen der Amts-Richter find daher, unter Beifuͤgung der Beweiſe 
ihrer Befähigung, jedesmal dem vorgefegten Königlichen Gerichtshofe vorzulegen. 

Eben diefes gilt von dem Amtsgerichts-Aftuar. 


$. 26. 

Die fürftlihen Amts, Richter werden von der vorgefeßten Königlichen Gerichts: 
ftelle eingeriefen und verpflichtet. 

Diefelben Und die Gerichts⸗Aktuare leiften dem fürftlichen Haufe den Dienſt⸗Eid; 
Uns werden fie ald Unterthanen und in Beziehung auf ihre Dienft-Verhälmiffe gegen 
Uns als Staat®Dberhaupt verpflichtet. 

Das darüber abgehaltene Protofoll ift an Un ſer Kimigliches Juſtiz⸗Miniſterium 
einzufenden. —* 
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$. 27. 

Die fürftlihen Juſtiz-Beamten ftehen mit den Königlichen, denen fie in Beziehung 
ihrer Dienft-Befugniffe gleichgefegt find, in völlig. gleichen Dienft-Verhältniffen, naments 
lih in Anfehung der Befähigung, ber Annahme und Entlaffung, der VBefoldung und 
Penfionirung und der Diäten. 

Jedoch wird dem Fürften ausnahmsweiſe geftattet, für einen Gerichts⸗Bezirk, der 
eine Volksmenge von 4000 Seelen nicht überfteigt, einen Amts-Richter mit einer Ber 
foldung von 900 fl. theils in Geld, theils in Naturalien, neben der freien Wohnung, 
anzuftellen. 

Die Prüfung ber fürftlihen Juftiz Beamten gefchieht durch die Königliche Stelle, 
der die Prüfung Unferer Beamten gleicher Eategorie obliegt. 

$. 28. 

Der Fürft hat alle Laften der Gerichtsbarkeit zu beftreiten, dagegen aber auch 
alle Turisdictionss Gefälle, den beftehenden Gefegen gemäß, zu beziehen, welde als 
Ausfluß der fürftlihen Gerichtsbarkeit. zu betrachten find. 

Vorbehalten bleiben: 

a) dem Fiskus alle diejenigen Gelbftrafen, Taren, Sporteln ıc., welche ald Auss 
fluß der höhern Staats-Gewalt zu betradhten, und demnach auch nur von den 
Königlihen Behoͤrden anzufegen find, z. B. die Strafe wegen der Uebertre: 
tung der Steuer⸗Geſetze; 

b) den Corporationds und GemeindesGaffen alle deifelben nad) den allgemeinen 
Landes⸗Geſetzen zufließenden Sporteln u. f. w. 

$. 29. 

Die freiwillige Gerichtsbarkeit ſteht den fuͤrſtlichen Gerichtsſtellen nur in weit 
zu, als dieſelbe von den Koͤniglichen Gerichtsſtellen, denen jene gleihgeftellt fi nd, aus⸗ 
geäbt wird. 

Was bagegen biejenigen Befugniffe ber freiwilligen Gerichtsbarkeit anlangt, welche 
früher nach den Gefegen von den Stadt» und Amtsfchreibern ausgeübt worden, nuırs 
mehr aber den Gerichts⸗Notarien zugefallen, find; fo wird dem Fürften ausnahmsweiſe 
geftattet, die Ausübung jener MWefugniffe dem Gerichts⸗Aktuar nah Maßgabe ber Ges 
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feße zu übertragen, welcher fich dagegen einer Prüfung in diefer Beziehung gleich den 
Königlihen Gerichts:Notarien zu unterwerfen hat. 

Der Fürft hat alle Vortheile der von dem Gerihts:Notar ausgeibten freiwillis 
gen Gerichtsbarkeit, den Gefegen gemäß, zu beziehen, dagegen aber auch alle Laſten 
derfelben allein und ohne Zuziehung der Gemeinden zu tragen; berfelbe hat für die 
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarfeit und für den aus den Amtshandlungen der 
damit beauftragten Beamten entfpringenden Schaden zu haften, dagegen aber auch 
das Recht der Aufficht über die Verwaltung derfelben, unbeſchadet jedoch der Befug— 
niffe der gerichtlichen Stellen. 


III Polizei: Berwaltung. 


$. 30. . 

Die Dlunizipals Verwaltung in den fürftlihen Beſitzungen muß der im übrigen 
Theile des Königreichs völlig gleich fenn. | 

Die Eintheilung der Oberamts-Bezirfe und der Verband ber Amts-Koͤrperſchaften 
wird aufrecht erhalten. 

Der Grundfag der Trennung der Polizei und der Juſtiz⸗Verwaltung muß aud) 
in den fürftlihen Befigungen durchgeführt werben. 

In fo fern in der Folgezeit vielleiht eine andere Gebiets:Eintheilung des Königs 
reihs Statt finden follte, fo find Wir geneigt, auf die Wiünfche des Fürften in Be— 
ziehung auf die Bildung eigener fürftlichen Oberamts-Bezirke und auf die Uebertras 
gung der Unfern Königlichen Oberämtern vorzugsweife vor den fürftlihen Amtmäns 
nern zuftändigen Befugniffe auf leßtere, durch einen aufferordentlihen und widerruflis 
chen Königlichen Auftrag, den Umftänden nah, Ruͤckſicht zu nehmen. 

Inzwiſchen aber follen alle diejenigen AmtsförperfhaftssLaften, welche fid) etiva 
als ſolche ausweifen, die den fürftlihen Gemeinden ganz fremd find, ausgefhieden und 
jene Gemeinden von der Theilnahme daran frei gelaffen werben. 

$. 31. 

Es wird dem Fürften geftattet, zu Ausuͤbung der niedern Polizei an den Orten, 
wo er die Gerichtöbarfeit auszuüben bat, einen Polizei-Beamten zu ernennen, twelcher 
binfichtlich feiner Dienft-Verhältniffe, namentlich der Befähigung, Beſoldung, Annahme 
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und Entlaffung, Unſeren Königlichen Dberamtleuten gleichzufegen ift, unmittelbar 
unter der KreissRegierung ftcht, und Amtmann. genannt wird. 

Ausnahmsweiſe wird dem Fürften nachgelaffen, in fo fern ein Polizei: Bezirk eine 
Volksmenge von 4000 Seelen nicht überfteigt, für denfelben einen Polizei» Beamten 
mit einer Befoldung von. 900fl. theils in Geld, theild in Naturalien, neben der freien 
Wohnung zu beftellen. 

Die Prüfung ber. fhrftlichen Polizei-Beamten, gleich wie. deren Verpflichtung fteht 
der Königlichen Stelle zu, welcher ; die Prüfung und Verpflihtung der Königlichen 
Dberamtleute obliegt. 

In ben vor dem Jahre 1806 gemifchten Orten ſoll es in Anfehung der Auss 
übung der Polizei burchgängig fo gehalten werben, wie dieß im $. 21 rücjichtlich der 
Gerichtsbarkeit feftgefegt worben ift. 

Eben fo findet der $.28 Anwendung auf die Laften und Gefälle, die ald Folge 
und Ausflug der fürftlihen Polizei⸗Befugniſſe zu betrachten find. 


$. 32. 

Die fürftlihen Polizeiamtss- Bezirke müffen mit ben Gerichts » Bezirken ($. 20) 
gleihförmig gebildet feyn. 

Sm Falle einer Vereinigung des Fürften mit den dörigeh fürftlih Waldburgs 
fhen Käufern zu Bildung gemeinfchaftliher Amtsbezirke, finden diefelben Grundfäge, 
welche desfalls im Abfchnitte von ber Rechtspflege aufgeftelle find ($. 20), analoge 
Anwendung, namentlich auch in Beziehung auf die Beſetzung ber Stellen, Aufftellung 
eines Geſamt⸗Vertreters, welcher zugleich die dem Fürften in $. 36 eingeräumten Bes 
fugniffe auszuüben hat, die Einfegung in die Ausuͤbung ber Polizeis Bertvaltung und 
die Wiederauflöfung einer geftatteten Vereinigung. 


$. 33. 

Der fürftliche Polizei-Beamte hat alle Befugniffe des Königlichen Oberammmanns 
den beftehenden Gefegen und den Anordnungen der Königlichen Kreiss Regierung: ges 
mäß, in fo ferne fie die niebere Polizei betreffen, auszuüben; namentlich: die Erhals 
tung der Gemeindes-Berfaffung, die Wahlen in den Gemeinden, bie Auffiht über die 
Gemeindes Vorfteher und Offizianten, die, Erledigung und beziehungsweife Vorlegung 
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der Irrungen zwifchen den Gemeinderaͤthen und Buͤrger / Ausfchäffen, nad) Maßgabe 
des Verwaltungs⸗Edikts vom 1. März 1822, $. 55, ſo wie ber. in Abficht auf bie Er⸗ 
werbung, den Genuß oder den Verluſt ded Bürgers und Beifigrechts fich ergebenden 
Anftände; 

die Auffiht Über die Verwaltung des Gemeinde s Vermögens, und die Führung 
ber Öffentlichen Bücher von Seiten der Orts: Vorfteher, die Prüfung und beziehungss 
weife Genehmigung der GemeindesEtats, der Gemeinde-Redynungen und der Befhlüffe 
des Gemeinderaths in den dazu geeigneten Fällen, die Aufficht über die Verwaltung 
der Stiftungen, die Sorge für die Erhaltung bderfelben, und für die ftiftungsmäßige 
Verwendung ihrer Einkünfte, die Prüfung und Zuftififation Ihrer Rechnungen; die 
Vertheilung und Ausgleihung der Kriegäleiftungen unter ben einzelnen Mitgliedern 
der Gemeinden; 

die Aufſicht über die Verwaltung ber Orts⸗Polizei und die Handhabung der Lan⸗ 
des⸗Polizei, in fo fern die Gegenſtaͤnde derſelben nicht zur hohen Polizei gehoͤren; es 
fieht ihm daher insbefondere zu: 

die Fürforge für die beftehenden Bildungss, Erziehungs» und Unterrichts⸗Anſtal⸗ 
ten, für die Beförderung der Gittlichfeit, des Arbeitsfleißes, für die Beſchaͤftigung 
und Ernährung der Armen, Entfernung der Bettler und Landftreicher, die Aufent: 
balts-Beftimmung, für Heimathloſe, die, Sicherheits, Gefundheitss, Gewerbes, Feuer: 
und Straßen Polizei ꝛc.; 

die Unterfuhung, Beftrafung und beziehungsmelfe Vorlegung der Uebertretungen 
der Polizeir und Regiminal-Gefege, bie Auffiht über Polizeis Gefängniffe und Gefan: 
genen⸗ Transporte, die polizeilichen Maßregeln zu Verhuͤtung, Entdedung und Beſtra⸗ 
fung der Verbrechen; 

die Unterſtuͤtzung des Koͤniglichen Oberamts bei der Ausuͤbung der Hoheits⸗Rechte 
in den Patrimonial⸗Orten, gleich wie auch die der Königlichen Juſtiz- und Finanz— 
Beamten, ber Königlihen Militärs und übrigen Staats» Behörden in Der — 
ihres Berufs. 

F. 34. 

Der fuͤrſtliche Amtmann hat die Befugniß, in feiner Eigenſchaft als Vorgeſetzter 
der die fuͤrſtlichen Beſitzungen bildenden Gemeinden, den Amts-Verſammlungen Deras 
tbend beizumohnen. 
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$. 35. 

Die in die hohe Polizeis und allgemeine Staats⸗Verwaltung einfhlagenden Gegen: 
fände hat Unfer Königlicher Oberamtmann ausſchließend und unmittelbar im ganzen 
Umfange feines Bezirks zu befor,;en, namentlich: 

a) die Wahrung der Hoheits⸗-Rechte des Staats, bie Erhaltung der Landes: 

Graͤnze und der mit den Nahbar-Ötaaten beftehenden Verhältniffe; 

b) bie Erhaltung des Staats⸗Organismus, in fo ferne ber Gegenftand ben gans 
zen Oberamts-Bezirk betrifft, namentlich die Frhaltung der Oberamts-Berfafs 
fung, die Leitung der Wahlgefchäfte, in fo fern fie ben ganzen Oberamtd:Bes 
zirk betreffen; 

©) alle öffentlihen Anftalten, welche dem Oberamts⸗Bezirke gemeinfchaftlich find; 

d) die Grgenftinde ber Feuer⸗Aſſecuranz; 

e) die Auffiht über die Umlage der ordentlihen und außerordentlihen Steuern, 
und des Dberamts-Schabens; Auffiht und Leitung des Einzugs der Steuern, 
Verhängung von Erecutionen, und bie Vehandlung der Steuer» Nachlaß » Ge: 
ſuche; 

I) die Aufſicht Über die Amts⸗-Koͤrperſchaften und über die Verwaltung ihres 
Vermögens, den VBorfig in der Amts Berfammlung, die Prüfung und Vor: 
legung ber Amts⸗Corporations⸗Etats; die Prüfung und Erledigung der Amts: 
pfleg: Rechnungen; 

g) die Vertheilung und YAusgleihung ber Kriegsleiftungen unb anderer Sffenttis 
cher Kaften, in fo ferne fie den ganzen Dberamtsds Bezirk betreffen; die Leis 
tung der Amts⸗Vergleichung; 

h) die Refrutirung, Landeds Bewaffnung und die Worbereitungss Gefdhäfte derfel: 
ben, das Verfahren gegen die Ungehorfamen; die Erledigung und Borlegung 
der HeirathssGefuche der Militärpflichtigen; 

i) die Sammlung, Redaction und Vorlegung ftatiftifcher Notizen, Bevoͤlkerungs⸗ 
Liften, Eulturs Tabellen und ähnlicher periodifcher Verichte; 

K) die Unterfuhung, Veftrafung und beziehungsweife Vorlegung der Uebertres 
tungen ber Finanz⸗Geſetze; 
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I) die StraßenPolizet, in fo fern ed fih von der Anlegung und Erhaltung ber 
Heer⸗Straßen, Brüden und Fluß Bauten handelt; 

m) Eins und Auswanderung der Unterthanen; 

n) die Sicherheits und Gefundheits+ Polizei, in fo fern fie ſich auf allgemeine 
Anftalten des Oberamts⸗Bezirks bezieht. 


$. 36. 

Der Fürft hat die Befugniß, feine Polizeis Behörden mit Bericht über die dieſen 
zugewieſenen Gefchäftss Gegenftände zu vernehmen, und darauf nah Maßgabe der 
Königlihen Gefege und Verordnungen Entfchliefungen zu ertheilen, bei deren VBefols 
gung die fürftlihen Diener für dasjenige, was von ihnen in ihrer amtlidyen Eigens 
ſchaft gefchieht, perfönlih und den Gefegen gemäß verantwortlich bleiben, woneben 
auch der Fürft ſelbſt für die Handlungen feiner Beamten, gleich dem Fisfus mit feis 
nem Vermögen zu haften hat. 

6. 37. 

Unter Beobachtung der in den vorftehenden Paragraphen Uber die Dienft-Verhälts 
niffe der fürftlichen Polizeis Beamten getroffenen Beftimmungen wird dem Fürften ges 
ftattet, die ihm zuftehende Polizeis Verwaltung mit feiner ftanbesherrlichen Renten⸗ 
Berwaltung in einer Perfon zu vereinigen. 

Sn fo fern der Fürft von diefer ihm hiemit nachgelaffenen Verbindung Gebrauch 
zu machen beabfichtigt, bleibt e8 ihm zwar unbenommen, biefelbe fpäter wieder aufzus 
beben, jedoch nie mit der Wirkung, daß dadurch in den Dienfts Verhältniffen der Pos 
lizeis Beamten etwas verändert, namentlih ihr NormalsGehalt vermindert werben 
koͤnnte. 

$. 38. 

Die Ernennung der Orts-Vorſteher in den fuͤrſtlichen Beſitzungen wird dem Fürs 
ften in fo weit überlaffen, als diefelbe gefeglih Unfern Königlichen Regierungss Bes 
hoͤrden beigelegt ift, oder Fünftig beigelegt. werden wird. 


$. 59. 
Die Annahme neuer Einwohner jeder Glaubens » Confeffion, mithin auch ber 
Juden, in den fürfilihen Beſitzungen fteht dem Fürften zu; dieſelbe fegt jedoch bie 
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betreffenden Gemeinden, wenn hinreichende Gründe des MWiderfpruchs vorhanden find, 
welhe Unfere vorgefegte Königlihe Kreis» Regierung zu beurtheilen hat, Statt 
finden. 

$. 40. 

Megen Aufnahme der fürftlihen Schlöffer und der von den fürftlichen Rentaͤm⸗ 

tern zu unterhaltenden Kirchen» Gebäude in die Feuers VerfiherungssAnftalt ift durch 
die Gefeßgebung bereits das Erforderliche vorgefehen. 


IV. Auffiht in Kirchen: und Schul-Sachen auch über milde Stiftungen. 
$. 41. 

Die Ausübung berfelben wird dem Fürften durch feine Polizei s Beamten, nad) 
Vorfchrift der Gefege und unter der Oberauffiht Unferer vorgefegten Königlichen 
Kreis:Regierung und der geiftlihen Central⸗Vehoͤrde, auf gleiche Weife wie Unferen 
Königlihen Oberamtleuten überlaffen. 

Die Zwede der Stiftungen follen auf Feine Weife verändert werben. 

Die Ausübung eines jeden Episkopal-⸗Rechts ift davon völlig ausgeſchloſſen. 

F. 42. 

Dem Fürften werden für feine Perfon und Familie die Privat-Irauungen, Tau—⸗ 
fen, Sonfirmationen xc. in feinen Schlöffern im Allgemeinen, und ohne fie an jedesmas 
lige DispenfationsEinholung zu binden, frei gegeben. 

6. 43. 

Das PatronatsReht wird dem Fürften, wo und wie er folches hergebracht hat, 
belaffen. 

Das Kirchengebet für den Kirchenpatron verbleibt in der hergebrachten Art. 

Das Recht, die Schullehrer zu nominiren und zu präfentiren, wird von dem Fürs 
ften, wo und wie er ed hergebracht bat, ausgeübt. 


V. Forft-Gerichtöbarfeit und Forſt-Verwaltung. 
Ä $..44. 
Die fürftlihen Forfts Behörden haben, nah Maßgabe ihrer Amts: Verhältmiffe, 
die Forfi-Gerichtsbarkeit, Forfts und Jagd⸗Polizei und Forfts Verwaltung mit gleichen 
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Befugniffen wie Unfere Königlichen und in dem Umfange auszuuͤben, wie der Fuͤrſt 
diefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter die Staats-Hoheit rechtmäßig bergebradit 
hatte, fowohl in feinen eigenthümlichen, als auch in den innerhalb feiner Veſitzungen 
liegenden Gemeindes, Stiftungss und Privat: Waldungen, wogegen der Fürft das zu 
Ausuͤbung dieſer Gerechtfame erforderlihe Perfonal auf feine Koften zu beftellen hat, 
vorbehältlich jedoch der den Wald Befigern und Gemeinden in diefer Beziehung gefeß- 
lich obliegenden VerbindlichFeiten. 

Die Forft-Bezirfs-Eintheilung felbft bleibt vor ber Hand noch ausgefegt. 

Unter analoger Anwendung der im $.20 bezeichneten Bedingungen wird übris 
gens dem Fürften geftattet, fih mit andern fürftlih Waldburg’ihen Häufern über ge 
meinfchaftlihe Forſt⸗Verwaltungs⸗Bezirke zu vereinigen. 

$. 45. | 

Die fürftlihen Forft: Verwalter find den Königlichen Oberförftern und die fürftlichen 
Revierförfter den Königlihen Forftdienern gleichen Grades, fowohl in Beziehung Ihrer 
Dienft» Befugniffe, als ruͤckſichtlich ihrer Dienft-Verhältniffe, wie namentlich in Anfes 
bung der Befähigung, der Annahme und Entlaffung, ber Befoldung und Penfionirung 
in ber Regel völlig gleichgeftellt. 

Unter diefer Vorausfegung wird jedoch, fo fern ein fürftlicher, allein oder gemein: 
ſchaftlich gebilbeter, Forft Verwaltungs: Bezirk von geringerem Umfange als der eines 
Königlichen Forftamts tft, dem Fürften nachgelaffen, die Beſoldung eines fürftlichen 
Forſt⸗Verwalters nur auf 900 fl. in Geld und Raturalien feftzufegen. 

Auch bleibt dem Fürften überlaffen, die Stelle eines Forfts Verwalter, mit der 
eined fürftlihen Domaͤnen⸗Raths, oder Rentbeamten zu verbinden; inzwifchen kann 
die Wiederaufhebung dieſer Gefhäfts: Verbindung Feine Veränderung in den Dienfk- 
Verhältniffen ded Forſt⸗Verwalters, namentlich in Anſehung des Gehalts, zur Folge 
haben. 

$. 46. 

Ausnahmsweife wird dem Fürften geftattet, Forft-Verwalter oder Meviers 
Förfter nur im Verhältniß von PrivatsDienern, zunähft für die Ausübung der 
Forfts und JagdsPolizei (aller dem Fürften zuftehenden Forfts und Jagd⸗Gerechtſame 
mit Ausnahme des Straf⸗Rechts) in den eigenthuͤmlichen fürftlichen MWaldungen 
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anzuftellen, deren Annahme und Entlaffung einzig von den Beftimmungen des Dienfts 
Eontracts abhängig bleibt. 

Hinfihtlic ihrer Verhältniffe treten folgende Beftimmungen ein: 

1) die im VBerhälmiß von Privats Dienern ftehenden fürftlihen Forft «Verwalter 
find, fofern fih ihre Verwaltung und Beauffihtigung auf die eigenthümlichen 
fürftlihen Waldungen befchränft, gleich Unfern Ober-Förftern Unfern hoͤ— 
beren ForftsBehörden unmittelbar untergeordnet. 

2) Dem Fürfien wird uͤberdieß die befondere Bewilligung ertheilt, feinen als 
Privat⸗Diener angeftellten Forſt-Beamten aud die Beauffihtigung der in 
ben fürftlihen Beſitzungen liegenden Gemeinde, Stiftungs: und Privar-Wals 
dungen in forft= und jagdpolizeilicher Beziehung zu Übertragen. 

Die hiezu verwendeten fürftlihen Forft-Vermwalter oder Revier-Förfter has 
ben übrigens ihre dießfallſige Befähigung bei der höheren Königlichen Forfts 
Behörde gehörig nachzuweifen, aud find denfelben in Beziehung auf dieſe 
ausgedehntere Verwendung, die Königlichen ObersFörfter, vermöge beftändis 
gen Auftrags der Könictihen Kreis:Finanzfammer, alsdann überhaupt vors 
gefekt. Steben nur allein die diefe ausgedehntere Verwendung erhaltenden 
und dießfalls befähigten fürftlihen MeviersFörfter im Privatdienſt-Verhaͤltniß, 
der denfelben vorgefeßte fürftliche Forft» Verwalter aber im Verhaͤltniß eines 
Staatsdieners; fo Fommt diefem die Beauffichtigung ihrer Dienfthandlungen auch 
in der angeführten Ausdehnung vermöge der in $.45 ausgefprochenen Gleichftels 
lung feinerDienft-Befugniffe mit denjenigen eines Königlichen Ober-Förfters zu. 

3) Für die Pfliht-Erfüllung feiner Forftdiener hat der Fürft, gleich dem Fiskus, 
mit feinem Vermögen zu haften. 

4) Die ForftsGerichtsbarfeit und namentlih dad aus derfelben fließende Strafs 
recht Fann, wenn Feine im Verhaͤltniß der Staatsdiener (F. 45) ftehende fürfts 
liche Forſt⸗Verwalter angeftellt werden, durch die fürftlihen Amtsrichter ‚oder 
Amtmänner, im Umfange fowohl der eigenthümlichen, als der innerhalb ber 
fürftlihen Vefigungen liegenden Gemeinde, Stiftungss und Privat Walduns 
gen ausgehbt werden. 

3 
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Ueberdieß wirb dem Fürften auch geftattet, zu alleiniger Ausuͤbung ber 
ForftsGerichtöbarkeit, entweder für feine Beſitzungen allein, oder in Gemein: 
fhaft mit andern fürftlid Waldburg’fchen Haͤuſern, eigene Forft » Zuftitiare 
aufzuftellen,,. für deren Dienft-Verhältniffe in Anſehung der Befähigung, Ans 
nahme, Entlaffung, Befoldung und Penfionirung die Beftimmungen des $.45 
gelten. 

Die in Folge diefes Zugeftändniffes mit Ausübung ber ForftsGeridhtsbars 
keit beauftragt werdenden fürftlihen Amtsrichter, Amtmänner und Forſt⸗Ju—⸗ 
fitiare find in diefer Beziehung den Königlichen KreissFinanz- Kammern uns 
tergeordnet. Die Dienft-Befugniffe der in biefen Fällen im Verhaͤltniß fürft: 
liher Privatdiener bleibenden fürftlihen Forfts Verwalter und Revier-Foͤrſter 
befhränfen fih fomit auf die — im Eingange dieſes $. 46 bezeichnete Aus» 
uͤbung ber Forft> und Jagd> Polizei, und es finden auf fie, in dem unter 
Nro. 2 diefes $. erwähnten Fall, die dort enthaltenen Veftimmungen Ans 
wendung. 

5) So lange ber Fürft für die Ausübung der Forft-Gerichtöbarfeit auf eine oder 
die andere ber unter Mro. 4 bezeichneren verfchiedenen Arten fih noch nicht ers 
Elärt hat, ober im Falle des Verzichts auf diefelbe, wird 

a) das Strafrecht durch die betreffenden Königlichen ObersFörfter ausgeübt wer⸗ 
den, wogegen 

b) die Ausübung der übrigen, dem Fürften zuftehenden, Forfts und Jagd⸗Ge⸗ 
rechtfame (Forft» und Tagd-Polizei) nach den unter vorangehenden Nr. ı 
bis 3 gegebenen Beftimmungen durd die ald Privatdiener angeftellten fürft: 
lichen Forft:Berwalter und Revier-Förfter gefchehen Fann. Ohnehin bleibt 

c) dem Fürften, auch unter vorausgefeßter Ausübung feiner Forft» und Jagd» 
Gerehtfame durch Privatdiener, freigeftellt, feine Forft-Verwaltung mit der 
Renten⸗Verwaltung zu verbinden. 


$. 47. 
Sowohl bei Aushbung der vorgedadhten Gerechtfame, als auch in Anfehung der 
zum Behufe des Waldfchuges zu treffenden Vorkehrungen haben fi die fürftlichen 
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Forfts: Behörden nah ben beftehenden oder Fünftig zu ertheilenden Gefegen und Vers 
orbnungen genau zu adıten. 

Die Verpflihtung des fürftlihen ForftsPerfonald, welche namentlich auf die Lans 
des⸗Geſetze auszudehnen ift, wird den fürftlihen Beamten zugegeben. Diefe find aber 
gehalten, das Verpflihtungs:Protofoll hierüber an Unfere zuftändige KreissFinanz: 
Kammer einzufenden, welches bei dem niederen Schuß » und Jagd» Perfonal nicht ers 
forderlid) ift. . 

Iſt Bein fürftlicher Beamter (Amtsrichter, Amtmann, Forſt⸗Verwalter oder Forfts 
Zuftitiar) in der Eigenfchaft ald Staatsdiener angeftellt; fo find die. fürftlihen Forfts 
diener von den betreffenden Königlichen Forft:Behörden, und zwar die Forſt-⸗Verwal⸗ 
ter von ber Königlichen KreissFinanzsKammer, die Revier-Förfter, wie das übrige für 
das Forfts und Jagdweſen angeftellte Perfonal, vom Königlichen Ober:Förfter, auf 


die Landesgefege zu verpflichten. 
$. 18. 


Die Dber-Auffiht Unferer höheren Forfts Behörden (früher des Forſtraths, 
nun ber Kreis⸗Finanz⸗Kammern) erſtreckt fih auch auf die fürftlihen Forfi-Behörs 
den, welche die Verbindlichkeit haben, jenen alle geforderten Nachrichten pünktlich zu 
erteilen. 

Die Einfendung der früher vorgefchriebenen Holz-Berichte Fann jedoch für die Zus 
funft unterbleiben. 

Inſofern die Unferen höheren Forſt-Behoͤrden zuftehende Ober: Aufficht eine Los 
calsUinterfuchung in den fürftlihen eigenen Waldungen erfordern follte, kann diefelbe 
in deren Auftrag nur durd einen Königlihen Ober: Förfter oder durch defjen gefeglis 
hen Stellvertreter, oder durch einen von Unſeren böberen, für den befonderen Fall 
zuftändigen Behörden befonders beauftragten Commiffär, mit Zuziehung der fürftlis 
hen Forft: Behörden, vorgenommen werden. 

Für die oberforfteilihe Aufjiht hat der Fürft aus feinen Waldungen unter Feis 


nem Titel etwas zu entrichten. 
$. 19. 


MWaldreutungen find dem Fürften in jeinen eigenthümlihen Waldungen eben jo 
wenig, als andern Staatd-Angehörigen, ohne befondere Legitimation der zufiindigen 
Staats Behörde erlaubt. 
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$. 50. 

Die durch das firftliche Forft-Perfonal entdeckten Frevel aller Art werden unter 
den im $. 415 und 46, Mro. 4 bezeichneten Verhältniffen von der fürftlihen Forft- Vers 
waltung, beziehungsweife von dem fürftlihen Amtsgerichte oder Polizei- Amte, oder dem 
fürftlihen Forft:Suftitiar, innerhalb der Gränze der Strafbefugniß Unferer Forfts 
Yemter, den Gefegen gemäß beftraft, und die von den fürfilihen Stellen angefegten 
Strafen für den Fürften eingezogen, in fo fern nicht andere Mald»Befiger oder Ges 
meinden nach den Lagerbüchern oder einem andern Mechtstitel auf den Bezug Ans 
ſpruch haben. 

Wird in den fürftlihen Beſitzungen das Strafreht von Unſeren Forftämtern 
ausgeübt ($. 46, Nro. 5, lit.a), fo hat ber Fürft die wegen Beeinträchtigung bes 
Wald⸗Eigenthums und der WaldsEultur in feinen eigenthämlihen Waldungen anges 
ſetzten Strafen wie bisher zu beziehen. 

$. 51. 

Dem Fürjten wird geftattet, feinen Forft-:Beamten biefelben Titel zu geben, bie 

von Unſeren Königlihen Dienern des entfprechenden Dienftgrades geführt werden. 


VI Allgemeine Beftimmungen hinfichtlich der Ausübung der Gerichtsbarkeit 
Polizei:VBerwaltung, Forft: und Jagd» Polizei. 
$. 59. 

Der Fürft hat längftens innerhalb drei Jahren vom Tage diefer Unferer Des 
claration an bei Unfern Minifterien der Zuftiz, des Innern und der Finanzen eine 
Erflärung einzugeben, ob und in welcher Art er die Gerichtsbarkeit, Polizei:Verwals 
tung, ForfisÖerichtsbarfeit und Forſt- und Jagd» Polizei, oder nur das eine oder das 
andere diefer Rechte, unabhängig von den übrigen, auszuiben Willens fey. 

Sobald der Fuͤrſt fich für die Ausübung erflärt und die Erfüllung der gefeglis 
chen Vorbedingungen nachgewieſen haben wird, foll fofort auch die Einfegung erfolgen, 
und Unfere Vollziehungss: Verordnungen für die fürftlihen Käufer Thurn und Taxis 
und Hobenlohe-Bartenftein werden im Allgemeinen als Anleitung und Norm für die 
Einfegung dienen. 
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Die Unterlaffung obgebachter Erklärung foll einem foͤrmlichen Verzichte gleich ges 


achtet werben. 
$ * 5 3 = 


Im Falle der Verzichtung auf die Gerichtsbarkeit wird dem Färften, neben ber 
Durch die neue Gefeßgebung ohnedieß bewilligten GSleichitellung mit den Gameral:Alems 
tern in Beziehung auf das WVorzugsrecht der Real:Gefälle und der aus dem Real 
Berbande fchuldigen Leiftungen in den Gantungen der Gefällpflichtigen, 


a) die Befugniß eingeräumt, gleih Unfern Königlichen Cameral⸗Beamten alle 
gutsherrlihen Einkünfte und Leiftungen mit Ausfhluß der mit der Guts— 
Verwaltung in Feiner Verbindung ftehenden Privars Forderungen, den gegens 
waͤrtigen oder Einftigen gefeglihen Beftimmungen gemäß, executorifch beizus 
treiben; defgleichen wird ihm 

b) auf dem Vermögen feiner Beamten und Verwalter wegen aller aus der 
Guts⸗Verwaltung entfpringenden WVerbindlichfeiten eben das Vorzugs⸗Recht, 
welches den Gemeinden zufteht, bewilligt. 


$. 54. 

Im Falle der Verzichtung auf die PolizeisVerwaltung werden dem Fürften 

folgende Rechte zugefichert : 

a) innerhalb feiner Schlöffer und der indem Umkreiſe derfelben liegenden Hofgüter, 
fo wie der, nach vorgängiger Local-Unterfuchung, näher zu bezeichnenden Hof— 
gärten und Parks, hat er das Recht der niedern Polizei, mit der Befugniß, 
Strafen bis auf einen Fleinen Frevel anzufegen und den Betrag für ſich eins 
äuziehen. | 

Er ift jedoch hinfichtlich der Ausübung diefes Rechts Unferer vorgefeßten 
Königlihen Kreis:Negierung verantwortlid und unmittelbar deren Aufficht 
unterworfen, auch fteht dem Geftraften gegen die StrafsAnfäge ıc. die Be— 
rufung an jene Stelle offen. 

In Beziehung auf die Feuers Polizei find feine Wohnungen der Viſitation 
der Ober: Feuerfhau unterworfen, welche ihm über die erfundenen Mängel eis 
nen Auszug aus den Viſitations⸗Protokoll mitzutheilen, und, wenn benfelben 
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nicht in der gehörigen Zeit abgeholfen wird, eine Anzeige bei Unferer vors 
gefegten Königlichen Kreis-Regierung zu veranlaffen hat; 

b) bat er die Vefugnif, den Wogtrug:Öerichten, den Kirchens, Schuls und Mes 
dicinal⸗Viſitationen, fo wie den Abhoͤren der Gemeinde» und Stiftungs⸗Rech⸗ 
nungen, felbft oder durdy feinen Beamten, jedoch ohne einige Koſten⸗Aufrech⸗ 
nung, anzumohnen; 

auch foll ihm von allen auf die gedachten Gegenftände fich beziehenden Vers 
fügungen, wenn er im Orte gegenwärtig ift, oder feinem im Orte anmwefenden 
Beamten, vor ber Vollziehung Nachricht ertheilt. werden DM 

ec) fteht ihm bie Ernennung der Orts⸗Vorſteher, nah Maßgabe der im $. 38 ges 
troffenen Beſtimmung zu; 

d) bei jeder Annahme eines neuen Vürgers ober Veifigers foll mit dem Fürs 
ften oder deffen Beamten Ruͤckſprache genommen werben. 

Auch find die Erinnerungen beffelben gehörig zu berüdfichtigen, oder fofern 
biefes Anftand findet und auf dem fürftlicher. Geits erhobenen Widerſpruch 
beharrt wird, Unferer höheren Königlichen Behörde zur Entfcheidung vors 
zulegen. 

Ebenfo ift Niemand in den Schutz aufzunehmen, ohne daß vorher ber 
Fürft oder deffen Beamter in gleicher Weiſe um feine Erflärung vernommen 
wäre. 

$. 55 
Im Falle der Verzichtleiftung auf die ForftsGerihtsbarkfeit, d. h. auf das 
mit der Forft- und Jugd» Polizei verbundene Strafrecht, bleibt dem Fürften unbenoms 
men, unter den Beftimmungen des $. 46 ff., fowohl für die Verwaltung feiner eigens 
thümlihen Waldungen, ald für die Beauffihtigung diefer und der in den fürftlichen 
Beſitzungen liegenden Gemeindes, Stiftungs » und Privat-Waldungen in forft- und 
jagdpolizeilicher Hinſicht, Forft- Verwalter und Förfter anzuftellen, deren Annahme 
und Entlaffung einzig von den VBeftimmungen des Dienft-:Eontracts abhängig ift. 
VII. Eigenthums- und grundherrliche Nechte. 
$. 56. 
Dem fürftlihen Haufe werden in Rüdfiht feiner mit ihm unter die Königliche 
Staatd-Hoheit übergegangenen Befißungen alle diejenigen Rechte und Vorzüge zuger 
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ſichert, welche aus deren Eigenthum und beffen ungeſtoͤrtem Genuffe herrühren, und 
‚nicht zu der Staats⸗Gewalt und ben höheren Regierungs⸗Rechten gehören. 

Die Ausſcheidung der Iandesherrlichen von den fürftlihen Gefällen und Eins 
fünften und die damit in Verbindung ftehende Abtheilung der Schulden und Diener 
bat durch die deßhalb getroffenen Hebereinfünfte ihre völlige und bleibende Erledigung 
erhalten. 

Das Zehentreht von Neubrüchen wird bem Fürften in allen ihm zuftehenden 
Zehentbezirken eingeräumt. 


$. 57. 

Nachdem der Fürft vorgeftellt hat, daß er die burch das erfte und zweite Königs 
liche Edikt vom 18. November 1817 vorgefchriebene gezwungene Ablösbarfeit der 
darin benannten gutsherrlihen Rechte und Gefälle und der Erb⸗ und Fall⸗Lehen für 
unvereinbar mit der ihm durch den Art. 14 ber deutſchen Bundes Akte zugeficherten 
Aufrechthaltung feiner Eigenthums⸗Rechte halte; fo haben Wir befchloffen, bie 
Frage: 

„ob der in ben genannten Edikten ausgefprochene Grundfag der gezwungenen 
Ablösbarkeit ber betreffenden Rechte und Gefälle, gleich wie der Erb⸗ und 
Fall⸗Lehen, unter Vorbehalt der Beftimmung der Norm derfelben, durch ein 
verfaffungsmäßig, mit Zuftimmung ber Stände, zu erlaffendes Gefeg, mit 
Art. XIV. der deutfhen Bundes: Afte unvereinbar fen 7° 
der gutächtlichen Veurtheilung des beutfchen Bundes zu Br und dieſe zu vers 
anlaffen. 

Wir wollen diefelbe ald verbindlih für Uns zum Woraus — gleich wie 
auch der Fuͤrſt ſich derſelben zu unterwerfen hat. 

Wir ertheilen inzwiſchen dem Fuͤrſten die Zuſicherung, daß, ehe und bevor die 
erwähnte authentiſche Erklaͤrung des Art. XIV der deutſchen Bundes-⸗Akte erfolgt ſeyn 
werde, der durch das erſte und zweite Edikt vom 18. Rovember 1817 ausgeſprochene 
Grundſatz der gezwungenen Abloͤsbarkeit auf die dem Fuͤrſten zuſtaͤndigen gutsherrli⸗ 
chen Rechte und Gefaͤlle, Erb⸗ und Fall⸗Lehen nicht angewendet, in keinem Falle aber, 
und welches auch immer die gutaͤchtliche Auslegung des deutſchen Bundes ſeyn werde, 
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die Normen der Ablöfung anders, ald durch ein verfaffungsmäßig, mit Zuftimmung 
ber Stände, erlaffenes Gefeg, feftgefegt werden follen. 

Dagegen wird die Aufhebung der Leibeigenfchaft und die Verwandlung der unges 
meffenen Frohnen in ‚gemeffene fchon jeßt, jedoch unter Vorbehalt der mit der Zus 
fimmung des Fürften wegen der Entfchädigung und anderer Beftimmungen näher 
—— Modalitaͤten eintreten koͤnnen. 


F. 58. 

Der Fuͤrſt und die Mitglieder feiner Familie koͤnnen den Ertrag ihres im Rs 
nigreiche gelegenen Vermögens in Geld ungehindert und ohne Abzug ins Ausland bes 
ziehen. 

F. 59. 

Der Fürft hat das Recht, für die Verwaltung feiner Patrimonial:Einfünfte ein 
Eollegium unter dem Namen „DomanialsKanzlei“ anzuordnen, und daffelbe mit einem 
Direktor und der erforberlihen Anzahl von Näthen, auch dem nöthigen UntersPerfos 
nal, zu befegen. 

Höhere Titel zu verleihen ift ihm nicht erlaubt. 


VII. Befteurung. 


$. 60. 
Was die Vefteurung anlangt, fo wird dem Fürften die Freiheit 
a) von der Wohnfteuer, wenn berfelbe auf den ihm im Königreiche zuftändigen 
Gütern fih aufhält z | 
b) von der Beſteurung der ehemals fteuerfrei gewefenen Schlöffer und der, mit 
Ausschluß der MaiereisGebäude, zu denfelben gehörigen Gebäude, auch Schloßs 
gärten und Parks, deren Gränzen bei der Vollziehung genau beftimmt wer: 
den follen, 
zugefichert. 
Im übrigen ift der Fürft in Folge des $. 21 der Verfaffungs+Urfunde zu einer 
gleihen Theilnahme an allen verfaffungsmäßig ausgefchriebenien und erhobenen allges 
meinen Landes⸗Anlagen verbunden. 


159 


$. 61. 

Der Fürft ift allen Gefegen in Betreff ber indireften Abgaben unterworfen; 
wenn derfelbe jedoch im Königreiche wohnt und er aus dem Auslande Sonfumtibilien 
für die Vedürfniffe feiner Defonomie einführt; fo fol in Anfehung der hiefuͤr ſchuldi— 
gen Zoll-Abgaben eine billige AverfalsHebereinkunft mit ihm getroffen werben. 

$. 62. 

Der Fürft hat an allem Militärs Aufwande, namentlih an den mit Geld audzus 
gleichenden Quartierds und Militär-TransportsKoften, ohne Rücdficht, ob diefe ein Ge: 
genftand einer allgemeinen Landess oder nur einer Oberamts⸗Vergleichung find, feinen 
Antheil in Gemäßbeit der jeweiligen gefeglihen Beftimmungen zu übernehmen. 

Bei NaturalsRequifitionen bleibt es feiner Willführ überlaffen, ob er feinen Ans 
theil felbft abliefern, oder an Mcorden, welche von den Dberamts:Vorftehern getroffen 
werben, Theil nehmen will. 

$. 63. 

Der Fürft hat von feinen ehemals fteuerfrei gemwefenen VBefigungen weder zu dem 
eigentlihen Amts⸗Koͤrperſchafts⸗ und Gemeindestaften, worunter diejenigen Laften der 
Art verftanden werben, welche den Amts⸗Koͤrperſchafts- und Gemeindes-VBerband, an 
dem die Standesherrn Feinen Antheil nehmen, an fidy betreffen, noch zu ben ohne feine 
Theilnahme gemachten Amts: und Commun:Schulden einen Beitrag zu leiten. 

Der Antheil deffelben an den bierunter nicht begriffenen,, in Verbindung mit den 
AmtssKörperfchaften zu tragenden Reiftungen foll ihm ftets befonders ausgefchieden 
und bekannt gemacht werden, ohne daß bie von ben Oberamts:Vorftehern wegen ber 
Beifchaffung des Antheils der AmtssEingefeffenen getroffenen Maßregeln, namentlich 
durch Anleihen, für ihn irgend eine Berbindlichfeit haben Fönnten. 

Diejenigen Koften, welche bei Epidemien und Viehfeuchen durch die, unter der 
Reitung Unferes MebdicinalsEsllegiums, den Königlichen Oberämtern und Gefund- 
heits⸗Beamten obliegenden allgemeinen WBeranftaltungen und damit verbundenen Ver 
richtungen ($. 35, lit.n) in den fürftlihen Amts⸗Bezirken veranlaßt werden, trägt in 
aleiher Art, wie ed gegenüber von den Königlichen Oberämtern der Fall ift, die 


Staats⸗Caſſe. 
4 
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$. 64. 

Wenn wegen der den Fürften mitangehenden Öffentlichen Laſten eine Amts-⸗Ver⸗ 
fammlung abgehalten wind; fo ift demfelben bievon jedesmal Nachricht zu ertbeilen, 
um den Verhandlungen durch feine Rentbeamten anwohnen und fein Intereſſe hiebei 
wahren, oder einen befondern Bevollmächtigten hiezu abordnen zu Fünnen. 

Auch wird ihm jederzeit geftattet, von den bei der Repartition, namentlich bei 
den Kriegsfoftensiimlagen, zu Orund gelegten Documenten Einfiht zu nehmen, oder 
nehmen zu laffen. 

F. 65. 

Die Berechnung der SteuersAUnlagen der fürftlihen Beſitzungen foll dem Fürften 
unmittelbar von dem betreffenden Königlichen Oberamte zugefertigt werden. 

Die Einzahlung der Steuern gefchieht unmittelbar an die Königliche Oberamtss 
Pflege, ohne Dazwifhenfunft der Orts-Erheber, jedoch wird nach Befinden der Um: 
frände eine die Ablieferung der Steuern erleichternde Einvihtung, wo möglich durch 
Einzahlung berfelben im Ganzen an irgend eine Königliche Central:Stelle getroffen 
werben. 


IX. Lehens -Verhaͤltniſſe. 


$. 66. 

Die Lehensherrlichkeit von Kaifer und Reich, fo wie von den aufgehobenen tif: 
tern, oder von fremden Lehenherren über die im Königreiche gelegenen fürftlichen Bes 
figungen, ift an die Krone Württemberg übergegangen, und der Fürft hat daher, in 
der Eigenſchaft ald Unfer Vaſall, Unfere LehenssGefege und Verordnungen zu 
beobachten. 

Das frühere Herfommen foll jedoch dabei zur Norm dienen, und gegen daffelbe 
Feine weitere Ausdehnung der lehenherrlichen Rechte oder vafallirifchen Verbindlichkei⸗ 
ten Statt finden koͤnnen. 

$. 67. 

Was die Aftiostehen betrifft, fo werden diefelben ferner dem Fürften belaffen. 

Die Ritterdienfte Finnen nur für den Souverain verlangt werben. 

Die übrigen Lehens-Verhältniffe werden nah Maßgabe der Gefege, der Lehen: 
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briefe und Lagerbuͤcher, fo wie des unbeftrittenen, einen RechtssTitel begründenden 
Herkommens, bei Kräften erhalten. 
X. Diener: Berhältniffe. 
$. 68. 

Auffer dem, was bereits im Einzelnen, binfichtlih ber fürftlihen Diener bei ber 
Suftize, Polizeis und Forſt⸗Verwaltung vorgefommen ift, wird insbefondere feftgefeßt : 

1) die fürftlihen Diener im Juſtiz- und PolizeisFache Eönnen nur Eingeborne 
oder naturalifirte Ausländer fenn. 

2) Es wird dem Fürften nachgelaffen, feinen Dienern eine angemeffene Uniform 
zu ertheilen, jedoch muß diefelbe zur Genehmigung bei Unferem betreffenden 
Königliden Minifterium angezeigt, und damit dad Xragen der Königlich 
MWürttembergifchen Kokarde verbunden werden. 

3) Die unter gleihen Verhältniffen mit Unfern Staatsdienern angeftellten fürfts 
lichen Juftizs, Polizeis und Forft:Beamten haben den Rang unmittelbar nad 
Unfern Königlihen Beamten gleicher Kategorie, und find auch hinſichtlich 
des Gerichtsftandes diefen gleichgeftellt. 

A) Diejenigen fürftlihen Privatdiener, welche, ftänden fie in bderfelben Kategorie 
im Staatsdienfte, von der Gerichtsbarkeit der Orts:Obrigkeit erimirt feyn 
würden, genießen bdiefelbe Exemtion, und find der Gerichtsbarkeit Unferer 
Dberamts:Öerichte,, zutreffenden Falls der fuͤrſtlichen Amts-Gerichte, unters 
geordnet. 

Nach diefer Unferer Erklärung haben fih nun alle Königlichen Landes-Stellen 
und Behörden in Beziehung auf die Beurtheilung der ftaatsrechtlihen Verhältniffe 
des fürftlihen Haufes Waldburg-Wolfeggs Waldfee in vorfommenden Fällen 
genau zu adıten. 

Sp gefhehen in Unferer Königlihen Haupt» und Hefidenz» Gtabt. Stuttgart 


den 10. Februar 1831. 
Wilhelm. 


Der Chef des Departements bes Imern;: 
Kapff. 


Auf Befehl des Koͤnigs: 
Der Staats ⸗Secretaͤr, 
Vellnagel. 
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« Berzeihniß 
der Orte, in melden das fürftlihe Haus Waldburgs Wolfegg:-Waldfee 
die Gerichtsbarkeit und PolizeisGewalt anzufprechen hat. 


DonausKreid. ” 
1) Dberamt Waldfee. 


1) Arnadı. 
2) Brugg. 
5) Geboldingen. 
4) Genſen. 
5) Humberg. 
6) Kolben. 
7) Niedermuͤhle. 
8) St. Quirinhof. 
9) Truſchwende. 
10) Dietmanns, 
11) Frieblings. 
12) Iggenau. 
135) Menzlis. 
14) Oberluizen. 
15) Oberſchwarzach. 
16) Ruppredts. 
17) Unterluizen. 
18) Willis. 
19) Ziegolz. 
20) Eberharbzell. 
21) Awengen. 
22) Boflig. 
25) Braunenmood. 


234) Dietenwengen. 
25) Görig. 

26) Ountarz. 

27) Hedelberg. 
28) Heinrichöburg. 
29) Kappel. 

36) Krummen. 


31) Langenmoos. 


32) Marbottenweiler. 
33) Oberhorftofz. 
34) Rigenmweiler. 
55) Unterhorftofz. 
56) Voggen. 

37) Weiler. 


38) Einthuͤrnen. 


39) Dierrihshok. 
40) Greuth. 

41) Megisweiler. 
42) Rohr. 


43) Weiprechts. 


44) Haidgau. 
45) Ehrenöberg. 
45) Wengen. 


47) Zwings. 

48) Haiſterkirch. 
49) Hittelkofen. 
50) Hittiöweiler. 
51) Dfterhofen. 
52) Mühlhaufen. 
55) Ampfelbronn. 
54) Ergatweiler. 
55) Menisrain. 
56) Dbereffendorf. 
57) Hegisweiler. 
58) Himmenmweiler. 
59) Mittishaus. 
60) MWagenhalden. 
61) Zuben. 

62) Reute. 

65) Greuth. 

641) Haslach. 

65) Heurenbad. 
66) Magenhaus. 
67) Michelberg. 
68) Dbermöllenbrunn. 
69) Untermöllenbrunn. 
70) Schmweinhaufen. 
71) Appenborf. 
72) Berg. 

735) Benzenhaus. 
74) Bufenberg. 
75) Hochgelaͤnd. 
76) Wettenberg. 
77) Steinad- 
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78) Azenreute. 
79) Bud. 

80) Eichenfteegen. 
81) Elchenreute. 
82) Englerte. 


83) Haslanden, gemiſcht mit Koͤnigsegg⸗ 


Aulendorf, 

84) Hifringen. 

85) Hopfenweiler. 
86) Kuenhaus. 
87) Mattenhaus. 
88) Reichertshaus. 
89) Schellenberg. 
90) Schlupfen. 
91) Steinenberg. 
92) Untereffendorf. 
93) Luiden. 

94) Scharben. 

95) Venusberg. 
96) Unterſchwarzach. 
97) Adelshofen. 
98) Buchhäusle- 
99) Eggmannsried. 
100) Knegenweiler. 
101) Mauchenmuͤhle. 
102) Menhardsweiler. 
103) Oberwaldhaus. 
104) Rettisweiler. 
105) Schönbud. 
106) Söldenhorn. 
107) Stelzenmuͤhle. 


108) Truitz. 


109) Unterwaldhaus. 
110) Wolfartsweiler. 


111) Unterurbad. 
112) Menisweiler. 
115) Mittelurbach. 
114) Oberurbach. 
115) Seeden. 

116) Volkertshaus. 
117) Wolpertsheim. 
118) Wolfegg. 
119) Altthann. 
120) Annaburg. 
121) Bachtelhalden. 
122) Berg. 

123) Binzen. 

124) Boſchenmuͤhle. 
125) Boſchers. 
126) Brunſtgruben. 
127) Eckhaͤusle. 
128) Frohnhof. 
129) Gaishaus. 
150) Ganszuͤrnen. 
151) Giras. 

132) Grimmenſtein. 
135) Gruͤnenberg. 
134) Hoͤll. 

135) Hofs. 

136) Hofſtatt. 
137) Katzenthal. 
138) Kloͤſterle. 


139) Loͤchle. 

140) Loretto. 

141) Maierhof. 
142) Molpertshaus, 


gemiſcht mit den 


gräfl. Haͤuſern Sternberg und Er⸗ 


badı- 
145) Mübhlberg. 
144) Nedenfurth. 
145) Neuhaus. 
146) Neumühle. 
147) Neutbann. 
148) Oberhof. 
149) Dppenreute. 
150) Pfarr. 
151) Poppenhaus. 
152) Premen. 
155) Prenden. 
154) Roͤthenbach. 
155) Reute. 
156) Roßberg. 
157) Rothenbach. 
158) Gailers. 
159) Saambof. 
160) Schafhof. 
161) Schaden. 
162) Schachenmuͤhle. 
163) Schlegelsberg. 
164) Sped. 
165) Stabels. 
166) Staig. 
167) Thal. 


168) Thannen. 
169) Veeſers. 

170) Wild. 

171) Waſſers. 

172) Witfchwende. - 
175) Biegelftadel. 
174) Zürnen. 

175) Winterfterren. 
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176). Stabelhof. 
177) Steinenfurth. 
178) Ziegelbad). 
179) Beutels. 

180) Himbad). 
181) Krottenweiler. 
182) Rohrbach. 
185) Waldfeld. 


2) Dberamt Ravensburg. 


184) Aigen. 

185) Buzers. 

186) Dürre. 

1387) Emmelhofen, gemifcht mit der Krone. 

188) Goldegger. 

189) Hargarten, gemifcht mit der Krone. 

190) Ainterberg. 

191) Seller. 

192) Snöbele. 

195) Lehrwangen. 

194) Mangenhoͤlzle. 

195) Oberaich. 

196) Pfauen. 

197) Thannberg. 

198) Ottershofen, gemiſcht mit der Krone. 

199) Schrecksberg. 

200) Erbisreute, gemiſcht mit der Krone. 

201) Fuchſenloch. 

202) Hintermoos, gemiſcht mit der Krone. 

203) Krottenau. 

204) Oberankenreute, gemiſcht mit der 
Krone. 


205) Unteranfenreute, gemifcht mit der 
Krone. 

206) Wegisreute, desgleichen. 

207) Bachhaͤusle. 

208) Berg, gemifcht mit der Krone. 

209) Breite. 

210) Deibers. 

311) Denken. 

212) Enderfen, gemifcht mit der Krone. 

215) Flammen, 

314) Forft. 

215) Ölonfers. 

216) Höfen, gemifht mit der Krone. 

217) Kehlismooe. 

218) Knoͤbel. 

219) Mollen. 

220) Muͤhlwies. 

221) Neuhaus. 

222) Reinader. 

225) Ruggen. 

224) Spieglershaus. 

225) Tanners. 
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226) Unterftaig, gemifcht mit ber Krone, 238) Hochrein. 


227) Wiesholz. 339) Rnaufenhaus. 

228) Zeihers. 340) Niggel. 

229) Waldburg. 341) Ried, gemifcht mit der Krone. 

250) Badituben. 242) Rothenburg. . 

251) Baurenmühle (Lanfrein). 3413) Saufenwind. 

232) Beikers. 244) Sieberatsreute, gemifht mit dev 
- 255) Blauenfee. Krone. 

2334) Edensbach, gemifcht mit der Krone 245) Stoden. 

255) Ehrshaus. 246) Vorderwiddum. 

356) Heders. 247) Widmannsbroun. 


337) Hinterwiddum. 
5) Dberamt Wangen. 
248) Emmelhofen, gemifht mit Wurzach. 266) KHolzmühle. 


2349) Bloͤden. 267) Klaren. 
250) Bremberg, gemifcht mit Wurzach. 268) Dberreute. 
251) Freybolz. 269) Pfenders. 
252) Haslach, gemifht mit Wurzach. 370) Rahmbaus. 
255) Höhmühle. 271) Stabels. 


254) Kehr. 272) Kißlegg, gemifht mit Wurzach. 
255) Menzlinge. 275) Praßberg. 

256) Dberroth. 374) Allewinden. 

257) Reipertshofen, gemifcht mit Wurzah. 275) Bad). 


258) Röthfee. 276) Bertlings. 
259) Schnellen. 277) Bietenweiler. 
260) Unterroth, gemifcht mit Wurzach. 278) Bayums. 
261) MWeitershofen, deögleichen. 279) Becken. 
262) Immenried. 280) Buchen. 
265) Brunnen. 281) Bußmann. 
264) Eberhar;. 982) Ehrlach. 


265) Einthirnenberg. 385) Fünfers. 


234) Girensberg: 
235) Grünenberz. 
2836) Öutermanm 
287) Halden. 
288) Herfatz. 
289) Höfen. 
290) Hofitatt. 
291) KHolzmaier. 
292) Hub. 

295) Rnöpfler. 
294) Kohlhaus. 
295) Leupolz. 
296) zeupelg-Banhof- 
97) Rod. 

98) Merken. 

99) Mittelhub. 
00) Mifchen. 
501) Miffen. 
502) Müllern. 
505) Mebenberg. 
504) Niederweiler. 
505) Nußbaum. 
506) Oberweiler. 


8 = 4 * 


307) Praßberger⸗Bauhof. 


308) Rehmen. 
309) Rempen. 
310) Reiſchmann. 
311) Reute. 
512) Reutſtock. 
515) Ried, 


514) Roͤhrenmoos. 
3515) Rohrweyer. 
516) Saamen. 
317) Schmidberg. 
518) Giggen. 
519) Steinberg. 
520) Straf. 
521) Stäßgenberg. 
522) Trifts. 
325) Ungerhaus. 
4) Weihers. 
Weiler. 
MWolfshaus. 
Sommersried, gemifcht mir Wurzach 
28) Au, deögleichen. 
9) Bachmühle, desgleichen. 
0) Burg, desgleichen. 
) Selb. 
) 
) 
9) 
5) C 


t2 = I 2 
© 
— 


— 


or 


BB Johlers. 


557) Kaibach, gemiſcht mit Wurzach. 
338) Kochs. 

339) Krumbach. 

340) Langenacker, gemiſcht mit Wurzach. 


541) Langquanz. 
Lauterſee, gemiſcht mit Wurzach. 
545) Liebenried, desgleichen. 
5 


544) Loͤhle, gemifcht mit Wurzach. 

545) DOberhaid, desgleichen. 

546) Dberriebgarten. 

547) DbersTiefenthal, gemifht mit Wur⸗ 
zach. 

348) Pfaffenweiler. 

349) Riehlings, gemiſcht mit Wurzach. 

350) Sammisweiler, desgleichen. 

351) Schurthannen, desgleichen. 

552) Sommershalden, desgleichen. 

355) St. Anna, desgleichen. 
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354) Unterhaib, gemifcht mit Wurzach. 
355) Unterhorgen, beögleichen. 

556) Unterriebgarten, beögleichen. 

557) Untertiefenthal. 

358) Zaifenhofen, gemifht mit Wurzach. 
359) Wiggenreute. 

360) Hoͤllenbach, gemifht mit Wurzach. 
361) Holdenreute, beögleichen. 

362) Rempertshofen, beögleichen. 

563) Saamhof. 

564%) Straf. 


4) Oberamt Leutfird. 


565) Walteröhofen. 
366) Argenſee. 
367) Buͤchelsbronn. 
568) Buͤchelſee. 
569) Dettishofen. 
370) Dürren. 

571) Grünbühl. 
572) Hilpertshofen. 


375) Knittelsbach. 
374) Oberwies. 
375) Oßnangbuͤhl. 
376) Rhein. 

577) Sigratshofen. 
578) Unterwies. 
579) Wengen. 
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Beilage Nro. U. 


Bezeichnung 
einer Puriſikation der fuͤrſtlich Waldburg⸗Wolfegg⸗ Waldſee'ſchen Beſitzungen 
nach Gemeinde⸗Bezirken für den Zweck der Ausuͤbung der Gerichtsbarkeit und 
PolizeisGewalt oder deren Surrogate. 


A. Das fürftliche Haus verzichtet auf die gedachten Befugniffe: 
zu 2) im Oberamte Ravensburg 
in den zu den GemeindesBezirfen 


Bodnegg, Biffer 184—197. 

Grünfraut, , — 198 u. 199. 
i i 

Schlier, gehörigen Orten — 200-206. 


za 3) im Oberamte Wangen, 
in den zu den Gemeinde Bezirken 
Sommersrieb j Ziffer 327—558. 
MWiggenreute gehörigen Orten Ziffer 559—56%. 
B. &8 erwirbt dagegen diefelben (vorbehältlih der Zuftimmung der betheiligten 
Standesherrfihaften, fo mweit ſolche nicht bereits vorliegt): 
zu 1) im Oberamte Waldſee: 
in dem gräflich Königsegg-Aulendorf’fhen Antheile an Haslanden, Gemeinde: 
Bezirks Steinach (Ziffer 83) und in den graͤflich Sternberg und Erbads 
ſchen Antheilen an Molpertshaus, Gemeinde-Bezirfs Wolfegg (Ziffer 172); 
zu 2) im Oberamte Ravensburg : 
in den Antheilen der Krone an den zum Gemeinde-Bezirt Waldburg gehd- 
rigen Orten Ziffer 254, 241 u. 944, fo wie in den in demfelben Gemeindes 
Bezirke gelegenen unmittelbaren Orten: 
a) Uppen. d) Dietenberg. 
b) Bannrieb. e) Egg. 
e) Blafer. f) Ehrlen. 


e) Feld. 

h) Forftenhaufen. 
i) Franfenberg. 

k) rider. 

I) Fuͤgles⸗Muͤhle. 
m) Füffinger- Mühle. 
n) Greuth. 

0) Hannober. 

p) Keſenweiler. 

q) Kohlhaus. 
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r) Maber. 

s) Maierthal. 

t) Meufchel. 

u) Ottolehen. 

v) Schafmaier. 
w) Schleife. 

x) Spehnen. 

y) Tannersholz. 
2) Theuringer Hof. 


zu 5) im Dberamte Wangen: 


in den fuͤrſtlich WaldburgsZeis Wurzah’fhen Antheilen an den zu dem Ge: 
weinde⸗Bezirke Emmelhofen gehörigen Orten, Ziffer 248, 250, 259, 257, 
269, und 261. 
und an Kißlegg (Ziffer 27D, 
fo wie in den dem erfteren GemeindesBezirfe zugetheilten fürftlich Wurzach⸗ 
ſchen Orten 

aa) Gronholz. 

bb) Herroth. 

ec) Honau. 


C Cs bat fie demnach auszuüben in nachſtehenden Gemeinde Bezirken : 


1) im Oberamte Walpfee: 


1) Arnach (Ziffer 1-9). 

2) Dietmanns (Ziffer 10—19). 

5) Eberbardzell (Ziffer 20—57). 
4) Einthürnen (Ziffer 35 —13). 
5) Haidgau (Ziffer 44—N7). 

6) Haiſterkirch (Ziffer 48—51). 

7) Mühlhaufen (Ziffer 52 - 55). 


8) Obereffendorf (Ziffer 56--81). 


9) Reute (Ziffer 69—69).. 


10) Schweinhaufen (Ziffer 70—76). 
11) Steinach (Ziffer 77—91). 

12) Untereffendorf (Ziffer 92—95). 
15) Unterſchwarzach (Ziffer 96—110). 
14) Unterurbach ‚(Ziffer 111—117). 
15) Wolfegg (Ziffer 118—174). 

16) MWinterftetten (Ziffer 175—177), 
17) Ziegelbah (Ziffer 178-185). 
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3) Sm Dberamte Ravensburg: 

18) Waldburg (Ziffer 229—277 u. a—2). 

5) Im Oberamte Wangen: 
19) Emmelhofen (Ziffer 248—261 und - 21) Kißlegg (Ziffer 272). 

aa—ce). 22) Praßberg (Ziffer 275—526). 

20) Immenried (Ziffer 262—271). 

4) Sm Dberamte Leutfird. 
235) Waltershofen (Ziffer 365—379). 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine, Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
9. d. M. die evangelifche Pfarrei Humderfingen, Defanats Münfingen, dem Seminariften 
Delin, gegenwärtig Pfarr-Verwefer zu Nemmingsheim im Defanats:Bezirf Tübingen, 

die Fatholifche Stadtpfarrei Gmbdelsbeim, Defanats Necdarfulm, dem Kameras 
riats-Verweſer und Vfarrer Lippus zu Hirfhau, Oberamts Rottenburg, und 

die Fatholifche Pfarrei Vöhringen, Defanats Rottweil, dem Pfarrer Schlaich 
zu Egesheim, Dekanats Spaidingen, fo wie 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 16. d. M. die .evangelifhe Pfarrei Weſt⸗ 
gartshauſen, Defanats Crailsheim, dem Pfarrer Heller in Braunsbah, im Deka— 
nats⸗Bezirk Künzelsau, " 

die evangelifche Pfarrei Pfalzgrafenweiler, Oberamts und Dekanats Freudenftadt, 
dem Pfarrer Bufch zu Steingebronn und Dottingen, Defanats Münfingen, und 

die Eatholifhe Pfarrei Vollftern, Oberamts und Defanats Saulgau, dem Defas 
nats⸗Commiſſaͤr des LandFapiteld Saulgau, Pfarrer Maichel zu Hochberg, gnaͤdigſt 
übertragen ; auch 

den Dberamtmann v. Bagnato zu Ehingen. feinem Anfuchen gemäß, Krankheit 
halber in den Ruheftand gnädigft verfeßt. ° 

Unter dem 12. d. M. erhielt der Pfarrer Freytag, von Granheim, zur Fathos 
lifhen Pfarrei Dürnau, Dberamts und Dekanats Riedlingen, die Königliche Bes 


frätigung. 
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1 Verfügungen ber Departements. 
Ded Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 
a) Nachträgliche Belanntmagung, betreffend die durch Frankreich nad) Amerika zichenden Auswanderer. 


Unter Beziehung auf die Minifterial-Verfügung vom 16. Auguft v. J., betreffend 
die Ausftellung der Reifepäffe für die durd Franfreih nad Amerifa ziehenden Aus 
mwanderer, woburd den K. Oberämtern der Auftrag ertheilt worden ift, die gedachten 
Paͤſſe in Gemaͤßheit der dießfallfigen Anordnungen der K. franzdfifchen Regierung nur 
dann auszuftellen, wenn die betreffenden Perfonen ſich über den Beſitz der nörhigen 
Geldmittel zu Beftreitung der Reifefoften im Voraus glaubhaft ausweifen, wird bies 
mit nachträglich bekannt gemadt, daß nach einer Mittheilung der K. franzdfifchen 
Geſandtſchaft dergleichen Auswanderer in Franfreih nur dann zugelaffen werden, wenn 
in ihren Päffen beurkundet ift, daß fie wenigftens eine Summe von 200fl. ald Reife 
geld befigen. 

Die K. Dberämter haben baher bei der Beurtheilung, ob fie die Paͤſſe auszuftels 
len haben oder nicht, ſich hiernach zu achten, und in den Zeugniffen, die fie folchen 
vermöge obiger Minifterial-Verfügung anhängen, ausdrücklich des Ausweifes über den 
Beſitz gedachter Summe zu gebenfen. Unterlaffungen wuͤrden nah Maßgabe ber Eirs 
kular⸗Erlaſſe vom 12. Januar und 29. Auguft 1329 behandelt werden müffen. 

Stuttgart den 21. März 1831. Kapff. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Ausſtellung der Heimathſcheine für die im Frankreich Arbeit oder 
Dienfte fuchenden Perfonen. 


Durch Minifterial-Erlaß vom 9. Juni 1825 find die K. Oberämter fchon früher 
aus Anlaf einer Mittheilung der K. franzöfifhen Regierung angewiefen worden, dies 
jenigen ihrer Amts »Untergebenen, welche ſich in ber Abſicht, Arbeit oder Dienfte zu 
fuchen, nach Frankreich begeben wollen, außer den erforderlihen Paͤſſen oder Wanders 
büchern noch mit einem, nad der Vorfchrift vom 28. Juni 1825 (Reg.Bl. ©. 512) 
auszufertigenden Heimathfchein zu verfehen. 
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Nach einer neuerlihen Mittheilung der K. franzöfifchen Gefandtfchaft hat biefelbe 
aber nunmehr von ihrer Regierung die Weifung erhalten, Handwerkern oder Dienfte 
fuchenden Perfonen, welche ſich (ſey es auf geradem Wege oder durch die Schweiz 
oder die Rheinlande) nach Franfreic begeben wollen, um dafelbft Arbeit oder Dienfte 
zu juchen, das gefandtfhaftliche Viſa für ihre Neifepäffe Fünftig nur dann zu ertheis 
len, wenn fie nicht nur mit regelmäßigen Päffen und Wanderbüchern oder Heimath⸗ 
ſcheinen verfeben feyen, fondern auch zugleich darauf ausdrücklich beurfundet fey, daß 
ihnen in einer beftimmten Fabrif oder MWerkftätte, einem beftimmten Kaufladen oder 
Magazine ıc. in Frankreich die Aufnahme im Voraus zugefichert fey. 

Den K. Oberaͤmtern wird baher unter Hinweifung auf die in den Girkulars: Erz 
lafjen vom 12. Januar und 29. Auguft 1829 enthaltenen Veftimmungen aufgegeben, 
folche Perfonen, wenn fle die vorgefchriebenen Heimathfcheine bei ihnen nachfuchen, 
über dieſe Vorſchrift der K. franzöfifhen Regierung zu belehren, und die Heimath⸗ 
ſcheine ſelbſt nur dann auszuſtellen, wenn dieſelben ſich über die befragte Zufi icherung 
genuͤgend ausweiſen, in den Heimathſcheinen aber den geſchehenen Ausweis ausdruͤck⸗ 
lich zu beurkunden, da fie außerdem unlegaliſirt zuruͤckgeſchickt werden müßten. 

Stuttgart ben 21. März 1831. Kapff. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Termine für die Prüfung der Eandidaten des Prebigtamts. 


Die durch bie Verordnung vom 21. Februar 1829 (Reg.Bl. Nro. 10, ©. 116) 
vorgeſchriebene Anftellungss Prüfung bei dem evangelifhen Conſiſtorium wird im laus 
fenden Jahr in folgenden vier Terminen vorgenommen werden: 

1) vom 11. bis 15. April, 

3) vom 9. bis 15. Mai, 

5) vom 50. Mai bis 3. Juni, 
4) vom 13. bis 17. Juni. 

Den Candidaten bed Predigtamts, melde ſich bereits vorfchriftmäßig zu dieſer 
Prüfung angemeldet haben, wird durch beſondere Erlaſſe an die Dekanataͤmter eroͤff⸗ 
net werben, an welchem von dieſen vier Terminen jeder derſelben zu erfcheinen habe. 

Stuttgart den 11. März 1831. | Mohl. 
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3. Des MedicinalsEollegium. 
Aufnahme eines ausübenden Arztes. 


Der Sandidat der Diedichn, Guftav Adolph Renz, von Wurzach, Oberamss Leutkirch, 
ift nach erftandener Prüfung zur Ausübung der Innern Heilfunde ermächtigt worden. 
Stuttgart den 12. März 1851. Walther. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Aftuards: Stelle bei dem Oberamts= Gerichte 
Reutlingen werbem hiemit aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem K. Gerichtss 
bofe in Tübingen ſich zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines. Helfers in Böblingen, welche 
mit den gewöhnlichen Amts s Gefchäften und mit einem jährlihen Einfommen von 
700 fl. nach Sportel-Preifen verbunden ift, haben ſich innerhalb fehs Wochen bei dem 
evangelifhen Conſiſtorium vorfohriftmäßig zu melden. 

5) Die befähigten Bewerber um das erledigte evangelifche Defanats und erfie Stadt; 
pfarramt Heilbronn Haben fich innerhalb vier Wochen bei-dem evangelifchen Conſi— 
forium vorfchriftmäßig zu melden. Der Dekanats-Bezirk begreift zwölf Pfarrorte 
mit 18,200 evangelifhen Einwohnern und der erfte Stadtpfarrer hat in den Früb: Pre; 
digten an Sonntagen mit dem General:Superintendenten, und, wenn Legterer predigt, 
in den SonntagssCatecjifationen und Freitags: Predigten mit den zwei andern Stadt: 
pfarrern abzumechfeln, auch wenn er die Woche hat, alle Gafualien zu verfehen. Das 
Einkommen belauft fih in Geld und Naturalien auf 1187 fl. nah Sportel:-Preifen. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Degenfeld, Dekanats 
Aalen, welche mit Einfhluß der evangelifhen Einwohner, von Nenningen , Oberamts 
Geißlingen, 185 PfarrsGenoffen zählt, und ein Einkommen von 600 fl., größtentheils 
in Geld, Neturalien und Güter: Genuß. gewährt, haben ſich innerhalb fehs Wochen 
bei dem evangelifchen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

5) Am 13. d. M. ift der Regiments:Adjutant des vierten Infanterie-Regimentg, 
Dberlieutenant Fifcher zu Heilbronn geftorben. 


Gedrudte bei © Haffeldbriuk 
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Kegierungs- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


— 








—·—— 
Mittwoch, den 30. Maͤrz 1831. 


—— — ———— — — 





Inbhbalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Koͤnigl. Verordnung, betreffend die Aufnahme des Großherzogl. Sachſen-Weimar'ſchen 
Vorder⸗Gerichts Oſtheim in den Wuͤrttembergiſch⸗Bayern'ſchen Zoll Verein. — Dienſt-Nachricht. 
Dienſt-Erledigungen. 





Unmittelbare Koͤnigliche Defrete 


A) Koͤnigliche Verordnung, 


betreffend die Aufnahme des Großherzoglich Sachſeu-Weimar'ſchen Vorder-Gerichts Oſtheim 
in den Wuͤrttembergiſch-Bayeruſchen Jol- Verein. 


Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
Nachdem über die Einverleibung des von dem K. Bayernſchen Gebiete umfchlofs 
fenen Großherzoglih Sachſen⸗Weimar'ſchen Vorder⸗Gerichts Oſtheim in den Württems 


bergiſch⸗Bayernſchen Zoll⸗Verein Unterhandlungen gepflogen worden find und von den 
hierzu ernannten Bevollmaͤchtigten ein Vertrag hierüber gefchloffen worden ift, welchen 
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Mir Unfere Genehmigung ertheilt haben; fo verfügen und verorbnen Wir, daß 
der nachftehende wörtlihe Inhalt diefes Vertrags zur Nachachtung für Unfere fämts 
liche Unterthanen und Behörden befannt gemacht werbe. 


Gegeben, Stuttgart den 23. Maͤrz 1851. 


Wilhelm. 
Der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten: 
Graf v. Beroldingen, 
| Auf Befehl des Königs: 
Dir Staats⸗Secretaͤr, 
Bellnagel. 


— 


Allgemeine Beftimmungen. 
Art. 1. 

Seine Königl. Hoheit der Großherzog von Sahfen » WeimarsEifenad ers 
Flären fi, unbefchadet Ihrer Iandesherrlihen HoheitssRechte, bereit, mit Ihren im 
Eingange genannten, innerhalb der Landes-Gränzen des K. Vayern'ſchen Staats eins 
geſchloſſenen Befigungen, dem Württembergifch:Bayern’fchen Zolls Vereine, und dem ins 
direkten Abgaben-Spfteme des Königreihd Bayern beizutreten. 

Demnach follen die Gefege und Verordnungen über die auf den Eingang, Yuss 
gang, Durdgang, fo wie auf die Produktion, den innern Werfehr oder den Verbrauch 
von MWaaren gelegten Abgaben, fo mweit fie refpeftive in dem Wuͤrttembergiſch⸗Bayern⸗ 
fhen Zoll⸗Verein und in den Oftheim zunaͤchſt liegenden Bezirken des K. Bayern’fchen 
"Untermainfreifed gegenwärtig beftehen, ober kuͤnftig erlaffen werden, in dem Großs 
herzogl. Vorder⸗Gericht Oſtheim ebenfo, vorbehältlih der VBeftimmungen im Art. 2, 
zue Anwendung Fommen, ald wenn fie von Gr. Königl. Hoheit felbft ausgefloffen 


wären. 
Art. 2. 


Sn Gemäßheit des Art. 1 follen daher die Wiürttembergifh:Bayern’fchen Gefege 
über die Zölle und die Bayern’fchen Gefege über die Auffchlags:Gefälle, namentlich 
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die VereindsZoll Ordnung und der VereindsZolls Tarif vom 12. November 1828, bie 
Zolls Verwaltungs: Reglements, insbefondere die Verordnung über die Competenz der 
ZollsBehörden vom 8. Februar 1829, über den Gränzs Verkehr vom 4. Februar 1829, 
über die Aufficht und Controle bezüglich auf das Zollwefen vom 20. September 1829, 
über Erleichterung der Durchfuhr im ZollsWereine vom 22. September 1828, über 
die Zolls Schugmwache und Sicherungs-Anſtalten vom 3. Dftober 1828, dann die Vers 
ordnung vom 28. Juli 1807 und die berfelben nachgefolgten verfchiedenen Novellen 
über die allgemeine Gleihftellung und Erhebung der Bier⸗, Branntiveins oder Malzs 
Auffhläge unmittelbar nach Auswechslung der Ratififationen diefes Vertrags in den 
gedachten Gebietstheilen von der Großherzog. Behörde förmlich publicirt und dieſel⸗ 
ben zum firengen Vollzug angemwiefen werden, auch wird angeordnet werden, daß bie 
Gefege und Verordnungen, welche Fünftig in Bezug auf das Zollwefen, dann die Pros 
duktions⸗, Verkehrs: oder Verbrauchs⸗Steuer in Bayern erlaffen werden follten, bem 
Großherzog. Kandfhafts Collegium zu Weimar und der Großherzogl. Regierung zu 
Eiſenach, durd die K. Regierung des Untermainfreifes in Würzburg jedesmal förders 
lich mitgetheilt werden, damit jene Großberzogl. Behörden amtliche Kenntnif davon 
erhalten, und die Publifation im WordersGericht Oſtheim zeitig verfügen Fönnen. 

Snfoweit Beftimmungen diefer Art nur den Vollzug der beftehenden Anordnungen 
zum Zwede haben, werden fie, audy ohne fürmliche Publikation im Amtsfige Oftheim, 
alsdann für befannt vorausgefegt, wenn fie in dem K. Bayern’fchen Intelligenz⸗Blatte 
für den Untermainfreid enthalten, oder der Großherzogl. Behörde in Oſtheim durch 
die nächfte K. Behörde zur Kenntniß mitgetheilt worden find. 

Art. 3. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt von Württemberg und Seine Königlihe Majeftät 
von Bayern eines und Geine Königliche Hoheir von Sachfen Weimar:Eifenah andern 
Theils fihern ihren Unterthanen gegenfeitig einen völlig freien Gewerbes und Handelss 
Verkehr zwifchen den Königreihen Württemberg und Bayern, und den obengenannten 
Gebietötheiten des Großherzogl. Amtes Oſtheim int berfelben Art und Ausdehnung, 
als wenn diefelben einer und der nämlichen Regierung untergeben wären. 

Insbeſondere werden die Bewohner diefer Großherzogl. Gebietstheile hinſichtlich 
ihree Erzeugniffe und Fabrifate im Umfange der Württembergifchen und Bayern’fchen 
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Lande diefelben, Rechte und Freiheiten genießen, welche den Württembergifchen und 
Bayern’schen Unterthanen zuftehen, und nicht mehr Abgaben entrichten, als dieſe. 
Defgleihen werden die 8. Württembergifhen und K. Bayern'ſchen Unterthanen im 
Amts Bezirke von Dftheim ganz ebenfo behandelt werden, fo daß auch folche inländifche Ers 
zeugniffe und Fabrikate, welche mit befondern Fabrifationss oder Verbrauchss Steuern 
belegt find, wenn fie diefe Steuern einmal entrichtet haben, ohne weitere Abgabe noch 
fonftiges Hinderniß, frei aus einem Lande in das andere übertreten. 

Auch follen die Großherzogl. Sähfifhen Unterthanen des Vorder: Gerichts Oft: 
beim diejenigen Vortheile mitzugenießen haben, weldhe den K. Württembergifchen und 
K. Bayern’fhen Untertyanen duch Handels: Verträge mit andern Staaten, namentlich 
duch den Vertrag mit der Krone Preuffen und dem Großberzogthum Heſſen vom 
37. Mai 1829 erworben find. 

Art. A. 

Seine Königlihe Majeftät von Württemberg und Seine Königliche Majeftät von 
Bayern verfprechen ferner, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachfen» 
Meimar:Eifenah an dem Meinertrage der Zölle des Württembergifch » Bayern’fhen 
Zoll Vereins im Verhältniffe der Bevoͤlkerung des Großherzog. Vorder⸗Gerichts Oft- 
‚beim Antheil nehmen follen. 

Gegenfeitige Controlirung ber Malz: Auffhlags-VBerwaltung. 

Art. 5. 

Dbgleich die Verwaltung und Erhebung aller übrigen, im vorhergehenden Artifel 
nicht genannten indireften Abgaben, namentlich der auch im Vorder⸗Gexichte Oſtheim 
einzuführenden "Malz; Auffchläge zum ‚alleinigen Vortheil der betreffenden Landes⸗Caſſen 
vorbehalten bleibt, fo wollen doc) Seine Königl. Hoheit von Sachfen-Weimar:Eifenad) 
geftatten, daß die benachbarten K. Bayern’fhen Ober⸗Aufſchlagaͤmter ſich durch Abords 
nung von Beamteten, welche fich bei der Großherzogl. Auffchlags:Vehdrde zu Ofthein 
gehörig auszumweifen haben, die Ueberzeugung verſchaffen, daß von den Legtern überall 
und genau der K. Verordnung vom 8. Juli 1807 und den darauf gefolgten Novellen 
gemäß verfahren werde. 

Gleiche Berechtigung fol der Großherzogl. Sächfifchen Behörde in Bezug auf die 
‚Sontrolivung ber gehörigen Beobachtung der gebachten Verordnung in dem anfoßenden 
RK. Bayern’fhen Gebiete zuftehen. 
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Defraudationen. 
Art. 6. 

Die Unterfuchung ‚gegen Handlungen Grosherzogl. Unterthbanen, wodurch die K. 
MWirrttembergifch » Bayern’fhen — im Grosherzogthum Sachfen: WeimarsEifenach für 
dad Vorber-Geriht Oftheim recipirten Zoll.Gefege übertreten und die Einnahmen aus 
Bödllen oder Regalien, deren Erhebung Gegenftand bes vorliegenden Vertrags iſt, ges 
fährdet werden möchten, es fey nun, daß jene Handlungen im Amts-Bezirke Oftheim, 
oder außer demfelben entdeckt werben, — ben einzigen Fall ausgenommen, wo der 
Vebertreter im Württembergifchen oder Bayern'ſchen StaatesGebiete auf frifcher That 
ergriffen worden ift, — foll vom Großherzogl. Zuftizamte Oftheim geführt werden; 
daffelbe erkennt in erſter Inſtanz in allen ZollsStraffachen, in welchen den K. Unters 
Gerichten in Württemberg und Bayern eine ſolche Comperenz eingeräumt ift. 

Das Unterfuhungss und Strafs Verfahren ift, infoweit eine criminelle Strafbars 
Feit nicht vorliegt, fowohl bei dem genannten Gerichte erfter Inftanz, ald auch bei den 
höheren Gerichten, vor welche die Sahe nad dem im Großherzogthum verfaffungs: 
mäßig geordneten Inftanzenzug gelangen möchte, nach den Württembergifh» Bayerns 
fchen ZollsGefegen zu bemeffen, und in jedem Falle foll das Verfahren fo viel als 
möglih abgefürzt, auch durchaus Feiner unndthigen Verzögerung Statt gegeben 
werden. 

Wenn in Folge diefer obigen Beftimmungen Geld» Strafen verfügt werben, fo 
fallen biefelben nad) Abzug des AufbringersAntheilsd und der defraudirten Gefälle den 
Grosherzogl. Caſſen anheim. 

Einige befondere Verhäftniffe. 
a) Salz: Confumtion. 
Art. 7. 

Die Bewohner des Großherzogl. Amtes Dftheim werden das benöthigte Salz 
durch die K. Bayern’fchen Salzfaftoreien und um biefelben Preife, wie die K. Bayerns 
ſchen Unterthanen in den umliegenden Diftriften beziehen. 

Seine Königl. Hoheit werden Sorge tragen, daß Fein anderes, ald Vayern'ſches 
Salz im Amts: Bezirke verbraucht und die K. Bayern’ihen Verordnungen, im Bes 
treffe der Salz: Regie daſelbſt fireng aufrecht erhalten werden. 


* 


160 


Seine Königlihe Mlajeftät werben dafür dem Großherzog. Aerar eine ber Bes 
völferung -des Amtes und der jährlichen Salz» Eonfumtion angemeffene baare Vergüs 
tung anweifen laffen. 
b) Spieltarten. 

Urt. 8. 

Seine Königl. Hoheit wollen ferner eine Fabrication von Spielfarten im Ges 
biete des Wordergerichts Dftheim nicht geftatten. Dagegen wird von Seite ber K. 
Bapyern’fhen Regierung veranftaltet werben, daß eine dem Verbrauche des gedachten 
Bezirks angemeffene Quantität von Spiclfarten, melde mit dem Weimar'ſchen Kars 
tens&tempel verfehen und mit Atteften der Großberzogl. Sachen : Weimar »Eifenachs 
ſchen Randes: Behörde begleitet find, aus dem Grosherzogthume Sachen Weimar über 
das Königl. Vereins:Zollamt Melleichftadt nach vorausgegangener gehöriger Declaras 
tion bei demfelben frei nah Oſtheim gelangen Finnen. 

e) Erhaltung dir Straßen, dann Bruͤcken⸗ und Pflaſter⸗Geld. 
Art. 9. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt von Bayern find geneigt, bie Straßen von Oberfla⸗ 
dungen bis an die Gränze von Melpers, fodann durh den fogenannten Höhl, und 
von der Eifenahy’ihen Graͤnze bis nah Tann unverzüglich in guten fahrbaren Stand 
jegen und biefelben, fo wie die übrigen  beftehenden, nad den Grosherzogl. Landen 
führenden Straßen in folhem Stande fort erhalten zu laſſen; wogegen Seine Königl. 
Hoheit von Sahfens Weimar Sorge tragen wollen, daß die durch den Amts-Bezirf 
Dfthein und über die hohe Rhoͤn durch Pirx und Frankenheim führenden Communis 
cationd: Wege in gutem fahrbarem Stande erhalten werden. 

Für die Benuͤtzung diefer Wege foll im Vorder-Gerichte Oſtheim unter Peinerfei 
Namen eine Abgabe zu entrichten feyn, mit einziger Ausnahme des Pflafters und 
BrüdenGelds in der Stadt Oftheim, welches für Rechnung der dortigen Commun 
nad folgendem unüberfchreitbarem Tarif erhoben wird. 

Tarif. 

Drei Kreuzer von jedem an einen Fuhrmanns⸗Karren gefpannten ober angehängs 

ten Pferde ; 
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Zwei und einen halben Kreuzer von jedem an einem belabenen Wagen oder an 
einer Shaife angefpannten Pferde ; 

Zwei Kreuzer von jedem an einem unbeladenen Wagen ober Chaiſe angefpannten Pferde; 
Ein und ein halber Kreuzer von jedem Reitpferde oder angefpannten Ochſen; 
Ein Kreuzer von jedem leer gehenden Pferde; 

Ein halber Kreuzer von jedem nicht angefpannten Ochfen, Stier, Kuh oder Efel; 

Ein Kreuzer von jedem mit andern als blos Iandwirthfchaftlichen Erzeugniffen bes 
ladenen Sciebfarren; 

-Die Hälfte hievon, wenn er mit folhen zum Verkauf beftimmten Erzeugniffen 
beladen ift. 

Die eine Hälfte diefer Gebühren wird für die Benuͤtzung des Stabtpflafters und 
bie andere Hälfte für die Benuͤtzung der Brüde gerechnet. Diefelben werden alfo 
nur zur Hälfte entrichtet, wenn die Bruͤcke nicht paffirt wird, und fallen ganz weg, 
wenn weder die Brücke, noch die Stadt paffırt wird. 

Frei von Pflafters und Bruͤcken⸗Geld find die DefonomiesFuhren der Bayern’fchen 
Unterthanen und der Anſpann und die Reitpferde Bayern’fcher Beamter oder Bes 
dienfteter aus dem Civil» und Militär: Stande. 

So lange die durh die Stadt Ditheim führende Haupt-Straße noch nicht ges 
pflaftert ift, foll aud) Fein Pflafter-Geld gegeben werden. 

Ueber die wünfhenswerthe Aufhebung aller befondern Pflafters und Bruͤcken⸗Gel⸗ 
der wird weitere Vereinbarung vorbehalten. 

d) Behandlung des Verkehrs zwifchen Kalten Nordheim, Meiningen und Oſtheim. 
Art. 10. 

Die K. Bayern’shen Zoll» Erhebungs» Stellen in Willmars und Oberfladungen 
werden ermächtigt werden, die für den gewöhnlichen Verkehr zwifchen Oftheim einer >, 
dann Kalten:Nordheim und Meiningen anbererfeitd3 erforderlichen definitiven ZollsBes 
bandlungen im Eingange und Ausgange vorzunehmen, insbefondere für die durch 
Großherzogl. verpflichtete Boten bins und hergebrachten Pafete. 

Snfofern dergleichen Pakete mit Großherzoglichen Dienft-Siegeln verfchloffen find, 
follen dieſelben uneröffnet belaffen und zollfrei behandelt werben. Bei eintretenden 
erheblichen Verdachts⸗Gruͤnden einer ZollsDefraudation bleibt den Königl. Zoll-Bediens 
fteten vorbehalten, dieſe Boten in das Amt Oftheim zu begleiten und refpective zu 
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rhefzuführen, und in ihrer Gegenwart am Yıntsfige die verbächtigen: Pakete Öffnen zu 
laffen, worauf gegen die Schuldigen: nad) den Gefegen zu: verfahren ift.. 
Schluß. 
Art. 11. 

Die Dauer des gegenwärtigeir Vertrags: wird bis zum Schluß des Jahrs 1872 
feftgefeßt; wird in diefem Jahre Feine Auffündigung von der einen ober andern Geite 
erfolgen, ſo ſoll derfelbe als ſtillſchweigend auf weitere zwölf Fahre: verlängert. anges 
ſehen werden. 

Art. 12. 

Diefer Vertrag foll unverzüglich zur allerhöchften Ratification. vorgelegt und nad) 

Auswehslung ber Ratificationssllrfunden zur Vollziehung gebracht werden. ' 


B) Dienft: Rachricht. 


Seine Königlihde Majeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 17. d. M. 
dem proviforifchen Arbeitshauss Verwalter in Marfgröningen, Gerichts Aftuar Ham ner, 
den Titel und Rang eines Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſors zu verleihen gerubt.. 


Dienft-Erfedigungen:, 


1) Mit der erledigten evangelifhen Pfarrei Königsbronn, Dekanats Heidens 
heim, bleiben, nachdem für Zang eim eigener, im Orte wohnender Pfarrverwefer aufges . 
ftellt wird, noch die Filialien Ochfenberg mit 299 und Izelberg mit 289 Pfarrgenofs 
fen, derem jedes eine eigene Schule hat, nebſt einigen Höfen vereinigt. Die ganze 
Parochie zählt daher 1680 Kirchen:Öenoffen, und das Dienft-Einfommen belauft fich 
in Geld, Naturalien, Güter-Genuß, Emolumenten und Stolgebühren auf 600 fl. nach 
EportelPreifen. Die Bewerber haben ſich innerhalb fehs Wochen bei dem evangeli⸗ 
ſchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 

2) Die Bewerber um die bei der Ober⸗-Zoll⸗Adminiſtration erledigte Exrpeditorss 
Stelle, womit eine Befoldung von 800 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb vier 
Wochen bei dem genannten Collegium vorfhriftmäßig zu melden. 








Gedruckt bei 3 Haffelbrinth 
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Mo. 16, 


Kegierungd: Blatt 
für das 
Koͤnigreich Württemberg. 





Montag, den 4. April 1851. 





Inhbhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Verfügung, bie Verſetzung der Wundaͤrzte zweiter und dritter 
Elaffe in die nunmehrige zweite oder dritte Abtheilung betreffend. — Weitere nachträgliche Bekanntma⸗ 
hung, betreffend die durch Frankreich nah Amerika ziehenden Auswanderer. 





I. Unmittelbare Königlide Defrete. 
Dienft: Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 23- 
v. M. das erledigte Dekanat Welzheim, dem Dekan Gundert in Balingen, 

die evangelifhe Pfarrei Möffingen, Dekanats Tübingen, dem Profeffor Moͤg⸗ 
ling am Lyceum zu Tübingen, und 

die Patholifche Pfarrei Oberndorf, Oberamts und Defanats Tettnang, dem Pfarr 
Vermwefer Lindau zu Haslach, Oberamts Tettnang, gnaͤdigſt verliehen; auch 

durch höchfte Entfchließung vom 25. v. M. das erledigte Dberamt Gmünd dem 
bisherigen Verwefer beffelben, Binder, nunmehr definitiv zu übertragen gerubt. 
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Sodann haben Hschftdiefelben unter dem 28. v. M. zum Regiments: Abjus 
tanten bei dem vierten Iufanteries-Regiment, den DOberlieutenant v. Maiersbach defs 
felben Regiments ernannt, 

den Unterlieutenant Koferig des fuͤnften Infanterie⸗Regiments, zum Oberlieute⸗ 
nant befördert, 

den Unterlieutenant Gukelen des dritten Reiter-Regiments zum vierten Regiment, 
und 

den dem erften Reiter- Regiment aggregirten Unterlieutenant v. Neubronn in 
gleicher Eigenfhaft zum dritten Reiter⸗Regiment verſetzt; 

ferner unter dem 29. v. M. die bisherigen Zöglinge erfter Elaffe der Dffizierds 
BildungsAnftalt, wie folgt, in die Linie verfeßt: 

den Unterlieutenant v. Theobald bei dem zweiten Reiter-Regiment, 

— — Kluͤpfel bei dem erſten Reiter-Regiment aggregirt, 

— — v. Starkloff bei dem vierten Infanterie-Regiment eingetheilt, 

— — Graf v. Zeppelin bei dem erſten Reiter-Regiment, 

— — v. Baier bei dem fechsten Infanterie-Regiment, 

— — v. Wirſing bei dem dritten Reiter-Regiment, 

— — v. Hügel (Hermann) bei dem fünften Infanterie-⸗Regiment, 

— — Graf v. Zeil bei der Leibgarde, 

— — v. Beſſerer bei dem ſiebenten Infanterie-Regiment aggregirt; 

ſodann die Zoͤglinge der bisherigen zweiten Claſſe: 

v. Maucler, 
Zimmerle, 
v. Holz, den erſten, 

v. Ellrichshauſen, 
v. Bodmann, 
v. Walsleben, 
Schmid, 
v. Beulwitz, 
Auguſt v. Huͤgel, und 
v. Kirn, 

in die erſte Claſſe und zu Unterlieutenants befoͤrdert, 
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bein Auditor Schultheiß der erfien Reiters Brigade, Die erledigte Anditorss 
Stelle bei der K. Leibgarde und der Feldjäger-Schwadron verliehen, und A 
den Oberamts⸗Gerichts-Aktuar Bleibel zu Freudenſtadt, zum Auditor bei der 
erſten Reiter-Brigade ernannt, 


1. Verfügungen der Departements, 
Des Departements des Innern: 
Des Minifterium ded Innern. 


a) Berfügung, die Verfegung ber Wundaͤrzte zweiter und dritter Claſſe in die nunimehrige — oder 
dritte Abtheilung betreffend. 


Unter Beziehung auf die Minifterials Verfügung vom 27. December v. J. (Reg. Bl. 
von 1851, ©. 5) wird hiemit nachträglich befannt gemacht, daß die in diefer Verfuͤ— 
gung vorgefchriebenen Formen für die Veibringung der erforderlihen Zeugniffe des 
Dberamts: Arztes, des Dberamts und des Kreis: Medicinalrarhd auch auf Diejenigen 
Wundaͤrzte zweiter und dritter Claſſe anwendbar find, welche nach $.38 der K, Ver: 
ordnung vom 14. Dftober 1850 ohne eine neue Prüfung die Aufnahme in die nuns 
mehrige zweite oder dritte Abtheilurg nachfuchen. 

Die KreissMegierungen baben daher bergleihen Geſuche, wenn fie auf bie in ges 
dachter Verfügung vorgezeichnete Weife vorbereitet find, da, mo es fi) von der Auf: 
nahme in die zweite Abtheilung handelt, je nach dem betreffenden Kreife dem K. Me: 
dicinal:Collegium oder der mebdicinifchen Fafultär zur Erledigung zu übergeben, fuldye 
aber, die fich nur auf die Aufnahme in die dritte Abrheilung beziehen, felbft zu erledigen. 

Stuttgart den 28. März 1851. Kapff. 


b) Weitere nachtraͤgliche Bekanntmachung, betreffend die durch Frankreich nach Amerika ziehenden 
Auswanderer. 
Da nach einer neueren Aeußerung der K. franzoͤſiſchen Geſandtſchaft das Verlan—⸗ 
gen der K. franzdfifhen Regierung dahin geht, daß ein mit Frau und Kindern auss 
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wandernder Familienvater (der durch Frankreich zu ziehen gebenft) fih nur über dem 
Beſitz von 200 fl. für feine Perfon ausweifen muͤſſe und es daher zur Erhaltung bed 
Wifa der gedachten Gefandrfchaft nicht erforderlich ift, daß für jeden Kopf ber Famis 
lie des Auswanderers der Beſitz der erwähnten Summe dargethan werben Eönne, fo 
wird folches den K. Oberämtern unter Hinweifung auf bie bießfallfige Bekanntma⸗ 
hung vom 21. v. M. mit dem Auftrage eröffnet, im Intereſſe der Auswanderer fos 
wohl ald der Gemeinden, denen fie angehörten, fih über den wirklichen baaren Bes 
fiß der verlangten Summe bei denen, welde duch Frankreich nach Amerika zu wars 
dern gefonnen find, auf ganz zuverläßige Weiſe zu verfihern, indem bie franzöfifchen 
Graͤnz⸗ Behörden den Auftrag haben, jedem der Durchwanderer, welcher nicht im 
Stande fey, die beftimmte Summe vorgefchriebenermaßen vorzuzeigen, den Eintritt 
nad Frankreich unbedingt zu verweigern. 
Stuttgart ben 2. April 1851. Kapff. 


Bedrude bei © Haſſelbrink. 
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Nro. 17. 


Regierungs-— Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Württemberg. 





— — u 


Dienſtag, den 12. April 1831. 





—⸗ | 


Inbalt. 
Koͤnigl. Dekrete. K. Verordnung, betreffend bie Belanntmachung einer allgemeinen Cartell-Convention der 
deutſchen Bundes· Staaten über gegenſeitige Auslieferung der militaͤriſchen Ueberldufer. — Dienſt⸗Nachrichten. 
Verfügungen ber Departements. Reſultat der katholiſchen Kirchendienſt Vrüfung. 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Königliche Verordnung, 


Berseffend die Bekanntmachung einer allgemeinen Cartell-Eonvention der beutfchen Bundes⸗Staaten 
über gegenfeitige Auslieferung der militärifchen Weberläufer. 


Rir VWilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

Su der Sigung der beutfchen Bundes-Verfammlung vom 16. Februar d. J. haben 
faͤmtliche Bundess Staaten ſich über gegenfeitige Auslieferung "der militdrifhen Ueber: 
Läufer durch eine allgemeine Cartell⸗Convention vereinigt, deren — in fol⸗ 
genden Artikeln enthalten ſind: 
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Art. 1. 

Ale von ben Truppen eined Bundes: Staats, ohne Unterfchied, ob felbige zu 
Provinzen gehören, welche im Bundes: Gebiete liegen, oder nidht, unmittelbar, oder 
mittelbar in bie ſaͤmtlichen Lande eines Bundes⸗Sliedes, oder zu deſſen Truppen, 
wenn diefe auch außerhalb ihres Waterlandes fich befinden, defertirende Militärs Perfos 
nen werden fofort und ‚ohne befondere Reklamation an den Staat ausgeliefert, dem 
felbige entwichen find. Gleihmäßig werden aud alle Deferteure, welche in nicht zum 
Bundes s Gebiet gehörige Provinzen, der Bundes» Staaten — an den Staat 
ausgeliefert, dem ſelbige entwichen ſind. 


Art. 2. 

Als Deſerteur wird derjenige, ohne Unterſchied der Waffe, angeſehen, welcher, 
indem er zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden Heeres, oder der bewaffneten, mit 
demſelben in gleichem Verhaͤltniſſe ſtehenden Landesmacht, nach den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen jedes Bundes⸗Staats, ‚gehört, und durch feinen Eid zur Fahne verpflich⸗ 
tet ift, ohne Paß, Irdre, ‚oder fonftige Legitimation fih in das Gebiet eines andern 
Staates, oder zu beffen Truppen begiebt. 

Dffiziere niedern oder hoͤhern Grades, wenn fih bei folhen ein Defertiongfall 
ereignen follte, find nur auf ergangene Requifition auszuliefern. 


Art. 3. 
Sollte ein Deferteur ſchon von einem anbern Bundes» Staate entwichen fenn, fo 
wird er an denjenigen Bundes-Staat ‚ausgeliefert, in deffen Dienfte er zulegt geſtanden. 
Wenn ein Deferteur von einem Bundes⸗Staate zu einem fremden Gtaate, und 
von diefem zu den Truppen eines andern BundessStaats entweicht, fo wird er an den 


erfien Bundes⸗Staat ausgelipfeit, falls zwiſchen dem letztern und dem fremden Staate 
fein Cartell beftehr. 


Art. 4. 


Nur folgende Fälle koͤnnen die Verweigerung over Verzoͤgerung ber Unsicherung 
eines Deferteurd begränben: 


a) wenn ber Deſerteur zu dem Stadte, wohin: er entweicht, durch Geburt ‚oder . 
rechtliche Erwerbung — abgefehben von dem anderswo übernommenen Mili⸗ 
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tärbdienfte — im UnterthanssWerbande fteht, alfo mittelft der Defertion in 
feine Heimath zuruͤckkehrt; 

b) wenn der Deſerteur in dem Staate, im welchen er entwichen iſt, ein Verbre⸗ 
chen begangen bat, in welchem Falle die Auslieferung erſt nach erfolgter Bes 
frrafung, fo weit es thunlich ift, unter Mittheilung des Strafslirtheils, jedoch 
ohne Unfpruc auf Erftattung der Unterfuhungss und Arreft: Koften, ftatt 
finden foll. Schulden oder andere eingegangene Verbindlichfeiten geben aber dem 
Staate, in welchen ex ſich aufhält, Fein Recht, die Auslieferung zu verweigern. 

Art. 5. 

Die Verbindlichkeit der Auslieferung erſtreckt ſich auch auf die Pferde, Sättel, Riet- 
zeug, Armaturs und MontirungsStüde, welche der Deferteur- mitgenommen hat, 
felbft in dem Halle, wo der Defertene nad Art. 4 nicht, oder nicht fofort ausgeliefert 
wird. 

Urt. 6. 

Die Auslieferung gefchieht an den naͤchſten Grängort, mo fih entweder eine Mir 
litie- Behörde ober ein Gensd’armerie-Commundo befindet. 

Wird ein Deferteur von einem Bundes⸗Staate auögelieferr, der nicht unmittelbar 
am den Bundes-Staat graͤnzt, welchem der Deferteur angehört, fo wird derſelbe an die 
MilitärsBehörde des dazwifchen liegenden Bundes: Staats, unter Erfag der nothwens 
digen Auslagen, übergeben, von berfelben übernommen, die Unterhaltungss Koften defz 
felben während des Transports beftritten, und, mit Beobachtung der fonftigen Veſtim⸗ 
mungen, dem Gtaate, dem er gehört, abgeliefert. 

Art. 7. 

Sollte eim Deferteur der Aufmerkſamkeit der Behörden entgangen feyn, fo erfolgt 
die Auslieferung auf die erfte dießfällige Requifition, auch wenn er in die Militär: 
dienfte des Staats, in dem er entwichen, getreten ift, ober fich dafelbft anfäßig ges 
macht bat. | 

Die Requifitionien ergehen an die oberfte Gioils oder Militaͤr⸗Behoͤrde der Pros 
vinz, wohin ber Deferteur ſich begeben hat. 
Art. 8. 
Die UnterhaltungssKoften der Deferteuve und der mitgenommenen Pferde wers 
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den dem ausliefernden Stante, von dem Tage ber Verhaftung un, bis einfchlichlic) 
den der Ablieferung, in dem Augenblide erftatter, wo ber Deferteur abgeliefert wird. 

Deferteure und mitgenommene Pferde, melde dem Bunbes:Staate, dem fie ans 
‚gehören, zugeführt werden, werden auf dem Wege dahin in jedem BundessStaute 
wie einheimifche, auf dem Marfche begriffene Mannfchaften und Pferde verpflegt, 
und es wird für dieſe Verpflegung jedem Staate die nämlihe Vergütung geleiftet, 
‘welche dort für die Verpflegung ber eigenen, auf dem Marfche begriffenen Mannſchaf⸗ 
ten und Pferde, vorgefihrieben iſt. Der Betrag Diefer zu vergütenden Auslagen ift 
überall durch eine amtliche Beſcheinigung auszumeifen. 

In den Fällen, worin ber Deferteur durch verfchiebene Gebiete fortzufchaffen iſt, 
muß von ber ausliefernden Behörde jederzeit ein Iransportzettel mitgegeben werden. 
Diejenigen Staaten, durch welche der Deferteur durchgeführt wird, Haben bie erwach: 
fenen Unterhaltungs:Koften vorfchußweife zu bezahlen, welche auf dem Xransportzettel 
quittirt und fo dem naͤchſt vorliegenden Staate in Zurechnung gebracht werben, wels 
cher hierauf bei der Auslieferung den ‚vollen Erſatz erhält. 

Art. 9. 
Unterthanen, welche Defertenre und mitgenommene Pferde einliefern, erhalten 
folgende Prämie: 
für einen Deferteur ohne Pferd . -. » » » . 8 Gulden E. M. 
für einen Deferteur mit Pferd . » + . . . 16 Gulden €, M. 
für jedes Pferd ohne Mann . .  » » 8Gulden €. M. 
Dbrigkeiten, welche einen Deferteur einliefern, erhalten Feine Prämie. 


Art. 10. 
Außer den UnterhaltungssKoften und der Prämie darf nichts weiter, unter Feiners 
lei Vorwand, er betreffe Löhnung, Handgeld, Bewachungs⸗ oder FortfhaffungssKoften, 


gefordert werden. 
Art. 11. 


Allen Behörden wird ed zur firengen Pflicht gemacht, auf Deferteure zu wachen. 
Art. 12. 

Alle nach der Verfaffung der BundessStaaten referver, landwehrs und überhaupt 

mitfitärpflichtigen Unterthanen, fie mögen vereidet feyn oder nicht, einberufen feyn oder 

nicht, welche ohne obrigkeitliche Erlaubniß in die Ränder, ober zu ben Truppen eines 
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‚andern Bundes⸗Gliedes, fie nidgen zum BundessGebiete gehören ober nicht, Üübertreten, 
. find der Auslieferung unterworfen, jedoch nur auf befondere Requifition der compes 
tenten Behörde. 

Mit den UnterhaltungssKoften ift es, tie bei den Deferteuren von den Truppen 

jelbft zu halten. Eine Prämie wird aber nicht ‚gezahlt. 
Art. 13. 

Allen Behörden und Unterthanen der Bundes-Glieder ift fireng zu unterfagen, 
Deferteure oder Militärs Pflichtige, welche ihre Militär Befreiung nicht hinlaͤnglich nach⸗ 
weifen Finnen, zu Kriegsdienften aufzunehmen, deren Aufenthalt zu verheimlichen, oder 
diefelben, um fie etwaigen Reklamationen zu entziehen, in entferntere Gegenden zu 
befördern. 

Auch ift nicht zu geftatten, daß eine fremde Macht dergleichen Individuen inner⸗ 
Halb der Staaten des beutfhen Bundes anmwerben laffe. 

Art. 14. 

Mer ſich der wiffentlihen Werhehlung eines Deferteurs ober Militär s Pflichtigen 
eined andern Bundes» Staates, oder ber Beförderung der Flucht beffelben ſchuldig 
macht, wird nach Landes» Gefegen ded Hehlers fo beftraft, als wenn die befertivenden 
oder austretenden Individuen dem Staate felbft angehörten, in welchem der Hehler 


wohnt. 
Art. 15. 


Wer Pferde, Sättel, Reitzeng, Armaturs und Montirungss Städe, melde ein 
Deferteur aus einem andern Bundes-Staate bei feiner Entweihung mitgenommen bat, 
an ſich bringt, hat felbige ohne Erſatz zurüdzugeben, und wird, wenn er wußte, daß 
fie von einem Deferteur herruͤhrten, eben fo beftraft, ald wenn jene Gegenftände dem 
eigenen Staate entivantt wären. 

Art. 16. 

Eigenmächtige Verfolgung eines Deferteurd ober austretenden Militäv; Pflichtigen 
über die Gränze ift zu unterfagen. Wer fich foldhe erlaubt, wird verhaftet und zur 
gefeglichen Veftrafung an feine Regierung abgeliefert. Als eigenmächtige Verfolgung 
aber ift nicht anzufehen, wenn ein Commanbirter in das jenfeirige Gebiet abgefandt 
wird, um der Orts Obrigkeit die. Defertion zu melden. Der Commandirte barf fi) 
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‚aber an dem Deferteur nicht vergreifen, widrigenfalls er, wie voremwähnt, zu befiras 
fen ift. 
Art. 17. 

Sede gewaltfame ober heimliche Anwerbung in anderem Territorium, Verführung 
zur Defertion, oder zum Austreten von Militärs Pflichtigen, ift in dem Staate, wo 
folde geſchieht, nady den Gefegen deſſelben zw beſtrafen. Wer ſich der Beſtrafung 
durch die Flucht entzieht, oder von feiner Heimath aus auf obige Art auf jenfeitige 
Unterthanen zu wirken fucht, wird, auf bieffällige Requifition, in feinem Lande zur 
Unterfuhung und gefeglichen Strafe gezogen. 

Art. 18. 

Allen vor Abfchluß diefer allgemeinen Cartell⸗Convention deſertirten oder ausge: 
tretenen, in den Urt. 1, 2, 3 und 12 bezeichneten Individuen, wird eine Amueſtie da: 
bin zugeftanden, daß fie für ihre Perfon entweder ımter nicht zu verfagender Entlaf 
fung aus fremden MilitärsDienften oder unter der Freiheit, darin zu verbleiben, wenn 
fie ihren Wunſch deßhalb binnen der Friſt eines Jahres erklären, frei und unanges 
fochten, jegt oder Fünftig, ihre Heimath wieder befuchen dürfen. Wenn fie in ihre 
Heimath zurückehren, treten fie jededy in diejenige Werbindlichfeit zum Militaͤrdienſte 
wieder ein, welche bafelbft noch gefeglidy für fie fortbefteht. Auch gelangen fie wieder 
zur freien und unbefhränften Verfügung über ihr dort befindliches, jegiges oder Fünf: 
tiged Vermögen, in fo fern daffelbe nicht durch Gefeg und Ausfprucd) der competenten 
Behoͤrde bereits der Confiscation anheim gefallen tft. 

Art. 19. 

Die Bundes-Glieder machen ſich verbindlich, Feine befonderen Gartelle unter ſich 
bejtehen zu laffen, oder von nun an einzugehen, deren Beſtimmungen mit ben Grund: 
fügen biefes allgemeinen Cartells im Widerfpruche ftehen. 


Art. 20. 
Vorftehende Sartell Convention tritt vom heutigen Tage an in volle Wirkſamkeit. 


Frankfurt am Main den 10. Februar 1831. 
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Diefe Beftimmungen werben hiemit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich befannt 
gemacht. 


Gegeben, Stuttgart den 2. April 1831. 


Wilhelm. 
Der Minifter 
ber auswärtigen Wingelegenheiten: 
Beroldingen. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staatd s Serretär: 
Bellnagel. 


B) Dienft-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 27. v. M. 
die erledigte Stelle eines Ober» Tribunalraths und zumaligen Dirigenten des K. Ges 
richtshofs in Ellwangen, dem Ober⸗Juſtizrath D. Hufnagel in Eßlingen, und 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 28. v. M. die erledigte Stelle eines Hall: 
Verwalters bei dem Hallamte Stuttgart, dem bisherigen KanzleisAffiftenten bei dem 
K. Stubienrath, Siebold, gnäbigft übertragen; auch 

ben Revierförfter Wörner zu Ober⸗Urbach, Forſtamts Schorndorf, wegen ges 
ſchwaͤchter Gefundheit in den Penfionsftand gefeßt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch höchites Dekret vom 31. v. M. ben 
DbersJuftizrathd Gef in Ellwangen auf die erledigte Rathsſtelle bei dem K. Gerichtss 
hofe in Eßlingen zu verfegen geruht, und 

unter dem 1. d. M. bes Rittmeifters zweiter Elaffe, Prinzen Augufi von Würts 
temberg, Königlicher Hoheit, die nachgefuchte Entlaffung aus den Militärdienften mit 
dem Titel eines Rittmeifters erfter Elaffe ertheilt. 

Die patronatifche Nomination des’ biöherigen Stabtpfarrers, Defand Dietz ſch in 
Dehringen, auf die erledigte Stiftspredigers- Stelle dafelbft, ift unter dem 22. v. M. 
mit der Beftimmung befldtigt worden, daß. berfelbe das Defanatamt beibehält. 
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U. Berfügungen ber Departements. 
Des Departements des Innern: 


Des katholiſchen Kirchenraths. 
Reſultat der katholiſchen Kirchendienſt⸗Pruͤfung. 


Bei ber von Seite des katholiſchen Kirchenraths und des biſchoͤflichen Ordinariats 
am 22. Februgr und den folgenden Tagen mit 15 Candidaten vorgenommenen Prüfung 
wurden für anftellungssfähig erfannt: 

Zu Pfarrftellen: 
Mit dem Zeugnifi zweiter Elaffe: fehr fähig: 
Stuͤtz, Aloys, von Unterfochen. 

Mit dem Zeugniß dritter Elaffe: fähig: 
Scheffold, Johann Baptift, von der Stabt Biberad) 
Fürft, Johann Baptift, von Haid. 

Rang, Lorenz, Domfaplan, jegt definitiv, in Rottenburg. 
Burkart, Thomas, von Rottweil. 
Holz; Johann Baptift, von Lautern. 
Möhler, Anton, von Igersheim. 
Raff, Matthäus, von Wiefenftetten. 
Kaifer, Eufeb, von Hailtingen. 
Belfer, Johann Evangelifta, von Aixheim. 
Miller, Franz Joſeph, von Alberweiler. 
Wirth, Joſeph, von Ravensburg. 
Jarde, Moriz, von Chriſtazhofen. 
Saier, Johann, von Rottenburg. 
Klein, Johann Nepomuk, von Gmuͤnb. 
Stuttgart ben 23. März 1831. &amerer. 


Am 7. d. M. find bie Rechts Erkenntuiffe vom Monat Zanuar db. F. ausgegeben worden. 


Tu — —e — 





Gedruckt bei & Haffelbrinll 


175 
Nro. 18, 


Kegierungd=- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg 








—— 
Freitag, den 15. April 1831. 





Inhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt Nachrichten. 

Verfuͤgungen der Departements. Verordnung, die Zeit ber Zulaſſung ber Candidaten des evangeliſchen 
Kirchendienſtes zur Anſtellungs⸗Pruͤfung betreffend. — Tranſitoriſche Verfügung, die Beförberungs : Prüs 
fungen der evangelifhen Geiftlihen betreffend. — Verfügung, betreffend die poligeilihe Erlaubniß zu Er: 
richtung von Windöfen, — Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung der Arztlihen Stelle an der zu er: 
rihrenden Irrenheil:Anftalt. — Erlaß, die mit der K. Verordnung vom 26. December 1829 (Deg.Bl. v. 
1829 Nr. 63) ausgegebene Dergleihung ber Wirttembergifh:Bayern’fchen Maße betreffend. 


Dienjt:Erledbigungen. 





1. Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Königliche Deajeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 50. v. M. 
die evangelifche Stadtpfarrei Groß» Sahfenheim, Defanats Vaihingen, dem Pfarrer 
Ellwert zu Reuften, Defanats Herrenberg, 

die evangelifhe Pfarrei Musberg, Amts: Oberamts und Defanats Stuttgart, 
dem Präceptor Knaus in Bradenbeim, 

die Pfarrei EleversSulzbah, Defanats Neuenſtadt, dem Seminariften Vetter, 
gegenwärtig Pfarr Verwefer zu Elever⸗Sulzbach, und 

die katholiſche Pfarrei Heiligenbronn, Oberamtsd und Defanats Horb, dem Vikar 
Weiß, dermalen Pfarr: Verwefer zu Gattnau, gnädigft übertragen; auch 
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die von dem Pfarrer Defterle zu Mariazell, Defanats Oberndorf, Alters hals 
ber nachgeſuchte — auf die erledigte Stephans⸗Caplanei zu Rottweil gnaͤdigſt 
bewilligt. 

Sodann haben. Hoͤchſtdie ſelben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 7. d. M. den 
penſionirten Pupillenrath v. Volz zum Ehren» Mitgliede des K. Ober⸗Tribunals 
zu ernennen und ihm, in Anerkennung feiner langjährigen Dienſte, den Titel eines 
Ober: Pupillenrath& zu verleihen, aud) 

den Gerichts-⸗Aktuar Matthes von Waiblingen, auf das erledigte Gerichts : As 
tuariat in Heilbronn zu. verfeßen gerubt. 


U. Berfügungen der Departementt. 
A) Ded Departements des Innern: 


Des Miniſterium des Innern. 


a) Verfügung, bie Zeit ber Zulaffnng ber Candidaten des evangeliſchen Kirchendienflcd zur 
 Anftelungs: Prüfung betreffend, 

Sn Erwägung: 
baß zwifchen der Zahl der Candidaten des evangelifchen Kirchendienſtes und 
der Zahl der zu beſetzenden Stellen ein Mißverhaͤltniß beftebt, welches für 
die nächfte Zeit noch im Zunehmen begriffen iſt, 
daß in Folge hievon, wenn dieseinzelnen‘Candidaten ſogleich nah Erfüllung 
ber im $.12.der K. ‚Verordnung über. die. Dienft Prüfungen der evangelis 
fhen Geiftlihen vom 21. Februar:1829 (Reg.Bl. S. 116) :beftimmten Vor⸗ 
bedingungen: zur Anftellungs Prüfung; zuzulaffen ‚wären, zwifchen dieſer Pruͤ⸗ 
fung und der wirflihen. Anftellung eine Reihe. von Jahren (dermalen 4—6, 
fpäter 8—10 und mehr Jahre) verfließen,. und hiedurd der Prüfungs: Zwef, 
ber Antrieb des Candidaten zur Fortbildung für feinen Beruf und die Leber; 
zeugung von ber Züchtigfeit deffelben zur Zeit feiner Anftellung, gefährdet 
würde, 

und in Betracht enblich 

daß die Zeit der erftandenen Anftellungss Prüfung, men bie Zulaffung zu 
derfelben nicht von dem Velieben des Betheiligten abhängt, und wenn übers 
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haupt das-fpätere Anmelden zu biefer Prüfung nicht erfchwert werden foll, 
für die Anftellungss und Veförderungs-Drdnung ein. entfcheidendes Moment 
fernerhin nicht bilden Fann, 
wird zu näherer Veftimmung der bdieffälligen Vorfchriften der R. Verordnung vom 
21. Februar 1829. und beziehungsweife unter theilweifer Abdnderung der $$.22 u. 23 
berfelben nad hoͤchſter Entſchließung vom 24. d. M. hiemit folgendes verfügt: 
5.7; 

Die AnftellungsPrüfung wird jedes Jahr nur mit einer dem-jährlichen Beduͤrf⸗ 
niß der evangelifchen Kirche entfprechenden Anzahl. von Gandidaten,. in der Regel mit 
dreißig derfelben vorgenonmen.- 

Es bleibt jedem Candidaten geftattet,. für die Zulaffung zu diefer Prüfung unter 
den Beftimmungen der Verordnung Som 21. Februar 1829, $$.12-— 16 ſich anzumelden. 

Melden fi in einem Jahr mehr als- dreißig Candidaten hiezu, fo werden, vorbes 
häftlih der bienah ($$.2 u. 5) beftimmten Ausnahmen,. die nach. der Zeit der erfians 
denen erften Dienft-Prüfung Älteren Candidaten vor den jüngeren zugelaffen. 

Wenn aber ſich nicht einmal dreißig. Sandidaten anmelden,. fo wird das evanges 
liſche Confiftorium von ben aͤlteſten Sandidaten noch fo viele zur Prüfung berufen, als 
zur Ergänzung der Normalzahl erforderlich find. Es ift jedoch einem. folchen von 
Amtswegen berufenen Candidaten im Falle befonderer Verhinderung geftattet, um 
Difpenfation von ber Theilnahme an der naͤchſten Anftellungs: Prüfung bei dem evans 
gelifchen Eonfiftorium zu:bitten. Er har übrigens fein Geſuch innerhalb vierzehn Tas 
gen von der Zeit ber ihm eröffneten Einberufung an, einzureichen. 

$. 2. 

Die fiir die Repetenten-Stellen am evangelifhen: Seminar zu Tübingen beftimms 
ten Candidaten werben zu: der ihrer Verwendung zu dieſem Dienſte nächft vorhergehens 
ben‘ oder naͤchſtfolgenden Anftellungs» Prüfung; durch das: evangeliſche Sonfiftorium bes 
rufen. 

f $.- 3. 

Diejenigen: Candidaten, melde ein befonderes Intereſſe dafür nachzuweiſen vermoͤ⸗ 
gen, daß fie die Unftellungss Prüfung unter den Voransfegungen der $$. 12 und 16 
der Verordnung vom 21. Februar 1829 früher erftehen dürfen, als die Zeitfolge der 
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eritandenen Sanbibatens Prüfung mit fi bringen wuͤrde, find vor anderen nicht in 
gleihem Falle befindlichen Sandidaten zu der Prüfung zuzulaffen. 
$. 4. 


Die Zeit der erfiandenen Candidaten- (erften Dienft-) Prüfung tritt Finftig 
in Beziehung auf die im $. 25 der Werorbnung vom 21. Februar 1829 beftimmte 
Grundlage der Anftellungss und Befoͤrderungs⸗Ordnung der evangelifhen Geiftlichfeit 
an die Etelle der Zeit der erftandenen Anftellung 8: Prüfung. 

Es werben jedoch diejenigen Candidaten, welche zur Zeit der Erftehung der Gans 
didaten:Prüfung das zwei und zwanzigſte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, in 
Beziehung auf ihre Fünftige Anſtellungs-Ordnung jedesmal in die Candidaten » Abrheis 
fung besjenigen Jahrs aufgenommen, in welchem fie jenes Alter erreichen. 

$. 5. 

Diejenigen Seminariften, welche, nahdem die Reihe ber Anftellung ihre Sandis 
daten: Abrheilung erreicht hat, ſich noch nicht einmal zur AnftellungsPrüfung angemel: 
det haben, find durch das evangelifche Konfiftorium dem Minifterium des Kirchen: und 
Schulwefens zur weiteren Verfiigung anzuzeigen. 


Stuttgart ben 23. März 1851- Kapff. 


b) Tranſitoriſche Verfügung, die Beſorderuugs-Pruͤfungen der evangelifchen Geiſtlichen betreffend. 


Zu Gleihftelung derjenigen evangelifchen Geiſtlichen, welche vor Erfheinung der 
R. Verordnung über die Dienft» Prüfungen der evangelifchen Kirchendiener vom 
31. Februar 1829 geprüft worden find, mit denjenigen derfelben, welche auf die in dieſer 
Verordnung vorgefchriebene Weife bisher geprüft wurden oder Fünftig geprüft werden, 
wird nah Maßgabe hoͤchſter Entfchliefung vom 24. d. M. unter Abänderung des 
$. 55 jener Verordnung hiemit verfügt: 

1) diejenigen Geiftlichen, welche ihre Anftellungss oder eine Befdrderungs Prüfung 
vor ber K. Verordnung pom 21. Februar 1829 erftanden haben, find auf den Grund 
der von ihnen bei diefen Prüfungen erworbenen Zeugniffe nach dem pflihtmäf: 
figen Ermeffen des evangelifhen Konfiftoriums in die in der gedachten Verord⸗ 
nung feftgefegte Klaffen-Eintheilung zu bringen; 
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2) diejenigen, welche hiebei in bie erfte Claſſe gefeßt worden find, Finnen shne 
vorgängige VefdrberungssPrüfung auf beffere Kirchenftellen derfelben Stufe bes 
fördert werden. Diejenigen aber, welche in die zweite oder dritte Claffe ger 
fegt worden find, haben ſich vor jeder weiteren Beförderung einer nodymaligen 
Prüfung zu unterziehen. Einer Ausnahme hievon kann nur bei den in die 
zweite Glaffe gefegten Geiftlihen durch befonderes Erkenntniß des Miniftes 
riums des Kirchen: und Schulweſens ftattgegehen werben. 

Stuttgart den 28. Mir; 1851. 
Kapff. 


e) Birfügung, betreffend die polizeiliche Erlaubniß zu Errichtung von Windbfeu. 


In Erwaͤgung der geringeren Feuersgefahr bei denjenigen, vom Zimmer aus heizs 
baren Defen, von denen der Rauch durch ein gemauertes Kamin abgeführt wird, fowie 
in Berheffihrigung der Öfonomifchen Bedürfniffe der ärmeren Volfs:Slaffen wird nah 
Maßgabe Königlicher Entſchließung vom erjten diefes Monats verfügt, wie folgt: 

1) die Vorfchrift, daf in einem, nit von Stein aufgeführten Gebäude Fein Wind: 
ofen ohne befondere Erlaubnig der Megierungsbehörde errichtet werben folle (Ges 
neral-Berordnung vom 13. April 1808, $. XXV., Reg. Bl. ©. 20%), ift für Die 
Zufunft nur noch auf Diejenigen, vom Zimmer aus heizbaren Defen anzumenden, 
deren Rauch s Ubzugsröhre nicht mit einem gemauerten Kamine in Verbindung 
fteht, fondern unmittelbar in das Freie ausmuͤndet. 


Beiallen andern Defen, welche vom Zimmer aus geheigt werben, tritt ebenfo, wie 
bei den Defen erfigedachter Gattung, welche in fteinernen Gebaͤuden errichtet wers 
den wollen, nur das fir neue Feuerftätten überhaupt erforderliche Erfenntnif der 
Örtlihen Baus und Feuerfhau ein (am angeführten Ort, $ XXI. ©. 203). 

2) Die Baus und Feuerfchau ift daflır verantwortlich, daß ein vom Zimmer aus 
beizbarer Dfen nur dann zugelaffen werde, wenn deffen Einrichtung und nächte 
Umgebungen in Feiner Hinſicht Feuerd-Gefahr beforgen laffen. 
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Ein folder Ofen muß daher 

a) mit einen verfenften Roft nebſt Aichenbehälter verfehen, oder ed muß zum Wes 
nigften der untere Rand der Einheiz-Deffnung über die VBoden- Platte, auf der 
gefeuert wird, mindeftend drei und einem halben Decimal-Zoll erhaben feyn. 
Für den Fall aber, daß der Ofen neben einer Küche, einem Heizwinfel oder eis 
nem ähnlichen, mit Steinplatten belegten gefchloffenen Raum aufgeftellt würde, 
muß das SHerausnehmen der Aſche von diefem Raum außerhalb des Zimmers 
aus, wenn es immer die Umftände erlauben, durch eine, in folchen ſich mündende 
Deffnung moͤglich gemacht, auch das Einheizthürchen wohl verſchließbar ſeyn; 

b) die Raud:Abzugsröhre muß von gewalztem Sturzbleh (den Quadratſchuh wer 
nigftens ein Pfund ſchwer) und fünf DecimalsZolle weit gefertigt ſeyn, auch 
eine zum Meinigen dienende Oeffnung haben, die ebenfalls wohl verfchloffen. 
werden kann; 


ce) die Grundlage, worauf der Ofen zunächft geftellt wird, muß aus einer fteinernen 
Sohls Platte beftehen, und der Zimmerboden neben derfelben muß, wenn er Fein 
Eftrihboden ift, bis auf zwei Schuhe Entfernung von dem Einheizrhürdyen, 
nah jeder Richtung mit ganzem oder gefälztem Sturzblech ober aud) mit dop⸗ 
pelten fteinernen Platten in der Art belegt werden, daß nicht Fuge auf Fuge 
komme; 

d) der Ofen darf nur vor einer tadelloſen Feuerwand, und fo aufgeſtellt werben, 
daß die Rauch⸗Abzugsroͤhre in ein nahes: Kamin oder in den mit einem folchen 
in Verbindung ftehenden Heizwinkel oder Rauhmantel unmittelbar eingeleitet 
werden Fan, ohne vorher durch Seitenwandungen oder Decken oder auch nur 
längs bölzerner Wände oder Decken hingeführt werden zu müffen; blos auss 
nahmsweife, wenn die Dertlichfeit e8 durchaus nicht anders erlauben follte, Bann 
eine folhe Führung durch Seitenwandungen oder Deden unter der Bedingung 
geftattet werden, daß diefelben entweder ganz. von Stein feyen, oder wenigftens 
die Röhre, fo weit fie nicht freifteht, zunächft von einem einem halben Schuh 
dicken Backſteingemaͤuer umfchloffen, auch von Gußeifen gefertigt ſey; die Fuͤh— 
zung längs hölzerner Wände oder Dede hin aber muß mindeftens in einer Entſer⸗ 
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nung von anberhalb Schuhen von letzteren gefhehen, vorausgefegt uͤberdieß, daß 
ſolche gehörig vergipst fryen. Das Kamin ‚aber, beziehungsweife der. Heizwins 
kel oder Rauchmantel, in. welche diefelbe eingeleitet wird, müffen genau nach den 
beftehenden gefeglichen Vorſchriften gefertigt, oder, wenn. fie aus Älteren Zeiten 
berrühren follten, ‘wenigftens fo gebaut feyn, daß fie volle Feuer⸗Sicherheit ges 
währen; 

‘e) dad Zimmer, worin fi) der Dfen befindet, ift an der Dede und an den Wans 
dungen, foweit foldhe nicht von Stein find, zum Wenigften auf eine Entfernung 
von ſechs Schuhen um den Ofen zu :vergipfen, im Uebrigen aber durchaus fach» 
weife zu beftechen. 

3) Wenn beabfichtigt wird, die Rauch-Abzugsroͤhre unmittelbar in das Freie auszus 
führen, fo darf die Baus und Feuerfhau in einem fteinernen Gebäude die Genehs 
migung diefer ‚Einrichtung ‚nur ‚dann .ausfprehen, wenn ‚entweder das ganze Ges 
bäude oder wenigſtens diejenige Seite deffelben,.auf welcher der Rauch ausgeführt 
werben foll,: frei, und. in angemeffener Entfernung :fowohl -von anderen Wohnges 
bäuden, als insbefondere von Scheunen ‚und Stallungen fteht, und diefe Ausführ 
rung überhaupt, weder ‚gegen die Straße noch gegen die. Nachbarn mit Feueröges 
fahr oder Belaͤſtigung verknüpft ift. 

4) Handelt es ſich aber hiebei (F. 3) von-einem-nicht fteinernen Gebäude, fo hat die 
Baus und Feuerfchau ihr dießfällfiges. Gutachten an das -vorgefegte Bezirfs:Polis 
zeiamt gelangen ‚zu . laffen. Letzteres hat -entiveder ſogleich auf den Grund diefes 
Gutachtens, oder, wenn folches für nöthig erachtet werben .follte, nach vorheriger 
Abordnung des Dberfeuerfchauers oder- eines von der Staatsbehörde geprüften: und 
verpflichteten Bauverſtaͤndigen zu Einnahme weiteren Augenfcheins reiflich zu er⸗ 
waͤgen, ob und unter welchen «näheren "Beftimmungen die der Regierungsbehörbe 
für dergleichen Gebäude - vorbehaltene befondere Erlaubniß zu, Errichtung Feines 
MWindofens ohne Verbindung mit. einem gemauerten Kamine ausnahmsweiſe zu 
ertheilen fey, und fofort hieruͤber zu -entfcheiden, - ohne daf ferner die Einholung 
höherer Entfchlieffung hierüber erforderlich wäre. Die im bejabenden Falle zu ers 
theilenden näheren VBeftimmungen find nicht nurnach obigen Ruͤckſichten (FF. 2 u. 3) 
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zu bemeffen, fondern ed muß uͤberdieß darauf gefehen werden, daß die Röhren: 
Mündung von hölzernen Gefimfen, Getäfern, Läden u. bdergl. zum Wenigſten fünf 
Schub entfernt bleibe, daß die Riegelwand auch von außen mindeftens auf gleiche 
Entfernung von diefer Mündung einen Zoll dick tuͤchtig verblendet, die Ausmuͤn⸗ 
bung der Möhre in eine QucersRöhre, je nad den Umftänden bewerffichigt, und 
von diefer Ausmündung Holzftöße oder ähnliche Auffhichtungen leicht eutzuͤndba⸗ 
ter Stoffe wenigftens fünfzehn Schuhe entfernt gehalten werben. 

5) Ertheilt das Bezirks Polizeiamt die Erlaubniß, fo hat es bie gefegliche Sportel 
anzufeßen (Gefeg vom 25. Juni 1328, Neg.Bl. ©. 555), welche auch in ſtandes⸗ 
herrlichen Amtsbezirfen, da das Bezirksamt hier nur im Namen und aus Auf: 
trag der höheren Regierungsbehörde handelt, für die Staatöfaffe einzuziehen ift. 

6) Wer das Erfenntmiß der Baus und Feuerſchau und in dem oben ($. A) bezeiche 
neten Fall, die befondere Erlaubniß des Bezirks: Amts nicht einholt, oder auch die 
von diefen Behoͤrden ertheilten Vorſchriften nicht beobachtet, unterliegt der geſetz⸗ 
lichen Strafe von 10 Reichsthalern. Außerdem ift er nicht nur zu Abänderung 
der etwa gefährlih gefundenen Einrichtung , oder fofern eine gefahrlofe Herſtel⸗ 
lung nicht ausführbar wäre, zu gänzlicher Entfernung berfelben anzuhalten (Ges 
neral⸗Verordnung vom 15. April 1808, $. XXI. Reg.Blatt ©. 205 f.), fondern 
ihm auch in dem Falle, wenn ein Brand in dem Haufe ausgebrochen ift, mit 
alleiniger Ausnahme der Entzändung durch Blitz oder der Zeuer-Einleguna, der 
fehste Xheil an ber ihm gebührenden Entfhädigung aus ber allgemeinen 
Brand» Schadens « Verficherungsfaffe des Koͤnigreichs von Legterer in Abzug zu 
bringen. (Brands Verfiherungs » Ordnung vom 17. December 1807, $. 17, Neg- 
Blatt von 1808, ©. 58 und 39.) | 

7) Die Örtlihen Feuerfchauen fowohl ald die Oberfeuerfchauer haben bei ihren Viſita⸗ 
tionen auf die oben gebachten Heizs Einrichtungen ihr befonderes Augenmerf zu 
sichten, und bießfallfige Geſetzwidrigkeiten pflihtmäßig zur Anzeige zu bringen. 


Stuttgart den 28. März 1833. 
Kapff. 
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e Belanntmachung, ——— die Beſetzung dir ärztlichen Stelle an ber zu errichtenden 
\ Irrenpeils Unftalt. 


Die zu Winnenthal, Dberamts Waiblingen, zu errichtende Heil» Anftalt für 90 
bis 100 Gemuͤthskranke foll nach vorläufiger Beftimmung im Laufe des Jahrs 1835 
eröffnet, und die Leitung bderfelben mit der Stelle des Arztes verbunden werden. 
Da es zweckmaͤßig erfheint, wegen ber Befegung diefer Stelle, welche eine fpecielle 
und praktiſche Vorbereitung und zugleich eine! auf Anfhauung gegründete nähere Bes 
Panntfhaft mit den Einrichtungen ‘ vorzuͤglicher Irrenheil-Anſtalten des Auslandes 
vorausſetzt, jetzt ſchon Einleitung zu treffen, fo werden die vaterländifchen Aerzte, 
welche inneren Beruf und Neigung für diefelbe in fich fühlen, aufgefordert, ihre dieß⸗ 
fallſigen Erklaͤrungen binnen eines Zeitraums von vier Wochen bei dem K. Medicinak 
Eollegium, welches den Bewerbern auf Verlangen nähere Mittheilung Aber die vors 
läufig fefigefegten Anftellungs-Bedingungen machen wird, einzugeben. 

Stuttgart den 8. April: 18531. 
Kapff. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz» Dinifterium, 


Erlaß, die mit der K. Verordnung vom 26. December 1829 (Reg.Bl. von 1829, Nr. 62) ausgegebene 
Vergleihung der Württembergifch- Bayern’fchen Maße betreffend. 


In der Vergleihung der WürttembergifhsBayern’fchen Maße, welche mit_der K. 
Verordnung vom 26. December 1829 (Reg. Bl. von 1829, Nr.62) ausgegeben wurde, 
ift in Beziehung auf die Holz» Maße eine Berichtigung 'ndthig geworden, welde die 
Ausfertigung der hienach folgenden Vergleichung eier bat, die nunmehr zum 
Öffentlichen Gebrauche verfündet wird. 


Stuttgart den 31. März 1831. | 
Barnbüler. 
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Dienft : Erledigungen, 


1) Durd die Beförderung des Gerichts-Aktuars Bleibel zum Aubditor iſt die 
Aftuarss Stelle bei dem DOberamts» Gerichte Freudenftadt in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um foldhe haben innerhalb drei Wochen bei tem K. Gerichtöhofe in 
Tübingen ſich zu melden. 

2) Durch die Verfegung des Ober⸗Juſtiz-Raths Geß nah Eßlingen ift bei dem 
K. Gerichtshofe in Ellwangen eine Rathe-Stelle in Erledigung gefommen. Die Ber 
werber um bdiefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Ober⸗Tribunal zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Thailfingen, Dekanats 
Balingen, welche 1591 Pfarrs Genoffen und Fein Filial hat, und mit einem Einkom⸗ 
men von 684fl. an Geld und Naturalien, GütersGenuß und Fleinen Zehnten nad 
Sportel-Preifen berechnet, verbunden ift, haben ſich innerhalb fehs Wochen bei dem 
evangeliſchen Conſiſtorium vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die zu befegende Farholifhe Pfarrei Unterdeufftetten, Oberamts Erailes 
beim und Defanats Ellwangen, begreift im Pfarrdorfe 878, und in den ordentlichen 
auch außerordentlihen Filialien 810, zufammen 1683 Pfarr: Genoffen. Außer dem 
Pfarrorte befteht im Filialdorf Mazenbah eine Schule. Das Pfarr» Einfommen bes 
lauft fi auf 600 fl. an Garten:Ertrag, Kleinzehnten, Capital:Zinfen, Vefoldung und 
Gebühren. Die Vewerber haben fich bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 

5) Am KR. Lyceum zu Tübingen ift die Stelle eines Lehrers der vierten Elaffe, 
welcher 12—14jährigen Schülern in den alten Sprachen und den gewöhnlichen Rea- 
lien Unterricht zu geben hat, in Erledigung gefommen. Das Einfommen berfelben 
befteht, neben 200 fl. für Hauesmiethe, in 890 fl. A2 Pr. und zwar Geld 156 fl., Nar 
turalien nah Sportel:-Preifen 503 fl. 12 fr. Claffengeld und Emolumente 451 fl. 50 Fr. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Eingaben längftens innerhalb drei Wochen 
bei dem K. Studienrathe einzureichen. 

6) Die Bewerber um das erledigte Gerichts-Aftuariat Waiblingen haben inner: 
halb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen fih zu melden. 

7) Die Bewerber um das mit der Befoldung zweiter Claſſe a) verfehene Revier 
Ober⸗ Urbach, Forftamts Schorndorf, Haben ficy binnen vier Wochen bei der inanz⸗ 
kammer des Jaxtkreiſes vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Gedruckt bei ©. Haffelbrink 
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Nro. 19, 


Kegierungd: Blatt 


Königreih Württemberg. 





Freitag, den 22. April 1831. 





Inbalt. 
Abͤniel, Dekrete, K. Verordnung, bie Reviſton des organiſchen Statuts für die Uniperfität Tübingen vom 
. 48. Januar 1829 betreffend. 





Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Koͤnigliche Verordnung, 
die Reviſion des organiſchen Statuts für die Univerfität Tübingen vont 18. Januar’ 1829 betreffend, 


Wi (h el m, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, das organifhe Statut für die Unis 
verfitär Tübingen vom 18. Januar 18293 nad Maßgabe ber inzwiſchen gemachten 
Erfahrungen, fo wie mir Rüdfiht auf die Uns vom der Kammer der Ubgeorbneten 
Horgetragenen Wuͤnſche im einigen Punkten abzuänderır. 

Hiernach verordnen Wir, nach Anhörung Unferes Gehelmenraths wie folgt: 
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$. 1. 
Die durch das organifche Statut vereinigten Stellen eines Königlichen Commiffärs 
an der Univerfität und eines Worftandes berfelben werden getrennt. 


F. 2. 

Die Stelle eines Vorſtandes ber Univerfi tät iſt in Zukunft einem Rektor übers 
tragen, welcher von Uns aus ber Zahl von drei Profefforen, die ber afademifche 
Senat vorfchlägt, je für die Dauer von einem Jahr. ernannt wird... _ 

Bei Verhinderung+des: Rektors: vertritt deffen Stelle fein unmittelbarer Vorgaͤn⸗ 
ger im — 

RE AR WR ne . $. Ss, J — — —* „em 

Die Amts »Dbliegenheiten des Rektors beftehen in’ der Handhabung und Vollzies 
hung · der Univerſitaͤts⸗Geſetze — ſich hierauf · beziehenden Einrichtungen, Anord⸗ 
augen und Berfügungen. 

"Er führt Die: Direktion bes ababemiſchen Senats, der Disciplinar⸗Commiſſion und 
des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes mit den einem CollegialbBorftande zufommenden Rechten 
und Derbindlichkeiten. 

Er hat bie Aufſicht Aber das akademiſche Lehrs, Amts⸗ und Dienſt⸗Perſonal mit 
den hieraus fließenden Befugniffen R. Verordnung vom 30. Dftober 1821, $$. 2, 3, 
6, Reg.Bl. ©. 797). 

Er befprgt die — — und Berpflchtung der neu ankommenden Stu⸗ 
dizenden, und ftellt die Studiens, Sitten: und Prüfungs-Zeugniffe der Studirenden aus. j 

Shm liegt endlich Die Handhabung dev alademifchen Disciplin und die Aufrechts 
haltung der für die Studirenden der Univerfität beftehenden befonderen Gebote und 
Verbote (Drganifches ‚Statut vom 18. Januar 1829, $$-11, 12,;14 und 15) ob, und 
ed ift ihm zu diefem Zwecke eine amtlihe StrafsÖewalt verliehen, welche fih auf eine 


viertägige Gefängnifftrafe (Incarceration) und auf: —— bis zum Vetrage von 
drei — erſtreckt. 


de: 4. 
Der Kanzler iſt Koͤniglicher Commiſſaͤr an ber ——— IRRrg 
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Derfelbe wird won Uns auf den Vorſchlag des; Depastementsichefs. ernannt: 
‘Die Stelle eine& Vice⸗Kanzlers ift: aufgehoben. 


$. 5. 

Der Kanzler bat über der Vollzieyung der Geſetze und der Erhaltung des vors 
fihriftmäßigen Buftandes der Univerfitäe im Ganzen fowohl, als ihrer Inftitute zu 
machen; und’ bie: von’ ihm wahrgenommenen Unordnungen, Mißbraͤuche, und Verfaͤum⸗ 
niffe, je nach Befchaffenheit der Sache, entweder bei dem Reftor oder dem akademi⸗ 
Then Senate zur Sprache zu bringen, und, wenn hierauf Feine Abhülfe erfolgen follte, 
darüber an das Minifterium bed Innern’ zu‘ berichten. 

Außerdem: liegt ihm ob, über der. richtigen Einhaltung der für. ven Anfang: und 
Schluß der Vorlefungen, und beziehungsweife der Ferien feftgefegten Termine, über 
der Verhütung aller Zwifchenferier und fonffigen Unterbrechungen zu wachen,. und des⸗ 
halb periodifche Verichte an das Miniſterium zu erſtatten. 

Bei der Verleihung von afademifchen Würden hat er bie mit: feinem: Amte: her 
koͤmmlich verbundenen: Vorrichtungen auszuüben. 

Um, demnähft von allem, was die Univerfität betrifft, Kenntniß zu erhalten, ift 
er befugt, den! Sigungen der Fakultäten und der Commiffionen anzuwohnen, ohne je; 
doch an den Berathungen berfelben, in fo fern er nicht felbft Defan oder Mitglied der 
Fakultät ift, Theil zu nehmen. 

Es find ihm ferner die Berichte, welche der afädenifhe Senat an das Mliniftes 
rium des Innern erflattet, und bie Erlaſſe diefes Minifteriumd an den Senat auf 
Berlangen-zur. Einficht mitzutheilen. 

Auch bat ihn. der. Rektor von allen, die Univerfitit betreffenden. wichtigen. Ange 
legenheiten in Kenntniß zu fegen. 

Sn dem akademiſchen Senat ift ber Kanzler erſter Votant: 


$. 6: 

Zu Unterfiigung des, Rektors. und ber übrigen akademiſchen Behörden in den 
ihnen obliegenden Gefchäften wird ein. eigener Gefchäftsmann (Univerfitäts: Ant: 
mann) mit. dem Rechten eines Gtaatsbieners ($. 1. des Gefeges. über. die, Verhältniffe 
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ber an ber. Univerfität angeftellten Diener vom 30. März; 1828) beftellt, welder von 
Uns auf den. Vorfchlag bes afademifchen Senats ernannt wird, und Sig und Stimme 
im akademiſchen Senat, in der Disciplinar »Commiffion und im Verwaltungs s Aus» 
ſchuſſe hat. 

Dich denfelben läßt der Rektor die Unterfuhung ber Verfehlungen der Stubis 
renden, welche ber akademiſchen Gerichtöbarfeit unterliegen, vornehmen, und firh, in 
fofern er ber Unterfuhung nicht felbft angewohnt hat, von dem Ergebniß derfelben 
Vortrag erflatten. 

Außerdem ift der Univerſitaͤts⸗ Amtmann in allen Rechtss, Disciplinars und Vers 
waltungs⸗Sachen orbentliher MWeife Referent, es fey, daß diefe Sachen in der Discip⸗ 
linar⸗ Commiſſion, in dem Verwaltungs» Ausfchuffe oder im akademifchen Senate vers 
bandelt werben. 

Auch liegt ihm unter Aufficht des Rektors die Ausfertigung der Befchlüffe diefer 
Behörden, die Behandlung des Schuldenwefens der Studirenden, fo wie die Beforgung 
der übrigen SanzleisGefchäfte ob. 


$. 7. 


Dem Univerfitätd-Amtmann wird ein Aftuar beigegeben, welcher auf den Vor: 


fhlag des afademifchen Senats von dem Minifterium des Innern wiederruflich bes 
ftellt wird. 


Dagegen ift die biöherige Etelle eines Univerfitäts-Sefretärs aufgehoben. 


$. 8. 

Der Vorfiß bei jeder ber ſechs Fakultaͤten ift für die Zukunft einem Defan tiber: 
tragen, zu welcher Stelle fümtlihe Mitglieder der Fakultaͤt, welche ordentliche Profeſ⸗ 
foren find, nad) einer beftimmten Reihenfolge in der Art berufen werden, daß der Des 
Fan dieſes Amt je auf die Dauer von einem Sahre zu übernehmen hat. 


$. 9. 


Die durch das. organifche Statut FF. 11, 12, 14 und 15, theile dem Kanzler, 
theild dem Stabt2 Direktor Aber die Stubirenden übertragene akademiſche Gerichtäbar; 
Feit geht auf den Rektor der Univerſitaͤt ber ($. 3 oben). 
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Der. Stadt⸗Direktor iſt daher der ihm duxch das vrganiſche Statut $, 14 üͤber⸗ 
tragenen Uaterſuchung und Weſtrafung der Verfahlungen der Studirenden gegen die 
fuͤr ſie beſtehenden beſondern akademiſchen Gebote und der Behandlung des Schulden⸗ 
Weſens der Studirenden, ſo wie der — an den Geſchaͤften der Disciplinar⸗ 
Sommiffion enthoben. u AR ni 

Doc bleibt er verbunden, Berfehlangen: fen: en ‚he —— Kenntwiß 
gelaugen, dem Rektor der Univerſitaͤt zur weiteren Berfuͤgung anzuzeigen. 


F. 10. 
Conflikte zwiſchen den ordentlichen Polizei:Behörden amd den akademiſchen Straf: 
Behörden entfcheidet das Miniſterium bes Innern. 
Eonflifte zwifchen dem Oberamtsgericht und den akademiſchen Steafbehörden find 


nad den Normen zu entſcheiden, welche für Conflifte zwifchen a Dberamtögerichren 
und den Oberämtern gegeben find. 


$. 11. 
Bon den Straf-Berfügungen bes Meftors findet Fein Rekurs ftatt. 
Bon den Erfenntniffen der Disciplinars&ommiffion dagegen Fann an ben akade⸗ 
mifchen Senat refurrirt werden, und von dem afademifhen Senate, welcher uͤber die 


Relegation zu erfennen bat, wenn dieſe auch die Dauer von vier Jahren überfteigt, 
geht der Refurs an das Minifterium des Innern. 


6. 18. 


Bel Rekurfen von der Disciplinar-Commifjion an den akademiſchen Senat und 
von diefem an dad Minifterium des Innern gelten im Allgemeinen die in dem Straf: 
rekurs-Geſetz vom 26. Juni 1821, in Beziehung auf die außergerichtlichen Rekurſe 
gegen bie Collegial-Erfenntniffe der höheren Gerichts- und Verwaltungs-Behoͤrden ents 
haltenen Beftimmungen. 

Sn Anfehung der Befchmwerde- Ausführung bei Refurfen von der DisciplinarsComs 
miffion an den afademifhen Senat, gilt jedoch die in dem angeführten Straf-Rekurs— 
Gefeg (F. 16, Ziffer 2) für die Mekurfe gegen Erfenntniffe der Bezirks-Behoͤrden 
feftgefegte Frift von fünfzehn Tagen. 
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Uebrigens haben ſich bei Rekurſen · von der DisciplinatsCommiffion an den akade⸗ 
mifchen Senat fäntliche Mitglieder jeder Commiffion des Stimmens au ae ni 


tele : Er ı $ 183. 
| Dikkinigen 2 — des — Statuts, ice durch — Ver⸗ 
ordnung nicht abgeaͤndert· find; bleiben ferner in Wirkſamkeit. 
Unſer Miniſterium des, Innern iſt mit der Wollziehung: dieſer Verordnung bes: 
auftragt. 
Secgeben, Stuttgart den 18. April 1831. 
Bilhbelm. 
Dir Chef des Departements‘ de® Junern: 
3£ Di Geheimerrath: 
Kapff. es ; 
Auf Befehl des Königstr 
Der Staats» Secretär: 
Bellnagel. 


— — * 





Gedruckt bei G. KHaffelbrin 
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Regierungs-Blatt 
fuͤr das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Dienftag, den. 26. April 1831... 


En in ⸗ 

















— — 
Inhalt. 
Königl Dekrete. Ordeus-Vetleihung. — Dienſt:Nachrichten. 

—VBerfügungen der Departements. Bekanntmachung, bie bevorſtehende Pruͤfung der Rechtẽ Candidaten 
betreffend. — Verfiigung des Eivil-Senats des K. Ober-Tribunals in Beziehung auf die Berechnung ber 
beiden Appellations:Notbfriften. — Belanntmahung, betreffend die mit ber großherzogl. badifchen Regierung 
zur @rleichterumg- ded Verkehrs ber beiderfeitigen-Enklaven und Eonbominatd : DOrte- getroffene Ueberein⸗ 
funft. — Verfügung, betreffend die Maßregeln gegen die Verbreitung der Kraͤtze. — Ergebniß ber evan⸗ 
gelifch-theologifchen Eandidaten⸗ Pruͤfung. — Veränderungen bei den Schuliehrer: Eonfereng: Direktoren. - 


Dienft: Erlebigungen. 


L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
A) Ordens⸗Verleihung. 

Seine Koͤnigliche Maäjeftät haben, nad höchftem Dekret vom 20: d. M. an 
den Ordens: VicesKanzler, dem. GeneralMajor v. Bartruff ben Friedrichs⸗Orden zu 
verleihen geruht. 
B) Dienſt⸗Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Maje ſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 13. d. M. 
die katholiſche Pfarrei Moͤnhof, Ober⸗ und Dekanats Amts. Gmünd dem bisherigen 


Pfarr-Verwefer Belfer in Mönhof, 
die Earholifche Pfarrei Weiler unter den Rinnen, Ober⸗ und Dekanat Amts Spais 


hingen, dem Vikar Bauer, - gegenwärtigem- Pfarr Berwefer in. Rottum, Oberamts 
Biberach, 
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die Farholifhe Pfarrei Haufen an ber Roth, Dberamts Gaildorf und Defanatsds 
Bezirks Unterfochen, dem Vikar Heinzmann, gegenwärtig Pfarr Verwefer zu Els 
lenberg, im Oberamt und Defanat Ellwangen, zu übertragen; 

auf die erledigte Fatholifche Pfarrei Wefthaufen, Oberamts und Defanats Ellwan⸗ 

gen, den Gymnaſiums⸗Rektor und Profeffor Werfer dafelbft auf fein Anſuchen zu vers 
fegen und demfelben den Titel und Rang eines Kirchenraths zu verleihen, 

die erledigte zweite Lehrftelle der Landwirthſchaft bei dem Inftitute in Hohenheim 
dem fürftlih Leiningen’fhen DomänensKammersAffeffor Goͤritz in Amorbach mit dem 
Titel eines Profefford zu übertragen, und 

den Oberamts⸗Arzt Dr. Schirt zu Waldfee auf fein Anſuchen wegen vorgeruͤckten 
Alters und gefhwächter Gefundheit in den Penfionsftand zu verfegen geruht. 

Sodann haben Höhitdiefelben unter dem 18. d. M. den Bataillons⸗Adjutan⸗ 
ven Geiß des achten Infanterie-Regimentd zum aggregirten Unterlieutenant in dieſem 
Regiment ernannt, und j 

vermöge höchfter Entfchliefung vom 20. d. M. den RegierungsPräfidenten Freis 
herrn v. Linden zu Reutlingen, ımter Bezeugung Hoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen treuen Dienften, feinem Anfuchen gemäß, in ben Ruheftand gnaͤdigſt 
verfeßt. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Zufti5: Departements. 
1. Des Zuftiz: Minifterium, 
Bekauntmachung, die bevorfichende Prüfung der Rechts-Candidaten betreffend. 


Unter Beziehung auf die Minifterial-Verfügung vom 25. December 1828 (Reg. 
Bl. ©.880) werden Diejenigen Rechts-Candidaten, welche zu der nach Art. I. der 
Dienft » Prüfungss Inftrufrion vom 50. November 1820 (Reg.Bl. ©. 625) im Monat 
Junius d. 3. Statt findenden erſten Dienft- Prüfung vor der erften Seftion der Juſtiz⸗ 
Prüfungs:Commiffion in Tübingen zugelaffen zu werden wünfchen, gemäß der Anords 
nung des fo eben erwähnten Artikels hiemit aufgefordert, ihre dieffälligen Gefuche, 
welche genau nach den hierüber befiehenden Vorſchriften eingerichtet feyn müffen, bie 
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zum 15. Mai d. J. bei der unterzeichneten Stelle um fo geroiffer einzureichen, ald im 
Falle der Nichteinhaltung diefes Termins der Nachtheil des Ausfchluffes von diefer 
Semefter-Prüfung für die Saͤumigen unfehlbar eintreten würde. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß diejenigen Rechts-Candidaten, welche zwar in dem 
Termine ſich melden, fodann aber ohne Entfhuldigung ausbleiben, auch zu der naͤch ſt⸗ 
folgenden Prüfung nicht zugelaffen werben, 

Schließlich wird die wegen Verhinderung der Anwendung verbotener Hilfsmittel 
bei der fchriftlihen Prüfung ergangene Minifterials Verfügung vom 17. April 1828 
(Reg.Bl. ©. 195) ihrem ganzen Inhalte nad) wiederholt eingefchärft. 

Stuttgart den 18. April 1831. Maucler. 


I. Des Eivil»Genats bes K. Ober⸗Tribunals. 
Verfügung, im Beziehung auf die Berechnung ber beiden Appellations⸗Nothfriſten. 


Da noch immer wahrzunehmen iſt, daß die bei dem Civil⸗Senate des K. Ober⸗Tri⸗ 
bunals längft gleichförmig befolgten Grundfäge über die Berehnung der beiden Appella⸗ 
tions⸗Nothfriſten (IV. Org.Edict von 31. December 1818, $.155) von Profuratoren 
und Rehts:Confulenten hin und wieder nicht richtig erfaßt und angewendet werden; 
fo wird hiemit Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht : 

1) Gemäß ber in dem gedachten $.155, Gag I. 2) angeführten und beftätigten 
Stelle des Landrehts Pann zwar eine Parthei innerhalb der Frift von 15 Ta⸗ 
gen von dem Zeitpunft an, wo fie felbft den Inhalt des Urtheils erfährt, die 
Arion auh durch einen Andern anzeigen; es bat jedoch 

3) in diefem Falle auch der bisherige Profurator über den ihm von dem 
Principal innerhalb jener Frift hiezu befonders extheilten Auftrag 
ſich auszumweifen: 

5) Auch in dem bemerften Falle wird die zweite neunzigtägige Nothfriſt zu Ueber⸗ 
reihung ber Vefchwerbefchrift nit von ber Zeit, zu welder die Parthei 
das Erfenntniß erfahren hat, fondern von berjenigen an berechnet, zu welcher 
dem Bevollmächtigten ſolches eröffnet worden. 

Beſchloſſen im Eivi-Senate ded K. ObersTribunals, den 15. März 1851. 

Bolley. 
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B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung , betreffend die mit der Großherzoglich Badenfchen Regierung. zur Erleichterung. des 
Verkehrs der beiderfeitigen Euflaven und Condominats-⸗Orte getroffene Uebereinkunft. 

Da mit der Großherzoglich Baden’fshen Regierung zur Erleichterung des ers 
kehrs ber beiderfeitigen Enflaven und EondominatssDrte .unter dem 12. d. M. eine 
Uebereinkunft ‚getroffen worden ift, weldher Seine Königlihe Majeftät.die Aller 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen gerubt haben, fo. wird in_Folge Alerhöchften Bes 
fehls der Inhalt derfelben hiemit befannt gemadıt. 

Stuttgart den 12. Ypril 1831. Beroldingen. 
1. 

Von dem 1. Mai d. J. anfangend werden die von dem Koͤniglich Wuͤrttembergi⸗ 
ſchen Staats: Gebiete umſchloſſenen Großherzoglich Baden'ſchen Orte Schluchtern und 
Ruchſen, fo wie die Großherzoglich Baden'ſchen Antheile an den Condominats⸗Orten 
Widdern und Edelfingen hinſichtlich der Zoll-Verhaͤltniſſe, unbeſchadet anderweitiger 
Hoheits⸗Rechte, dem Wuͤrttembergiſch⸗Bayernſchen Zoll⸗Vereine einverleibt. 

Auf ganz gleiche Weiſe und von demſelben Zeitpunkte an treten die von dem 
Großherzoglich Baden'ſchen Staats-Gebiete umſchloſſenen Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen 
Orte Hohentwiel ſamt dem Bruderhofe und Herrſchberg in den Baden'ſchen Zoll⸗Ver⸗ 
band ein. 

"I, 

Sn Folge deffen werben in den erfigenannten Baben’fhen Drten nicht nur die 
Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Zoll: Gefege, fo wie die daranf Bezug habenden Werord: 
nungen von Seiten der Großherzoglich Baden’schen Regierung gehörig verfündet wer⸗ 
den, fondern ed hat auch die Unterfuhung und Beftrafung der Zolls Vergehen in dies 
fen Orten ausſchließlich durch die Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Behörden nach den dor: 
tigen Gefegen zu gefchehen. 

Ganz baffelbe findet umgekehrt in den legtgenannten, dem Vaden'ſchen Zoll: Ver 
bande einverleibten Württembergifchen Gebiets⸗Parzellen Statt. 

HI. 
Wegen ber in den erwähnten Baden’fchen Orten etwa befiehenden Vorräthe von Colo⸗ 
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niale und anderen Handels⸗Waaren wirb beftimmt, daß die bisherige Zollstinie in Bes 
ziehung auf dergleichen Waaren, melde von dieſen Drten verfenbet werden, noch drei 
Monate fortdauern folle, ‘fo daß bis -zu deren Ablanf nur. landwirthfchaftlicye und ei⸗ 
gene Erzeugniffe in den freien Verkehr des Wuͤrttembergiſch⸗Bayern'ſchen Verein⸗Ge⸗ 
biers übergeben koͤnnen. 

‘IV. 

Für die Veberlaffung diefer Orte in den WürttembergifchBayern’fähen Zoll: Vers 
band wird der Großherzoglih Baden'ſchen Regierung ein Antheil an dem reinen Ers 
trage fämtlicher Zoll: Einkünfte des Vereins nad) dem Berhältniffe der Bevölkerung 
zugefichert. 

Die gleiche Zufiherung wird "der Koͤniglich MWirttembergifchen Regierung wegen 
eined Antheild an den Baden’fchen Zoll: Einkünften : binfichtlich der in den Baden'ſchen 
Zoll: Berband eintretenden Orte gegeben. 

‚Die Bevoͤlkerung wird von drei zu drei Fahren nach dem jedesmal zu erhebenden 
Stande vom 1. Dftober des betreffenden Jahres, gegenfeitig offiziell mitgetheilt und 
hienach der zu vergütende Antheil an den Zoll-Revenuͤen berechnet werben. 

V. 

Da nach den beiderſeitigen Zoll⸗Geſetzen die Einfuhr des Salzes verboten iſt, fo 
wird die in Beziehung auf die gegenſeitige Beſalzung der Orte Widdern, Edelfingen, 
Ruchſen und Hohentwiel unter dem 43. März 1824 bereits abgeſchloſſene Ueberein⸗ 
kunft nunmehr auf die Orte Schluchtern und Herrſchberg ausdruͤcklich erweitert. 

ST, 

Beiden Regierungen fteht es frei, diefe Uebereinfunft nach vorhergehender drei⸗ 

monatlicher Auffündigung wieder aufzuheben. 


TC) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium ded Innern, 


Verfügung, betreffend die Maßregeln gegen die Verbreitung der Kräge. 


Durch den F. 1 der Minifterials Verfügung vom 5. September 1829, betreffend 
die polizeilichen Mafregeln gegen die Verbreitung der Kräge durch wandernde Hand» 
werks⸗Gehuͤlfen und berumziehende Gewerbssteute (Reg.Bl. von 1829, ©. 391) ift 
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vorgefchrieben worden, daß das Wanderbuch eines Haudwerks⸗Gehuͤlfen nad vierwds 
chent lichem arbeitloſem Aufenthalt deſſelben im Königreich nicht eher ald auf ers 
Iangte amtliche Gewißheit darüber, daß er. von ber Kräge frei fey, mit einem weiteren 
Difa verfehen werben folle. 

Da ſich gezeigt hat, daß, wenn wandernde Handwerks⸗Gehuͤlfen vier Wochen lang 
unbeachtet gelaffen werben, der Zweck diefer Beſtimmung nicht gehörig gefichert fen ; 
fo wird biefelbe in Gemaͤßheit K. Entſchließung vom 13. d. M. dahin abgeändert, 
daß vor nun am ſchon nach vierzehntägigem arbeitlofem Umberlaufen eines 
Handwerks⸗Gehuͤlfen im Königreih fein Wanderbuch nicht vifirt werden bürfe, ohne 
daß bie vifivende Behörde auf die in obiger Dlinifterial Verfügung bezeichnete Weiſe 
ſich zuvor uͤberzeugt haͤtte, der Inhaber ſey nicht mit der Kraͤtze behaftet. 

Zugleich wird bei dieſem Aulaſſe den Ortsbehoͤrden ir Beziehung auf die im F. 11 
jener Miniſterial⸗Verfuͤgung (Reg. Bl. a. a. D., ©. 595) ihnen zur Pflicht gemachte 
Sürforge für die Heilung unbemittelter Kraͤtzekranken empfohlen, in dem Fall, wenn 
kein Lokal im Öffentlichen Kranken:Anftalten zur Aufnahme derfelben vorhanden ſeyn 
follte, wo möglich für die Miethung befonderer Zimmer zu diefem Zwecke und für die 
Berpflegung der Kranken im denfelben durch eine befonders hiezu aufgeftellte Perfon 
beforgt zu feyn, indem das bie und da getroffene Auskunſts⸗Mittel, die Kranken bei 
Privat Perfonen in deren Wohnungen unterzubringen, wegen-dev Gefahr einer Uebers 
tragung ber Krankheit auf diefe Famillen feinen eigenen Bedenklichkeiten unterliegr; 
Übrigens in allen Fällen, wo ein Erfag-Anfprudy an eine inländıfche Heimath⸗Gemeinde 
Statt findet, die größtmögliche Sparfamkeit bei der Behandlung des Kranken ſich 
vorzugsweiſe angelegen ſeyn zu laſſen. 

Die Bezirko⸗Aemter haben fuͤr den Vollzug Sorge zu tragen, auch uͤber der fers 
neren Einhaltung der Vorfhriften obiger Minifterials Verfügung überhaupt pflichtmaͤ⸗ 
ßig zu wachen. 


Stuttgart den 16. April 1831. 
Kapff. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
a) Ergebniß der evangeliſch⸗thtologiſchen Candidaten - Prüfung. 
Von den 27 Eandidaten, welche im März d. J. bei der erften evangelifchstheolos 
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giſchen Dienfis Prüfung erſchienen find, wurden ſechs wegen aunzmeihender Kenntniffe 
zuruͤckgewieſen, folgende ein und zwanzig aber für befähigt erklärt, nämlich: 
I, Mit dem Zeugniß zweiter Elaffe: 
Schott von Stuttgart. 
1. Mit dem Zeugniß dritter Elaffe: 
Brotbef von Musberg. 
Mutſchler von Kirchheim. 
Föhr von Marbadh. 
Reuß von Eflingen. 
Lendner von Maldinannshofen. 
Pfäfflin von Ellwangen. 
Spring von Stuttgart. 
Kretfhmer von Kirchberg an der Zart. 
Bruckmann, von Heilbronn. 
Niethammer, von Oppenweiler. 
Blum von Wangen, Oberamts Cannftadt. 
Brock von Hirfchlanden. 
Burfhardt von Stuttgart. 
Gegel von Ellwangen. 
Woͤrle von Ulm. 
Kerner von Enzweihingen. 
Volmar von Markgröningen. 
Zimmer von Tübingen. 
Keppler von Stuttgart. 
Bet von Simmozheim. 
Stuttgart den 50. März 1851. Mohl. 


b) Veränderungen bei den Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktoren. 


An die Stelle des nad Geißlingen beförderten Pfarrers Scholl zu Steinheim, 
Dekanats Marbad), wurde die Leitung der SchullehrersEonferenzen dem Pfarrer 
Meyding in Höpfigheim übertragen. 

An die Stelle des nach Thalheim beförderten Pfarrers Kaiſer in Ober⸗Eiſchach, 
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Vefanatamts Gaildorf, murde- die Leitung der Schullehrer⸗ Eonferenzen: dem Pfarrer. 
Beßmer in Muͤnſter übertragen, und an die Stelle des ber Reitung der: Schul⸗Con⸗ 
ferenzen zu Nagold enthobenen Helfers Ellwanger.wurde der. Pfarrer Schmid. in 
Effringen damit. beauftragt. 

Stuttgart. den 7. April 1851. Mohl. 


Dienſt⸗Erledigungen: 

1) Die Bewerber um das erledigte Dekanat und Stadtpfarramt Balingen: 
haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem evangeliſchen Sonfiftorium vorfchriftmäßig 
- zu melden. Die Didcefe begreift 21 Pfarrorte mit 29,600 Einwohnern und die Stadt 
zaͤhlt 3200 Pfarr:Genoffen. Das Dienſt⸗ Einkommen, in Geld, fixen Naturalien, Guͤ⸗ 
ter: Genuß, Zehnten und buͤrgerlichen Nutzungen beſtehend, iſt nach Sportel⸗Preiſen auf: 
1066fl. berechnet, zu denen noch eine temporäre Zulage von 120 fl. kommt⸗ 

3) Die. Bewerber um die erledigte. Stelle eines Helfers in Kirchheim, melde 
mit den gewöhnlichen Amtsgefchäften und mit einem jährlichen Einfommen von 6435 fl- 
wach Sportel:Preifen verbunden ift, haben ſich innerhalb. vier Wochen bei dem evanges 
liſchen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die Bewerber um bie durch Penfionirung des bisherigen Oberamts Arztes 
Dr. Schirt in Erledigung gefommene Stelle eines -Oberamts- Arztes zu Waldfee, mit 
welcher ein Gehalt von 500 fl., nebft SchreibsMtaterialien-Averfum von 10-fl. aus ber 
Staatd-Gaffe, neben einem weiteren Gehalt von 150 fl., einem weiteren Schreib-Mas 
terialien-Alverfum von 10 fl. und einer. Pferds⸗Ration aus Koͤrperſchafts-Caſſen vers 
bunden ift, werden aufgefordert, innerhalb drei Wochen bei der K. Regierung. des Dor 
nau⸗Kreiſes fih zu melden: 

4) Durch gerichtliches Erfenntniß ift das in ber zweiten Befoldungs:Glaffe ftehende 
Sameralamt Neuenbürg erledigt worden. Die Bewerber. um diefe Stelle haben fich 
innerhalb vier Wochen bei dev Finanz: Kammer; des Schwarzwalds Kreifes vorfchrifts 
mäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um.bie erledigte evangelifche Pfarrei Ro feld, Defanats Erailäheim, 
welche im Mutterort 257 und in den Filialien, die weder Kirche noch Schule haben, 243 Pfarrs 
genoffen zählt, und ein Einfommen von 868 fl. nach SportelsPreifen gewährt, haben fid) 
innerhalb ſechs Wochen - bei dem- evangelifchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 


Gedrudt bei © Haffelbrink, 
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No. 21, 
Kegierungd=- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg. 

Samstag, den 30. April 1831. 
= Inhalt. — 
Koͤnigl. Dekrete. Ordens-Verleihung und Bewilligung zu Annahme eines fremden Orbend, — Dienſt⸗ 

Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Rechenſchaft über bie Verwaltung der allgemeinen Brandfhadend- 
Verfiberungsd » Anftalt für Gebäude in dem Jahr 18%. — Belanntmachung, betreffend die zu / befegende 
Stelle eines Univerfitätd:Amtmannd an der Univerfität Tilbingen. — Bekanntmachung, betreffend die Be: 
lobung einiger Schultheißen. 





L Unmittelbare Königlihe Defrete, 


A) Ordens⸗Verleihung und Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Majeftdt haben vermöge höchften Dekrets vom 23. d. M. 
an den DOrbdends VicesKanzler, den Großherzoglich Sacdfen » Weimarfchen Geheimen 
Legations:Rath v. Conta zum Ritter des Königl. KronsOrdens ernannt, und 

dem Oberfteuerrath Miller, dieffeitigem GeneralBevollmäcdhtigten bei der Obers 
zoll Adminiftration in München, die nachgeſuchte Erlaubniß gnädigft ertheilt, das ihm 
von des Großherzogs von Sachfen s Weimar Königliher Hoheit verliehene Ritterkreuz 
des Haus⸗Ordens vom weißen Falfen anzunehmen und zu tragen. 
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Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Entfihließung vom 20. d. M. 
den Stadt-Direftor und Ober Amtmann, Regierungsrarh Weckherlin zu Tübingen, 
auf das erledigte Oberamt Urach zu verfeßen, und 

den Ober» Amtmann Ströhlin in Sannftadt, unter Verleihung des Titeld und 
Rangs eines Regierungsrarhs, zum Stadt⸗Direktor und Ober: Amtmann zu Tübingen 
zu ernennen, auch 

die Fatbolifhe Pfarrei Gattnau, Oberamts und Dekanats Tettnang, bem Pfarrer 
Minderer, von Karfee, Oberamts Ravensburg, und 

bie erledigte Farholifhe Pfarrei Mögglingen dem MRepetenten Gehringer im 
MWilhelmsftift zu Tübingen, zu übertragen geruht. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchften Defrets vom 21. d. M. die 
erledigte Gerichts: Aftuarsftelle in Reutlingen dem Referendär J. Claſſe, v. Hirrlins 
ger, und . 

das erledigte Gerichts-Aftunriat Urach dem Referendär I. Claſſe, Suͤskind, gnäs 
digft übertragen, auch 

unter dem 25. d. M. dem ObersLieutenant Wagner bes fechsten Infanterie Mes 
giments die nachgefuchte Entlaffung aus dem Militär, mit der Erlaubniß, die Armee: 
Uniform tragen zu Dürfen, ertheilt. 


U. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Recheuſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Branbfhadens-VerfiherungsAnftalt für Gebäude 
in dem Jahr 18%. 

Die von dem Brandfhadengd » Werfiherungss Haupt: Caffier für das Verwaltungs; 

Sahr vom 1. Zuli 1842 abgelegte, von ber Königlichen Ober⸗Rechnungs ⸗Kammer ab» 
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gehörte und richtig erfundene Rechnung gewährt folgendes Ergebniß, welches, unter 
Beziehung auf die legte Bekanntmachung vom 26. Jauuar 1830 (Reg.Bl. von 1850, 


©. 66) zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Stuttgart den 15. April 1851. 


— ⸗ 


Kapff. 


B Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ber Brands Verfiherunge- 


Haupt⸗Caſſe vom 1. Juli 1332. 


Einnahme 
Baares Remanet nad der Darftellung der Verwaltung vom 
1. Juli 1835 (Reg. Bl. von 1850, ©. 68) . 
Erfag: Poften. ET a ee a en zu 
Veiträge von der unter dem 42. Zuni und Tr- Auguft 1829 
(Reg. Bl. ©. 258 u. 328) ausgefchriebenen Brandſchadens⸗ 
Umlage: 


Der Geſamt⸗Anſchlag der verſicherten Gebaͤude, welcher bei 


der letzten Umlage von 1828 ſich auf. 
belaufen hatte, iſt um. . . 
geftiegen, und hat betragen 
—. 195’088,450fl. 
Auf diefe Summe wurden zu 6Fr. von 100fl. Gebäude Ans 
Ihlag umgelegt > 2 2 2 2 2 un. 195,088 fl. 27 Er. 
Der Ueberfchuß hat betragen . . . . 


184638,475fl. 
10’449,975 fl. 


—." 195, 135fl: 11 kr. 


Hievon gehen wegen zeitlicher Befreiung von abgebrannten 
GEDÄNDREE: 03 5: ea a a fl. 18%. 


Reft 


Aufl. 44 kr. 


. 1886, 127fl. 83kr. 
5,987 fl. 14 Er. 


4,744 fl. 44 kr. 
1,242 fl. 30kr. 
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welche theild baar, theils mit — von — 

Koſten geliefert wurden mit . . . - . . 2. 1981237. 533kr. 
Nachtraͤge von früheren Umlagen - » » 2 2 2 2 2. sıfl. 40kr. 
Eapitalien und Zinfe: 

von der Königl. en 


Sapital. ” ” . ® . 90,500 fl. 


Sl 2 0 an 8 2032fl. ae, 





92,532 fl. 28 Er. 
a“ * ” * 60 fl. 


287,802fl. 1Er. 
Summe ber Einnahme . 295,789 fl. 15Er. 


Fremde Gelber für die Königl. StaatdEaffe . 





Ausgabe. a 
Zuviel bezahlte Beiträge . . kr Se 5fl. 22Er. 
BrandsEntfhädigungen * — u. 00er. . 173,954fl. 50 kr. 
Sapital-Steuer . ; 218fl. 42 kr. 
Der Koͤnigl. Hof⸗Bank gegen Ver infung — ..  101,000fl. 
Fremde Gelder für die K. Staats⸗Caſſe. - 60 fl. 
In Gantungen durchgefallen und in — decretirt — 881fl. 20kr. 
Verwaltungs⸗Koſten ee ee... 19,548 fl. 32 kr. 3hl. 








Summe der Ausgabe . 288,666 fl. o kr. zhi. 
Folglich ergiebt ſich ein baares Caſſen-Remanet von 
— 6, 12 fl. 28kr. Sl. 


U. Ueberſicht über den Aktiv- und Pafſſiv-Stand bei der Brandſchadens— 
Verſicherungs⸗Caſſe auf den 30. Juni 1850. 
Aktiv⸗Stand. 
Baares Remanet . 5,122fl. 28kr 3hl. 


ErfaßsPoften bei Brandfüiftern, weite au Samt us Ders 


mögens- Unfall beruhen . 7,557 fl. 49kr. 


Nachtraͤge, die noch ausfteben - - 2 =» 2 2 2... 7fl. 38. 
Verzinsliche Capitalien: 
bei der K. Hof Bank ftanden nach der Darftellung vom 
1. Zuli 1829, Re... . ... . .  63,500fl. 
von 1843 wurden angeliehen nad) Nr. 1. . 101,000fl. 


166,500 fl. 
hieran abgelöst nah Nr.L. . 2 2. 0. 90,500fl. 


Es war alfo das Guthaben auf den 1. Juli 1830. -. .  76,000fl. 
Summe bes Aftivs Standes . 88,687 fl. 20 kr. 3hl. 


Paſſiv-Stand. 
Dekretirte aber bis zum 30. Juni 1830 noch nicht erhobene 
BrandsEntfhädigungen - » =» =» 8111, 008 fl. 49 kr. 
Verwaltungs⸗Koſtenn. Afl. 38kr. 


Summe des Paſſiv⸗Standes 111,015fl. 97 fr. 


Es ergiebt ſich alfo an Ueberfhuß am 30. Juni 18530 
0 
fondern ein Abmangel von 
— 22,326 fl. 6kr. zhl. 
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geleifteten Brands Entfhädigungen. 
Nedars Kreis. 


— 














ahr 
Oberamt. | Gemeinde. | Entfchädigung. ‚Summe. 
Anweiſung. | 
| 77 [Mrs 
Balnang . . . Oberbruͤden .„ . 1843 | 12 150 — 
| — WE DER 2 |30— 
Heilbronn . 2 . Flin. 2... — 150 —— 
— — —— 150 —— 
Leonberg -» . Eolituͤde . . — 500 Er 
— — —— 500 —— 
Maulbronn. .. Sternenfels . ; 183$ 121 40- 
Lienzingen . . . — 57 30 
—— 159 10 — 
Neckarſulm. . Neckarſulm. . . 1832 15. — 
Stuttgart; Amt. Waldenbuch . . — 38 63— 








CET TE 58 155— 
Waiblingen . . — — 1838 200 —— | 
—_ 200 —— 
Summe im Nedar- Kreis . 1,075 55 — 
Shwarzwalds, Kreis 


| fl. LUD Ar A SR 7 
Balingen .. .. .„. |Minterlingen . . 1833 1,4154 |30 — 


Ebingen A 101 — 
J Onſtmettingen .. — 860 —— 
Weilheim . . » — 916 40— 
— — 3,502 150) -- 
Salw. ... .. .. |Yormberg . . . _ 666 140, — 
En ER gl 666. 40 — 
Freudenſtadt . . |Dieteröweiler .. — 383 20, — 
. Frutbenhof. . . — 1,200 — 
MWirtlensweiler . — 5,815 45 - 
Poppelthal. . » — 203 40- 
1 1 | — c— 6,602 45— 
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Sabr 
Oberamt. | Gemeinde. der Eutſchaͤdigung. Summe. 
Anweiſung. 
— — — — — — — — — — 
Kr ee ug : fl. rs hl fl tr. hi 
Herrenberg. . „ /Poltringen. . . | 1835 500 San | 
Nufringen .. 1835 &6 el 
AUltingen . — 113 bo— 





Altingen .. . — 


4 
— 


Alltheim 1835 
| Salzftetten. . . — 














Rottweil. . . Rottweil... 
MWellendingen . 
Wellendingen . 

Deißlingen. .. 


28 719 
—— 470 37 
666 40 — 
Nagold.. Altenſtaig... — 50 | 
Simmersfed . . 1833 156 40 — 
Ueberberg . » » — 720 — 
1 1,206 40 
Neuenbürg. . . |Rotenfol . . . 1338 75 — | 
| Mildbad . . - * u 
Unter : Reichenbach — 1 15 460 — 
Rotenfol . . . 1833 1,575 36. 
Rotenfol : — 1167 18 - 
Wildbad . . . — 11,000 in VE | 
Neufag . — 92 Isıl— | | 
——| 13,859 135 
Nürtingen. . . Frickenhauſen. 1328 565 En 
—— 365 — 
Dberndarf . . . Mariazell. . . — 850 —— 
Sulgen . j — 878 —— 
Hutneck. 1832 15 — 
m _—| 1,740 |— 
Reutlingen. . . Genkingen .. — 107 — | 
Brunnen . » — 450 A | 
— 3857 |9 
Rottenburg . . |Rottenburg. 18H ss — | | 
— — 9235, — 
| 


221 \38—I 
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—— ⸗ — — — — ———— — 

















Jahr 
Oberamt. Gemeinde. der Entſchaͤdigung. Summe 
Anweiſung. 





Rottweil . 


Spaichiugen 


Sul. .— 


Tübingen - 


Tuttlingen . 


Urach 


* 


" 


Gölsdrf . » » 184 zı2 lao 
Deiflingen . - - 1835 827 147 
Haufen . ur — 791 44 
MRottwel . .» - _ 19,25 —— 
Zimmern . .. — 1,500 — 
Goͤlsdorf. — 183 20 
Rottweil ei — 3,430 — 
Deißlingen. 1833 1,014 155, 
Rauffen : » » » — 56,952. |52 
Haufen . » +» — 1,200 — 
Neufra. — 1,850 — 
Locherhof J 125 — 
Wellendingen .. — 500 — 
Zepfenhan · — 760 — 
Rottweil RL — 100 — 
Rottweil . » » — 5,700 — 
Rottweil — 470 — 
Loherhof . » -» — 951 150 
Mebhingen . ; 1833 3,842 30 
Rathshauſen . » 1832 249 |10 
Köniasheim « — 3,012 30 
Frittlingen. — — 3,505 15 
Spaichingen — 200 | 9 
Dornhan 1833 428 34 
Trichtingen. — 242 20 
Rommelſpach. — 550 — 
Muͤhlhauſen . — | 424 150 
Neuhnufen . 1833 1,100 — 
Urach 1833 39 — 

















— 78,159 
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Jahr 
- Dberamt. Gemeinde. der Entfchädigung. Summe. 
Anweiſung. 
fl. I fr.| hl. fl. r.| hl. 
Ulen -» -» » + [Ndelmannsfelden . 1833 70 j-—. . 
. Hinterbüchelberg . — 2933 —— 
fannenftiel . — 40 — 
eichenbach ··. — 150 —— 
— —— 355 |-- 
Crailsheim . . . Sandhof . . * 1835 2,225 Inzeet (mu) 
——- 12235 |—- 
Ellwangen . » . Ellwangen. . .» — 5,175 |11) 5 > 
Hohenberg . - » — 460 —— 
— — —— 5625 [1115 
Gaildorf. . - Sturzberg.. — 37 all 
Gſchlachten Brezingen — 500 - |—I— 
— le 384 |22]1 5 
Gerabronn. - . Kl. Bärenweiler . — 741 40— 
Niederweiler .. 1532 500 Pr 
———— 1,241 0 
Heidenheim. - » Bang. » 2... 1833 158 |20— 
Heidenheim. . » 1833 685 20— 
Bolbim . . . — 480 |—— 
—-—| 1,821 140— 
Mergentheim . . |Schirmbad. . . 1833 220 |-— 
Schön * . . . Pr 55 20 
— — 255 20— 
Neresheim. . . |Ebnat . » . . 1833 200 — 
— 200 —— 
Dehringen . .. lUlrichberg. .. — 666 40— le 
nn | eu eg 4 — 
Schorndorf. . . Birkenweisbuch . 1833 130 12 3 
Schorndorf. .. 1838 15 Bi 


—— 145 hal s 





2 


— — — — — 








Biberach 


Blaubeuren 
Ehingen. » 
. Geißlingen . 


Göppingen .. 
Kirchhe im « 


Reutfrh + 


Oberamt. 


“| 


Gemeinde. 


Mettenberg . 
Dberndorf . . 
Mettenber 
Birkendort, F 
Erolzheim . . 
Bronnen » - 
Mittel⸗Biberach 
Edelbeuren. 
Laubach. 


Blaubeuren 
Klingenſtein 


Dettingen .. 
Schwoͤrzkirch . 


Muͤhlhauſen 
Giengen. » » 


Bl...» 


Roßwaͤlden. 
Weilheim . . 
Schopfloch . . 


Sefingen . «» 


Unterzeil . . 
Rothegg . . 
Diepolzbofen . 
Morftetten. . 
Mielazhofen . 
Rauben . . » 


Wieſen . . » 












Do nalskreft:. 





10,741 





155 

1,266 
20 — 
521 5 

—— 926 
0 — 
201— 
10, — 
— 
Lil 

I 

40 — 





Summe. 





& 
| | 


Ravensburg - . 


Waldfee. u 50 







Jahr 
Gemeinde, ber Entfhädigung. Summe. 
Anweifung. 
fl. Er. hl. fl. tr. | hl. 
Altdorf. .». » » 1833 35 — | 
Knollengraben. . 1838 1,158 |20— 
Bayenbah . - » — 596 50— 
Kreuzer. — 390 —— 
Hinterſohlbach. — 500 —— 
7 -- 2,970 |10— 
Buchau “ » 3 “ — 120 — 
Oggelshauſen .. — 655 1355 — 
Kappel . . » — J— —— 
Marbach .. — 100 — 
— — 785 35— 
Mengen ... 1837 6s |9— | 
Schwarzenbach . 1832 1,000 u mr 
Delfofen . . » — | 600 —ã— 
Miederfingen .. — | 12 | 7i— 
| — 1] 23,177 |16— 
Dbermefenbeuren . 1828 55 20— 
Unterenderadh . — 350 —A 
Reute. — 10 — 
Friedrichshafen — i5 — 
- = 818 20— 
Einfingen . » » 1833 2,350 —— | 
Einfineen . . . _ 850 —— 
Ehrenftein. . — 45 Ins — 
A3,603 15— 
Zwings . . — 600 — 
Waldſee. — 1,968 |11l— 
Bergatreute » . — 416 AO, 
— ——— — 1,091 10 
— A 5 — — 
Heurenbah. . — En 
‚Steinberg . 1333 5 10— 
Stadel . . » 1833 85 20— 
Wille . — 0 —— 
— 1,6325 —— 
Unterfirchberg . — 555 20— 
A333 0 























Summe im Donau⸗Kreis 








40,806 
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Summe fämtlicher im VerwaltungssIahr 1832 geleifteter Entfchädigungen 
173,954 fl. 50Er. 


Sur Beglaubigung: 


—ûú— — 


weizer. 
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b) Belanntmachung , betreffend die zu beſetzende Stelle eines Uniberſitaͤts Amtmanns an ber 
Univerfität Tübingen. 


Nach Mafgabe der KR. Verordnung vom 18. d. M., die Mevifion bes orgas 
nifhen Statuts der Univerfitäit vom 18. Januar 1829 betreffend, $. 6 (Meg.Blatt 
©. 190) ift an ber Univerfität Zübingen die Stelle eined Univerfitäts » Amtmanns, 
welcher mit einem ihm beizugebenden Aftuar alle und jede Amts: und N 
der afademifchen Behoͤrden zu beforgen hat, zu befegen. 

Diefer Beamte tritt in die Rechte eines Ötaatöbienerd im Sinne des $. 5 
Dienftpragmatif und ift den Bezirfs-Beamten in Beziehung auf Rang und | 
und zwar binfichtlich des legteren, in ber Art gleich geftellt, daß er für jegt einen Ges 
halt von 1100 fl., nebft freier Wohnung oder einer angemeffenen Entfhädigung für 
Hauszind zu beziehen, und im Falle erprobter Tüchtigfeit nach Zulaffung feiner Dienft 
jahre, ein allmähliges Vorruͤcken in die zweite und erſte Gehalts-Elaffe der Bezirks⸗ 
Beamten zu erwarten hat. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vierzehn Tagen bei dem afabes 
mifchen Senat in Tübingen zu melden, und in ihren Eingaben fi über ihre Bildungs⸗ 
und bisherige Dienft-Laufbahn,, fo wie über den. Befig der erforderlichen Rechtes und 
Verwaltungs⸗Kenntniſſe, auszumeifen. | 

Stuttgart den 27. April 1831. 2 Kapff. 


2. Der Regierung des JartsKreifes. 
Bekanntmachung, , betreffend bie Belobung einiger Schultheißen. 
In Folge der Viſitation des Oberamtes Gmuͤnd haben Seine Koͤnigliche Ma— 
jeſtaͤt den Schultheißen Schmid zu Unterboͤbingen, Maier zu Wißgoldingen, und 
Scherr zu Rechberg, wegen ihrer Verdienſte um die genannten Gemeinden Hoͤchſt 


Ihre Zufriedenheit zu erkennen gegeben, was auf beſonderen hoͤchſten Befehl hiedurch 
bekannt gemacht wird. 


Ellwangen den 16. April 1831. u Soden. 
Am 26. d. M, find die Rechts⸗Erkenntniſſe vom Monat Februar d. J. ausgegeben worben. 


Gedrudt bei © Haſſelbrink. 


2i3 














NO, 2, 
NegierungdS- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg, 
= Freitag, * 13. ai 1531. — 
— — 


Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfuͤgungen ber Departements. Termin zu Vornahme der näciten - Semeſter-VPrufung der Juſtiz⸗ 
Referendare. — Verfiigung, die Infinuation der Erlafle auswärtiger Gerichte an Demohner der Bezirk: 
Gerichtsſitze betreffend. — Die Entlräftung eines Erfindungs. Vatents betreffend. — Verfügung, betreffend 
bie während der Sommermonate in dem kathöfiihen Eiementarihnien des Königreichs zu aebenden Unter: 
rihtsftunden. — Verfügung, betreffend die Prüfung der Gandidaten fir Körperfibafts: und Gemeinde: 
Aemter. — Privileglum gegem den Nachdruck der Schrift: „Glyptothek treffender Bilder aus dem Leben.“ 
Aufnahme dreier ansübenden Aerzte. — Belobung des Förfiers Horbdt. . 

Dienft:Erledigungen. 





L Unmittelbare Königlide Defrete 


Dienſi · Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 
v.M. die Selle eines Rektors der Univerfirät für das Jahr von Oftern 1334 auf 
den Vorſchlag des akademiſchen Senats, dem bisherigen Vice⸗Kanzler, SbersZribunal; 
rath, Profeſſor v. Schrader, zu uͤbertragen; _ Ne 
durch hoͤchſtes Dekret vom 25:9. DM. dem MWaldfehligen Schmid, von Groß 
Suͤßem, Rebiers Heiningen, Forſis Kirchheim, feinen Anfuchen gemäß, den Titel: 
„Forſtwart“ zu ertheilen, und a 
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durch hoͤchſte Entfchliegung vom 27. v. M. ben Fatholifhen Pfarrer Ehinger 
in Haufen ob Urfpring, Defanats Ehingen, auf fein Anſuchen wegen Kränflichfeit in 
den Ruheſtand zu verfegen gerubt. 

Sodann Haben Höchftdiefelben- vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 23. v. M. bie 
erledigte Sekretaͤrs⸗Stelle bei dem K. Ober⸗Tribunale dem Getichtd-Aktuar veSchott, 
von Rottenburg, 

das erledigte Gerichts⸗Notariat Rottenburg dem Caſſier Kirn bei dem Inſtitute 
des Regierung Blatts, 

das erledigte Gerichts ⸗ Notariat Brackenheim dem Geuchts / aitruar Reichert das 
ſelbſt vorerſt in widerruflicher Eigenſchaft, und 

das erledigte Gerichts-Notariat Crailsheim den Amks-Notar Juͤdler, von Ebins 
gen, Oberamts Balingen, gleichfalls vorerſt in et, en zu übertragen 
gerubt; aud _, a — — 

unter dem 2. d. M. bie J— 

Widmann des zweiten Infanterie-Regiments, 
Zifhwig, Schuͤtzen-Offtzier im fehsten —— — und 
v. Podewils des fuͤnften SUN NN. 2 

zu Oberlieutenants befördert; 2 

den Unterlieutenant v. Reizenftein- ‚son ben Sacifond: Stipapnin.\zu dem 
fehsten Infanterie-Regiment verfeßt, und 
“ ben dieſem Regiment : aggregirten Ünterlieutenant v. Baier bei den Sarnifons 
Compagnien eingerheilt-- a ff 

Ferner haben Seine Ksniglide aiendt ARE böchker Entſchließung 
vom 4. d. M. das erledigte ee dem Oberamtmann —“ von 


— —8 * — Senprbivefen, i ” In eines: — zu 
verleihen, uch : — i on ort, 
durch hoͤchſte Eurfhliefung vom 5. 2. * hie. erfepigte , Sue ein, Di et * 


8. Regierung des Schwarzwald Kreifeg, h RA zu. Ulm 
zu übertragen gnähjgft geruht. Kr 


4,3 208 au den, 
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Unter dem 26. v. M. erhielt bie patronatifche Nomination bes Candidaten der 
Theologie, Krauß von Weikersheim, zu der evangelifhen Pfarrei Pfizingen, Deka⸗ 
nats Weikersheim, wie auch | 

die ‚patrongtifche - Nomination des Sanbidaten ber evangelifchen Xheologie, Göller 
aus Langenburg, ſeither Pfarramts⸗Verweſer zu Münfter, Dekanats Weikersheim, 
auf die dortige Pfarrftelle, und 

die Momination des Mepetenten Anton Engft am Priefters Seminar auf die 
Pfarrei Laudendach, Sberamts und Dekanats Mergentheim, die Königliche Beſtaͤtigung. 

Die patronatiſche Nomination des Dinfonus M. Reyfcher zu Dehringen auf die 
erlebigte , Stabtpfarrei daſelbſt, iſt den 29. v. M. beftätigt worden. 


AU.Verfügungen der Departements. 
= Des Juſtiz— D epartements. 
Di sachira Des Zuftig- Miniſterium. 
) Rermig, zu Vormahme der naͤchſten Semeſter⸗Pruͤfung der Suflig-Beferendäre. 


Die nachbenannten Juſtiz⸗Referendaͤre zweiter. Elaſſe werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß im Monate Mai d. J. ihre Prüfung bei der II. Section der Juſtiz⸗Pruͤfungs⸗ 
Eormmiffion vorgendmnien werden rn; und ſie Dabei in — ——— zu er⸗ 
ſcheinen haben er 
Die erfte Abtheilung befteht q aus den ———— 
Seh, u 

DOPITOUG: BETT RICND ZEBERA 77: 7 i VEILTAR LE SE, SU BEER EN Bu) 
Kausler, —DV—— md 
Kaufmann, 

Steubel, : h 

Die e ame —— aus den —— 
Geyer, d Dear . n —— 
——— 
Kornmann, 
Lang, 
Frey. 
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Die Candidaten der erſten Abtheifung haben am Montag den 25. Mai, die der 
Koeiren am Montag dein 50. Mai / in Stuttgart ſich kinzufinden, und beziehungsweiſe 
an den bezeichneten Tagen (Nachmittags zwifchen 3 und 5 Uhr)-auf der Ganzlei des 
Ober: Tribunals ſich zu melden, um daſelbſt die weitere Anweiſungs zu erhalten. 
Stuttgart den 23. April 1831. Maucler. 


b) Verfügung, bie Aufn inuation der Erlaffe auswärtiger Gerichte an BVewehuer der Bejirte-erichtafi itzt 
. berzeffeub.. 


Zu Vollziehung des vierten Abſatzes des Art. 26 des Aioaninen —— 
vom 25. Juni 1828 (Reg · Bl. ©. 491) werden andurch folgende nähere Beſtimmungen 
ertheilt : — BADER 

a — — J. 1. —2 

Die Inſinuation ſchriftlicher eilig Gerichte in Eivils und 
Gantfachen, . welche Bewohner ber Bezirks »Gerichtäfi ige betreffen und nicht eine proto⸗ 
Follarifche Erdffnung erfordern, — von den ge — die ihnen unter⸗ 
— Sanarsviena zu bewirken. u man un ı 7 

Pain; EDEL TE —* rg —* sinn TÜr Rn 

——— ind Befagt/ in — unten näher bezeichneten: Faͤllen für eine folder Ina⸗ 
nuation von der Parthie, an — die ee — ift, die — — 
Gebuͤhr zu erheben. ar ad 0 I ie ” 

$. 5 ER 

In fireitigen Recht sſachen beträgt die Infinnations «Gebühr vier Kreuzer, in 
Gantfahen zwei Kreuzer. ‚soläun;‘ 

4 7 Fra 

Der Bezug einer —— —— faͤllt ee bei ber Inſn nuation ſolcher 
gerichtlicher Verfligungen, welde :sshtnarsisl 299 un ar 33 u.‘ 

1) nicht an die Parthie felbft, fondern — v. an ni — ſind; 

2) eine Koͤnigliche Behoͤrde, oder 7 

5) eine zum Armenrechte zugelaſſene — — oder 

4) in einer außergerichtlichen Sache getroffen: werden. 


Dezzr 
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$. 5. 

In allen Fällen, in welchen die Erhebung einer InfinuationssGebühr zuläffig it, 
hat der. Aftuar des die Infinuation vollziehenden Gerichts, den Betrag der Gebühr 
u. der ausgefertigten Verfügung felbft zu bemerken. 

| $. 6. 

Bei folhen Verfügungen, die ein Gericht einem anderen zur Inſinuation an eine 
am Sitze des Leßteren wohnende Perfon verfchloffen zufendet , ift im Requiſitions⸗Er⸗ 
laſſe zu beinerfen, ob der Gegenftand der Verfügung eine außergerichtliche oder eine 
Wenige: Rechtsſache betreffe. 


"Die Gerichtödiener haben fich der Anforderung einer Inſi nuations⸗Gebuͤhr, die 
nicht auf. die $.5 angeordnete Weiſe für zuläfiig erfannt worden ift, bei Strafe ber 
Entfernung, vom Dienfte zu enthalten, , | A 

$.8. 

‚Die an mehreren Dberamts:Gerichtäfigen früher beftandene Einrichtung, wonach 
mit der Vornahme von Infi nuationen an Drts: Bewohner entweber die Stab -Schult- 
‚beißen Yemter beauftragt , oder zu dieſem Behufe den Dberamts-Gerichten ftädtifche 
Diener beigegeben wurden, ift-da, wo fie je noch in Ban ſeyn ſollte, ſofort abzuſtellen. 

Eee den 2. Mai 1851. | ‚ Maucler. 


B) Des Departements des — 
1. Des Miniſterium des Innern. | 
a) Die Entträftung eines ErfindungsPatents betreffend.‘ 


Nachdem das vermöge Bekanntmachung vom 3. Juli 1850 (Reg.-Bl.©.505) bem 
Zinngießer Heife zu Reutlingen ertheilte zehnjährige Patent für eine neue Art von 
zinnernen Faßhahnen, in Folge einer dagegen erhobenen Veſchwerde, dur) Entfcheis 
vang vom 7.9. M. auf den Grund der Veftimmung des Urt. 158, Ziffer ı, Lit.b, 
ver allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung für nichtig erklärt worden ift, fo wird bieß nad) 
Vorſchrift des Art. 162 deffelben Geſetzes hiemit öffentlich bekannt gemadht. 

Stuttgart den 25. April 1831. Kapff. 


km! 
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b) Verfügung, betreffend die während der Sommermonate in ben Fatholifchen Elementarfchulen des 
Königreichs zu gebeuden Unterrichtöfiunden. 


An der allgemeinen Fatholifhen Schulordnung vom 10. September 1808, $.7 
(Reg.Bl. S. 532) ift beftimmt, daß in den Farholifchen Elementarfchulen während des 
Sommers, das ijt vom 1. Mai bis zur Mitte Dftobets jeden Jahrs, in der Woche 
wenigftens dreimal, womdglih Vormittags, und zwar bei jeder Abtheilung — 
ſtens zwei Stunden Unterricht ertheilt werden ſoll. 

Da jedoch der Erfahrung gemaͤß ein ſo beſchraͤnkter Unterricht in ber —— 
ſchule dem Vedürfniffe einer unanterbroden fortfchreitenden Schulbildung nicht genügt; 
fo haben Seine Königliche Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 20. d. M. 
‚bie erwähnte, Vorfchrift der Fatholifhen Schulordnung dahin abgeändert, daß 
) in Orten, in welchen nicht bisher fehon während des Sommers an jedem Werk 

tag wenigftend_4 Etunden Schule gehalten wurde, Fünftig diefes flattfindenz 
2) daß aber dabei jeder Lehrer, fofern die örtliche Schul-Commiſſion es für nöthig 
erachtet, feine Schüler in zwei Abtbeilungen theilen, und jede berfelben abgefon« 
dert in zwei aufeingnderfolgenden Stunden unterrichten fol; 
5) daß der Religions: Unterricht jeder Abteilung ‘der Somimerfchule wöchentlich je 
in n zivel, Stinden von dem Pfarrer oder deſſen Gehuͤlfen zu ertheilen ſey, und 
4) bar zur Zeit der ftärfften Feldarbeiten das Pfarramt die ihren Eltern jur Uns 
terftüßung unumgänglih nothwendigen Älteren Kinder in der Woche einigemal 
vom Schulbeſuch dispenſiren bärfa ı ! „19%. 
Die betreffenden Schulbehörden werden. baher —— in dieſer Gemaͤßheit 
bei Eröffnung der dießjaͤhrigen Sommerſchulen das Geeignete vorzukehren und in Zus 
kunft ſich zu benehmen. 
Stuttgart den 26. April 1831. Kapff. 


ec) Verfuͤgung, betreffend die Pruͤfung der Caudidaten für Körperfchafts und Gemeinde⸗Aemter. 


Es iſt fir zweckmaͤßig erkannt werden, die Prüfungen für Staatsdienſte im- Des 
partement des Innern von denen für Körperfhaftss und Gemeinde» Aemter zu trennen, 
und fortan nur die erften bei dem Minifterium des Innern vorzunehmen, in welcher 
Hinſicht es bei den bisherigen Einrichtungen vorberhand fein Werbleiben behält. 
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Wegen der Prüfungen für KRörperfchaftss und Gemeinde: Aerhter hingegen wird 


in Gemäßheit der Befehle Seiner Koͤniglichen Majeftät Folgendes verfügt: 


I) Wer fi der zur Befähigung für Körperfchaftss und Gemeinde Aemter, nas 
mentlidy alfo für Amtspflegerd» und Verwaltungs » Aftuars: Stellen (Verwal-⸗ 


tungs» Edift $$.35, 78, 138) erforderlihen Prüfung der Staats: Behörde 
unterwerfen will, muß ſich durch glaubhafte Zeugniffe über fein Alter, die 
Art und Meife fowohl feiner Vorbildung, als feiner befondern Vorbereitung 
für das betreffende Gefchäftsfach und über feine Aufführung ausweifen. 

Bor zurücdgelegtem einundzwanzigften Jahre wird Peiner zugelaffen. 


2) Die Zeugniffe find der Bittſchrift um Zulaffung zur Prüfung beizulegen, und 


, die Bittſchrift iſt dem Dberamte bed Bezirks, in welchem der Candidat ſich 


zuletzt aufgehalten hat, zum Beibericht und zur Einſendung an die zuſtaͤndige 


Kreis⸗Regierung (Ziffer 4 unten) zu übergeben. In dem Beiberichte hat 


das Dberamt fich ſowohl über die Leiftungen als Über das fittlihe Betragen 
des Sandidaten beftimmt zu Außern. 


5) Bon den Sandidaten werden gefordert: 


gründliche Kenntniß der vaterländifchen, insbefondere der Gemeindes und 
Dberamts-VBerfaffung und Verwaltung; 

richtige Begriffe über das GSteuers und ‚Redmungss Wefen ; 
genaue Befanntfchaft mit den auf biefe Se fi ich — Geſetzen 


und Verordnungen; 


Darlegung erlangter praktiſcher Fertigkeit in den — — gen Geſchaͤften; 
endlich Bekanntſchaft mit den Grundſaͤtzen des. Wuͤrttembergiſchen Privat⸗ 
xrechts, beſonders in der Lehre von den — ſo wie mit u. la 

regeln. des: Eivils und StrafsProzeffes. 


—* Dieſe Pruͤfungen ſind an die Kreis⸗Regierungen — Ale —— iſt 


diejenige Kreis: Negierung zu betrachten, in deren Bezirk der Candidat feinen 
gefeglichen Wohnort hat, ed wäre denn, daß auf befonders begründeres Anfus 
hen von dem Minifterium des Innern etwas anderes verfügt wuͤrde. 


5) Den Kreis⸗Regierungen bleibt ‚die Beftimmung der Zeit zu ben Prüfungen 


und; die Einberufung der fi Meldenden vorerft überlaffen. Sie haben jedoch, 


Ki 
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wenn auch nur wenige, oder ſeloſt nur ein Candidat ſich melden follten, in 
jedem Sabre wenigftens eine Prüfung vorzunehmen. 
6) Den Geprüften werden nah Maßgabe der dargelegten Kenntniffe Zeugniffe nad) 
den drei verſchiedenen Elaffen: 
ſehr gut 
gut beſtanden 
hiureichend 
ausgeſtellt, die Zeugniſſe werden von den Examinatoren unterſchrieben, und 
von dem Vorſtande der Regierung unter Beidruͤckung des Siegels beglaubigt. 
7) Wer ſich in Kenntniſſen ſo ſchwach gezeigt hat, daß er mit keinem Zeugniß 
der Anſtellungsfaͤhigkeit verſehen werden konnte, kann um Zulaſſung zu einer 
weiteren Prüfung bitten. Es muß aber von der erſten Prüfung an mwenigs 
ſtens ein Fahr verfloffen, und die zweckmaͤßige Benuͤtzung der Zwiſchenzeit zu 
befferer Ausbildung muß nachgewiefen feyı. 
Die wiederholte Prüfung kann nur von derjenigen Kreis-Reglerung vors 
genommen werden, bei welcher die erfte Prüfung Statt gehabt hat. 
8) Die mir Erfolg erftandene Prüfung befähigt zur Bewerbung um Amtspfles 
gers⸗ und Verwaltungs-Aftuarsftellen im ganzen Koͤnigreich. 

_ Uebrigens kann auf den Grund dieſer Prüfungszeugniffe auch die Bewers 
bung um untergeordnete Stellen im: Staatödienfte, insbefondere um Dekono: 
mies Berwaltungen bei den Seminarien und Convikten, ben Waifenhäufern 
und dem |rrenhaufe, zugelaffen werden. 

Ferner koͤnnen diejenigen, welche wenigſtens bas Zeugniß zweiter Claffe (gut bes 
ſtanden) erhalten haben, als oberamtliche Reviſions⸗Gehuͤlfen angeftellt werben. 
9) Wer zu der bei dem Minifterium des Innern vorzunehmenden Prüfung für 
Staatsdienſte zugelaffen worden ift, bei derfelben aber unzureichende Keuntniſſe 
zeigt, erhält überhaupt Pein Zeugniß, und wird, wenn er zur Wählbarfeit auf 
Koͤrperſchafts⸗ oder Gemeinde⸗Aemter ſich befähigen will, lediglich auf die bes 
fondere Prüfung bet der hiefür befiehenden Behörbe verwiefen. 
Auf Seinen Königliden mn —2 Befehl: 
.. Stuttgart den 28. April 18516 1, pi Kapff. 
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d) Privilegium gegen den Nachdruc der Schrift. „Glyptothel treffender Bilder aus dem Reben.” 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſler Entfchliegung vom 4. d. M. 
dem Souffleur Korfinsfy am K. Hof: Theater, als Mitherausgeber und Redakteur 
einer Sammlung von Erzählungen und Novellen unter dem Titel: „Glyptothek trefs 
fender Bilder aus dem Leben, für alle Stände,“ ein Privilegium gegen den Nachdruck 
biefes Werkes auf Die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnaͤdigſt geruht; was uns 
ter Hinweiſung auf die Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen ben 
Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird. 

Stuttgart den 5. Mai 1831. Kapff. 


2. Des MedicinalsCollegium. 
Aufnahme dreier ausübenden Aerzte. 


Nach erftandenen Prüfungen find die Doctoren der Medizin und Chirurgie, Bern⸗ 
hard Ritter, von Rottenburg, und Johann Gottlieb Schallenmüller, von Oppenweis 
ler, O.A. Backnang, zur Ausübung der Medizin, Chirurgie und Geburtöhülfe, und der 
Licentiat Auguft Wilhelm Koch, von Dürrwangen, DU. Balingen, ift zur Ausübung 
der Medizin ermächtigt worden. 

Stuttgart den 29. April 1831. Walther. 


C) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Belobung des Foͤrſters Hordt. 


Seine Königlihe Majeftät haben unter dem 25. d. M. befohlen, daß der 
Förfter Horde in dem MWeiffacher Neviere, Forfts Reichenberg, wegen der guten 
und zwecmäßigen Behandlung der feiner Aufficht anvertrauten MWaldungen Öffentlich 
belobt und dabei Höhft Ihre Zufriedenheit mit feinen eifrigen Bemühungen um Bes 
förderung der Waldeultur ausgedrückt werben foll, welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart ben 26. April 1851. Barnbüler, 

2 
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Dienft : Erledigungen. 


1) Durch die Beförderung des Gerichtss Aftuars v. Schott zum Gefretär bei 
bem K. ObersTribunale ift die Gerichts: Aftuars:Stelle in Rottenburg erledigt wors 
ben. Die Bewerber um diefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Ge 
richtshofe in Tübingen zu melden. 

2) Dur die Ernennung des Gerichts: AUftuars Reihert zum Gerihts:Notar 

ift das Gerihts-Afruariat in Bradenheim erledigt worden. Die Bewerber um 
baffelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen zu 
melden. 
5) Dur die Beförderung des Amts-Notars Kübler zum Gerichts-Notar in 
Crailsheim, ift dad Amts: Motariar erjter Claffe zu Ebingen, Oberamts Balingen, 
erledigt worden. Die Bewerber um daffelbe haben fih innerhalb drei Wochen bei dem 
K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

4) Durch die Ernennung des Oberamtmanns Gaͤrttner auf das Oberamr Chi 
ſtadt ift das in der erften BefoldungssGlaffe ftehende Oberamt Befigheim in Erles 
digung gekommen. Die Bewerber um daffelbe werden aufgefordert, ihre Gefuche ins 
nerhalb drei Wochen bei der Regierung des Neckar-Kreiſes einzureichen. 

5) Bei der Regierung des DonausKreifes ift eine etatsmäßige Rathsſtelle in Er: 
ledigung gefommen, mit welcher der Normal» Gehalt der drei jüngften Rathöftellen 
von 1500 fl. verbunden ift. Die Bewerber um diefe Stelle werten aufgefordert, ihre 
Geſuche innerhalb vier Wochen bei der gedachten Kreis:-Regierung einzureichen. 

6) Die wieder zu befeßende Fatholifche Pfarrei Höchfiberg, Oberamts und Defanats 
Neckarſulm, begreift im Pfarrdorfe und im Filial Tiefenbach 881 Pfarrgenoffen, und 
har von Güterertrag, Zehnten, Grundgefällen und Gebühren über die Ausgabe auf 
den wegen Xiefenbah zu baltenden Vikar 770 fl. Einkommen. Die Bewerber haben 
fi) bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden, 


Bedrudt bei ©. Haſſelbrink. 


— 
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Kegierungs- Blatt 








für-bas : "mi nmel om 
Königreih Württemberg. 
Donnerftag, den 26. Maiıssn 000 
Inbhalt. si ee Sr 


Kin jet e » elrete. R,-DVerorbmung, den theilweiſen Vollzug ber K. Deflaration über bie ſtaatsrechtli⸗ 
sen Verhaͤltniſſe des Furſten don MWaldburg zu Molfegg + Maldfee betreffend, — Ordend : Verleihung. — 
Bewilligung zu Umtahnee zined fremden Ordens. — Dienſt Nachrichten. ü 

Werthenente ber Departements. Vrivilegium gegen den Nahdrud der Schrift: Wolls.Anatomie von 
D. v. Wageun 


na’ Deffentlibe Belobung. — Termine für die Concurs: Prüfungen der Schullehrer, 
Proviforen und Fneipienten. — Aufnahme zweier ansübenden Yerzte, 





Dienft:Erledigungen. 
I. Unmittelbare Königliche Defrete _ 
A) Koͤnigliche Verordnung, » +’ anz m 


den Khrilweijen Vollzug der K. Detlaration über bie ſtaaterechilichen Verhaltniſſe des Fuͤrſten von 
Waldburg zu Wolfegg:Waldfee bertcffend. — * 


Lee Weinlah — My ..2 
4.2 Bon Gottes Gnaden König: von Württemberg. 


Da Wir dem Füuͤrſten Iofeph von Waldbarg zu Wolfegg-Waldfee, 
ruͤckſichtlich der von demſelben vorgetragenen beſonderen Verhaͤltniſſe, gnaͤdigſt zugeſtan⸗ 
ben haben, Diejenigen Rechte,“ welche ihm in den SS. 53555 Unferer Deklaration 
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vom 10. Februar d. 3. für den Fall ber Berzitleiftung auf die Gerichts— 

barkeit, Polizeiverwaltung und Korfigerichtöbarkeit zugefichert worden find, 

in den in der Peilage II. gedachter Deflaration bezeichneten Gemeinde Bezirfen 

Ares state fan zu duͤrfen? ſo fügen ir che an hurch zu Karen, —30 

fehlen Unferen Landesſtellen und Behörden, fi in eintretenden Fällen hienach zu achten. 
Gegeben, Stuttgart den 7. Mai 1851. +1) 


ERE il. Im. ug 
da hohn / amiher⸗ 8 1,4 712780402?7 


Freiherr von Maucler. 


—— — N Ta ee a 
Der Chef des Departements bes Junern: 
Kapff. nn | 
a · miie⸗ 


Freiherr von Varnbuͤler. 
LE Be Auf Befehl des Königs: 
.' Der Staats⸗Secretaͤr: 
Bellnagel.. 


B) Ordens: Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 23. März 
an den OrbendsBices Kanzler, dem K. Hanndver’fhen Eonfiftorialvath und Profeffor 
D. Pland zu Göttingen, aus Anlaß feines AmtssQubelfeftes, das Ritterfreug bes 
Kron⸗Ordens zu verleihen gerubt. | " 


C) Bewilligung zu Annahme ‚eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 17. d. M. 
an den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Hofbanmeiftee Salucci auf fein: Anſuchen die Er 
laubniß zu ertheilen geruht, das von tes Großherzogs von Heſſen K. Hoheit ihm ver: 
liehene Ritterkreuz des Grofiherzoglihen Haus⸗Ordens anzunehmen. | 
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905130 D) Dienſt⸗Nachtichten 4 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben durchthochſtes Dehret vom 2. d. M. den 
Foͤrſter Muͤller zu Hofſtett, Altenſteigex Forſte, auf: das, erledigte Revier Schöns 
bronn im MWildberger Forft, feinem Anfuchen gemäß, gnaͤdigſt verſetzt, F 

durch hoͤchſtes Dekret vom 5: d. M. den Gerichts⸗Rtotar Honold"ih Heidenheim 
J ſein Anſuchen wegen Alters: und Gebrechlichkeit in det Ruheſtand verfetzt, und 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom. 7. du D,; die erkedigte: Gtelle\emescenängelk 
— Dekans uud erſten Stadtpfarrers in. Heilbronn, dem bisherigen driiten; Stadt⸗ 
Pfarrer und Schul⸗Inſpektor, Hofprediger Dengel zu Heilbronn, gnaͤdigſt verliehen, auch 

durch hoͤch ſte Entfchliefung vom 9, d. Mui;die erledigte Stelle, eines MReviſors bei 
der Ober⸗Zoll⸗Adminiſtration dem Umgeldo⸗Commiſſaͤr Da hm: zu: Lubnigäbuirg): md: ; 
„bie. erledigte Revierfoͤr ſters · Stelle in Duͤrrenwaldſtetten, Zwiefalter Forfts;, dr 
Forfiivarte Geiger zu Ach, Vlaubeurer Forfie, gnuͤdigſt übertragen: 11 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 11. d. A. 
die evangelifche Pfarrei Schwabbach, Defanats Weinsberg, dem freiherrlich v. Uexkuͤll⸗ 
Oylienbant’fpen Patronats-Pfarser PATE se Eſchenau in dem erwähnten Defanates 
Bezirk, und 
bie: Gelferäftelle u Laufen im Defanat Befi aheim, dem Semirtariften Faaihabor 
gegenwärtigen, Gehuͤlfen am Seminarium zu. Eßlingen, gnädigk verliehen, auch 

durch. höchfte. Entfchliefung vom 12. d,D; bie erledigte Gerichto⸗Motars⸗Selle in 
Heidenheim, dem Gerichts⸗Rotar Spa idel in Nedarfulm: gnaͤdigſt uͤbertragen ⸗/ 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majrfbät unter dem 16. dM. den ehema⸗ 
ligen Unterlieutenant Grafen..Emft v. Reiſchach * ‚aggregirtei‘ — 
im dritten Reiter Regiment zu ernennen / 9 ir“ 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 17. d. Di. dem Jakob eineb von Eannle · 
den Titel eines Hofraths gnaͤdigſt zu ertheilen, und -: — 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 18. d. M. bie — “ —* Degenfelb, 
Dekanats Nalen, dem. Pfarr⸗Gehuͤlfen Wild: “ te im Drtomat — 
gnaͤdigſt zu übertragen, geruht. 


u 
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ID. Berfügungen der Degartements. 
2.0 m» Deb Departements des Innerm: | 
vioas 22007 1. Des Miniſterium des Innern. 
Prioilegum gegen zen Nadrınd der Schrift : Wolle. Anatomie von Dr. b. ——8 


Seine Königliche Muje ſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 11. d. M. 
dem BuchhänbleiThomas Fey er zu Ehingen gegen den Nachdruck der in feinem Vers 
Inge erfcheinenden Schrift: „Volks⸗Anatomie mebft darauf ſich beziehender Gefundheitss 
dehre, oder allgemeiner leichtfaßliher Unterricht diber den Bau des menſchlichen Koͤr⸗ 
pers ı. von Dr.sv. Wagemann“ ein Privilegium auf die Dauer von ſechs Jahren 
zu-.ertheilen. geruht; was biemit unter Hinweiſung auf die K. Verorbnung vom 
25: Februar 1815, in Betreff der Privilegien gegen den Bücer-Nachdrud, zur Rate 
achtung Öffentlich: ibefannt' gemadjt wird. “ 

Granger den 13; + Mai Kapff. 


8 Drffentliche, —— — 


Der Shroanenwicth *— Straib zu Möffingen, Oberamts Rottenburg, 
bat ſich durch eine laͤngere Zeit fortgeſetzte Zucht vorzüglicher Pferde vermittelft eines 
Fonftanten. MutterſtutenStamms und Benuͤtzung der Landbefhil-Anftalt, durch anges 
meſſene Behnndlung feiner Pferde und das hiedurch gegebene gute Veifpiel um die 
Emporbriagungider vaterlaͤndiſchen Pferde zucht wefentlich verdient gemacht. 

Beine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben daher durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
1. d. Menzuſ Anerkennung dieſer Werdienfte die Öffentliche Belobung des Straib 
durch das Regierungs Wie: gnäbigft zu verfügen geruht; uw vom bekannt gemacht 


Wird. 9 na nm} wo. An. a —— 
Stuttgart den 19. Di 1851, Ma N te — gap 3 
rk ern Tin * — 


las nt Det: —59 ——— a; 
Termine für die EoncurdPräfungen der Schullehrer, Prodiſoten und Incipienten. 


Für die erſte dießjaͤhrige Concurs-⸗Pruͤfung der evangeliſchen Schullehrer und Lehr⸗ 
Gehuͤlfen werden folgende Tage hiemit beſtimmt: 


227 


Der 30. Mai für fämmtliche Echulmeifter, welche bie Beförberunge: Prüfung, 
und für fämtlihe Schul⸗Incipienten, welde die Prüfung auf Proviforate erſtehen 
wollen; 

ber 6. Junius zur Erfiehung der Dienft-Prüfung für die Schulproviſoren aus 
ben Generalaten Heilbronn und Ludwigsburg; 

ber 9, Junius für die — aus den Generalaten Tuͤbingen und 
Ulm, und 

ber 11. Junius für bie — aus den Generalaten Reutlingen und Hall. 

Es haben ſich demnach an den beſtimmten Tagen alle diejenigen, welche ſich 

um eine der bezeichneten Pruͤfungen gemeldet haben und nicht durch beſondere Erlaſſe 
ee worben find, Morgens 7 Uhr in der Kanzlei bed K. Eonfi BR uns 
fehlbar einzufinden. 

Stuttgart den 11. Mai 1830. ’ Mohl. 


3. Des Medicinal⸗Collegium. 
Aufnahme zweier ausuͤbenden Aerzte. 


Der Doctor der Medicin, Chriftoph Heinrich Bohnenberger, von Tübingen, 
und der Licentiat Johann Safob Lufft, von Ravensburg, find nach erftandener Prüs 
fung zur Ausübung der innern Heilkunde ermächtigt worden. 

Stuttgart den 16. Mai 1831. Walther. 


Dienft: Erledigungen, 


1) Mit dem 30. bed nächftfolgenden Monats wird die Stelle bes Arztlichen Ges 
bülfen am EatharinensHofpital zu Stuttgart wieder erledigt. Mit diefer Stelle, durch 
welche den vaterländifchen Eandidaten der Heilfunde eine weitere Gelegenheit zur praßs 
tifhen Ausbildung verfchafft werden foll, ohne daf fie nöthig hätten, mit bedeutenden 
Aufwande auswärtige Kranfen:Anftalten für diefen Zweck zu befuchen, ift neben freier 
Wohnung im Krankenhaufe, ein jährlicher Gehalt von 150 fl. verbunden. 
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Die Bewerber um diefelbe für das Verwaltungsjahr vom 1. Juli 1851 bis 30. Juni 
" 1832 werben biemit aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem Miniſterium des Innern 
unter Vorlegung ber erforderlichen Zeugniffe über ihre Herkunft und bisherige Laufbahn 
ſich zu melden, wobei unter Beziehung auf die Statuten der Anftalt bemerkt wird, daß 
die Bewerber zum wenigften über die guͤnſtige Erſtehung der aͤrztlichen Fakultaͤts⸗ 
Prüfung ſich auszuweiſen haben, auch daß diejenigen, welche nicht blos für die innere, 
fondern auch für die WundarzneisKunde und Geburtshülfe mindeftens theoretifch ſich 
ausgebildet haben, bei fonft gleicher Tüchtigfeit vorzuͤgliche Veruͤck ſichtigung erwarten 
dürfen. 

2) Durch die Verfeßung des Gerihts-Notard Speidel nach Heidenheim ift das 
"Gerihtss Notariat Neckarſulm in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daffelbe 
haben fidy innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen zu melden. 

3) Die Bewerber um das erledigte Cameralamt Waldfee, dritter Claſſe, haben fich 
innerhalb vier Wochen bei der Finanzfammer in Ulm vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Durch den Tod des Revierförfters v. Beſſerer ift dad Revier Söflingen im 
Albecker Forfte in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiefe Stelle, mit welcher 
der Gehalt ziveiter Elaffe nebft Pferdsration verbunden ift, haben fih innerhalb fechs 
Mochen bei der Finanzfammer zu Ulm zu melden, 

5) Durch die Verfegung des Förfters Müller ift das Mevier Hofftett erfter 
Slaffe a) im Altenfteiger Forft erledigt worden. Die Bewerber um daffelbe baben 
ſich innerhalb vier Wochen bei der Finanz. Kammer des Schwarzwald:Kreifes zu melden. 

6) Die Bewerber um die widerrufliche Stelle eines Umgelds-Commiſſaͤrs in Lud- 
burg, womit ein Gehalt von 600 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem Steuer:Eollegium. vorfchriftmäßig zu melden. 


— — ———— —— ———— —— 
Gedrucktadei G. Haffelbriuh, 
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Königreih Württemberg. 
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Samstag, den 4. Juni 1851. 





———— ——— — —— 
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— —— 
Juhalt. 

Koͤnigl. Detrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Belanntmachung einer Ueberſicht über bie Feſchaͤſtsthaäͤtigkeit der höhe: 
ren Gerichte in bem Jahre 1850. (Mit Beilagen.) — Bekanntmachung bed Verjeichniſſes der fluͤchtig ge: 
wordenen Angeſchuldigten und Verbreber. — Wohnſitz-Veraͤnderung eines Mechts:Confulenten. — Nefultat 
ber. Semejter: Prüfung der Juſtiz-Referendaͤre im Mai 1851. — NKirhendienft-Prüfung der fatholiihen 
Beiftlihen. — Termim zur. Prüfung, der. Bewerber. um Profeiforate an: xpceen, Gpmnafien und Seminarien. 

Dienft:Erledbigungen. 


SEE EEE EEE EIG 
I. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 18. v. M. 
den Pfarrer Wider in Hattenhofen, Dekanats Goͤppingen, Kraͤnklichkeits halber ſei— 
nem Anſuchen gemaͤß, gnaͤdigſt zur Ruhe zu ſetzen, desgleichen 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 19. v. M. den Oberamts⸗Richter, Ober⸗-Juſtizrath 
Bunz in Ludwigsburg, auf ſein Anſuchen, wegen Alters und geſchwaͤchter Geſundheit 
in den Ruheſtand zu verſetzen, und 

die hiedurch erledigte Stelle dem Oberamts⸗Richter Sarwey in Neckarſulm zu 


uͤbertragen geruht. 
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Sodann haben Höhftdiefelben vermöge höchften Dekrets vom 25. v. M. das 
erledigte Amts⸗Dekanat Stuttgart dem bisherigen Verweſer deffelben und zweiten Hels 
fer an ber Stiftskirche, M. Gerof, und 

die erledigte vierte Lehrftelle an dem Lyceum zu Tübingen dem Ober» Präzeptor 
Schaaf in Urach, unter Ertheilung des Titels eines Profeffors, gnädigft verliehen; 
auch 

vermoͤge hoͤchſten Defretd vom 26. v. M. die erledigte KHelferöftelle in Böblingen 
dem Helfer Maier in Herrenberg, und 

das erledigte Gerichts-⸗Aktuariat Freudenftadt dem Referendaͤr erfter Elaffe, Sa: 
merer, gnädigft übertragen. 

Unter dem 14. v. M. erhielt der von Gmünd gebürtige Vikar Andreas Se y: 
bold, ald Pfarrer in Kirchheim, Oberamts und Defanats NMeresheim, wie auch) 

der auf feine Bitte zum Andreas: GCaplan in Scheer, Oberamts und Defanats 
Saulgau, ernannte Pfarrer Megger von Trugenhofen, die Königliche Beſtaͤtigung. 


1. Berfügungen der Departementt. 
A) Des Zuftigz:- Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
a) Bekauntmachung einer Ueberſicht über die Geſchäftéthätigkeit der höheren Gerichte in dam Jahre 1850. 
(Mit Beilagen.) 


Die nachftehenden Ueberſichten ber die Gefchäftsrhätigkeit des K. Ober-Tribunals 
und der K. Gerichtshöfe in dem Jahre 1830 werden unter Vezichung auf die Ve: 
kanutmachung vom 25. Auguſt v. J. (Meg. Bl. ©. 358) andurd zur Öffentlichen Kennts 
niß gebradt. 

Stuttgart den 18. Mai 1851. Maucler. 
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b) Belammtmachung des Verzeichniſſes der flüchtig gewordenen Angefchuldigten und Merbrecher. 


Nah den von ben K Gerichtöhöfen dem Juſtiz-Miniſterium auf den Stand des 
1. Januar 1851 vorgelegten Eriminal:Prozeßliften haben ſich die in der Anlage genanns 
ten Individuen der gegen fie erfannten Strafe oder gegen fie eingeleiteten Unterfuchung 
dur die Flucht entzogen. 

Dieſes Verzeihniß wird nun mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, den etwa befannten Aufenthalts⸗Ort der genannten Perfonen den betreffenden 
K. Oberamts⸗Gerichten anzuzeigen. 

Letztere erhalten zugleich die Weiſung, fuͤr die Beifahung und Einlieferung der 
Fluͤchtigen an das zuſtaͤndige Unterſuchungs-Gericht nach Pflichten Sorge zu tragen. 

Stuttgart den 18. Mai 1831. Maucler. 


Lifte 
der flüchtigen Ungefhuldigten und Verbrecher auf ben I. Januar 1851. 
— — — nn nn a nm — —— — — 











Tag 
Name und Wohnort Verbrechen —— Bezeichnung 
dis oder oder des zuftändigen Bezirkes 
Flüchtigen. Vergehen. der erfolgten An⸗ Gerichts. 
| zeige derſelben. 





. Nedar: Kreis. 
A. Weltere Flüchtlinge. 





1822. 


Eiegle, * ra Friedrich. 
Hanheim. 


1. 
Schoch, Gottlich. Vagabundität und | 22. Sept. Nedarfulm. 
Sertenbadh. Soncubinat. 1821. 
2. | 
Kuͤßner, Jakob. Deßgleichen. 26. Dec. Ludwigsburg. 
Neckarrems. | 1821. 
3 
Bottinger, oe wide] : 
Oſt heim. | Straßenraub. | 3 uni Böblingen: 
J 
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Tag 
— Name und Wohnort Verbrechen der Entweichung 
die oder oder 
Fluͤchtigen. Vergehen. ber erfolgten Uns 
at seige derfelben.| [U berfelben. 
5. | 
Zirfler, Johann. Bagabundirdte. | 7. Mai | 
Plieningen. | 1893. | 
6. 
Kachel, Friedrid. MWilderei und 24. Dec. 4J 
ei ne Wald⸗Exceſſe. 1825. 
v. Meftin, Sram Sofeph. Soncubinat, 26 Mai 
Le Vagabunditaͤt und 1825. 
im — Faͤlſchung. 
8. 
Binder, Johann Jakob. Betrug. 29. Nov. 
Gruppenbach. 1828. 
9. 
Stiefel, Catharine. | Diebſtahl. 20. Ran. 
Hoͤpfigheim. | 1829. | 
B. Neu hinzugefommene Fluͤchtlinge. 
10. 
Henninger, Friedrich. | Bagabunbität. | 20. Febr. | 
Roßach. | | "1828. | 
1. Shwarzmwald>:Kreis. 
Aeltere Flüchtlinge. 
Stos, Jakob. Injurien. | 51. Dtai 
BREMEN: 1815. 
Maier, bel, Vorraths⸗ Caſſenreſt. 27. Dec. 
Pfleger. 1814. 
Rottweil. 
15. t 
Roller, Hiob. Münzfälfchung. 16. Nov. 


Göttelfingen. 1817. 





Bezeichnung 


bes — Bezirks⸗ 
erichts. 


Stuttgart, 
Eriminalamt. 
Ludwigsburg. 


Stuttgart, 
Sriminalamt. 


Befigheim. 


Befigheim. 


Nedarfulm. 


Rottenburg. 


Rottweil. 


Freudenſtadt. 





| za | 








Name und Wohnort Verbrechen ———— Bezeichnung 
des oder oder des — Bezirks⸗ 
Eichtigen Vergehen. der erfolgten Ans Gerichte. 
zeige derfelben. | 
Gäbelin, Sieh Dorothee. Diebftahl. | 19. Febr. Balingen. 
en 1819. 
Haufer, Kofepb Crulgo Diebftahl | 14. Auguft Reutlingen. 
Bregenzer Sepple). und 1819. | 
— Vagabunditaͤt. 
——— Barbara. Faͤlſchung. 10. Nob. Nagold. 
Berneck. 1818. 
17. 
MWelte, Markus. Defgleichen. 16. April Tuttlingen. 
Stetten. 1819. — 
18. 
Schmid, Johann. Deßgleichen. 9. Auguſt Herrenberg. 
Unter⸗Jeſingen. 1819. 
19. 
Neſtel, Jakob. Deßgleichen. 9. Auguſt | Herrenberg. 
— 1819. 
—— Michael. Caſſenreſt. 14. Juli Nuͤrtingen. 
Stiftungs-Pfleger. 1819. 
———— 
ER —— Faͤlſchung und 4. Sept. Nagold. 
Lengenloch. Bagabundirät. 1819. 
22. " 
Schweizer, Zohannes. Concubinat, Fi | 16. Sept. Balingen. 
— ſchung und Betrug. 1819. 
M — "Matthäus. Verfchuldete 31. Oft. | Herrenberg. 
Rodt. Toͤdtung. 1816. 
24. 
Lieb, Samuel. Diebſtahl. 31. Mai Oberndorf. 
1820. 


Hagenau. 
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Tag 
Name und Wohnort Verbrechen berEntweichung Bezeichnung 
des oder oder des zuſtaͤndigen Bezirkes 
Fluͤchtigen. Vergehen. der erfolgten Ans Gerichte. 
| zeige derfelben. 
| 
Gluͤckherr, — ————— Caſſenreſt. 1. Mai Rottenburg. 
Rottenburg. | 1820 
26. 
Rod, Joſeph. Faͤlſchung. 6. Juli Spaichingen- 
— | 1819. 
Mader, — Georg. 


Neuſatz. 
erh 


Wah * J Roſine. 
Seen —— 


Kraf Joſeph. Deßgleichen. 23. Juli Oberndorf. 
1. 


Defgleichen. 





1893, 3 Neuenbürg. 


—— fingen, 1819. 


Mann, — David, 
Schreiner. 
Kuppingen. 

31 


Deßgleichen. 9. Auguſt Herrenberg · 
1823. 


2 * 
Nething, Jakob. 
Beuern. 


32. 


Betrug. 15. Juli Nuͤrtingen. 


1825. 


Moßbacher, Schultheiß. 


Dienft: Vergehen. 8. Mai Rortweil, 
— orf. 


1825. 


Perf ic, "Rohannes. 


Diebſtahl. 12. Mai Balingen. 
From — 


1827. 


Wieſe — Monika. 
— 


Flai — Jakob. 
Sul — 


Vagabunditaͤt. 19. Mai Spaichingen. 
1828. 


Faͤlſchung. . Juli Oberndorf. 
1828. | 
| 
I 


Herter, Anne Marie. 


Balingen, 
Zillhaufen. 


Vagabunditaͤt. | 50 Dft. 
1823. 
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— — —— — 














Tag 
Name und Wohnort Verbrechen der Enmweiung] Pezeichnung 
des oder oder des zuſtaͤndigen Bezirks— 
Fluͤchtigen. Vergeben. der erfolgten An- Gerichts. 
zeige derfelben. 








IH. Jaxt⸗Kreis. 
A. Aeltere Flüchtlinge. 


37- 
Goͤhrig, Barbara. Diebſtahl. 28. Nov. Gaildorf. 
Spoͤck. 1820. 
38. 
Baisger, Benedikt. Deßgleichen. 19. Nov. Aalen. 
Forſtweiler. 1821. 
39. 
Egner, Michael. Deßgleichen. 7. Juni Kuͤnzelsau. 
Riedernhall. 1823. 
40. 
Ehmer, Regine. ' Eoncubinat und 1. Auguft Neresheim. 
Hohenftadt, | Bagabundität. 1823. 
4. 
Zinfftein, Joſeph. Diebftabl und 25. Dec. Malen. 
Pfannenttiel. Eoncubinat. 1823. 
42. 
Mad, Michael, Ehebruch. 11. Maͤrz Crailsheim. 
Dinkelsbuͤhl. 1825. 
45. 
Srimminger, Sohann. Vagabunditaͤt. 12. Mai Gmuͤnd. 
Bartholomaͤ. | 1326. 
Ah, 
Schuͤle, Ludwig. Betrug. 50. Dft. | Dehringen. 
Dehringen. | 1826. | 
45. 
Derttinger, Georg Friedrih.! Muͤnzfaͤlſchung. 31.Dee. | Heidenheim. 
Plochingen. 1827. 
46. 
Staudacher, Sohann, Diebftahl, 1. San. Bartenftein, 
Neidenfels. 1828. | 
47. 
Hifele, Georg Ludwig. Renitenz. | 17. Zebr. | Hall. 
Hall, 1828. | 











— 
Name * — Verbrechen — Bezeichnung 
oder oder dee — Bezirks⸗ 
glächtigen. Vergehen. der erfolgten Ans Gerichts. 
eige derfelden. 
18. | 
Deifler, Balentin, Diebftahl. 23. Dec. Künzelsau. 
Aſchhauſen. 1828. 
19. 
Neufer, Joſeph. Defgleichen. 25. Juni Mergentheim.. 
Ditelhaufen. | 1829. | 
B, Neu hinzugefommene Flüchtlinge. 
50. 
Hirfch, Abraham. Berrug. 5. Mai Künzelsau. 
Braunsbach. 1829. 
51. 
Seiboth, Marie Louiſe. Diebſtahl. 15. Febr. Hall. 
Hal 1850. 
52. 
Lendle, Leonhard. Defgleichen. 14. Juni Erailsheim. 
Deufftetten. 1830. 
V. Donau: Kreis. 
A. Meltere Flüchtlinge. 
55. 
Heinkel, ©: baſtian. Straßenraub. 14. Mai Blaubeuren: 
Glogau in. EN en. 1819. 
Döring, SarkBilhelmgeimich: Berrug. 33. April Waldſee. 
Scribent. 1820. 
Stuttgart. 
55. h 
Colom b, Anton. | Diebftahl. 12. Mai Tettnang. 
Ferrara. 1820. 
56. —F 
Hofmann, Gottlieb. Defgleichen. 50. Dft. | Ulm. 
1823. 


Beggenrieth. 








Name und Wohnort 


des 
Fluͤchtigen. 





.- 


Dir 
Brodbed, Ehriftoph. 
Megingen. 


58. 
Moſer, Jakob, Tuͤchſcheerer⸗ 
Geſelle. 
Buchsweiler im Elſaß. 
59 


-Rupp, Rathöfchreiber. 
Muͤnſingen. 


60. 
Eubler, Anton. 
meebradı. 


Roͤgl — 
a Sa 


Modtz, 55 Sofeph. 
lag. 


— 
Treutz, Ludwig. 
Gamerſchwang. 

64. 

Ott, Catharine. 
Goͤßingen. 
65 
Biker br 


Rübere, Joſeph. 
— 


— Georg.. 
Brafenberg. 
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Verbrechen 
oder 
Vergeben. 


Diebftahl. 


Ehebruch. 


Faͤlſchung. 
Diebſtahl und 
Betrug. 
Mord. 
Vergiftung . 
Diebſtahl. 
Deßgleichen. 
Eoncubinat und 
Vagabunditaͤt. 


Vagabunditaͤt. 


Raubmord. 


Zug 


Ider@&ntmoeichung| 


h 
| 
| 


| 





oder 
der erfolgten Uns 
derſelben. 


4. Aug. 
1825 


93. Dec. 
1825 
18. Febr. 
1824» 


15. Mai 
: 1825. 


19. Juli 
1825. 


a Hr ea 
| 
| 
| 
12. Okt. 
1825 
1. Juni 
1826. | 
2 


— — —— — TE 


Bezeichnung 


des zuftändiaen Bezirkes 


Gerichte. 
Leutkirch. 


Muͤnſingen. 


Muͤnſingen. 
Tettnang. 
Ravensburg. 
Wangen. 
Biberach. 
Leutkirch. 
Tettnang. 
Ravensburg. 


Vuchau. 


„EEE EEE GE 


Ta 
Name und Wohnort Verbrechen der@ntwelhung Bezeichnung 
des oder oder des zuſtaͤudigen Bezirkes 
Fluͤchtigen. Vergehen. der erfolgten An⸗ Gerichts. 


eige derſelben. 


B. Neu hinzugekommene Fluͤchtlinge. 








68. 
Hartmann, Waldburg. Vagabunditaͤt. | 23. Aug. Biberach. 
— 1829. 
Sdar, Agnes. Deßgleichen. 27. Sept. Ravensburg. 
—— 1829. 
Weiß, — Georg. Diebſtahl. 5. Aug. Göppingen. 
——— 1830. 
Sirfe Br Garl. Defgleichen. 5. Aug. Goͤppingen. 
Jebenhauſen. 1850. 
Der Kanzleis Direftor des KR. Zuftiz: Minifterium: 
Priefer. 


ec) Wohnfitz- Veränderung eines Rechts⸗Conſulenten. 


Da der Rechts: Confulent Friedrich Ludwig Krauß in Dehringen feinen Wohn 
fig nad) Geißlingen verlegt hat, fo wird folches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 21. Mai 1851. Maucler. 


d) Refultat der ScmefterPräfung ber Yuftiz-Referendäre im Mai 1851. 


Auf die Bekanntmachung vom 1. December 1850 (Meg.Bl. ©. 524) haben ſich 
zur zweiten Dienftprüfung zehn Bewerber angemeldet, welche ſaͤmtlich, und zwar in 
nachſtehender Ordnung, zu Referendaͤren erſter Claſſe beſtellt worden ſind: 

A. 
Ludwig Geyer, von Guͤglingen, Oberamts Brackenheim. 
B. 
Johann Chriſtoph Staib, von Biberach. 


239 


O. 
1) Reinhold Kaufmann, von Eßlingen. 
2) Ernſt Steudel, von Eßlingen. 
5) Leopold Frey, von Cannſtadt. 
4) Ludwig Lang, von Stuttgart. 
5) Carl Auguft Elef, von Göppingen. 
6) Ehriftiati Rornmann, von Crailsheim. 
7) Friedrich Kausler, von Oberroth, Oberamts Gaildorf. 


Carl Wilhelm Spittler, von Reutlingen. 


Stuttgart den 31. Mai 1831. Maucler. 


B) Des Departements bed Innern: 
1. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Kirchendienſt⸗Prufung der katholiſchen Geiftlichen. 


Wegen des Mangels anſtellungsfaͤhiger Geiſtlichen wird im laufenden Jahr eine 
dritte Dienſtpruͤſung für Kirchenſtellen Statt finden, wozu diejenigen zugelaffen wers 
ben, welche im Jahr 1829 ‚oder früher. die Priefterweihe erhielten. 

Die noch nicht dazu beftellten,, Sandidaten haben fich bis zum 1. September bei 
dem Kirchenrath ſchriftlich zu melden ‚ und zugleich über den Beſi ig des Zah oder 
Beiſitz⸗Rechts den obevamtlich beurkuudeten Ausweis vorzulegen. 

Diejenigen, welche ‚nicht ‚gurbeigewiefen werben, ‚müffen am Drontag Then 3 Dftor 
ber, Nachmittags A Uhr, in der Kanzlei des Kirchenraths dabier erſcheinen. — 

Uebrigens bezieht man ſich auf die im Regierungs-Blatt vom Jahre 1819, ©. 111, 
auch in ben CirkularsErlaffen vom 1. Juli 1820 und 6. Auguſt 1822 bekannt gemach⸗ 
ten Vorſchriften. — * 


Stuttgart den 21. Mai 1831. — 6Eamerer. 
HÄIui4127229— 9— ji, 1* 128* 
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"2. Des Studienraths. 
Termin zur Prüfung der Bewerber um Profefforate an Lyceen, Gymnaſien und Eeminarien. 


Die dießjährige Concurss Prüfung berjenigen, ‚welche die Befähigung zur Bewer⸗ 
bung um Profefforate an Lyceen, Gymnaſien und Seminarien erlangen wollen, wird 
am 26. und 27. Qulius Statt finden, und haben ſich diejenigen, welche entweder be— 
reits ſich zu derſelben gemeldet haben oder, fi ch in der gefeglichen Zeitfrift noch melden, 
und nicht durgh, beſondern Erlaß zuruͤckgewieſen werben, am Tage zuvor bei dem 
Reftor des hiefigen Gymnaſiums zu Vernehmung des Weiteren zu fiellen. : 

Stuttgart den 26. Mai 18ike.... >. 004. 05, ° Blatt. 


Dienft: Erledigungen. 

1) Durch die Befdtberung des Oberamts-Richters Sarweh in Nedarfulm iſt 
deffen Stelle in Erledigung, gekommen, Die Bewerber um diefelbe haben ſich inners 
halb drei Wochen bei dem K. Serichtshofe in Eflingen zu melden. 

2) Durch das am go.v. M. erfolgte Ableben des Dberamıs- Richters Dieteridy 
in Ulm iſt die Stelle deffelben erledigt worden. Die Bewerber um ſolche haben ſich 
innerhalb brei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

3) Bei der land: md’ forſtwirthſchaftlichen Lehr⸗ Anſtalt zu ——— iſt die 
Stelle eines zweiten Lehrers, d er Forſtwiſſenſchaft zu beſetzen. Der Gehalt iſt neben 
freier Wohnung auf 600 fl. jährlich feftgefegr, wofür ein — g von woͤchentlichen 
16 Stunden in mehreren Fächern des fpeciellen Theils der Forftwiffenfhaft nebft dem 
Unterricht im ‚Plapzeichnen zur Auf gabe gemacht wird. Die Bewerber haben ſich un⸗ 
ter Auſchluß ihrer Zeugtüffe innerhalb bier‘ Wochen der ki Entratpälk‘ des lautwirih⸗ 
ſchaftlichen Vereins RE melden. | 





Gedbrudt bei ©. Haffelbrimk 


. 


Digitized by Google 


£it.”A A 
| Veben 
über die Gefchafts:Thätigkeit des Criminal: Senats des K. Ci 














im Jahr 
Am 4. Zanuar 1830 
Gerichts⸗Stellen. lagen aus dem Jahre 182913m Laufe des Jahres 18301 Mithin waren im G 
noch umerlebigte Criminal⸗ kamen neue hinzu: anhängig: 
Prozeffe vor: 
A. Eriminal:Senat des K. Ober: z 
Tribunals. 13. 221. 954. 
B. Eriminal»Senate der 8. Ger —T 
> richtöhöfe: 29. 750. 779. 
1) zu Eflingen: 
2) zu Tübingen: 92. 486. 578. 
5) zu Ellwangen: 116. 699. | 815. 
4) zu Ulm: 56. 613. 569. 
Enge — —— —— — — ne — — 
Zuſammen: 306. 2,669. 2,975. 


Anmerfung. Aus einer Vergleihung der vorftehenden Refultate mit der Ueberficht dert 
ergiebt fich, daß: 

1) am 1. Januar 1850 weniger unerledigte Prozeffe vorlagen, ald a 

2) Im Laufe des Jahres 1850 wurden weniger neue Prozeſſe anhe 

5) Es waren mithin im Jahre 1850 weniger Prozeffe zu erledigen 

4) Im Laufe des Jahres 1850 wurden weniger Prozeffe erledigt al 

5) In das Jahr 1851 giengen weniger Prozeffe über als in das St 

Endlich ift noch zu bemerken, daß unter den im Laufe des Jahres 1850 bei dem 

Öutahten über Vergehen von Adminiſtrativ-⸗Beamten (Verf. Urk. $: 


| ‚ Nro. 24 des RegBl. 0.3. 1831. 
tfidt 
dersTribunals und ber Eriminal:Senate * K. Suaichtshofe 
e 1830. 








Don dieſen waren am: Per Termine 





janzen| Hievon wurden bis zum | Mithin giengen unerledigt 
54. December 1830 erlebigt:] in das Jahr 1834 Aber: fpruchreif: in der Verhandlung 
" begriffen: 


— 
| 


Geſchaͤftsthaͤtigkeit der &riminl»Sehate nom Sabre ı 1829 Reg. Bl. ©. J. 1850, ©. 358) 





m 1. Sanuar 1839. — num L un * ul u 39; 

ngig als im Jahre 182% . : | — . > ar 

als im Sahre 1829 . ee ee —— 623. 

s im Jahre 1829 u en 7 71.7 

ihr 1830 el | 38. 

OR. Dber-Tribunale als anbängig bezeichneten und eriebigten Prozeſſen 5 rechtliche 
47) begriffen ſind. 


Von dem Criminal-Senate ded Ober⸗Tribunals wurden 201 Revifionss und Res 
Eursfachen durch materielle Erfenntniffe erledigt, und zwar: 


















































— > — — — — 
von dem Gerichtebof⸗ in | peririgeus: beftätigend: — — ſchaͤrfend: | mitvernd: | Zufammen: 
Cflingen: 16. | 69. 
Tübingen: 18. * 26. 

— Ellwangen: == 18: 18. Fu 
—— Ulm: — 7 u 47 

— — — — — 
Zuſammen: — 150. 25. — 46. | 201. 


Don den Gerichtöhöfen wurden 154 u gegen bezirfsgerichtlihe Straf; Ers 
Fenntniffe eriebigt, und war: 





— —⸗— — — — —— 


von’ dem Gerichteßofe ü in | Benstigeng: | ſchaͤrfend: mildernd: | Zufammen: 


Eflingen: 








Tübingen: > 





Ellwangen: 





Ulm: 


Zufammen: | 80. | | 39. 134, 


KanzleisDitefrion des R. Juſtiz ⸗Miniſterium: 
Prieſ er. 
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£it. B. 
-Webe 
über die Gefchäfts:Thärigkeit des Civil-Senats des 8. £ 
im Zahı 

























































.J 830 1. a 
— on 1835 Im Laufe des Jahres 1850)Mithin waren im Ca 
unerledigt vor: famen neue hinzu: anbängig: 
Gerichts⸗Stellen. 
Cielt: | Goncurd: | Evil: Gonetrds Geil: Eencur⸗ 
Projeſe. Prezeſſe. Proieſſe. Pro eiſe. Pte eſſe. Preeſſt 
—— ůôàòů—— — —— — — — — — * 
A. a K. Ober] 151 * 189 — | 523 I 
B. Eivil-Senate der K. Gerichts: ZZ Zu en 
hoͤfe. 178 5 205 — 383 5 
1) zu Eßlingen: — ————— BE 
2) zu Tuͤbingen: 95 | 3. 156 | .- 249. 8 
3) zu Ellwangen: 405 |) u 259 _ 661. 11 
— — — — I — — — — — Je — — 
4) zu Ulm: 155 | 9 | 177 | _ | 352. | 9 
| i 
— — — — —— — — 
Zufammen: 965. 35. | 986. | — | 1,951. | 53. 








Anmerkung Aus einer Vergleihung der vorfichenden Reſultate mit der Gefchäftsthät 
ergiebt fich, daß 

1) am 1 Januar 1850 mehr unerledigte Civil: und ConcuresProzef 

2) Im Laufe des Jahres 1850 wurden mehr neue Prozeffe anhäng 

5) Es waren mithin im Jahr 1850 mehr Prozeffe zu erledigen als 

4) Von fämtlihen höheren Gerihrs-Stellen wurden im Jahr 1850 

5) In das Jahr 1851 giengen mehr Civil und Concurs-Prozeſſe ü 


rſicht 
Iber-Tribunald und der Civil⸗Senate der K. Gerichtshoͤfe 
e 1830. 











Hievon wurden bis zum 
51. December 1830 definitiv 
erledigt: 





— —— ——— — — — — 
—— 








zzen Mithin giengen unerledigt 


in das Jahr 1851 über: 





| Bon diefen waren an gedachtem Termine: 













Eorrurd: Prez· ſc. 
worin re uni), Ereit Proyefie, Gonrurk: Prosrife, 
fitatien der Poranien 19 der Drrbanzlung in der Bernandung 


neh ausebt, | begriffen. | bestiifen. 





Gencurds 


GElvili Propeife 
Projeſſe. 


Proyeiie, ipruırelf, 








Gencurbs | Gilt: 





| 
| 

| 
— 
| 

| 
— 
| 

| 
| 
wi 
J 
| 






























































181 5 195 | 22; 28 2 167. — 
146 — 103 | 8 18 6 835 2. 
235 — 424 | 11. 50 4 574 7 
— — — — — ——— 
| | 
159 3 171 | 6 3. 1. | 168. | 5. 
950. 6. 981. | 7. 102. 15. 832, 14, 
— 


gkeit der Civil-Senate vom Jahre 1829 (Reg.Bl. von 1850, ©. 358) 


» vorlagen ald im Jahre 1829. .» . .... 26. 
JHals im Laufe des Jahres 1829 . : ; r . Ä 
im Jahr 1829 — 5 ; ; P 
tebr Givils und Concurs— ‚Progeffe erlebigt ald im She 1829 . . 1. 
rw als in das Jahr 1850 Ka Ten Se 13. 
KanzleisDireftion des K. Quftizs Minifterium: 
Priefer. 


Lit. C. 
Ueberſicht 
uͤber die Geſchaͤftsthaͤtigkeit der hoͤheren Gerichte in 
Angelegenheiten im Jahre 1830. 












































paid Senate —— wurden Dicken |__ Wiesen warn 
ren anbängig erledigt: | unerledigt: Iprudreif: In Den erben 

——— —— — F. Zu — — - — 
KGerich K. Gerichtshofs ofs in a Eflingen: ı 140. 56. 84. 11. 73 
— — — Tübingen: | 152. | A11. | ın 7 104. 
—_ — 7 Ellwangen: 11. 11. er — = 
— — — Ulm: 48. 14. 34. | — 34. 
Zuſammen: 555. | 126. 229. 18, |. 311 


Bon den vorbemerften 126 Scheidungs» Prozeffen find 
a) durh den Tod der einen Parthei - » « = 2. 2 20. 
b) durch Verföhnung der Ehegatten » 2 2 0 26. 
e) durch gerichtliche EIS MRNN De ee re a N 
erledigt worden. 
Drurch leßtere wurde in 9 Fällen die Scheidung nicht als begründet erkannt, in 
den 89 übrigen aber die Ehe aus folgenden Gründen gefchieden: 








des 8 Gerichtshofs im ur 





von dem chegerichrlichen! Ober, 

















——534 
Senate des Tribunals: Eßlingen: Tübingen: Ellwangen;: Ulm: Zu ee 
—— eharrlicher 
ap. eg der Befl,, 2. 55. 15. 9. 10. 71. 
die Ehe fortzufegen: N 

wegen Ehebruchs: 2. | 2% u 2. 2. | 16. 
_ wegen Impotenz: — 1. | — —— — J. 
wegen Betrugs bei u | 1, | on — | _ | * 


Eingehung der Ehe: 
Kanzlei⸗Direktion des K. Juſtiz-Miniſterium: 


Prieſer. 


u. 
B ’ 
’ e 
. - 
. 
- 
ei .... 
.. 
4 
I} 
⸗ 
—W 
= a 


- 
pi . 
x 
voran - 4 + 
. » 
. 4 ur. 
r 
i 2 - 
er - 
. .. 
. .*. 
. 
. 
Fi .- .... 
e * 
0 
” a = \ 
P F R ." ne 8 . * 
= 4 P2 D ‘. f & rin. — 
J 
2 
J 
= — 
“= 4242 .. . P 2 
. 


Digitized by Google 


EEE PER 


£it. D. 


Zuſamme 
ber erheblicheren Ergebniſſe der Geſchaͤfts⸗Thaͤti 
im Jah 








| Erbichafretbeilungen | Euratelen To Adminiftrationen 
















ai re von Eremten: er Eremte: 
er 
Pupillen » Senate. ru 
wurden blieben waren zu hörten plirben zu 
erledigt; unerlepigt © beaufüchtigen : auf; beauffichtigen : 
ee — — — 











Pupillen⸗Senat zu Eßlingen: 


— 





— — — Tübingen: 





— — — Ellwangen: 





— — — Ulm: 


—r — — — — 


Zuſammen: 


nfttellung 


‚keit der Pupillen-Senate der Kreis: Serichtshäfe 
€ 1830. 





— —— — — —— — 
Curatel⸗ F Adminiſtratious⸗ u Pflegfchafrs + Tabellen 








echnungen. ber Bezirfe-Berichte. 








me |. zum | em: | arum: | a8: | ein: | mime | aim | m 
som |. zu | tt: | am. | am: el zum | 
| Er ee | ee: 
15 2. 13 
Be en un 
4 4. ur 
ar er a a 
——— — 
6 6. — 











Kanzlei⸗Direktion des K. Juſtiz⸗Miniſterium: 
Prieſer. 





. 
. 
n * 
x 
J a 
«vV2 
/ be 
⸗ j 
tn —— —— ar [u ee" - .. * 
Pe - - . .. 
PA 6 2 Tas 
. nr . * 
‘ ‘ 
Pe 54 1» GR 
ut 
— 22 — ——2* ⁊* — ET“ 
- + . FL | nt 
4-2 
> * ! we. B — J 
9 
- ” - 
— — —ͥ——* r.. - . ” ” * * 
> B 
— sr J * 
.24 ꝛ * i 4 
' fi 
' ’ 
— — — — nt am ‘ * .- anne 





rum 


. R 
t : 
J F 
— 
En - . 
- [4 
. ẽ 
-. ’ 
. .»e » A a .- 
- . 4 
’ . 
1. [77 
; L 
. 
h P 
J J ” . 
u Per PORN F 
‚oder * 
* 





Pr 
- rt. 
u. “red 
u .. - 
nn 
.. 26 Pr 
Kur 
.. 10. 
+ ! 
. 
.. Pa ee 
’. 
.. 0 
s 
H . 
D ..r - . 
i 
1 
tm." 
* 
ar — 


* — ⸗ 
J 

* 
J „Ei 
. 
.* 

* 
* 


tut . 


Digitized by Google 


| — 
Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Württemberg. 


— 





u u 


Dienſtag, den 14. Juni 1851. 
u — 





— nn 


Suhbalt,. 

Königl. Defrete. Dienſt⸗Nachrichten. j 

Verfügungen ber Departements. Bekanntmachung, die bevorſtehende Semeiter : Prüfung der Juſtiz— 
Meferendäre betreffend. — Bekanntmachung, die bevorftchende Prüfung der Notariatd-Gandidaten betreffend. 
Belauntmachung, die Einſendung der Gebühren für das Negierungd-Blatt anf das zweite Semeiter 1351 
betreffend. — Verfügung, betreffend die Vegünftigung des Bauens aus Stein, Baditein oder Lehm von 
Seite der baubolgpflichtigen Körperfhaften. — Bekanntmachung, betreifend die in dem feſtgeſetzten Audienz⸗ 
Tagen eintret- ude Unterbrebung. — Termin zur Prüfung fir die Aufnahme in das katholiſche Schullebrer: 
Seminar in Gmuͤnd. — Bekanntmachung der Yoosnummern, mit denen die Contingente fir die diepiährige 
Aushebung ſchließen. — Belobung des Schultheißen Hertter und ded Gemeinderatbd Andreas Braun, 
von Schönbrunn. 

Dienft:Erlediguingen. 





1 Unmittelbate Königlidhe Dekrete— 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 50. v. M. die 
erledigte Nathöftelle bei dem K. Gerihtshofe in Ellwangen dem Sber  Zuftiz : Affeffor 
Fri m Ulm zw überttagen, und 

vermöge hoͤchſter Entfhliegung vom 1. d.M. die in der fiebenten Nangftufe 
fichende Stelle eines Univerſitaͤts Amtmanns dem Oberamts:Ridhter Haas in Maul 
bronn mit dem im bie fechste Rangſtufe geftellten Titel eines Univerſitaͤts- Raths zu 
serleiben, 
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auf das erledigte Dberamt Ehingen den Oberamtmann Steinhäufer zu Motts 
weil, feinem Anſuchen gemäß, zu verfeßen, 

die evangelifhe Pfarrei Königsbronn, Defanats Heidenheim, dem Seminariſten 
und Pfarrgehülfen Shumann zu Steinheim, Defanats Heidenheim, und 

die Oberhelfers:Stelle in Kirchheim, dem Helfer Knapp zu Sulz zu übertragen, 
auch 

dem Ober Prözeptor am Lyceum zu Ludwigsburg, M. Kies, den Titel eines Pros 
feffors zu verleihen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch höchites Defret vom 2. d.M. den Res 
giftrator Weng bei dem K. Gerichtshofe in Ulm, feiner Bitte gemäß wegen Alters 
und Kränklichkeit in den Ruheftand gnädigft verfegt, 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 6. d. M. das erledigte Cameralamt Neuens 
bürg, dem Ober⸗Reviſor Klemm bei der Finanz: Kammer in Ludwigsburg gnädigft 
übertragen, und 

vermöge höchften Defrets vom 8. d.M. die erledigte evangelifche Pfarrei Thail— 
fingen, Defanats Balingen, dem Seminariften Breyer zu Schiwieberdingen, Defanats 
Ludwigdburg, gnädigft verliehen, 

den Fatholifhen Pfarrer Gaft in Laupheim, Oberamts Wiblingen, feinem Anfus 
den gemäß, auf die erledigte MartinssCaplanei zu Ravensburg gnädigft verfegt, 

dem Archiv Afüiftenten Rausler bei dem K. Staats-Archiv, den Titel eines Ars 
hivars gnädigft verliehen, und 

der von dem Fürften Erbland-Poſtmeiſter in Vorſchlag gebrachten Uebertragung 
des Poſtdienſtes zu Waldenbuch, deſſen der Poſthalter Klein ſeinem Anſuchen gemaͤß 
enthoben worden, an den Tochtermann des Letztern, Friedrich Jakob Kielmeyer da— 
ſelbſt, die hoͤchſte Beſtaͤtigung gnaͤdigſt ertheilt. 

Die patronatiſche Nomination des Pfarrers Cunradi zu Unter-Regenbach, Des 
kanats Langenburg, auf die Piarrei en, Dekanats Künzelsau, ift ben 27. 


v. M. beftätigt worden. 
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1 Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufig> Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
a) Befanntmachung, bie bevorftchende Scmefter Pröfung der Juſtiz⸗Referendaͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Zuni 1823 (Reg Bl. ©. 418) 
werden diejenigen Referendaͤre zweiter Claſſe, welche zu Erſtehung der zweiten Dienfts 
Prüfung befähigt find, und die Zulaffung zu derfelben beabfichtigen, hiermit aufgefors 
dert, ihre bdießfälligen Gefuche auf die vorgefchriebene Weiſe und unter Angabe ihres 
Aufenthalts: Orts, bis zum 15. Juli d. J. bei dem K. Juſtiz-Miniſterium um fo ges. 
wiffer einzureichen, als im Falle der Nichteinhaltung diefes Termines der Nochtheil 
bes Ausfchluffes von der naͤchſt bevorftehenden Semefters Prüfung für die Saͤumigen 
unfehlbar eintreten würbe. 

Den zu biefer Prüfung zugelaſſenen Referendaͤren werden fodann von der Prüs 
fungs:Commiffion des K. Ober⸗Tribunals die zu Ausarbeitung der Probe: Relationen 
erforderlihen Akten ohne Werzug zugefiellt werden. 


Stuttgart den 1. Juni 1831. Maucler. 


b) Bekanntmachung, bie bevorftchende Prüfung. der Notariats-Candidaten betreffend, 


An dem Monate Juli 1851 wird auf der Kanzlei bes K. Auftiz« Minifterium 
eine Prüfung der Bewerber um Notariats-Stellen ftattfinden. Diejenigen, die eine 
folhe zu erftehen wünfchen, mögen fie dieſes Vorhaben fchon früher zu erkennen ges 
geben haben oder nicht, werben daher aufgefordert, ihre bieffälligen Gefuche bis zum 
20. Zuni 1851 bei ber KanzleisDireftion des K. Juftiz- Miniftertum einzureichen. In 
benfelben hat jeder Vitrfteller feine Familien Berpältniffe, fo wie feinen bisherigen Bil 
bungslauf anzugeben, auch feinen Zauffchein, fo wie eine Urkunde über den Beſitz des 
Bürgerrehts, anzufhließen. Der Tag, an welchem die Prüfung vorgenommen wer: 
ben wird, foll weiterhin zur Öffentlihen Kenntniß kommen. 


Stuttgart den 4. Juni 1831. Maucler. 
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<) Bekanntmachung, die Einfendung der Gebuͤhren flır das Regierungs⸗Blatt Auf das zweite Seme— 
ſter 1851 betreffend, 


Für das mit dem 1. Juli d. 3. beginnende zweite Semefter des Regierungs-Blatts 
find die Gebühren, fo weit fie nicht bereits vorausbezahlt find, A 1 fl. 50 Er. für das 
Eremplar, und wenn das Regierungs-Vlatt mit der Sammlung der. Rechts⸗Erkennt⸗ 
niffe verlangt wird, im Vertrag von zwei Gulden für das Exemplar, durch die K. Ober: 
Aemter oder Poftämter no im Laufe des Monats Juni d. 3. an die Gaffe des Res 
gierungd-Blatts einzufenden, von den in Stuttgart wohnenden Abonnenten aber ebens 
dahin zu berichtigen, was mir dem Anfuͤgen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Daß von dem 1. Juli an nur die vorausbezahlten Exemplare werben verabfolgt werden. 

Stuttgart den 10. Suni 1851. Maucler. 


B) Ded Departements des Innern: 
1. Des Minifterium bed Innern. 


a) Verfügung, betreffend Die Beguͤnſtigung des Bauens aus Stein, Backſtein oder Lehm von Seite 
g guuſtigune 
der bauholzpflichtigen Koͤrperſchaſten. 


Da die Aufführung von Gebäuden aus Stein, Backſtein oder Lehm auf jede 
Weiſe aufgemuntert zu werden verdient: fo werben die Verwaltungs-Behoͤrden derje: 
nigen Körperfihaften, welche zu unertgeldlicher Abgabe von Bauholz verpflichtet find, 
hiemit -aufgefodert, den Wünfchen der Vauholzberechtigten, welche flatt der Natural⸗ 
Abgabe eine verhaͤltnißmaͤßige Entfhädtgung an Geld nachſuchen würden, um mirtefft 
der letzteren aus Stein, Vackſtein oder Lehm zu bauen, nach Zulaffung ber Umftinde 
entgegenzufonmmen, oder doch Die von den Bauenden fir den ‚gleichen Zweck beabfich- 
tete Verwerthung- des erhaltenen Bauholzes nicht zu hindern. 

Die Vezirksaͤmter und Kreis-Reaierungen haben nicht ‚nur die Genehmigung der 
dießfalls abgeſchloſſenen Uebereinkuͤnfte, in ſofern ihnen ſolche zukommt, nicht zu ers 
ſchweren, ſondern bei ſchicklicher Gelegenheit fuͤr deren Abſchluß thaͤtig mitzuwirken, 
uͤbrigens ſtreng daruͤber zu wachen, daß keine Mißbraͤuche unterlaufen, und die Ver⸗ 
wendung des Gelds zu dem vorgegebenen Zwecke unfehlbar erfolge. 

Stuttgart den 2. Juni 1851. Kapff. 
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b) Bekanntmachung, betreffend Die in den feftgefeßten Audienz. Tagen eintretende Unterbrechung. 


Da durch die bevorftehende Abwefenheit Seiner Königlichen Majeftät, 
Hoͤchſtwelche Sich nad Friedrichshafen begeben, um bafelbft HöhftIhren Som— 
mersAufenthalt zu nehmen, die feftgefegten Audienztage einige Unterbrehung erleiden 
werben, fo wird ſolches hiemit unter dem Anfügen bekannt gemadt, daß Seine Kö: 
niglihe Majeftät am nähften Freitag den 17. d. M. legtmals Audienz zu evibeis 
len geruben, den Miederanfang der Aubdienzen aber feiner Zeit zur Öffentlichen Kennts 
niß bringen laffen werben. 

Auf befondern hoͤchſten Befehl: 
Stuttgart den 12. Juni 1831. Kapff. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Termin zur Pruͤfung für die Aufnahme in das katholiſche Schulehrer-Seminar in Gmünd. 


Diejenige Fatholifchen Schnlamts-Gandidaten, melde die Aufnahme in das. Schullehrer- 
Seminar zu Gmuͤnd nachgeſucht haben, und nicht durch befondere Ausfchreiben zurücs 
gewiefen worden find, haben am Freitag den 1. Juli Ybends in Gmünd ſich einzufins 
den, wo die im $- 12 der organffchen VBeftimmungen vom 15. Januar 1825 angeord- 
nete Prüfung in den erften Tagen des Julius porgenommen werden wird. Die neu 
eintretenden, wie die ‚älteren Seminariftien werden an die gengue Befolgung des $. 25, 
die halbjährige. Voransbezahlung ‚betreffend, erinnert. 

Stuttgart den 4. Juni 1831. Samerer. 


C) Der Departements des Innern und des Kriegsweſens: 
Des Ober-Rekrutirungsraths. 
Bekanntmachung der Loooͤ⸗Nummern, mit denen bie Kontingente für die dießjährige Nushebung ſchließen. 


Nachdem die KontingentstTiften fir die dießjaͤhrige Ausbebung abgefchloffen find, 
werden nach Vorſchrift des Rekrutirungs-Geſetzes Art. 25 die Loos⸗Nummern, mit 
denen die Kontingente in den verſchiedenen Oberamts-Bezirfen ſchljeßen, ‚mit der Bes 
merfung bekannt gemacht, daß diejenigen, denen höhere Nummern zugefallen, von der 
ordentlichen Aushebung durch das Loos befreit find. 
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I. Neckar⸗Kreis. 1. Schwarzwald⸗Kreis. 
— Loos⸗ 
Oberamt. — Oberamt. — 
— —— — 











Balinıen. . 2 2. 
Befigheim. » 2.2. . 181. Pie 4 5. 
Böblingen. . . . 5 

Bradenheim - - - 2 2. 
Sannfldtt . - 2 2 2 u. 
Eßlingen. . . . 
Heilbronn. . 2. 2... 
BEORDERN: u. u. u. 
Ludwigsburg - » » 2. 
SAND u 184. I Reutlingen . - » 2... 
Maulbronn . 2. 2.2... | 155. J Rottenburg. - » 2.» 


| 
145. I Freubdenftadt. » - . .» 
124. I Herrenbag - -»- » . .» 
146. 1 Horb. 0 
128. J Nagold.. 
114. JNeuenbuͤrg.. | 
155. Mürtingen - 0 0... 197. 


Backnang... 0 0 25 172. 
155. I Sbernvorf . » 2.2.0. 


Neckarſulm “ - . * [) 158. Rottweil — 3— — [) * * . 
Stuttgart, Statt . . » » 


125. J Spaidingn. . » »=° . 94. 
Stuttgart, Amt. . 2»... 188: Em. an en 117. 
Vaihingen. 148. I Tuͤbingen. si... 153. 
MWaiblinien 2 2... 208. 5 Zuttlingen - » 2...» 126. 
Weinsberg - 2 2 2 2. | 168. J Urach.. 164. 

I, Jaxt-Kreis. IV. Donau» Kreis. 

Malt + 2 oe u 5% 117: 1 Biberah - -»- 2 2.2. 98. 
Srailsbeim. . » 2 2. 151. | Blaubeuren . ». : 2». 81. 
Ellwangen. - 2 2.2. 156. I Ehingen - » = 2 2 0. | 107. 
Gaildorf - © 2 2 2 2. 189. $ GSeißlingen . - . . ..% 125. 
Gerabom . 2 222. | 184. | Göppingen . . 2... 151. 
1 PT 7 120. | Kirchheim . 2 2 2... 142. 
BEE: ee er oe | 183. J eutlch -. ann. 9. 
Heidenheim . » 20. | 177. | Münfinden . ». 2.2... 88. 
Künzelsau. » 2 2 2 0“ 146. J Ravensburg. . » 91. 





Oberamt. 











Mergentheim . . 1135. | Riedlingen . i 
Neresheim. . 2... 148. I Saulgau . 89. 
Oehringen. 191. I Tettnang... 105. 
Schorndorf — IB EI a ie 128. 
MWelzheim . . ze 101. I Waldfe . -. . .. 87. 

Wangen . — —— 89. 

Wiblingen..2166. 

Stuttgart ben 4. Juni 1831. Goͤriz. 


D) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz⸗Miniſterium. 
Belobung des Schultheißen Hertter und des Gemeinderaths Andreas Braun von Schoͤnbrunn. 


Nah hoͤchſter Verfügung vom 26. Mai d. 3. follen ver Schultheiß Hertter 
und der Öemeinderath Andreas Braun, von Schönbrunn, Oberamıs Nagold, wegen 
ihrer befondern Thaͤtigkeit und Verbdienfte bei Unterdrückung eines Brandes im Staats⸗ 
wald Ihiergärtlen. des Reviers Schönbrunn, Forfts Wildberg, oͤffentlich belobt- werden, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 8. Juni 1831. Varnbüler. 


m ln 


Dienft : Erledigungen. 


1) Durch die Beförderung des. Ober » Zuftizs Affeffors Frick in Ulm zum Ober: 
Quftizrarhe in Ellwangen ift bei dem K. Gerichtshofe in Ulm eine Affefforsftelle in 
Srledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe tie ſich —— drei Wochen 
bei dem K. Ober⸗Tribunale zu melden. 

2) Durch die Penſionirung des Regiſtrators Weng bei dem K. Serichtöhofe in 
Ulm ift deffen Stelle in Erledigung gekommen. Die Vewerber um diefelbe haben fich 
innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtöhofe in Ulm zu melden. 
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3) Durch die Ernennung des Oberamts⸗Richters Haas zum Univerfitätss Amts 
mann: in Tüpingen ift die Oberamts⸗ Richters» Stelle in Draulbronn mit dem Ges 
halte zweiter Slaffe in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefelbe haben ſich 
innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtähofe in Eßlingen zu melden. 

4) Durch die Verfegung des Oberamtmanns Steinhäufer ift das in der zweis 
ten Befoldungs»Glaffe ftehende Oberamt Rottweil in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um daffelbe haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei ber Regierung des 
Schwarzwald; Kreifes einzureichen. 

5) Durch den Tod des Regierungss Gefretärs Sch oll iſt bei der K. Megierung 
des Jaxt⸗Kreiſes eine mit dem NormalsGebhalte zweiter Claſſe von 800 fl. verbundene 
etatömäßige Sekretaͤrs⸗ Stelle in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe 
Stelle haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der gedachten Kreis Regierung 
vorſchriftmaͤßig einzureichen. 

6) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Albershaufen, Defanatamts Göps 
pingen, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangeliſchen Eonfiftorium vorſchrift⸗ 
mäßig zu melden. Mir Einfchluß -des Fillald Bünzwangen, in welchem neben den 
Gottesdienften in ber Mutterfirhe, alle drei Wochen eine Predigt mit angehängter 
Kinderlehre und’ eine Neujahres und Kirchtveih Predigt, auch viermal das Abendmahl 
zu Halten iſt, defigfeichen die Cafual-Öottesdienfte zu verfehen find, enthält diefe Stelle 
3130 KRivchen»Genoffen, und das Einkommen derfelben ift nach Abzug 20 fl. Aufwand 
für die Reiſen in das Filial, zu 725 fl. in SportelsPreifen berechnet, wovon jedoch 
dem in Ruheftand verfeßten Pfarrer Oſiander lebenslaͤnglich jährlih 6o fl. angewieſen 
find, fo daß das Einfommen zur Zeit nur 665 fl. beträgt. 

7) Die Stelle eines Kanzleis Affiftenten bei dem Steuer: Collegium mit 600 fl., 
werte die Führung der Cataſter⸗Caſſe mit einer Gehalts-Zulage von 150fl. verbunden 
ie iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich innerhalb 
vier" Wochen bei dem Steuer: Collegium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Am’ HK. 8. M. iſt der Regiments: Arzt Seimerbinger bei den. Garniſons⸗ 


Cempaenen au Hoben ⸗Alvers geſtorden 


nn — — — — — — — ne 


Grdrude.dbei © Haſſelbrink 
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Königreih Württemberg. 





Montag, den 27. Juni 1831. 
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Anhalt 

Königl. Dekrete. Dienf: Nachrichten. 

Verfügungen ber Departements. Das Mefultat der-Comcurd: Prüfung der Mechtd + Candidaten im 
Monat Juni 1831 betreffend. — Die Beitellung von un ae Mechts· Candidaten zu Referendären zweiter 
Elaffe betreffend. — Privilegium gegen den Nachdrud des Werkes „Henriette von England,“ von Garos 
fine Pidyler,, geb. v.Greiner.-— Privilegium gegen den Nachdrud einer dritten umgearbeiteten Auflage 
bes „Handbuchs des Mürttembergifchen Privatrechts“ des Präfidenten Dr. v. Weishaar. — Belohnung 

“und Belobung mehrerer Landjäger. 

Dienft:Erledigungen. 





IL Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienft: Nachrichten. 


Seine KRöniglihe Majeftät haben unter dem 6. d. M. die erledigte Regi⸗ 
mentd-Quartiermeifterftelle bei dem vierten InfanteriesRegimente dem bisherigen Amts⸗ 
Berwefer derfelben, Eanzlei-Affiftenten Rommelsbader, und 

die erledigte Revierförftersftelle zweiter Claſſe mit Pferds;Ration zu Oberkochen, 
Forfts Heidenheim, dem Forft-Affiftenten Pfizenmaier zu Heidenheim gnädigft über 
tragen. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſten Defrets vom 15. d. M. bie 
evangelifche Pfarrei Altburg, Dekanats Calw, dem Pfarrer Bezner zu Beitenberg, 
in demfelben Dekanat, wie aud) 


250 

die evangelifche Pfarrei Luſtnau, Defanats Tübingen, dem Pfarrer Hirzel zu 
Tptingen, Dekanats Knittlingen, ‚gnädigft zu verleihen, und 

durch böchftes Dekret vom 16. d. M. die erledigte Gerichts » Aktuard: Stelle in 
Rottenburg dem Referendär erfter .Claffe Eble zu übertragen, auch 

den ArchiosAffiftenten Breitenbach zu Mergentheim zum Regiftrator zu ernen: 
nen guädigft gerubt. 

Unter dem 14. Mai erhielt die patronatifcheNomination des Pfarrers Schwenk, 
son Sieffen, auf feine frühere Stelle ald Pfarrer in Eglingen, Oberamts und De: 
kanats Neresheim, die Königliche Beſtaͤtigung. 


U. Verfügungen der Departementt. 
A) Des Zufig: Departements: 
Des Juſtiz ⸗Miniſterium. 
4) Das Reſultat der Conkurs⸗Pruͤfung der Rechts:Candidaten im Monat Juni 1851 betreffend. 


Zu der nad der Bekanntmachung vom 18. April 1851 (Reg.Bl. ©. 194) auf 
den Monat Juni deffelben Jahrs angeordneten Conkurs-Pruͤfung haben ſich zwölf 
Rechts⸗Candidaten gemeldet, von welchen Einer zu Erftehung der Prüfung fich nicht 
eingefunden hat, die übrigen eilf Sandidaten dagegen fämtlich für befähigt erfannt wur: 
den, die praftifche Dienft-Laufbahn als Neferendäre zweiter Elaffe anzutreten, und zwar 
haben erhalten: 

I. Das Zeugniß zweiter Elaffe: 
Ferdinand Keller, von Göppingen. 
1. Das Zeugniß dritter Claffe, erfter Abtheilung: 

1) Carl Auguſt Franz Friedrich v. Phull, von Göppingen; 

2) Sarl Friedrih Breffand, von Stuttgart; 

3) Moriz Hartmeyer, von Stuttgart. 

II. Das Zeugnif dritter Claffe, zweiter Abtheilung: 

1) Sarl Ludwig Wilhelm Pfizmaier, von Gmünd; 

3) Anton Friedrih Killer, von Ellwangen; 

3) Ernft Die tzſch, von Weikersheim. 
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. IV. Das Zeugnig dritter Elaffe, dritter Abrheilung : 
I) Franz Eduard Schefold, von Buchau; 
2) Friedrich Conrad v. Ackermann, von Diürmentingenz 
3) Carl Hermann Eberhard’ Ziegler, von Göppingen 


Sofeph Anton Gebel, von Schuffenried.. 
Stuttgart den 23.Juni 1831. Maucler. 


b) Die Beſtellung vom eilf geprüften Rechts⸗Candidaten zu Meferendaren zweiter Claffe betreffend. 


Diejenigen eilf Rechts-Candidaten, welche nad der vorftehenden Verfügung die 
erfte Dienftprüfung genügend erftanden haben, find zu Referendaͤren zweiter Elaffe, ib: 
rem Anſuchen gemäß, beftellt, und für bie erfte Hälfte ihres Dienft-ProbesJahrs den 
K. Gerichtshoͤfen nachftehendermaßen zugetheilt worden? 

I. dem K. Gerichtshofe zu EBlingen : 
r) Keller, 
I) Breffand, 
3) v. Ackermann, 
4) Ziegler. 
e j N. Dem: 8. Gerihtöhofe zu Tübingen: 
1) Hartmepyer, 
2) Diegfd. 
A. Dem K. Gerichtshofe zu Ellwangen: 
r) 5 Phull, 
3) Hiller, 
5) Gebel. 
w. Dem KR. Gerihtöhofe zu Ulm; 
1) Pfizmaier, 
3) Schefold. 

Die vorbenannten Referendäre haben ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichts: 
höfen unverzüglich zur Dienftleiftung. anzumelden, und von den leßterem wird die 
gewöhnliche Anzeige von der -ftattgehabten Beeidigung gewärtigt. 

Stuttgart den 23. Juni 1831, ; Maucler 
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B) Des Departements des Innern: 


Des Minifterium des Innern. 


» a) Privilegium gegen den Nachdrud des Werkes „Henriette von England, von Caroline Pichler, 
geb. v. Greiner, 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge höchfter Entfchliegung vom 15. 

d. M. der Anton Piclerfhen Verlags Buchhandlung in Wien ein Pripilegium gegen 

den Nachdrud des bei ihr erfcheinenden Werks ‚Henriette von England,” von Garos 

line Pichler, geb. v. Greiner, auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft zu ertheilen 

gerubt; mas unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, in 

Betreff der Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck, hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Stuttgart ben 16. Juni 1851. Kapff. 


b) Privilegium gegen den Nachdrud einer dritten umgearbeiteten Auflage des „„Handbuchs des Wärtiem: 
bergifchen Privatrechts‘’ des Präfidenten Dr. v. Weishaar. 


Seine Königlide Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſter Entfchliegung vom 15. 
d. M. dem Präfidenten der Kammer der Abgeordneten Dr. v. Weishaar in Stutts 
gart. ein Privilegium gegen-den Nachdruck einer dritten umgearbeiteten Auflage feines 
„Handbuchs des MWiürttembergifchen Privatrechts“ in drei Bänden auf die Dauer von 
zehn Jahren gnädigft zu ertheilen geruht; was unter Hinweiſung auf die K. Verords 


nung vom 25. Februar 1815, in Betreff der Privilegien gegen den Vuͤcher⸗Nachdruck, 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Stuttgart den 16. Juni 1851. Kapff. 


c) Belohnung und Belobung mehrerer Lantjäger. 


In Gemäßheit der $$. 49 und 50 ber K. Verordnung über die Drganifation des 
Landjaͤger⸗Corps vom 5. Qunt 1823 werben Die’ den nachſtehenden Stations-Comman⸗ 
danten und Landjaͤgern, welche ſich durch Entſchloſſenheit, Umſicht und Dienſteifer bes 


ſonders ausgezeichnet haben, fuͤr die zweite Haͤlfte bes laufenden Etatsjahrs zuerkann⸗ 
ten Belohnungen hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
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a) Geld» Prämien haben erhalten: 
die Stations:Commandanten zweiter Claſſe: 
Bed zu Künzelsau, 
Schäufele zu Ellwangen, 
Maier zu Gerabronn, 
Guͤndele zu Neuenbürg, 
Kurz zu Nürtingen; 
die Stations⸗Commandanten dritter Claſſe: 
Betzmann zu Gulz, 
Kneule zu Schorndorf, 
Schefbuch zu Korb, 
Sippel zu Oberndorf, 
Rath zu Cannſtadt; 
und die Landjäger erfter Elaffe: 
Egenter zu Mergentheim, 
Goͤhring dafelbft, 
MWenghardt zu Tettnang, 
Schrade zu Tuͤbingen, 
Waibel zu Neresheim. 
b) Oeffentliche Belobung verdienen: 
der Stations⸗Commandant erſter Claſſe: 
Schneider zu Reutlingen; 
bie Stations-⸗Commandanten zweiter Claſſe; 
Holzhauer zu Oehringen, 
Simondett zu Tuͤbingen; 
die Stations⸗Commandanten dritter Claſſe: 
Bofinger zu Goͤppingen, 
Kurz zu Leutkirch, 
Welber zu Crailsheim; 
der Landjaͤger erfter Claſſe: 
Martin zu Schorndorf; 
{ 
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und die Landjiger zweiter Claſſe: 
Bäuerle zw Kirchheim, und 
Ludwig zu Göppingen. 
- Stuttgart den 20. Juni 1851. Rapff. 


Dienft: Erledigungen: 


1) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Remmingsheim, Deka— 
nats Tübingen, welche 594 Pfarrgenoffen zählt, und mit einem Einfommen von 900 fl. 
nach Sportelpreifen an fixen Naturalien, Güter-Genuß und Zehnten verbunden ift, 
haben fih innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorſchriftmaͤßig 
zu melden. 

2) Die erledigte evangelifche Pfarrei Kayh, Dekanatd: Bezirks Herrenberg, zählt im 
Mutterort 600 und in dem eine halbe Stunde entfernten Filial Altingen 545 Pfarrger 
noffen, undift mit einemin Geld, firen Naturalien und Guͤter⸗Genuß beftehenden Einfommen 
von 600 fl. nach Sportelpreifen verbunden. Die Bewerber haben fid) innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium vorfchriftmäßig zu melden. 

3) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Rexingen, Oberamts und Defas " 
nats Horb, begreift das Pfarrdorf mit 592 Pfarrgenoffen, und hat an Garten;Ertrag, 
Grundgefällen, Befoldungen und Gebühren 600 fl. Einfommen. Die Bewerber haben 

fih bei dem Fatholifhen Kirhenrath innerhalb vier Wochen zu melden. 
| N) Die Bewerber um die erledigte Präzeptorsftelle an der Iateinifchen Schule zu 
Brackenheim, melde miteinem zu 581 fl, nach Sportelpreifen berechneten Einfommen in 
- Geld, Naturalien und Emolumenten verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem K. Stubdienrathe vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Stelle eines techniſchen Hüttenverwalters in 
Königsbronn, womit eine Befoldungren 1500 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei dem K. Bergrath zu melden, 

Am 17. d, M. find die NechrsErkenntniffe vom Monat April d. 3. ausgegeben worden. 


Gebrndt bei © Haffelbrink 
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ten. — Bekanntmachung, die Belegung der ſtandesherrlichen Aemter Kirchberg, Künzelsau, Langerbura 
und Meitersbeim betreffend. — Bekanntmachung, die Bertbeilung der jährlichen Opfer: und anderer Col 
lecten ⸗ Gelder für die beiden Waiſenhaͤuſer zu Sturtgert und Weingarten betreffend. 

Dienfi:Eriedigung. 





1. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


A) Koͤnigliche Verordnung, 


betreffend den Vollzug der Kduigl. Deklaratiouen über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der fuͤrſtlichen 
Häufer HobenlohesKirhberg und Kangenburg im Punkte der PolizeisVermwaltung. 


Nachdem die Fürften zu HohenlohesKirchberg und zu Hohenlohestangenburg, uns 
ter Verzichtleiftung auf die Mechtspflege in ihren neuerlich durchaus abgerbeilten Ve: 
figungen, die Vollziehung Unferer Königlichen Deklarationen vom 27. September 1825, 
wegen Feftftellung ihrer ftaatsrechtlichen Verhältniffe hinſichtlich der Polizei-Verwaltung 
nachgefucht, und über die Erfüllung der Vorbedingungen für deren Uebernahme ſich 
ausgewiefen haben, fo verorduen Wir biemit, wie folgt: 
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G. 1. 
Die fürftlihen Vefigungen werben für den Zweck der Polizei-Verwaltung in die 
-in den beiden Anlagen I. und I. -befdriebenen vier Amts: Bezirfe mit den Amtsſitzen 
zu Kirchberg, Künzelsau, Langenburg und Weikersheim, eingetheilt. 


$. 2. 

Bon dem 1. Juli 1851 an treten bie für diefelben beftellten Königlich -fürftlichen 
Hemter in Wirffamkeit. 

6. 3. 

Für die Verhältniffe der Legteren gelten alle diejenigen Beſtimmungen, welche 
Wir in Unferer Verordnung vom 12. Juni 1825 für die Königlih fürftlih Thurn 
‚und Taxisſchen Yemter ertheilt haben, fo weit nicht ausdrücklich etwas Anderes feit: 
gefegt ift. 

$. 4. 

Bei dem geringeren Ilmfange bes Amts-Bezirfs Langenburg genehmigen Wir, 
daß auf das Königlich fürftliche Amt -Langenburg dasjenige angewendet werde, was 
in Unferer Verordnung vom 28. Februar 1824, $$. 5 und 6, binfichtlich des Gehalts 
und binfihtlich des Amts-Aktuars ‘bei dem Königlih Fürftlihen Amt Bartenſtein zus 
gejtanden worden ift. 


Gegeben, Stuttgart den 25. Juni 1851. 


Wilhelm. 
Der Chef des Departements des Innern: 
Kapff. 
Auf Befehl des Könige: 
Der Staats s Sceretär: 
Bellnagel. 
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Beilage I. 


Ginthbeilung 
der fürftlih HobenlohesKichberg’fhen Amtss Bezirke. 
Sartfreis 
A. Amt Kirchberg, Dberamts Gerabronn. 
GemeindesBezirfe: 
1) Kirchberg, Amtsfig.- 
2) Gaggſtatt mit Fuchshof, Heroldshaufen, Hezelhof, Lenkerftetten, Lobenhaufen, 
Miftlau, Seibottenberg, Werfelweiler, Werdeck. 
5) Lendfiedel mit Dienboth, Dürrmenz,. Eichenau, Fallhaus, KHerboldshaufen, 
Klein: Allmerfpann, Sommerhof. 
4) Dberfteinach mit Altenberg, Niederfteinah, Sandelsbronn.- 
5) Ruppertshofen mit Heffenau, Leofels. 
B. Amt Künzelsau. 
a) Vogtei Künzelsau, Oberamts gleichen Namens. 
Gemeinde Bezirke: 
1) Künzelsau, Amtsſitz, mit Hofrathbsmähle und Fallhaus 
2) Amrihshaufen. 
3) Döttingen mit Dörrhof. 
4) Garnberg. 
5) Hohbach mit Eifenhutsrorh, Heßlachshof, Wendifchenhof: 
6) Hollenbach. 
7) Steinbah mit Büttelbronn, Ohrenbah, Wolfselden. 
8) Steinfirhen mit Sommerberg, Thierberg, Weilersbah, Winterberg: 
b) Vogtei Gaisbah, Oberamts Dehringen. 
Gemeinde Bezirke: 
9) Gaisbach mit Szlinsiweiler, Haag, Kemmeten, Dbernhof, Schnaihof, Unterhof, 
Weckhof. 
10) Goggenbach. 
11) Neureuth mit Neufels. 
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Beilage I. 


Ginthbeilung 
ber fürftlid Hohenlohesfangenburg’fhen Amts: Bezirke. 
Jaxtkreis. 
A. Amt Langenburg. 
a) Vogtei Langenburg, Oberamts Gerabronn. 
Gemeinde⸗Bezirke: 
1) Langenburg, Amtsſitz, mit Azenroth, Binſelberg, Liebesdorf, Ludwigsruhe, 
Neuhof, Oberregenbach mit Koͤnigsmuͤhle, Unterregenbach. 
2) Baͤchlingen mit Huͤrden, Neſſelbach, Soͤllboth. 
5) Lindlein mit Großbaͤrenweiler, Naicha. 
4) Raboldshauſen mit Billingsbach, Bruͤchtingen. 
b) Vogtei Belſenberg, Oberamts ER 
Gemeinde-Bezirke: 
5) Velfenberg mit Sigelhof. 
6) Jungholzhauſen. 
B. Amt Meifersheim, Oberamts Mergentheim. 
Gemeinde⸗Bezirke: 
1) Weikersheim, Amtsſitz, mit Aiſchland, Karlsberg. 
2) Adolzhauſen. 
3) Elpersheim. 
4) Herbſthauſen. 
5) Honsbronn mir Bronn. 
6) Naſſau mit Louisgarde, Scheinhardsmuͤhle. 
7) Neunkirchen. 
8) Queckbronn. 
9) Schaͤftersheim mit Scheumuͤhle. 


B) Dienft-Rachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 19. d. M. 
dem Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor und Canzlei⸗Vorſtande Pfizer in Tuͤbingen die unterthaͤnigſt 
nachgeſuchte Dienſt-⸗Entlaſſung zu ertheilen, und 
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durch hoͤchſte Entfchließung vom 22. d. M. auf das erledigte Oberamt Befigheim 
den Oberamtmann Gef von Geißlingen zu verfegen, 
das Oberamt Waldfee dem bisherigen DberamtssMerwefer Friz daſelbſt definitio 
zu uͤbertragen, 
das erledigte Dekanat Balingen dem Helfer Rapp zu Schorndorf, 
die Fatholifhe Pfarrei Hoͤchſtberg, Dekanats Nedarfulm, dem Pfarrer Lezguß 


zu Kehlen, im Dekanat Tettnang, und 
die erledigte evangelifhe Pfarrei Rofifeld, Defanats Crailsheim, dem Hofer v. Los 
benftein’fchen Parronatss Pfarrer Bürger zu Wildenftein gnädigft zu verleihen gerubt. 


1. Verfügungen der Departements. 
A) Des Jufti5: Departements. 
Des Zuftiz: Minifterium, 


a) Bekanntmachung, den Uebertritt der Neferendäre zweiter Claffe von dem Gerichtebdfen zu Oberamtes 
" Berichten betreffend. 


Diejenigen Referendäre zweiter Elaffe, welche nad der Verfügung vom 51 Des 
cember 1830 (Reg.Blatt v. J. 1831, ©.12) die erfte Hälfte ihres Dienft-Probejabs 
red bei den Königl, Gerichtöhöfen erftanden haben, werden biemit fir die zweite 
Hälfte des Probejahrs den hienach benannten Oberamts-Öerichten zugetheilt: 

1) det Referendär Bed dem DOberamts-Gerichte Ulm. 


2) — — Feuerbach — — Kirchheim. 
3) — — Nagel — — Ha)all. 

4)J) — — Straub — — SDe“ehringen. 
5) — — HSezinger — — Balingen. 

6) — — Vaoͤricke — — Tuͤuͤbingen. 

7) — — Heß — — Ludwigsburg. 
83) — — Renz dem Criminal⸗Amte Stuttgart. 


) — — v . Baldinger dem Oberamts-Gerichte Künzelsau. 
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10) der Referendär Witt dem Oberamts-Gerichte Mergentheim. 


1) — — Miller — — Urach. 

12) — — Teufel — — Freudenſtadt. 
15) — — Rugl — — Ellwangen. 
11) — — Haßler — — Biberach. 


Die vorbenannten Referendaͤre haben bei ben bezeichneten Oberamts-Gerichten 
acht Tage nach dem Xblaufe der erfien Hälfte ihres Probejahrs ihre Funktionen ans 
zutreten, und von ben gedachten Gerichten wird bie vorfchriftmäßige Anzeige von dies 
fem Antritte gewaͤrtigt. 


Stuttgart den 25. Juni 1851 . Maucler. 


b) Wohuſitz⸗Veraͤnderung eines Rechts-Eonfulenten, 


Da der Rechts⸗Conſulent Dieterich in Vaihingen feinen Wohnfig nah Saul 
gau verlegt hat, fo wird ſolches hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart ben 24. Juni 1831. Maucler: 


B) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


Bekanutmachung, die Befegung der ftandeöherrlichen Aemter Kirchberg, Künzelsau, 
Langenburg und Weikersheim betreffend, 


Unter Beziehung auf die Königl. Verordnung vom 25. d. M., betreffend den 
Vollzug der Königlichen Deklarationen Über die ftaatsrechtlihen Werhältniffe der fürftlis 
hen Häufer HohenlohesKirhberg und Langenburg im Punfte der Polizeis 
Verwaltung, wird hiemit bekannt gemacht, daß die neuerrichteten ftandesherrlichen 
Aemter auf nachſtehende Weife befegt worden find: 

1, Königliches fürfilihd HohenlohesKirhbergifhes Amt Kirchberg: 
Amtmann Fromm, fürftliher Rentbeamter zu Kirchberg. 
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1. Königliches firftlih KHohbenlohesKirhbergifhes Amt Künzelsau: 

Amtmann Wolfer, bisheriger KRanzleisAfjiftent bei der Königl. Regierung des 
Jaxt⸗Kreiſes. 

III. Koͤnigliches fuͤrſtlich Hohenlohe⸗Langenburgiſches Amt Langenburg: 
Amtmann Fortenbad, fuͤrſtlicher Domanial⸗Kanzlei⸗Sekretaͤr. 

IV, Koͤnigliches fuͤrſtlch Hohenlohestangenburgifhes Amt Weikersheim: 
Amtmann Eggel, fuͤrſtlicher Rath und Rentamtmann daſelbſt. 

Stuttgart den 25. Juni 1851. Kapff. 


2. Der Sommiffion für die Erziehungshäufer. 


Bekanntmachung, die Vertbeilung der jährlichen Opfers und anderer Collecten-Gelder für die beiden 
MWaifenhäufer zu Stuttgart und Weingarten betreffend. 


Da bei den beiden StaatsWaifenhäufern ‚zu Stuttgart und Weingarten die gleis 
hen Bedingungen in Hinſicht der Aufnahme ihrer Zöglinge beftehen, und das Wais 
jenhaus zu Weingarten neben ben demfelben vorzugsweife zufommenden Fatholifchen 
Zöglingen, aud eine beträchtlihe Anzahl evangelifher Waiſen erzieht, fo wurde als 
zwecdmäßig erkannt, daß die in der Verordnung vom 11. Februar 1810, $.15 (Reg. Bl. 
©. 61), den Waifenhäufern an Opfern und andern freiwilligen Beiträgen zugefchiedene 
Einnahme zwifchen beiden Waifenhäufern nunmehr nach den Bezirken vertheilt werde, 
aus denen jedes Waifenhaus feine Zöglinge vorzugsweife empfangt. 

Seine Königlihe Majeftät haben deßhalb gnädigft zu genehmigen geruht, 
dag die frühere Beſtimmung, wonach diefe Gaben aus den fämtlichen evangelifchen 
Defanaten der Anftalt in Stuttgart, aus den Farholifhen Defanaten aber der Ludwigs— 
burger, jegt Weingarter Anftalt zugemwiefen waren, abgeändert, und die einzelnen Des 
Fanate nach Maßgabe der Geelenzahl, fo wie befonders nach den oben erwähnten Ruͤck⸗ 
fihten zwifchen den beiden MWaifenhäufern folgendermaßen vertheilt werden follen: 

A. dem Waifenhaus in Stuttgart find zugewiefen: 
1) die fämtlichen evangelifhen Defanate des Neckar⸗Kreiſes, 
2) die fämtlichen evangelifhen Defanate des JartsKreifes, 
5) aus dem Schwarzwald Kreife die evangelifchen Defanate Nürtingen, Calw, 
Herrenberg, Nagold und Wildbad; 
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B dem MWaifenhaus in Weingarten dagegen: 

1) die ſaͤmtlichen Patholifchen Dekanate des Königreichs, 

2) die fämtlichen evangelifchen Defanate des DonausKreifes, und 

5) aus dem Schwarzwald: Kreife die evangelifhen Dekanate Tuttlingen, Balingen, 

Sulz, Freudenftadt, Tübingen, Reutlingen und Uradı. 

Indem man foldhes zur allaemeinen Kenntniß bringt, werden fämtliche Dekanats 
Aemter hiemit angewiefen, Fünftig die oben erwähnten, in ihrem Bezirke erfammelten 
Opfer und andere freiwillige Veiträge zur bisher feftgefegten Zeit, und ſonach erftmals 
an Georgii 1852 die von Georgii 1834 gefallenen Gaben, an die Defonomie-Berwals 
tung ber für fie bezeichneten Anftalt einzufenden. 

Stuttgart den 21. Juni 1831. d'Autel. 


Dienft Erledigung. 
Bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen ift die Stelle eines Affeffors und Kanzleis 


Vorſtandes in Erledigung gekommen; die Bewerber um diejelbe haben fich innerhalb 
drei Wochen bei dem K. ObersZribunal zu melden. 


— 


Gedruckt bei G. Hafſelbrink. 
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Neo. 28, 


Kegierungd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


—— 








Freitag, den 1. Juli 1851. 
u ⸗ 





Inbhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Verfuͤgung, betreffend die Braudſchadens Umlage für das Jahr 188 
— Umlage der Grund, Gefäll:, Gebäude und Gewerbe:Steuer für dad Jahr 138 





I. Unmittelbare Königlidhe Defrete 
Dienft » Rachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 25. v. M. 
den DberamtssRichter Stadelmann in Zuttlingen, feinem Anfuchen gemäß, auf die 
erledigte Oberamts:Richters: Stelle in Maulbronn zu verfegen gerubt, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. dv. M. dem Profeffor Hartmann in 
Maulbroun die erbetene Dienft-Entlaffung gnädigft bewilligt. 

Die patronatifche Nomination des Pfarrgehülfen Heinrich Wilhelm Bürger zu 
Blaufelden, auf bie evangelifhe Pfarrei Amlishagen, Dekanats Blaufelden, ijt den 
941. v. M. beftätigt worden. 
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I, Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements des Innern: 
Des Minifterium des Innern. | 
- Verfügung , betreffend die Brandſchadens-⸗Umlage für das Jahr 18%. 


Um das muthmaßliche Bebürfniß der Brand: Verfiherungs:Hauptcaffe für das 
Verwaltungsjahr 1834 zu beden, ift die auf das Ergebnif der nächften Revifion der 
Brand » Verfiherungs, Katafter zu gründende ordentliche Brandſchadens⸗-Umlage für 
gedachtes Jahr nach dem bermaligen Stande ‚jener Caſſe durch Königliche Entfchlies 
fung vom 22. diefes Monats auf drei Kreuzer von 100 fl. Gebaͤude⸗Anſchlag, zahl: 
‚bar nad) dem 1. Oktober und fpäteftend vor dem 31. December diefes Jahrs, feftgefegt worden. 

Die Königlichen Oberämter erhalten daher den Auftrag : 

1) die Einleitung zu treffen, daß nad Vollendung der auf den 1. Zuli d. J. vors 
zunehmenden Revifion der Brands VerfiherungssKatafter diefe Umlage fogleich 
veranftaltet werde, 

3) die Umlageslirfunden noch vor bem 1. September d.%. an die Brand-Verfis 
cherungs⸗Hauptcaſſe einzufenden, wibrigenfalld der Gaffier nah Maßgabe des 
$.7 der MinifterialsVorfchrift vom 9. DOftober 1828 (Reg.Bl. ©. 789f.) vers 
fahren würde, 

3) dafür beforgt zu feyn, baß bis zum 31. December d. 3. ber Betrag ber Um⸗ 
lage unfehlbar zur Hauptcaffe eingeliefert fey, indem fonft gegen bie fäumigen 
Behörden das Gefegliche vorgefehrt werben müßte. 

Stuttgart den 24. Juni 1831. | Kapff. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Des Steuer-Collegium. 
Umlage der Grunds, Gefälle, Gebäudes und Gewerbe⸗Steuer für das Jahr 18°. 


Nach der mit den Ständen gefhehenen Verabſchiedung follen für das Finanz: 
Fahr 1834 wie bisher 


an Grunds, Gefälls, Gebäudes und Gewerbes Steuer —:- 2’600,000fl. 
umgelegt und erhoben werben. 
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Hieran haben beizutragen: 
45 das Grund»Eigenthum und die Gefälle, nämlich 
a) das GrundsEigenthbum - » » 2 2 2 2... 17797,516fl. 

b) bie Gefälle» - » m 0 0 1114, 151fl. 


1'841,667 fl: 
J 3% bie Gebäude I “ . - . * . . * . . . ” . * 453,535 fl. 
3 bie Gewerbe “ * . . . . . ” . a ” . “ “ . 525,000 fl. 


2’600,000fl. 

Die Steuer ift unter Zugrundlegung bed (revidirten) Landes⸗Eataſters auf bie in 
der Beilage erfichtlihe Weife vertheilt worden. 

Ueber die nach ber Verordnung vom 20. September 1827 bei bem Cataſter zu 
berücjichtigen gemwefenen Abgangs⸗ und ZuwahssPoften, geben die den Oberämtern 
zugefommenen Nachweiſungen weitern Aufſchluß. 

Das Grund⸗Cataſter beträgt dermal nach dem Rein⸗Ertrag 15'743,292 fl. 15Er. 





GefällsEatafter. -. - » u ar er 1,040,284 fl. Afr. 
und Fommen je auf 100fl. ReinsErtrag an Staats» 

Steuer . . » een 10fl. 58 Fr. 2,5 hl. 
Das Sebäude-Catafter beträgt a Sapitalwerthen . 145°967,251 fl. 
und die Staatd-Steuer je auf 100 fl. Sapitalwerth 17 fr, 456hl. 
Die Anfäge der GewerbesSteuer betragen » . . 502,795fl. 37 Pr. 
Zur Ergänzung ber Summe von 325,000fl. fallen 

mithin je auf 100fl. Anfa » » 2 2. 0. 107 fl. 20Fr. 


Die Oberämter haben nun unverweilt die Vertheilung der Steuer auf bie einzelnen 
Drte und Gutöherrfchaften, nach der Grundlage/ded Landes Eatafterd vorzunehmen, 
auch dafür zu forgen, daß die UntersAustheilung auf die Steuerpflihtigen nad) den 
verfehiedenen Gatafterzweigen je abgefondert auf das Orunds, Gefäll, Gebäutes und 
GewerbesSatafter in Bälde vollzogen werde. 

Wegen Fortführung der Oberamts⸗Ueberſichten und Erhaltung ihrer Uebereinftims 
mung mit den RanzleisCxemplarien, fo wie über bie Benüßungsart bes SteuersEatas 
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ſters zu der Umlage ber Corporations⸗Anlagen, wirb auf bie Defrete vom 18. Juli 1829 
und 30. Suni 1850 verwiefen. 

Da es für die Erhaltung der Ordnung im Staatshaushalt, und für die Beftreis 
tung der Staatö:Bedärfniffe von großer Wichtigkeit und dringend nothwendig ift, daß 
die Steuergelder regelmäßig eingehen, auch eine zu rechter Zeit vorgenommene Unter⸗ 
austheilung und ein zweckmäßig geleiteter Einzug zur Schonung der oͤkonomiſchen Vers 
haͤltniſſe der Steuerpflichtigen wefentlich beitragen; fo werden die K. Oberämter unter 
Beobachtung der wegen bes Steuer » Einzugs fchon früher und insbefondere unter dem 
21. Juni 1819 erlaffenen Verfügungen auch darauf Nücficht nehmen, daß die fir die 
Unteraustheilung ber Steuern erforberlihen Arbeiten überall fogleich beginnen, und 
daff der Einzug und die Ablieferung der Steuern nicht verzögert werde. 


f Stuttgart den 18. Juni 1851. Suͤs kind. 


Vertheilung 


der direkten Staats-⸗Steuer auf die Oberaͤmter des Koͤnigreichs, die Hof-Domainen-Kammer 
und die Staats⸗Caſſen⸗Reuten pro 18%. 


Die Steuer beträgt nad der mit ben Ständen gefchehenen 


BVerabfhiedung -»- » » -» ern 220600, 000 fl. 
Hievon kommen 34 auf ben Srund-Ertrag und die Gefälle, 
und zwar: 


a) den Grund:Ertrag. - » +» 1727,516fl. 

b) die Gefälle . » 2... 114151fl. 

— 1/841,667fl. 

auf die Gebaͤudee.. nee 433,335. 
ar auf die Gewerbeee. 23328, 000 fl. 


2’600,000fl. 
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Biss Grund⸗ Gefaͤll⸗ Gebaͤude⸗ Gewerbe⸗ Haupt⸗ 
Steuer. Steuer. Steuer. Steuer. Summe: 
J. Neckar⸗Kreis. | & —J — 

Badnang. .. . . | 3,951 | — 6,191 4,940 | 353,500 
Vefigheim. . » . 26,067 862 | 8,897 4,128 | 40,251 
Böblingen. . .» .» . 24,898 s87 | 7,189 4,044 56,518 
Bradenheiim . . . . 24,759 1,520 6,504 3,109 55,692 
Cannſtadt. . . . 19,981 406 7,214 4,211 | 31,812 
Eßlingen » 2. 2... 23,333 971 6,054 | 6760 | 37,118 
gelben. 2... . | 24,130 | 1,632 | 11,511 | 10,006 | 47,288 
Leonberg - » 2... | 31,049 | 1,162 9,643 n,155 | 149,307 
Ludwigsburg . . . -» 50,552 1,195 | 11,572 6,875 | 50,194 
Marbad . .» . . . na 799 | 4,167 | 45,038 
Maulbeonn . . . . 34,570 264 6,885 2,792 54,511 
Nedarfulm - . . 33,367 1; 396 | 7,498 4,473 46,667 
Stuttgart, Stadt . . 6,527 261 27,982 25,731 60,501 
Stuttgart, Amt. . - 25,083 840 7,373 3,832 57,128 
Vaihingen. . .» .» » 21,107 861 6,185 3,514 51,667 
Waiblingen . . . » 25,615 176 6,694 4,150 56,655 
Weinsberg. . » » - 24,764 1,404 5,402 3,448 55,018 
— — — —— — 

| 425,994 — er 100,953 | 690,772 
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AT Tr TI Grund; Gefaͤll⸗ Gebaͤude⸗ Gewerbes Haupts 
Steuer, Steuer. Steuer. Steuer, Eumme. 
— — — — — — — — — 
I. Schwarzwald— fl * fl fl f. 
Kreis. 

Balingen. » 24,021 64 — 5,954 |’ 36,245 
7) u 16,263 207 6,147 4,947 27,56% 
Treudenftadbt . » . . 19,454 69 4,359 4,044 27,916 
Herrenberg .» . . » 29,937 402 7,513 3,254 40,906 
Sb : 22.20» 20,562 1,287 6,674 3,205 50,728 
Nas . . 2... 18,060 559 5,550 4,806 28,955 
Neuenbing - » 15,280 590 | 4,794 5,585 29,049 
Nürtingen. . .. 24,226 617 6,266 5,924 55,033 
Dberndorf. . » » » 18,216 562 4,444 5,441 26,663 
Reutlinen . ». » 34,876 680 7,8233 8,956 42,555 
Rottenburg » = + » 29,907 781 8,577 4,645 | 43,910 
MRottwel -. » 2.2. 22,952 1,353 4,643 5,4253 32,351 
Spaichingen .:. . » 19,254 582 2,999 2,404 | 25,239 
127") ee ee ee 20,256 294 4,017 2,688 | 27,255, 
Zuttlingen. . 2 0.» 24,494 1,102 4,621 5,217 | 35,454 
Tübingen . 2» 2... 22,838 786 8,925 7,499 40,048 
Und . oo u 25,419 516 6,484 or | 38,236 

| een 


374,015 10,781 98,260 77,809 | 560,865 


“ 
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—— Gruud⸗ Gefaͤll⸗ Gebäudes Gewerbes Haupts 

— Steuer. Steuer. Steuer. Steuer. Summe. 
ee a —— — —————— 

Il. Jaxt⸗Kreis. R.. f ji fe ft 
5 17,395 1,560 3,032 4,807 26,794 
Crailsheim . . . . 22,047 1,403 4,597 3,962 51,809 
Ellwangen. . 2.» 28,950 1,567 5,871 4,096 40,267 
Saldaf -. 2» 2... 23,782 997 3,552 3,091 51,222 
Gerabrionn . . .. 48,356 3,785 5,965 4,529 62,655 
Smind . .... 20,475 1,668 4,864 6,581 33,588 
DR 38,924 6,554 | 7,126 6,305 | 58,909 
Heidenheim . » - » 27,668 725 6,828 6,551 41,772 
Rünzeldau. . 2...“ 53,576 2,456 6,282 5,526 47,640 
Mergentheim. . » » 38,665 2,400 6,265 3,851 51,179 
Meresheim. . » .» » 24,601 3,954 3,987 5,711 56,255 
Dehringen. » » 46,967 4,301 7,549 4,726 63,543 
. Shomborf -- . » -» 20,381 252 6,375 3,711 50,699 
Welzheim : - » - » 18,702 594 3,894 2,706 25,896 


410,467 51,996 75,587 65,955 682,005 





Gewerbe 
Steuer. 


— — —S — — — ——— — 
A Grund; Gefaͤll⸗ Gebäude: 
eramter. Steuer. Steuer, Steuer. 

















IV. Donau⸗Kreis. fl. 


Biberach . 41,579 4,275 8,802 
Blaubeuren . . » . 24,062 | 801 4,129 
Ehinden - 2...» 38,095 6,565 6,720 
Geißlinen. . » . .» 21,786 1,595 6,425 
Göppingen. » » . » 32,585 1,128 8,055 
Kirchheim -. - . . . 27,469 A461 a 
Leutkirch » 2... 29,992 2,815 5,110 
Münfinden . „ . » 22,054 1,555 5,89 
Ravensburg - » » » 58,289 1,458 7,542 
Riedlingen. . » . « 56,543 4,741 8,241 
Saulgau ». . ... 58,312 | 2,59% 6,095 
Rettnang » 2...» 28,755 955 ‚5,580 
Unnnn.. 34,349 5,647 12,959 
MWallfe » . ... 40,598 4,4158 7,721 
Wann . 2... 29,974 1,947 
Wiblingen. . » . » 26,028 5,762 5,152 
510,926 42,555 | 108,995 
v. K.Hof ⸗Domaine⸗⸗·⸗ô) 
Sammer ... | 6,114 9,88 1,152 
VI. 8. StaatsdsCaffen- 
Renten...» — 4,521 — 


1727, 5316 114,1öl 455,335 
Stuttgart den 15. Juni 1831. 
Zur Beglaubigung: 








fl. 
6,619 
3,582 
4,564 
5,027 
7,544 
5,445 
5,508 
5,550 
6,655 
4,410 
4,047 
‚3,668 
15,610 
3,779 
4,279 
53,699 


81,944 








— 





Haupts 
Summe, 


fl. 
61,275 
52,574 
55,544 
53,855 
49,088 
40,729 
41,525 
50,795 
52,922 
55,955 
51,548 
58,954 
6,565 
56,556 
41,786 
38, 28 


74 PET 


4,521 


325,000 | 2’600,000 


Der Revifor ded K. Steuer: Collegium: 
Klemm. 


Gedruckt bei ©. Haffelbrink 
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Nro. 29, 


Regierungs— Blatt 


für das 


Königreih Württemberg, 


Donnerftag, den 7. Juli 1331. 


u 








— 
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ß Inhbalt. 
Königl, Dekrete. Königlihe Verordnung, betreffend die Aufhebung bes Zwangs im Verkehr mit bem rohen 
Stoffe der Papierfabrifen, — Dienft- Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Ergebnif ber zweiten evangeliſch-theologiſchen Kirenbienft:Profung 
in den Monaten April, Mai und Juni 1831. 
Dienft:Erlebigungen. 





l Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


A) Königliche Verordnung, 
betreffend die Aufpebung des Zwaugs im Verkehr mit dem rohen Stoffe ber Papierfabriken. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Erwägung ber von Unfern getreuen Ständen unter dem 3, April 1830 vor» 


getragenen Bitte, 
„die erforderlichen Einleitungen zu — des ge mit Hader⸗ 
— lumpen zu treffen,“ 
im Erwägung der Vorfchrift des Urt. 7. der ——— BA vom 
2. April 1828, daß Fein Gewerbe im Ankauf feiner rohen Stoffe befchränft 


* ſoll. 
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in Erwägung enblih, daß die durch die Verordnung vom 24. Januar 1810 auf 
den innern Werfehr mit Haderlumpen gelegten Beſchraͤnkungen mit der 
durch die Vereins: Boll» Ordnung vom 26. September 1828 geftatteten Aus; 
fuhr diefes Artifeld und ben in den Verträgen mit Bayern, Preuffen und 
Heſſen binfichtlicy des wechfelfeitigen Handels: Verkehrs aufgeftellten Grund» 
fügen unvereinbar find, 
finden Wir Uns bewogen, nach Anhörung Unferes Geheimen Naths, vorläufig 
und bis zur Fünftigen förmlihen Verabſchiedung, zu verordnen wie folgt: 


$. 1. 

Die in Folge der Altern Einrihtung zur Verſorgung der inländifchen Papiers 
Fabriken mit rohem Arbeitsftoff beftandenen, in der Verordnung vom 24. Januar 1810 
(Reg.Bl. ©. 26) unter Ziffer 2— 8 feftgefegten Veftimmungen hinſichtlich des Sams 
melns, Auffaufens und Verkqufens ber Haderlumpen find vom 1. Juli d. J. an aufer 
Wirkung gefegt, und der innere Verkehr mit diefem Artikel ift fonach von gedachten 
Zeitpunfr an unter den allgemeinen gefeglihen Beſtimmungen freigegeben. 


Die Ausfuhr der Haderlumpen richtet fih nah den Veftimmungen der Vereins: 
Zellgefoge und ber Handels-Vertraͤge mit dem Ausland. 


$. 2. 

Mit dem 1. Juli 1851 find die von den Papiers Fabrifanten des Königreichs für - 
die ihnen bisher zum ausfchließlihen Lumpenſammeln angemwiefenen Bezirke entrichteten 
Conceſſionsgelder und die damit in Verbindung ftehenden Sporteln für Sammlungss 
Patente aufgehoben. 

$. 3. 

Denjenigen Papiers Fabrifanten des Landes, welche nachzumeifen vermöchten, daß 
ihnen vormals von der Landesherrſchaft eine fortdauernde Berechtigung zum ausfchließs 
lichen Lumpenſammeln in einem beſtimmten Bezirf des Inlandes unter einem läftigen 
Rechtstitel verliehen worden fey, bleibt ein Anſpruch auf Vergütung des ihnen durch 
die Aufhebung des bisherigen Syſtems der Verpachtung von Lumpenſammlungs⸗ Bes 
zirfen erweislicher Maßen zugehenden wirklichen Schadens vorbehalten. 
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Unfere Minifterien des Innern und der Finanzen find mit der Vollziehung dies 
fer Verordnung beauftragt. 


Gegeben, Stuttgart ben 26. Juni 1851. 
Wilhelm. 


Der Chef des Departements des Innern: 
Kapff. 
Der Fitanz » Minifter: 
Barnbüler. 
Auf Befehl des Königs: 
. Der Staatd s Scerwetär: 
Bellnagel. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlihde Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 26. v. M- 
dem gewefenen SameralBerwalter Schoͤll in Neuenbürg die erledigte Reviſors⸗Stelle 
bei der Finanz, Kammer in Ludwigsburg zu übertragen, und 

den Gerichts: Aftuar Camerer von Freudenftadt, feiner Bitte gemäß, auf die ers 
ledigte Gerichts⸗Aktuars⸗Stelle in Bradenheim zu verfegen geruht, aud) 

durch hoͤchſte Entfchliefung vom 30. v. M. dem Defonomies Verwalter Ludwig 
am Waifenhaus zu Stuttgart den Titel eines Hofraths gnaͤdigſt verliehen. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch höchftes Defret vom 2. d. M. auf das 
erledigte Amts:Notariat Ebingen, Dberamts Balingen, den Amts-Notar Weiffer in 
Gutingen, Oberamts Horb, feinem Anfuchen gemäß, zu verfegen, und 

das hiedurch in Erledigung gefommene Amts-Notariat Eutingen dem vormaligen 
Pfand⸗Commiſſaͤr Haͤmmerle zu übertragen gerubt. 
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1. Berfügungen ber Departements. 


Des Departements des Innern: 
Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Ergebniß der zweiten ebangeliſch⸗theologiſchen Dienfipräfung in den Monaten April, Mai und Juni 1831. 


Bon den zu der zweiten evangelifchstheologifchen Dienfts Prüfung (Anftellungss 
Prüfung) in den Monaten April, Mai und Juni d. 3. zugelaffenen Candidaten des 
Predigtamts wurden, unter Zurüdweifung eines einzigen, folgende neun und dreißig 
für befähigt erflärt, und zwar: 

1) Barth von Calmbach. 

2) Beßler von Magitatt. 

5) Bilfinger von Marfgröningen. 
4) Blumbarbdt von Stuttgart. 
5) Bürger von Ansbach, 

6) Denzel von Böblingen. 

7) Dieterich von Befigbeim. 
8 Ehmann von Marbach. 

9) Friz von Ulm. 
10) Gaiſer von Dettenhaufen. 
11) Goͤller von Langenburg. 
12) Hardegg von Ludwigsburg. 
15) Hauber von Denfendorf. 
14) Hauber von Stuttgart. 

15) Hauff von Wankheim. 
16) Hoffmann von Leonberg. 
17) Härlin von Kocdendorf. 
18) Hörner von Föwenftein. 
19) Kappler von Dobel. 

20) Klett von Heilbronn. 
21) Krauf von Meifersheim. 
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22) Lang von Maulbronn. 

25) Maier von Tübingen. 

24) Memminger von Tübingen. 
25) Meßmer von ObersSontheim. 
26) Mohl von Schopflod. 

27) Mutfchler von Roſenfeld. 
28) Reiff von Oberhaufen. 

29) Reutber von Stuttgart, 

50) Riederer von Papelau. 

31) Roth von Tübingen. 

32) Schach von Nürtingen. 

35) Shmiblin von Schönthal. 
34) Stimmel von Dürnau. 

55) Wizemann von Kirchheim. 
56) Zeller von Kleinbotwar. 

57) Ziegler von Göppingen. 

38) Zimmer von Tübingen. 

39) Zimmermann von Stuttgart. 


Stuttaart den 21. Juni 1831. 1* Mohl. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Durd die Verfegung des Oberamts-Richters Stadelmann nah Maulbronn 
ift die Oberamts⸗Richters⸗Stelle in Tuttlingen mit dem Gehalte zweiter Elaffe in Er— 
ledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich innerhalb drei Wochen bei 
dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

2) Bei dem Gerichtöhofe in Eflingen ift eine Affeffors-Stelle in Erledigung ges 
Fommen. Die Bewerber um biefelbe werden aufgefordert, fich innerhalb drei Wochen 
bei dem K. Ober⸗Tribunal zu melden. 
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3) Dusch die Verfeßung des Gerichts⸗Aktuars Camerer ift die Gerichts Aftuard- 
Stelle zu Freudenftadt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben 
ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

1) Die Bewerber um die erledigte britte Stabdtpfarrei in Heilbronn haben fic) 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium zu melden. . Mit derfelben 
ift die Stelle eines Schul⸗Inſpektors und ein Einfommen von jährlihen 878 fl., auch 
eine Entſchaͤdigung für die Amts: Wohnung, welche zur Zeit auf jährliche 150 fl. feſt⸗ 
gefegt ift, verbunden. Die ganze Parochie zähle 7200 Kirchen ⸗Genoſſen und hat ber 
dritte Stadtpfarrer mit dem Dekan und dent zweiten Stadtpfarrer die SonntagdsCas 
rechiſationen und Freitags» Predigten, fo wie die Caſualien, fodann mit dem zweiten 
Stadtpfarrer die Sonntags: Nahmittagds, Feyertags⸗ und Borbereitungs » Predigten, 
auch Satehifarionen am Dienftag und Donnerſtag abwechfelnd zu verfehen. 

3) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Wahlheim, Dekanats 
Befigheim, welche 12283 Pfarr: Genoffen zählt, und mit einem Einfommen von 900 fl. 
nah Sportel:Preifen an Naturalien, Guͤter⸗Genuß und Zehnten verbunden ift, haben 
ſich innerhalb fünf Wochen bei dem evangefifchett Eonſiſtorium vorfchriftmäßig zu melden. 

6) Die Bewerber um bie erledigte Stelle eined Rektors und erften Lehrers an 
der Iateinifchen und Realfchule in Reutlingen, welche mit der Verpflichtung zu etwa 
36 Öffentlichen Stunden theild in den alten Spradien, theils in Religion und einigen 
Realpenfen, und mit einem jährlichen Einfommen von 800 fl., und 125 fl. für Haus: 
miethe verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem 8. Studienrathe vor: 
ſchriftmaͤßig zu melden. 


- 


Te a — * 








Gedrade bei G. Haſſelbrink. 


277 


Nro. 30. 


Negierungd- Blatt 


Königreih Württemberg. 








— — 
Freitag, den 15. Juli 1831. F 
—— ———— 
Inbalt. I 
Verfügungen ber Departementd. Werfügung, betreffend die Vorſichtsmaßregeln gegen ‚dad Eindringen 
ber afistifchen Cholera. J 





I Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 


D. Verfügungen der Departements. 
Der Departements des Innern und der Finanzen: 
Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 
Verfügung, betreffend bie Vorfichtemaßregen gegen das Eindringen ‚der afiasifchen Cholera. 


Durch den Ausbruch der ſchon früher nach Rußland: und Polen eingedrungenen 
afiatifchen. Cholera in einzelnen Theilen der K. R. Deſtreichiſchen uud der K. Preufis 
fhen Staaten hat fih die 8. Vayern’fche Regierung bervogen gefunden, zu Ver⸗ 
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ſchaͤrfung der Vorfihtsmaßregeln, welche in diefen Staaten durch Aufftellung von Dis 

litaͤr⸗ Tordons und Errichtung von Contumaznftalten gegen die Weiterverbreitung 

jener verheerenden Seuche ergriffen worden find, verfchiedene Anordnungen zu treffen, 

in deren Gemäßheit un Pre das Alert — — verfügt 
wird; ® J 

1) Reifende, Vieh und MWaaren, welche über dad K. Bayern ſche Gebiet aus Ruß⸗ 

land, Polen, Gallizien oder Ungarn kommen, dürfen nur dann aufgenommen 

ober durchgelaffen werben, wenn durch fchriftliche Beglaubigung eines K. Bayerns 

fhen Grenz⸗Kollamtes dargethan iſt/ ‚daß diefelben entweber eine Quarantäne an 

ber Grenze der genannten Ränder gehalten haben, oder daß wenigftens fchon 

Swanʒig Tage ſeit dem Austritt gaus Letzteren bei ihrem Eintreffen an, der Bayern 

ſchen Grenze verfloſſen gewefen, ferner daß biefelben, falls es ſich von giftfans 
genden Waaren, als Bett: und Schreibfedern, Pferder und Kuhhaaren, Vorften, 

Siachs Mar rohen Haͤuten und Fellen rober, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch, 

Tauwerk, Werg und Wolle, handeln ſollte, bei oder nach dem Uebergang ans ge⸗ 

nannten Laͤndern der Desinfektion (Reinigung) unterworfen worden ſeyen. 
2) Die aus andern Theilen der K. K. Deftzeihifchen Staaten. herfommenden Reis 
fenden, Vieh⸗ u une MaarensTransporte müffen, um zugelaffen zu werden, wenig⸗ 
ftens folgende „Boraysfeguugen ‚erfüllt und ‚fi ich dießfalls bei: einer K. Bayerns 
{chen Zouſtation vͤder einem K. Bayern'ſchen Zolls oder Polizeiamt nach ſchrift⸗ 
licher Beglaubigung und Sieglung dieſer Behoͤrden ausgewieſen haben: 

a) Perſonen muͤſſen mit richtigen Paͤſſen und mit foͤrmlichen, von den K. K. 
Oeſtreichiſchen Behörden, ausgeſtellten Seſundheits⸗Atteſten verſehen ſeyn. 

b) Vieh und Waaren müffen mit Urfprungss und Geſundheits⸗Atteſten begleitet 
ſeyn, Worin die Zahl nid Beſchaffenheit der dein jeinen Stůcke, Ballen, Kiften 
ꝛc. nad) ihren egerr und heſtimmt angegeben iſt. 

Die Geſuͤndheits⸗At fie muͤſſen von dem Vorſtand der Polizei-⸗Behoͤrde 
des Orts, von wo‘ die Perſonen, Thiere oder Waaren kommen, unter Bei— 
druͤckung des Amtsſiegels ausgeſtellt und zugleich⸗ von einem am dem Orte ber 

Ausfertigung Mae» angeſtellten er — md- mit Re Siegel 
m, vexiehem fen ı.n: 3 2000 00 m. * 
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3) Die Polizeibehörden des Koͤnigreichs und deren Officianten, beſonders aber dies 
jenigen an der Grenze gegen das K. Bayern'ſche Gebiet haben ſich befondere 
Aufmerffamkeit-auf dergleichen Perfonen, Thiere und Waaren ($$.1 u. 2) zur 
Pflicht zu machen, und, fo bald fie Kunde von ihrer Anfunft erhalten, fich die 
von dem betreffenden K. Bayern'ſchen Behörden beglaubigten Urkunden vorlegen 
zu Iaffen, auch, wenn dießfallfige Anftände gefunden werden follten, die Weiters 
reife, beziehungsweife den Weitertransport, nicht zu geftatten, vielmehr in fofern 
die Bayern'ſche Grenze fo nahe feyn follte, um fie ohne Berührung anderer ins 
ländifcher Orte wieder gewinnen zu Fönnen, die Angefommenen unverweilt unter 
Benachrichtigung der nächften K. Bayern’fchen Polizei⸗Vehoͤrde uͤber diefe Örenze 
zuruͤckzuweiſen, außerdem aber fie bis zu höherer Entfcheidung in fireng abges 
fonderte Verwahrung zu bringen. 

4) Die K. Hallaͤmter, befonders diejenigen zu Biberadh, Ulm, Stuttgart und 
Mergentheim haben darüber zu wadhen, daß bie bei ihnen anfommenden 
Waaren obiger Art nur, wenn die angeführten Vorausfegungen im Reinen find, 
ausgepackt, umgeladen und weiter gebracht werden. Finden fie die vorgefchriebes 
nen Urkunden und deren Veglaubigungen nicht im Neinen, fo haben fie die bes 
treffenden Waaren bis auf Weiteres in befonderen Lofalen, unter Abhaltung 
jeder Berührung, genau zu verwahren und fogleih dem Bezirksamt Anzeige _ 
davon zu machen, damit biefes Verhaltungs Befehle wegen Behandlung, je nach 
den Umftänden wegen Vernihtung der Waaren von dem 8. Mebdicinal: Colles 
gium einzuholen vermöge. 

5) Da es möglich ift, daß giftfangende Waaren aus ben obgenannten, von ber 
Seuche heimgefuchten Ländern in dem Zeitpunfte, in welchem die K. Bayerns 
ſche Regierung ihre Anordnungen traf, bereitd unterwegs waren, mithin, ohne 
von den Letzteren mehr erreicht worden zu feyn, bei den K. Hallämtern oder bei 
Perfonen des Handels: und Gewerbsftands neuerlich angefommen ſeyn Fönnten; 
fo ift fir den Fall, daß diefe Waaren noch in verpadtem Zuftande fich befinden 
follten, ohne daß ihre Reinigung erweislih Statt gefunden hätte, bei Eröffnung 
derfelben mit aller Worficht zu Werk zu gehen, namentlich diefe Eröffnung an 
einem abgefonderten luftigen Orte mit Werkzeugen, welche den damit befchäftigs 
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ten Perfonen die Vermeidung ded unmittelbaren Einathmens ber ſich etwa bars 
aus entwicelnden Luft möglich. machen, vornehmen zu laffen,. und es find ſowohl 
die. Waaren felbft eine Zeit lang ber Einwirkung der frifhen Luft, ohne Zutritt 
von Menſchen, auszufegen, als die Perfonen, welde die Eröffnung vornahmen, 
mit anderen Perfonen nicht zu frühe wieder in Berührung zu bringen. Die 8. 
Hallaͤmter haben ſich dießfalls mit dem Bezirkes Polizeiamt zu benehmen, das 
fich der Beihülfe des Oberamts⸗Arztes zu bebienen wiffen wird. 

6) Sollten die Bezirks Behörden befondere Wahrnehmungen machen, die weitere 
Maßregeln begründeten, fo haben fie ſolche auf dem Fürzeften Wege dem X. Dies 
dicinal⸗Collegium zur Kenntniß zu bringen, 

Stuttgart den 13. Juli 1831. 
Fuͤr den Finanz: Minifter: 


Kapff- Kerner. 


—— 





Gedrunckt bei G. Haſſelbrink. 
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Dienſt-Erledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
A) Ordens-Verleihung. 


Seine Konigliche Majeſt at haben nach hoͤchſtem Dekret vom 5. b. M. an 
den Ordens⸗Vice⸗Kanzler, dem Großherzoglich Baben’fchen: Oberften v. $reyborf 
das Eommenthur⸗Kreuz des Kron⸗Ordens zu verleihen geruht. 


B) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben unter dem 5. d. M. den bei der Militär» 
Sträflings:Anftalt ald Oberauffeher angeftellten, bisher penfionixt gewefenen Lieutenant 
Mauc zum wirklichen Oberlieutenant, und 


‘282 


den Oberamts⸗Gerichts⸗ Aktuar Hetſch zw Nürtingen zum Auditor bei der Artils 
"leries Brigade ernannt, auch 
durch hoͤchſte Entſchließung vom 6:d. DR; die hei der K. Regierung des Donau⸗ 
Kreiſes erledigte Rathsſtelle dem Aſſeſſor Freiherrn v. Breitſchwert bei der K. Re 
gierung des Jaxt⸗Kreiſes zu uͤbertragen, 

dem Regierungs⸗Aſſeſſor Ruthardt zu Ulm * Titel und Rang eines Regies 
rungsraths zu betleihen, 

das am ber Iateinifchen Schule in Mergentheim erledigte Präzeptorat der mitts 
lern Elaffe dem bisherigen Praͤzeptorats⸗Verweſer Ruk gaber in Spaichingen, 

bie erledigte Revierförfters- Stelle zu Oberurbach, Forſts Schorndorf, zweiter 
Elaffe, dem Fhrfter Haß vom Revier Wilflingen, Ellwanger Forfts, und 

die hiedurch erledigte Revierförfterd:Stelle zweiter Elaffe zu Willingen dem Hof: 
Zäger Kerler zu Solituͤde zu übertragen gerubt. 


U. Verfügungen ber Departements. 
A) Des Juſtiz-Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium. 


Verſetzung bes K. fuͤrſtlich Thurn und Tarie’fhen Amts⸗Gerichts-Aktuars DRMEIN, in Scheer zu 
> dem Amts⸗Gerichte Obermatchthal. 


Der Aktuar bei dem R. fürftli Thurn und Taxis ſchen Amts⸗Gerichte in Scheer, 
Buzörimi, it ſeinem Anſuchen gemdß in gleicher Eigenfchaft nah Obermarchthal 
verſetzt worden; was hiedurch zum.’ bffentlichen — BR wird, 


Stuttgart den 9. Juli 1831. 2 Ä 
gir * Minifter: 


Schwab. 


J 
14 
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B) Der. Departements der Juſtizuades Innern und 
der Finanzen, 
Der Minifterien’ der’ Juftiz, des Innern und’ dee Finangen.- 


Bekanntmachung, betreffend die Kegulirung der Koſt⸗ und Heitungs-Preife für die Gefangenen bei 
j den -Vezirksämtern auf. die erfte Hälfte des Etats-Jahres 18%. 


Die Kofts und Heitzungs-Preiſe für die Gefangenen bei den Bezirksaͤmtern find‘ 
auf die erfte Hälfte des Etats-Jahrs vom 1. Juli 1835 im Allgemeinen nach den in 
der Werfüigung vom 30. Juni 1828 (Meg.Bl. S. 561) enthaltenen Beftimmungen fefts 
gefegt worden; was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 27. Juni 1831. 
Fuͤr den Zuftiz« Minifter: Für den Finanz» Minifter: 
Schwab. Kapff. Kerner. 


C) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Verfügung, die Verpflichtung der in den Waifeuhäufern gebildeten SchulamtssZöglinge zum 
KoftenErfag bei dem Austritt ans dem Schullehrerſtande betreffend. 


Zu Vefeitigung jeden Zweifels über die Verbindlichfeiten der in den Waifenhäufern 
für den deutſchen Schulftand gebildeten Böglinge wird nah Maßgabe Königliher Ent: 
fchließung vom 8. d, M. hiemit verordnet: 

daß ‚die in der Verfügung vom 18. April 1823 (Reg.Bl. ©. 315) den Zög- 
lingen bes Scullehrers Seminars in Eßlingen aufgelegten Verbindlichkeiten 
ſich auch auf die SchulamtssZöglinge der beiden Waifenhäufer erftreden, 
und hienach jeder von jetzt an im die Waifenhäufer eintretende Schulamts» 
Zögling im Falle feines fpäteren willkuͤhrlichen Austrittes aus dem Schulleh: 
rerſtande die im Maifenhaufe auf feine Ausbildung für diefen Stand ver 
wendeten Koften der Staats-Caſſe zu erftatten hat. 
Stuttgart den 50. Juni 1851. Kapff. 
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b) Bekanntmachung, betreffend bie Koft: und Einheig:Gelder bei Gefangenen-Xrantporten im ber erſten 
Hälfte des Verwaltungs: Fahre 18°. 


In Uebereinftimmung mit dem, was binfichtlih der Kofts und Einheiß-Gelder für 
Unterfuhungs: und Strafs Gefangene durch die gemeinfchaftliche Verfügung der Mis 
nifierien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen vom 27. v. M. feftgefegt worden 
ift, wird hiemit verfügt, daß aud bei‘ den Gefangenen »Transporten das bisherige 
Regulativ der Koft» und Einheiß-Gelder für den Zeitraum vom 1. Zuli bis 31. Decems , 
ber 1851 ferner in Anwendung Fomme. 

Stuttgart den A. Quli 1851. Kapff. 


c) Betreffend ben Beſuch der Landes-Univerfirät. 


Zu Anfang des gegenwärtigen Sommerhalbjahrs befanden fich auf der Univerfirdt 
Tübingen Studirende 

1) der evangelifchen Theologie - - » 2 2 2 2 2 0. Bl. 
3) der Fatholifhen Theologie . » . . .» Fer k 
5) der jüdifhen Theologie 2 2 2 2 2 euere 1. 
4) der Rechtswiffenfhaft. - » » » er daran en > Me 
5) der Heilkundeee I; 
6) der Cameral⸗Wiſſenſchaft. . a Se ee en 
7) ber allgemeinen Vorbereitungss Wiffenfchaften.. . - - . 105. 


Zufammen . 815. 
Hierunter find’ Ausländer: 


—. 7% 
Stuttgart den 7. Juli 1851. Kapff. 
d) Privilegium gegen ben Nachdrud von „Schacht s Vorſchule ber Geographie mir Beruͤckſichtigung 
der Geſchichte.“ 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 6. d. M. 
dem Buchhaͤndler Kunze in Mainz ein Privilegium gegen den Nachdruck des bei ihm 
erſcheinenden Werks: „Schachts Vorſchule der Geographie, unter VBeruͤckſichtigung 
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ber Gefchichte,“ auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft zu ertheilen gerubt; was 

unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, in Betreff der Pris 

vilegien gegen den Bücher-Nahdrud, hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Stuttgart ben 7. Juli 1851. Kapff. 


3. Des katholiſchen Kirhenratbe. 
Die Vertheilung der Preife für katholiſche Schullehrer betreffend. 


Der für das Jahr 183% gnaͤdigſt ausgefegten Preife wurden nachftehende katho⸗ 
liſche Schullehrer aus den Schul-⸗Inſpektorats-Vezirken Binsdorf, Horb, Neckarſulm, 
Oberndorf, Rottenburg, Rottweil, Spaichingen, Stuttgart, und Wurmlingen wuͤrdig 
erachtet: 

Breitenbach, Anſelm in Binswangen. 

Breitenbach, Johann in Hoͤchſtberg. 

Buͤhl, Anton, in Baiſingen. 

Egler, Georg, in Seitingen. 

Frey, Joſeph, in Steinbach. 

Kammerer, Joſeph, in JIrslingen. 

Knoll, Alois, in Binsdorf. 

Krespach, Coͤleſtin, in Eutingen. 

Mauch, Richard, in Rottenburg. 

Rack, Joſeph, in Duͤrbheim. 

Raible, Michael, in Vollmaringen. 

Ruf, Andreas, in Altoberndorf. 

Schmitt, Johann, in Obergriesheim. 

Strigel, Frobin, in Rottenburg. 

Unger, Amand, in Weilen unter den Rinnen. 

Villinger, Thaddaͤus in Rottweil. 

Weber, Dionys in Durchhaufen. 

Weber, Franz Xaver, in Bühl. 

Waller, Wendelin, in Schramberg. 

Weiß, Sohann, in Hofen bei Spaichingen. 
Stuttgart den 30. Juni 1851. Gamerer. 
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3. Des MebdicinalsCollegium.- 
a) Aufnahme zweier ausäbenden Merzte, 


Der Doktor der Medicin, Maximilian' Anton Boſch, von Sechtenhaufen, Ober⸗ 
amts Ellwangen, und der’ Doktor der Medicin und Chirurgie, Wilhelm Friedrich 
Kern von Unter Weiffah, Oberamts Badnang, find nad) erftandener Prüfung zur 
Ausübung der Medicin und Geburtshälfe und Doftor Kern ift nach weiter erftandener 
Prüfung auch zur Ausübung der Chirurgie ermächtigt worden. 

Stuttgart den 27. Juni 1851. Walther. 


b) Aufnahme zweier aushbenden Aerzte. 


Der Doktor der Medicin und Chirurgie, Carl Friedrih Feil, von UntersReichens 
bad), Oberamts Neuenbürg, und der Doftor der Mebdicin, Ludwig Ferdinand Reuch— 
lin, von Böblingen, find nah erftandenen Prüfungen zur Ausübung der Medicin 
und Geburtshülfe, und Doftor Feil ift nach weiterer Prüfung auch zur Ausuͤbung 
der Chirurgie ermächtigt worden. 

Stuttgart den 11. Juli 1851. Walther. 


D) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


Verfügung, betreffend die Abſtellung ber von den Pfarrämtern im verſchiedenen Sportelfällen 
bisher erfiatteten Quartalberichte, 


Da Seine Königlide Majeftät durch höchfte Entfchliefung vom 19. v. M. 
genehmigt haben, daß zu Abftellung der Weitläufigfeit, welche mit der unmittelbaren 
Erhebung der in den Fällen des F. 11 lit. a der Inſtruktion zu dem allgemeinen Spors 
tel⸗Geſetz (Reg. Bl. v. 1829, ©. 80) anzufeßenden Sporteln durch die Oberämter und 
mit den zur Controle der Leßteren eingeführten vierteljährlichen Sportelberichten der 
Pfarrämter verbunden ift, in ben erwähnten Fällen in Zukunft die weltlichen Orts: 
Vorfteher die Sporteln erheben und gleich den im Eingang des genannten Paragras 
phen aufgeführten Sporteln verrechnen, dagegen aber die befondern pfarramtlichen 
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Quartalberichte unterbleiben, und die Pfarraͤmter nur je am Schluſſe des Vierteljahrs 
in den Sportel⸗Verzeichniſſen der weltlichen Orts⸗Vorſteher beurkunden ſollen, daß 
uicht mehr, als die darin aufgeführten Sportelfaͤlle der unter lit, a des F. 11 erwaͤhn⸗ 
ten Art oder daß Feine dergleichen vorgekommen -feyen; fo werben hievon bie betreffen« 
den Beamtungen ‚zur Nachachtung und mit dem Anfuͤgen in Kenntniß gefeßt, daß 
Pe biefer neuen Einrichtung vom 1. Oftober d. J. an der Anfang gemacht werden 
v 


Stuttgart den 8. Juli 1831. 
Für den Finanz» Minifter: 


Kapff. Kerner. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Der Amts⸗Notar Oeffinger zu Bietigheim, Oberamts Beſigheim, iſt am 
30. v. M. geſtorben. Die Bewerber um die hiedurch in Erledigung gekommene, in 
der erſten Beſoldungs-Elaſſe ſtehende Amts-Notars-Stelle haben ſich innerhalb drei 
Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eßlingen zu melden. 

2) Durch die Beförderung des Regierungs⸗Aſſeſſors v. Breitſchwert iſt bei der 
K. Regierung des Jaxt⸗Kreiſes eine etatsmaͤßige Aſſeſſorsſtelle mit dem damit verbundenen 
NormalsGehalte von 800 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben fich innerhalb vier Wochen bei der gedachten Kreiss-Regierung zu melden. 

3) Die Bewerber um das durch die Uebertragung der Aubitoräftelle bei der Ars 
tillerie» Brigade an den Gerichts: Aftuar Herfch in Erledigung gefommene Gerichts⸗ 
Aktuariat Nürtingen werben hiemit aufgefordert, fich innerhalb drei Wochen bei 
dem R. Gerichtshofe in Tübingen vorfchriftmäßig zu melden. 

4) Die Bewerber um das durch den Tod des bisherigen Beamten erledigte Amts» 
Dberamt Stuttgart, welches in der zweiten Beſoldungs ⸗Elaſſe fteht, haben ſich ins 
nerhalb vier Wochen bei der K. Regierung des Neckar⸗Kreiſes zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte Pfarrei Erligheim, Dekanats Beſigheim, 
welhe 775 evangelifche Kirchen » Genoffen zähle, und. mit einem jährlichen Einfommen 
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von 600 fl. nach Sportel-Preifen verbunden ift, haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei 
dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

6) Die erledigte evangelifche Pfarrei Rohracker, Dekanats Cannftadt, zähle im 
Mutterort 652, im Filial Sillenbuch, das Feine Kirche aber eine Schule hat, 558, im 
Ganzen alfo 970 Pfarrgenoffen, und ift mit einem Einfommen von 686 fl. nad Spor⸗ 
tels Preifen verbunden, das in Geld, Naturalien, Gütergenuß und Zehnten befteht. 
Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Gonfiftorium 
vorfchriftmäßig zu melden. 


Um 15. d M. find die Rechts⸗-Erkenntniſſe vom Monat Maid. J. ausgegeben worden. 


EU TEL TEN YET 








—. . — — 





Gedrudr dei S. Haffetbrint. 
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" Montag, den 25. Juli 1831. 





Gnhbalt . 
Königl. Dekrete. Vewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienft: Nachrichten. 
Beriäs ngen.der Departements. PBerfügung, betreffend den Nachlaß der Sportelfäge für Urkunden: 
lung und für Zengniffe zu Gunſten mittellofer Perfonen. — Weitere Bekanntmachung, bie durch 
rankreich nach Amerika ziehenden Auswanderer betreffend, — Verfügung, betreffend die vruͤfung ber 
egitimationg-Ilrkunden ber vom Ausland fommenden Meifenden. — Belauntmachung, betreffend die Yrü: 
fungen in den Monaten Auguft und September, 4) für die Aufnahme im bie niederen Fatholifchen Con⸗ 
‚pie, 2) für die Aufnahme in das niebere evangeliihe Seminar, 53) filr die Bulafung zum afabemifchen 
Studium, 3) für die Aufnahme in das höhere enangelifhe Seminar zu Tübingen, 
Dienft:Erledigungen. 


en ——— 
| L Unmittelbare Königlide Defrete 
A) Bersilligung zu Annahme eined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 20..d. M. 
Hoͤchſt Ihrem Adjutanten, Oberſt⸗Lieutenant v. Baumbach, die Erlaubniß ertheilt, 
das ihm von des Großherzogs von Baden Koͤnigl. Hoheit verliehene Commandeur⸗ 
Kreuz des Zaͤhringer Loͤwen⸗Ordens anzunehmen. 


B) Dienſt Nachrichten. 


Vermoͤge Entſchließung vom 14. d. M. iſt der Referendaͤr erſter Claſſe, Johann 
Ehriſtoph Staib, von Biberach, in. die Zahl der Rechts »Eonfulenten aufgenommen 
worben. Derfelbe hat Ravensburg zu feinem Wohnorte gewählt. 
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Sodann haben Seine Königlihe Majeftät durch höchftes Dekret vom 19. d. M. 
dem Oberamts⸗Richter Stängel in Leonberg bie erledigte Oberamts-Richter6- Stelle in 
Ulm zu übertragen, und demſelben den Titel eines Ober⸗Juſtizraths zu verleihen, und 

vermoͤge höchfter Entfchliegung vom ‚20. d. M. den Referendaͤr erfter, 3Claffe, 
Friedrich Kausler, von Oberroth, Oberamts Gaildorf, in die Zahl der Rechts» Cons 
fulenten aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Gaildorf zu feinem Wohnorte gewählt. 


I. Verfuͤgungen der Departements. 


— Der Departements der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen, 


u. 


an 


Der Minifterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen. 


— betreffend den Nachlaß der Sportelſaͤtze fuͤr Urkunden-Sieglung und für Zeugniſſe 
zu Gunſten mittellofer Perſonen. 


Da der Fall des Anfages ber Sporteln von zwölf Kreuzern für Urkunden⸗Sieglung 
und von fünfzehn Kreuzern für ein bezirfsamtliches Zeugniß nicht felten bei Perfonen 
vorkommt, denen wegen ihrer Mittelloſigkeit ſelbſt die Bezahlung dieſer geringfügigen - 
Summe unmöglich oder wenigftens drückend ift, ‚fo wird in Gemäßheit hoͤchſter Ents 
Schließung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt vom 18. v. M. hiemit verfügt: 
1) Die Bezirksaͤmter find im Weg einer Ausnahme von Dem 6.18 der Inftrußs 
tion vom 21. Februar 1829 zur Vollziehung des allgemeinen Sportel-Gefeges 

ermächtigt, die von ihnen angefegten Sporteln für Urkunden » Sieglung. oder 
für bezivfsamtliche Zeugniffe den Abgabe s Pflitigen im Fall der Mittelloſig⸗ 
keit berfelben nachzulaſſen. 

2) Die ſolchergeſtalt nachgelaſſenen Sportelnfäge find in der vierteljährigen 
Sportelrehnung mit der Bemerkung des Nachlaffes und des zu befcheinigens 
ben Naclafgrundes vorzutragen. 

». Stuttgart den %. Juli 1831: 
Auf Seiner Königlihen Bajerär befondern Befehl: 
Für den Juſtiz-Miniſter: Fhr den’ Finanz Minifter: 
Schwab. * Kerner. 
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B) Des Departements dei Inneru: 


1. Des Minifterium des Innern, 
a) Weitere Bekauntmachung, die durch Frankreich nach Amerika ziehenden Auswanderer betreffend, 


Nah einer Mittheilung des Minifteriums ber auswärtigen Angelegenheiten hat 
bad K. franzöfifhe Gouvernement neuerlih durch die allzugroße Anzahl ſolcher durch 
Tranfreich nach Amerika ziehenden Auswanderer, welche nicht mit genuͤgenden Mitteln 
zu Beſtreitung ihres Unterhalts: verfehen gewefen, ſich veranlaßt gefehen, die Zulaffung 
von dergleichen Auswanderern zu Betretung bes franzdfifchen Gebiet? von weiteren 
Vedingungen abhängig zu machen, worüber die R. franzöfifche Gefandtfchaft am hie: 
figen Hofe die nähere Inſtruktion erft noch erwartet. 

Da nun aber in biefer Zwifchenzeit bie Vifirung der betreffenden Paͤſſe bei ber 
gedachten Gefandtfehaft Anftand findet; fo wird foldhes den K. Oberämtern mit der 
Weifung eröffnet, Auswanderer, welche burdy Frankreich nah Amerika zu zieben ges 
denken, bienady zu belehren, und vorerft und bis auf weitere Verfüguug Feine Reifes 
päffe zum Zweck der Auswanderung durch Franfreih nad Amerika. auszuftellen oder 
einzufchicen. 

Stuttgart ben 18. Zu 1851. — Kapff. 


b) BE betreffend die. Präfung der Legitimatiows-Urfunden der vom Ansland kommenden 
Reifenden. 


Da die Handhabung der durch die Miniſterial-Verfuͤgung vom 15. d. M. angeords 
neten Vorfihtömafßregeln gegen das Eindringen ber afiatifchen Cholera eine theilweife 
Erweiterung ber in der Verordnung vom 5. Auguſt 1825 (Reg. Bl. ©. 584) enthal⸗ 
tenen Vorſchriſten in Hinfiht auf die Prüfung der Päffe der vom Ausland kommen⸗ 
den Reifenden erfordert; fo wird in dieſer Hinſicht — und fuͤr die Dauer jener 
Vorſichtsmaßregeln Folgendes angeordnet: 

1) die Paͤſſe oder ſonſtige Legitimations-Urkunden der vom Königreich Bayern 

in das dieſſeitige Staatsgebiet uͤbergehenden Reiſenden ſind in dem erſten 
dieſſeitigen Graͤnzort, den der Reiſende betritt, einer Unterſuchung zu unter⸗ 
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werfen, welche, wenn jener Ort nicht der GiE eines Oberamts ift, durch den 
Orts⸗Vorſteher vorgenommen wird. 

Bei Reifenden, welche mit dem Poftwagen ober mit Ertrapoft anfommen, 
gefhieht diefe Unterfuhung auf der erften dieffeitigen Poftftation, die fie nach 
der Veberfchreitung der Landesgraͤnze erreichen. 

3) Die buch den Orts⸗Vorſteher vorzunehmenbe Paßz Unterfuchung ” — 

die Beſtimmung, zu erheben, ob ber Reiſende 

2) aus Rußland, Polen, Gallizien oder Ungatn, ober 

b) aus audern Theilen der 8. 8. Deftreichifchen Staaten .Fomme, ober aber 

c) weder von diefen Staaten ausgegangen. fey , noch fie auf der Durchreiſe bes 
rührt habe, und, wenn einer der beiben erften zu a und. b bemerften Fälle 
Statt findet, ob ber Reifende diejenigen Ausmweife in Veziehung auf den 
Gefunbheitö-Zuftand zu geben vermöge, welche die Minifterial-Berfügung 
vom 13.6. M. nad) Maßgabe ber Verſchiedenheit ver Fälle forbert. 

Ergiebt fih bei einem hiezu verpflichteten Reifenden ein Mangel an 

diefen Ausweifen, fo ift derfelbe über die Bayernſche Gränze, wenn dieſe fo 
nahe liegt, um fie ohne Berührung anderer inländifchen Orte wieder gewin⸗ 
nen zu Fönnen, zurüczumeifen, und hievon der nächften Bahernſchen Graͤnz⸗Poli⸗ 
zeiftelle Nachricht zu geben. Im andern Falle hat der Orts: Vorfteher unter Ans 
ſchluß des Paffes unverweilt dem ihm vorgefegten Oberamt Bericht zu er⸗ 
ftatten, und bis zu beffen Berfügung den Reifenden in fireng abgefonderter 
- Verwahrung zu halten. 

5) Finder dagegen der Orts-Vorſteher weder in Hinſicht auf die angeordneten 
Maßregehn gegen bad Eindringen ber Eholera, noch auch in einer fonftigen 
polizeilichen Beziehung einen Anſtand gegen die Weiterreife, fo hat er in dem 
Paß des Reifenden die genommene Einfiht, den Ort und Tag berfelben, fo 
wie das auf dem Weg des Reifenden nächftfolgende Oberamt, welchem der 
Paß zur Pruͤfung vorzulegen iſt, zu bemerken. 

4) Die Oberaͤmter haben den betreffenden Orts⸗Vorſtehern alle erforderliche Bes 
lehrung über bie Ausrichtung des ihnen übertragenen Geſchaͤfts zu ertheilen. 


sjlztın 7 
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* | 8). Dh had Nah jabe ber Beordnung ı vom 3. Auguf Yaa 3 dem erffen Oberamt, 


Beffen &ig” kin vom Audland kommender Reiſender betritt, obliegende Paß⸗ 
Unterſuchung Hat fortan auch in dem Fall einzutreten, wenn ber. Pasß bereits 


„in einem vorgeruͤckten Graͤnzort einer amtlichen Unserfuhüng ‚unterworfen 
worden if 


m i 6) Die Veſtimmung der Verordnung vom 3. Auguft 1835, worrach dem vom 


Ausland kommenden Reiſenden, der den erſten von der Hanbedgränge aus ers 
rilchten Oberamtoſi itz zur Nachtzeit paſſirt, die Weiterreiſe ohne, vorgängige 
Unterſuchung ſeines Paſſes durch das Oberamt geſtattet ſeyn fol, tritt vor⸗ 
laͤufig allgemein und auf allen von der Graͤnze in das Innere des Landes 
ſhrenden Straßen, unter der hienach zu Ziffer 8 enthaltenen naͤheren Beſtim⸗ 
"mung, außer Wirkung F 


’ 7) Die GränzPoftämter Haben der Ihnen buch die Verordnung vom 3. Auguft 


- 


1825 aufgelegte Verpflichtung, die. Päffe der vom Ausland mit. ‘Poftpferden 
bei ihnen ankommenden Reifenden entweder, wenn an ber Poftftation ein 


‚ Dberamt feinen Sig bat, diefem zur Unterfuhung zujufenden, ober, im ans 
"dern Falle mit der Bezeichnung des Dberamtd, welhem fie auf der Weiters 


reife zur Unterſuchung vorgelegt werben follen, zu verfehen, mit Genauigkeit 
nachjufommen ; bei ben Poſtaͤmtern an, ber Bayernſchen Graͤnze aber tritt 
nunmehr die beſondere Beſtimmung ein, daß fie bie Paͤſſe der von Bayern 
bei ihnen antommenden Reifenden, wenn’ ber Stationsort nicht zugleich Obers 


amtsſitz ift, dem Drts: Vorfteher zur Einfihtnahme zuzufenden haben. 


s) Reifenden, welche die zur Unterſuchung ihrer Paͤſſe beſtimmte Poſtſtation, es 


fen mit dem Poſt⸗ oder Eilwagen oder mit Extrapoſt, bei Nacht paſſiren, 


kann der Poftbeamte die MWeiterreife ohne vorgängige Worlegung ihrer Päffe 


bei dein Ober⸗ oder OrtssVorfteheramt in dem Fall geffatten, wenn er fich 


gehörig tiberzeugt hat, daß diefelben aus Feinem der oben im $.2 zu a und 
dB’ genannten Länder kommen. Er hat in dieſem Fall in den Paͤſſen der 
Reiſenden die durch ihn genommene Einſicht derfelben zu bezeugen. Dagegen 


iſt er bei ſtrenger Verantwortung gehalten, keinen aus einem der oben be⸗ 


jeichneten Laͤnder kommenden Reiſenden weiter zu befördern, bevor hierüber 
durch das Dberamt und beziehungsmweife den Drtd:Vorfteher erfannt ift. 
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9) DBerfehlungen der. Poſtaͤmter gegen ihre „fo eben, (zu Ziffer 7 1.8) ausge⸗ 


ſprochenen Verpflichtungen fi find von den Hberämtern, zu deren Wahrnehmung 
„fie Fomimen, der vorgejeßten Kreis Regierung zu einzuleitender Abrügung anzus 


a "zeigen." Ya > 
= 10) Die Wanderbücher aber fonftige Reifes Urkunden der vom Auslande kommen⸗ 


ben Wander Gefellen find uͤberall von dem Vorſteher bes erſten dieſſeitigen 
Graͤthorts, welches der Wandernde betritt, zu unterfuchen „ und es ift hiebet 
in Beziehung auf die aus.einem der oben $.4 genannten Länder durch das 


. Königreich. Bayern ankommenden Wanderer daffelbe zu erörtern ‚und zu beobs 


achten, was der $. 4 hinſichtlich anderer Reifenden vorfchreibt. 
Uebrigeng ift, wie bei andern Reifenden, fo auch bei eingewanderten Hand⸗ 


= werks⸗Geſellen von dem erften Oberamt, deffen Sig fie nad) Ueberſchreitung 
der Landesgraͤnze betreten, eine Unterſuchung der Reifeslirfunden vorzunehmen, 
zu welchen Ende der Vorfteher des von ihnen zuerft betreteneu Gränzortes 


11) 


ſie durch ſchriftlichen Eintrag in das Wanderbuch oder die ſouſtige Reifes Urs 


kunde an das betreffende Oberamt zu verweiſen hat, 


Sämtliche Poligeiftellen an der Gränze und im Innern bes Landes haben 
| überhaupt bei den vom Auslande in ihre Orte und Bezirke Fommenden Reis 


Di fenden eine genaue Aufmerkfamkeit auf. die nach Maßgabe der Miniſterial⸗ 
Verfügung vom 13. d. M. zu beachtenden Werhältniffe zu richten, und erges 


benden Falls hierüber unverweilt nähere Unterſuchung zu pflegen. 


Ebenſo haben diefelben, fo wie die Randjäger und fonftige Polizei⸗Offi⸗ 
cianten in ben Umftänden, melde die, gedachte Verfügung veranlaft haben, 
eine erneute Aufforderung zu finden, gegen das. Einfchleihen von, Waganten, 
Bettlern und andern wegen unerlaubten Reifezweds nah Maßgabe der beites 
henden Vorfhriften (Werordnung vom 11. September 1807, $. 7. Zandjägers 
Inſtruktion vom 5. Juni 1823, $.7) im Königreich nicht zu duldenden Pers 
fonen, durch welche bei ihren oft fehr ausgedehnten Wanderungen leicht eine 


gefährlihe Krankheit verbreitet werden kann, die firengite Aufmerkſamkeit 
anzuwenden. 


Stuttgart den 21. Juli 1831. | | Kapff. 
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ai rnit ea 33 — — roe 5% —* MITOG Die Seit 
| Belauntmadung, Biteffend bie Yröfungen | in den Monaten Hagup \ und Sertember, fr = 
664) fur die Aufnapme in die niederen Tatholifchen Convifte, — 
2) für die Aufnahme in das niedere evangeliſche Seminar, 
13% für die Zulaffung zum akademiſchen Studium, I "45 BI m3 nam. 
4) für die Aufnahme in das höhere evangelifhe Seminar zu Tübingen. 


I. Zu der Prüfung Neo. 1 haben fi ch die betreffenden Schüler am 23 Auguft 
Morgens 7 Uhr im Saale des Ghamaſiums einzufinden. 

ind Die Pruͤfung für, die —A in das niedere Fe Seminar Da 
— Nine [ce Rue ET an: N " 

i ‚Be 2. — Br —— a ee ers 
—— Freitag, Samſtag * 

vorgenommen werden. Von der durch die Verordnung vom Jahr 1822 Ges Vi. 
S. BAR} und; die Derfögung, vorigen Jahrs «Reg, Bi. D- 1850, ©. 515) —— 


na Izxz nine 


liche Prüfung ‚ber Erfpestanten. ‚prima vice, am, erſten Tage um.7 Uhr: Morgens, ‚ibe, 
ren Anfang nimmt, und) am zweiten, Tag Morgens von 8 Uhr an etwa od), eine 
Stunde lang fortgeſetzt wird, die Pruͤfung der Petenten am an Tag, aber gleich⸗ 
falls Morgens 7 Uhr beginnt. — ln ae 
4 Die Proͤlvns der Univerſi —— * iſt zu ar ——— R aunl 
L den 12. und as Septamber,..3 9 nm ne Aocc, 
Montag und Dienſtag. * 
— Die Biuſchriſten um Zulaſſung zu derſelben muͤſſen mit — erferderüchen 
Beilagen verſehen und vor dem 20. Auguſt bei dem K. Studienrath eingelaufen ſeyn. 
Die Prüfung beginnt an dem erſten ber gedachten Tage Morgens 7 Uhr. Die pers 
fönlihe Meldung geſchieht Abends vorher bei dem Rektor des hiefigen Gymnafiums. 
Die Bücher, welche mitgebracht werden müffen, find: Livius, Kenophons Memorabi⸗ 
lien und Plato’s Phaͤdon. 
IV.. Die — — fuͤr die Aufnahme in das hoͤhere Seminar wird 
am 29. September, Donnerfiag,- - — -- 
und- an den folgenden Tagen im Saal⸗des hieſigen Gymnaſiums eBenfe, wie das erftes 
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mal im vorigen Jahre vorgenommen werben. In Weziehung auf die Einrichtung und 
Zeit des Cinlaufs der Bitiſchriften um Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung gelten die im 
Reg. Blatt von 18350 ©. 3i$ dh ee N Ay fi w A und Thucy⸗ 
dides mitzubringen. ——— 
Stuttgart — * Zuli 1831. r —— ‚hin. 
ei j aD ie Bi. . : Te — 
LT 000 Var "5 1 md een 1 
" Dienß-Erlepiaungen- -3. 0%.” 

Sy Durch die Verfttzung · bed Oberamis ⸗ Richters E rängel in gleicher Eigenſchaft 
nah Ulm iſt die Oberamts-Richters-Stelle zu Leonberg in Erledigung gekommen 
Die Bewerber um biefelbe haben‘ my en drei aeg bei dem K. Gerichtöhofe 
in Eslingen zu melden. * 

Die? wieder zu beſetzende * dem —e verbundene: katholliſche Stadt⸗ 
pfarrſtelle in Ehin gen an’ der Donau begreift die Oberamtsſtadt ſamt mehreren: Fix 
lialien! Das Einkommen an Guůͤter⸗ Ertrag/ Grundgefaͤllen; Eapital ⸗Zinſen, Beſoldun⸗ 
gen und Gebühren belauft fich über Abzug der Ausgabe für zwei beftändige Vikarien 
auf is1o fl." "Die Bewerber Veoh fi Daten vier‘ u. dem: — Kir⸗ 
chenrathe zu melden. * 

5) Die wieder zu beſetzende rathouſche Partei RENTEN: — und 
Dekanats Waldſee, begreift im Pfarrdorfe und Filialien 817 Pfarrgenoſſen, und hat 
1050 fl. Einkommen an Guͤter⸗Ertrag, Zehnten/ Srundzinſen, Beſoldung und Ges 
buͤhren. Die Bewerber — ſich binnen Hier Boden bei dem — — 
rath melden. 


t ; r * * ftn 
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Verfügungen der Departements. Bekanntmachung einer weitern Uebereinkunft mit der Großhergogl. 
Vadiſchen Regierung uber beſſere Einrichtung der Rechtspflege und Verwaltung in dem Condominat:Orte 
MWiddern, — Verfügung, ben Anſatz der Sporteln bei ehegerichtlichen Erlenntniſſen des biſchoͤſtichen Ordi⸗ 
mariatd betreffend. — Eine ausgezeichnete Dienſthandlung eines Landjaͤgers betreffend. — Verſuͤgung, 
betreffend die zeitige Verſchaͤrfung der Aufſicht auf den Meß: und Markt: Verkehr. — Die Belannt: 


mahung der Termine zu ber bevorftehenden allgemeinen Prüfung ber Bewerber um Forft:Stelfen betreffend, 
Dienit:Erledigung. 





L Unmittelbare Königlidhe Defrete. 
Dienft-Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchftes Dekret vom 2. v. DI. ben 
mit den ForftsKartirungss und Meffungs: Arbeiten befhäftigten Ober⸗Geometer Sch leis 
her zum Mevierförfter (unter Ausfegung feiner Eintheilung auf ein — Revier 
bis zu Beendigung jenes Geſchaͤfts) gnaͤdigſt ernannt, und 

vermöge hoͤchſten Dekrets vom 19. v. M. ben bei dem Steuer Gollegium anges 
ftelten Kanzliften Hoͤrz auf fein Anſuchen Alterswegen in Penfiondftand gefeßt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch. hoͤchſte Entfchliefung vom 20. v. M. den 
für die zwei erledigten Poft-Dfficialens Stellen bei dem Dbers»Poftamt Heilbronn 
von dem “Fürften ErblandsPoftmeifter in Vorſchlag gebraten Affitenten Knapp. bei 
bem Haupt Poftamt- in Stuttgart und Greiner zu Keilbrom bie — Be⸗ 
ſtaͤtigung zu ertheilen, und 
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vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 30. v. M. die erledigte evangeliſche Pfarrei 
Albershauſen, Dekanats Goͤppingen, dem Seminariſten und gegenwärtigen Pfarr⸗Ver⸗ 
weſer Kreuſer daſelbſt zu verleihen geruht. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekauutmachung einer weitern Uebereinkunft mit der großherzoglich Badifchen Regierung über beffere 
Einrichtung der Nechtöpflege und Verwaltung in dem Eonbominat-Drte Widderm 


Mit der Großberzoglic Badifchen Regierung find in Beziehung auf den bereits 
unter dem 12. September 1820 (Reg.Blart vom Jahr 1821, ©. 4 ff.) wegen ber 
Mechtspflege in dem Condominat⸗Orte Widdern abgefchloffenen Vertrag über beffere 
Einrihtung der Juftiz und Verwaltung dafelbft Unterhandlungen gepflogen worden, in 
deren Folge nachſtehende MinifterialsErflärung ausgefertigt. worden ift: 


Die Königlih Württembergifche und die Großherzoglich Badiſche Regierung haben 
ſich in Beziehung auf den bereits am 12. September 1820 wegen der Rechtspflege in Dem 
Eondominat-Drte Widdern abgefchloffenen Vertrag Über folgende weitere Punkte vereinigt: 


Art. 1. 

Der im | Artikel 3 jenes Vertrags unter a, b und e fefigefegte fiebenjährige Tur— 
aus für die Ausübung der Rechtspflege in höherer Inftanz bleibt mit der Modifika— 
tion fortbejteben, daß ftatt des feitherigen Wechfels von Jahr zu Jahr refpect. von 
zwei Jahren nunmehr der Königlich; Wuͤrttembergiſche Gerichtshof zu EBlingen drei 
auf einander folgende Jahre und ebenfo das Großherzoglich Badiſche Hofgericht in Mans 
beim viert Jahre ohne Unterbrehung die Gerichtsbarkeit ausüben wird. 

Diefe letztere Friſt gilt in gleicher Meife für das Großherzogliche Kreis:Directos 
rium in MWortheim, welches in Gefolge ſpaͤterer Uebereinkunft die Ober: Aufficht Aber 
das Pupillen⸗ Hypotheken⸗ und DepofitensWefen zu Widdern ftart des im Bertrage 
auch dafür bezeichneten Hofgerihts zu Manheim zu beforgen har. 
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Art. 2. 

Der nämlihe Turnus foll in Zukunft auch binfichtlich der Rechto⸗Pflege in unter 
rer Inftanz zwifhen ben Bezirksſtellen der beiderfeitigen Staaten (dem Königlich 
Württembergifhen OberamtssGerichte Necdarfulm und dem Großherzoglich Badifchen 
Amte Adelsheim) unter den im gedachten Stanıs: Vertrag feftgefegten näheren Beſtim⸗ 
mungen Statt finden. 

Sn gleicher Art foll auch die Aushbung der Regierungs:Gewalt in allen Verwal: 
tungs⸗Zweigen, mit alleiniger Ausnahme der Finanz Verwaltung, ruͤckſichtlich welcher 
ed bei den befondern bieffallfigen Einrichtungen verbleibt, zwifchen den beiberfeitigen 
Bezirks: und Landes Behörden abwechfeln. 

Art. 3. 

Diefer Turnus foll für fämtliche in den vorhergehenden Artikeln bezeichneten Ber 
hoͤrden vom 1. Juli d. J. beginnen; insbefondere treten mit biefem Tage die Königlich 
Württembergifhen Behörden auf drei Jahre ohne Unterbrehung in Funktion; nad 
Ablauf diefer drei Jahre aber wird von den Großherzoglic Badiſchen Behörden auf 
gleihe Weife Gerichtsbarkeit und Verwaltung vier Jahre hindurch ausgeuͤbt. 


Art. A 

Die beiberfeitigen Beamten zu Nedarfulm und Adelsheim follen gleich nach Ab— 
ſchluß gegenwärtiger Uebereinfunft angemwiefen werden, gemeinfchaftlih zu bewirken, 
daß die definitive Wahl eines Stadtoorftandes zu Widdern ordnungsmäßig vorgenom- 
men werde. 

Da die Gemeinde biezu drei Candidaten vorzufchlagen hat, der Regierung felbft 
aber die Ernennung zufteht; fo foll, fals die Wahl noch vor dem neuen Turnus Statt” 
findet, die Ernennung von den beiderfeitigen Regierungen gemeinfdaftlich gefchehen, 
Fünftig jedoch immer von derjenigen Regierung ausfchließend zu gefchehen haben, an 


welcher der Turnus ift: 
Art. 5. 


Würde die Wahl auf einen der Gefehe und Verordnungen binlänglich Fundigen, 
auch zu Lebernahme eines Notariats gefeglich befähigten Gefhäftsmann fallen, jo foll 
bemfelben zugleich dad Motariat in Widdern (miewohl je nah dem Turnus unter 
Auffiht des Königlih Wiürttembergifchen Oberamtds Gerichts Nedarfulm, oder bes 
Großherzoglihen Bezirksamts Adelsheim) übertragen werben. 
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Art. 6. 

Diefe Notariatd» Funktion fällt jedoch, nahdem in dem XArtifel 1 bis 3 incl. bes 
ſchriebenen Turnus jeweils dem Königlih Württembergifhen Amts-Notariat zu Mößs 
muͤhl, und beziehungsmweife dem Großberzoglihen Amts:Reviforat zu Ofterburken ans 
beim, wann und fo oft in der Perfon bes gewählten Vorftandes (Stadtſchultheißen) 
ein Anftand vorwalter,-weßhalb ihm das Notariat nicht übertragen wird. 

Art. 7. 

Die Uebertragung des Notariats an den Stadt-Vorſtand fol nur in Folge eines 
wirklichen Einverftändniffes der beiderfeitigen Regierungen Statt finden koͤnnen, und 
ebenfo ift die Normirung feines Gehalts ald Notar, audy der bießfallfigen Kanzleikoſten, 
an dieſes Einverftändniß geknüpft. 

Art. 8. 

Für die Concurrenz zu diefem Gehalt famt Kanzleikoften wird der Antheil beider 
Regierungen an ben Staats:Einfünften zu Widdern den Maßſtab bilden; es fallen 
alfo daran 43 der Koͤniglich Württembergifchen, und 43 der Großherzoglich Badiſchen 


Regierung zur Laſt. 
rt. 9. 


Die ausfhließende Gültigkeit der Württembergifchen Gefeßgebung zu MWiddern 
nicht nur in Civil⸗ und Criminalrechts⸗Sachen, fondern auch in allen Verwaltungs— 
Zweigen (mit Ausnahme der Finanz. Verwaltung), wird hiemit anerfannr. 

Art. 10. 

Der Turnus von drei und vier Jahren findet feine Anwendung nichtminder in Ehefachen, 
und bilden die Württembergifchen Ehegeſetze auch dafür ftetshin die entfcheidende Norm. 

Stuttgart den 3. Juni 1851. 

Königl, Württembergifhes Minifterium der auswärtigen Angelegenfeiten : 
Graf v. Beroldingen. 
rdt. Rofer. 


Nachdem diefe MinifterialsErflärung gegen eine übereinftimmenbe, von dem Grofßs 
herzoglich Badiſchen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Carlsruhe unter 
dem 9. Juni 1831 vollzogene Erflärung ausgewechfelt worden ift, deren Artikel 6 das 
Amts⸗Reviſorat zu Adelsheim als diejenige Großherzogliche Behörde benennt, welche 
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bie Notariatd-Funftionen in dem bort bezeichneten Falle ausuͤbt; fo wird die hiedurch 
getroffene Uebereinkunft anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 18. Juli 1831. Für den Minifter: 
. Harttmann. 


B) Des Departements des Innern, 
Des Minifterium des Innern. 


a) Verfügung, den Anſatz der Sporteln bei ehegerichtlichen Erkenntniffen des biſchoͤflichen Ordinariats 
betreffend. 


Nachdem das biſchoͤfliche Ordinariat in Rottenburg die Anzeige gemacht hat, daß 
einzelne Bezirks-Polizeiaͤmter ſich nicht für ermächtigt halten, für die von ihm ausge⸗ 
henden ‚ehegerichtlichen Erkenntniſſe (z. B. Nichtigerflärung einer Ehe, Scheidung zu 
Tiſch und Bett, Auflöfung von Sponfalien), die gefeglihen Sporteln anzufegen; fo 
wird zur Nachachtung befannt gemacht, daß ebenfo wie bei den von dem bifchöflichen 
Ordinariate bewilligten Difpenfationen vom Heiraths⸗Verbote megen Blutsverwandt⸗ 
ſchaft und Schwaͤgerſchaft, ſo auch fuͤr die einer Sportel unterliegenden ehegerichtli⸗ 
hen Erkenntniſſe deſſelben die Sportel von den Bezirks-Polizeiaͤmtern und zwar jedes⸗ 
mal derjenigen Parthie, welcher das biſchoͤfliche Ordinariat die Verbindlichkeit der 
Sportel⸗Entrichtung in ſeinem Erkenntniß auflegen wird, anzuſetzen, und vorſchriftmaͤ⸗ 
Big zu. verrechnen fey., 

Stuttgart den 22. Juli 1831. Kapff. 
b) Eine ausgezeichnete Dienſthandlung eines Landjaͤgers betreffend. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 50. 
v. M. dem Stations:Commandanten dritter Glaffe, Bofinger zu Göppingen, welcher 
einen fehr gefährlihen Sauner mit befonderer Thaͤtigkeit und großem Muth arretirt 
und eingeliefert hat, in Anerkennung diefer verdienftlihen Handlung und zum ermuns 
ternden Veifpiel für Andere die filberne Verdienft- Medaille zu verleihen gnädigft ges 
ruht; was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart den 1. Auguſt 1851. Kapff. 
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C) Der Departementd bed Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 
Verfuͤgung, beireffend die zeirige Verfchärfung der Aufficht auf den Mep- und Markt-Verkehr. 


Zu möglichfter Befeitigung der erhöhten Gefahr einer Einfhleppung und Berbreis 
tung der afiatifchen Cholera in das Königreich, welche durch den freien Meß⸗ und’ 
Markt: Verkehr entfteht, finden fi die Miniſterien des Innern und der Finanzen 
zu folgenden Anordnungen veranlaft. 

1) In Abſicht auf ausländifhe Kaufleute, welche die inlaͤndiſchen Meffen und 
Märfte befuchen, wird unter Beziehung auf die in der gemeinfhaftlichen Minifterials 
Verfügung vom 15. v. M. (Reg.Blatt Nro. 30) enthaltenen Anordnungen über den 
durch das Koͤnigreich Bayern vermittelten Verkehr mit Rußland, Polen, Gallizien und 
Ungarn, und ben anderen 8. K. Deftreihifcen Staaten noch weiter verorbnet, daß 
diefelben fich unmittelbar nad) ihrer Ankunft am Marftorte bei der Orts: Polizeis-Bes 
börde durch Reife-Päffe oder fonftige Legitimationen, welche aber jedenfalls zugleich 
ein Signalement des Reifenden mit begreifen müffen, auszuweifen haben. Won etwai—⸗ 
gen befonderen Wahrnehmungen, welche die genannten Behörden hiebei machen follten, 
baben biefelben, nöthigenfalld unter einftweiliger eigener Vorkehr, der Bezirks: Polizeis 
Behörde zu weiterer Verfügung fchleunige Mittheilung zu machen. 

2) Hinfihtlih der inländifhen Kaufe und Handelsleute bleibt e8 unter den ger 
genwärtigen Umftänden lediglich bei den beftehenden Worfchriften über das Erforders 
niß von Ausweifen und Patenten. Dabei wird aber den Polizeiftellen befondere Auf 
merffamfeit auf die KHaufirhändler, zumal die auch ins Ausland handelnden, und bie 
genaue Durchficht ihrer Patente empfohlen. In Anftandsfällen ift das Noͤthige fo: 
gleich vorzufehren und der VezirfssBebörde zu fchleuniger weiterer Verfügung zu bes 
richten. 

3) Die Waarenfendungen, weldhe aus dem Auslande auf inländifche Meſſen und 
Märkte fommen, find 

a) überhaupt mit den ZollsScheinen begleiten zu laffen. Werden hiebei Mängel 

entdeckt, fo find die Waaren von ber betreffenden Behoͤrde fogleich in befons 
dere Verwahrung zu nehmen, und ift fofort dem Oberamt Mittheilung zu 


505 
machen, weldyes in Gemeinſchaft der Zollbehörde diejenigen Vorſichtsmaßregeln 
treffen wird, welche durch die Umftände und befonders durch die Vefchaffenheit 
der Waaren, wenn fie zu den unter Mro.4 genannten giftfangenden Maaren 
gehören, geboten feyn werden. Ergeben ſich Anftände, jo haben die Bezirks⸗ 
Behörden höhere Weifung einzuholen. 

b) Diejenigen aus dem Auslande kommenden Waaren, welche der Verfügung vom 
13.9. M. unterliegen, müffen mit den dafelbft angeordneten, beglaubigten und 
vifirten Gefundheitss und UrfprungssAtteften verfehen werden. Wenn biebei 
ein Mangel gefunden wird, fo ift in Gemaͤßheit des Nro, 3 der ebenerwähns 
ten Verfügung zu verfahren. | 

4) Waarenfendungen aus inländifhen Waarenlagern find mit Verzeichniffen zu bes 
gleiten, welche von dem Verſender ausgeftellt und von der PolizeisBehörde des Vers 
ſendungs⸗Ortes mit dem fportelfrei zu ertheilenden Zeugniffe verſehen ſeyn müffen, daß 
unter der Sendung Feine ſolche ausländifhen Waaren fich befinden, melde nach ben 
angeordneten Vorfihtsmaßregeln gegen bie Cholera wegen ihrer Befchaffenheit, ihrer 
Herkunft und der Zeit ihrer Werfendung nach Württemberg dem VBerfehr nicht ohne 
Beſorgniß überlaffen werden Fönnen. - 

Als folhe Waaren find aber Bett: und Schreibfedern, Pferdes und Kuͤhhaare, 
Borſten, Flahs, Hanf, robe Hdute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch, 
Tauwerk, "erg und Wolle, und überhaupt Gegenftände mit rauher und haariger 
Oberfläche zu betrachten, welche feit dem Monat Januar d. J. aus Rußland, Polen, 
Gallizien oder Ungarn bezogen, weder auf dem Transport, noch} feit ihrer Ankunft im 
Lande einer Reinigung unterlegen, und feither im verpaften Zuftand geblieben find. 

Indem nun diefe Anordnungen zur allgemeinen Kenntnif gebradht und insbefon« 
dere die Polizeis und Zoll: Behörden angemiefen werden, über die auf die Märfte 
Eonmmenden Handelöleute und Warren nady den obigen Beftimmungen genaue Aufficht 
zu führen; erhalten die Dberämter noch den befondern Befehl, von dieſer Verfügung 
den benahbarten ausländifchen Bezirks-Behoͤrden zu etwaiger Belehrung ihrer Unter: 
gebenen Mittheilung zu machen. 

Stuttgart den 2. Auguft 1831. j 
Für den Finanz: Minifter: 
Kapff. Kerner. 
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D) Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Die Belanntmachung der Termine zu ber bevorfichenden allgemeinen Präfung der Bewerber 
‚um Sorftitellen betreffend. 


Da mehrere Gefuhe um Zulaffung zur Forftdienft-Prüfung eingefommen find, 
ſo wird eine ſolche Prüfung nah den Deftimmungen in ber Befanntmahung durch 
das Regierungs:Blatt vom 26. Mai 1828, Nro. 28, S. 297 x., und m. 

a) für die mehr praktifch — Forſt⸗Candidaten 


am 12. September d.3., Montags und folgenden Tagen, 
und 


b) für die wiffenfchaftlich gebildeten ForftsCandidaten 
am 19. September d. J., Montags und folgenden Tagen 
vorgenommen werben. 

Die fih nah dieſen Abtheilungen ausfcheidenden Eraminanden haben ihre Bitts 
{hriften um Zuleffung zu der einen oder ber andern Prüfung mit ihrem National 
und einer Beſchreibung ihrer bisherigen Laufbahn, fo wie auch mit Zeugniffen von ihs 
zen beziehungsweife Lehrern und WVorgefegten zu belegen, und an die Regiftrarur des 
Finanz Minifteriums fpäteftens bis zum 51. des Monats Auguft einzufenden. 

Diejenigen, welde bis zum 6. September d. J. nicht zurücigewiefen worden find, 
haben fih an dem für die betreffende Abtheilung beftimmten Tag Morgens 8 Uhr in 
dem fogenannten Stodgebäude dahier einzufinden, um das Weitere zu vernehmen. 

Stuttgart. den 26. Juli 1851. 
Für den Minifter; 
Kerner. 


Dienft» Erledigung. 


Am 26. 9. M. ift der Oberfilieutenant und Bataillonds Commandant im zweiten 
Infanterie⸗Regiment v. Enzberg dahier geftorben. 


Gedrudt bei © Haſſelbrink. 


— 
Regierungs-Blatt 
für das 


Koͤnigreich Württemberg: 





Donnerſtag, den 11. Auguſt 1831. 





— 


Inhbalt. 
Verfügungen ber Departements. Verfügung, betreffend eine revidirte Medikamenten-Tare für dad 
Koͤnigreich Württeniberg.- 





Unmittelbare Koͤnigliche Defrete. 


Keine. 


1. Verfügungen der Departements: 
Ded Departements des Innern: 
Des Minifterlum des Innern. 


Verfügung, betreffend eine rebibirte Medikamenten⸗Taxe für das Königreich Wuͤrttemberg. 


In Gemäßheit des $.15 der Juſtruktion für das Medicinals Departement vom‘ 
25. Juni 1807 iſt eine Revifion der bisher beftandenen Arzneientare und der Tare 
für die bei ber MReceptur und zur Abgabe der Arzneien vorfommenben Arbeiten und 
Gefäffe, mit Rüdfiht auf die veränderten Verhältniffe des Ankaufs, fo wie der Bes 
zeitung und des Gebrauchs der gangbaren Medifamente: vollzogen: worden. 
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Es ‚werben demnach die in ber Beilage enthaltenen Abänderungen und Zufäge zu 
der ApothefersTate ‚unter de näheren Beftimmungen zur —— bekannt 
‚gemacht: 

1) Die Taren von 1821 und 1812 find von nun an außer Wirkfamkeit gefegt, 

und neben diefer revidirten MedifamentensTarxe bleibt nur für die in berfelben 
nicht aufgeführten Artikel die alte Taxe von 1755 beftehen. 


3) Bei den in der neuen Taxe an den geeigneten Artikeln durchgeführten fpeciels 
len Preis⸗Beſtimmungen größerer und Pleiner Gewichts-Mengen, in welden 
ein und derfelbe Artikel difpenfirt wird, ift in der Anwendung die Norm feft- 
zubalten, daß ber Taxpreis ber niedrigeren Gewichts:Abtheilung nur bis zu 
der Hälfte ober bis zu dem Betrag des Preifes der Hälfte der naͤchſthoͤheren 
Gewichts⸗Menge gilt, d. h. daß der Pfunds, der Unzens, der Drachmen⸗, der 
Skrupel⸗Preis mit und von dem halben Pfunde, der halben Unze, Drachme, 
dem halben Sfrupel an, oder au, fo bald der Taxpreis eines Mehrfachen 
der Fleineren Gewichtsmenge die Hälfte des Tarpreifes der nächft höheren er: 
reicht, eintritt; daß alfo 3. B., wenn der Tarpreis der Unze auf 16 kr., der 
Drachme auf 5 Fr. gefeßt ift, drei Drachmen wie die halbe Unze, 8 Pr., und 
fünf Drachmen 10 Er. gelten; wenn der Taxpreis ber Unze 10 Pr. oder 8 kr., 
und der der Drachme 2 Er. ift, drei Dracdhmen im erften Fall, wie die halbe 
" Unze 5 Pr., im zweiten 4 Er., ſechs Drachmen 8 fr. und 6 fr. gelten; daß 
 gleicherweife, wenn zwei Grane zu 1 Pr. oder ein Gran zu 8 kr., und der 
Sfrupel im erften Fall zu 8 fr., im zweiten zu 2 fl. tarirt ift, im erften Fall 
9 und 10 Örane zu Afr., im zweiten 8 Grane, wie 9 und 10 Orane zu 1fl., 
15 Grane im erfien Fall zu 6 r., im zweiten zu 1 fl. 30Pr., 12 Grane zu 
5 fr. und zu 1 fl. 12 Er. u. ſ. f. zu berechnen find. 


5) Bei einigen Präparaten ift, bis zur bevorftehenden Erfheinung der umgear: 
beiteten Zandes-Pharmacopoe, auf die Normen der preußifchen Pharmacopoe 
(fünfte Ausgabe, oder vierte, mit den Zufägen), für ein Präparat, den Räur 
ber⸗Eſſig, auf die bayernfhe Pharmacopoe verwiefen worden, einigen andern 
Arzneimitteln find näher bezeichnende qualitative Beſtimmungen beigegeben 
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worden. Die Apotheker haben fi) nach jenen Normen und nach dieſen Bes 
fiimmungen genau zu richten. Man bat ſich ferner veranlaßt gefehen, neben’ 
den in der Landes: Pharmacopoe vorgezeichneten Zimmtwaffern aus ceplonifhem 
Zimmt, die aus chinefifhem Zimmt in die Taxe einzuführen, und zu beftims 

“men, daß biefe Letzteren, wo vom Arzt nicht ausdruͤcklich eines ber Ceylon⸗ 
Zimmtwaſſer verordnet oder verlangt wird, vom Apotheker abgegeben und 
berechnet werden ſollen. Für die Zimmt⸗Tinctur aber iſt durchaus nur ceylo⸗ 
nifcher Zimmt zuläffig. Für alle Rhabarber: Präparate ferner wird ausdruͤck⸗ 
lich die befte (moskowitiſche) Rhabarber vorgefchrieben. 

4) Was die Arzneiskieferungen für Rechnung Öffentlicher Caſſen theils in öffents 
liche Anftalten theils bei Epidemien betrifft, fo findet bei größeren Zahlungen 
diefer Art, welche wenigftend 5ofl. betragen, unter Vorausfegung baarer Bes 
zahlung, der Abzug des zehnten Theild der nunmehr beftehenden Taxe ftatt. 

Auf befondern Königlichen Befehl. 


Stuttgart den 25. Juli 1851. 
Kapff. 
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Mevidirte Medicamenten:Tare. 


* 











Medicinal- ee 


1 Pfund. 4 Unze. — Drachme, | 4 Scrupel. 4 Gran. 





eop. bavaric® . . z 


— : bezoardicum re — 


— camphoratum, vide Jalapium e Cam- 
phora acetosum. 





— concentratum Pharmac. ‚borussice, 
Pond. specif, = 1,055 — 1,045, er 
Arsoınetr. Bek 6 . ö 


—  destillatum. Pond, specif,=ı,011 Ar&o- 
metr.-Bek »°. Uncia una Serupulum 


»Acetum aromaticum, yel antisoptionm ae ren 
Salis Tartari puri neutraliset . . 


— Rubi Idaci cum‘ Saccharo — — 


— »—alurninum, seu Lithargyrii, seu 
Extract. Saturni. Arsom. Bek 45°. Pond. 
specif, = 1,5600. . 

—  salurninum concentralum, sea Ex- 


tract. Saturni concentratum. Pond, spec, 
= 1,500 Arzom, Bek 56°, ', “ 


—  Squille . Ge en 


— Vini commune „ . . . 


— 3 sry | 3 Om, 
— 24. — 5 
—  Lavendulle . 2. 2.2. — 50.1— 5 
3 3 


Acidum aceticum purum. Phermac. borueie. 
Pond. re ee Arswom. 
Bek g-— ı0°, . 


Ile \ 

| © oı 

© © | © 

| | 
ao m & 
u a 


—  benzoicum, (seu Flores — 
e Gummate per NEN pa- 
randi) . “ 

—  boracicum, 5, Sal — Hom- 

berg. ee 


—  borussicum Ittneri . —— 


— — 48. is 16. zn 8, tt.) l. 
— muriatieum commune seu Spiritus 


Salıs fumans, Pond. spec. = 1,150, Arwo- 
meir. Bek 23°, s . . J 


I | 

ER 
I 1 
— 

* 8 
| 

® 





Acidum muriaticum purum, seu Spir. Salis 
acidus. Pond, — Arzom, 
Bek 20°. . “ r — 48. 5.1 1 


. 


— — oxygenatum liquid., 


seu Liquor Chlori,.sen Aqua oxymuria- 
tica secundum Pharmacopoeam borassio.| 1. 12. — 8. — 2. 


— nitricum concentratum commune, 
seu Aqua fortis. duplex. Pond. specif. 
= 1,2700, Arwom. Bek56. . -» — 36. — 4 


— nitricum commune dilutum, seu 
Agua fortissimplex. Pond.spec.=ı,1400. 
Arzom,.Bekzır. . 5 . . — 28. — 3. 


— nitricum concentralum purum, 
Pond. spec. — 1,2700.. Aræom. Bek 56°.| 1. 12. — 8. 


— mitricum purum dilutum, Pond, sp. 
— 1, 1400. Arzom. Bekaı°, . P — 54.1— 6- 


— -nitricum fumans, Pond.» p=1,in00, 


Arzom, Bek50r. , .» — 9.1 2 
—  . phosphoricum ‚glaciale siocum — 1. 20. — 12. 
— phosphoricum purum .dilutum, 

Pond. spec. = 1,1400.. Arsom. Bek zı*, — — 40. — 6 
— ppyrolignosum crudum . . — 6 


—  succinicum, seu Sal Succini vo- 
latile . . . - . * — . — 24. — gr.)). 1. 


— _sulphuricum concentr. commune, 
seu Oleum YVitrioli anglicnm.: 
= 1,8400. Araom. Beh 782.. — 16. — 2. 


—  sulphuricum concentrat. — 


seu Olaum Vitrioli nordhusian. Pond, wi 
spec. = 1,8880. Arzom. Bek6o‘. . — 32. — 4. 


— »⸗ulphuricum concentr, —“ 
Arsom. Bel bo. — — — 12. — 2. 


— »ↄulphuric. rectificatum — 
seu Spir. Vitrioli. "Pond. pee. =1, * 
Arzom. Bek 20%, . . — — 4.1 — 1. 


— tartaricum pulveratum, „eu Sal 
essentiale Tartari pulveratum. , | — — 16. — 3 
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1 Pfund. EEE il aa waere Kia 4 Unze, 1 Drachme, | 1 Scerupel. | 1 Gran. 
| ll. kr. fl. kr. | N. hr. ö—rrn — — ——— ——— 
Aethiops martialis, sen Ferrum onydalat. ni- 
grum Pharmac. borusice = — — — 8 
Alcali volatile purum sicum. » » — — 20. — 5 
— — pyro-oleosum purum, seu Sal 
volatile Cornu Cerri . » — — 20. | — 3 
Alcohol Sulphuris Lampadi . . -» — — — 24. 
Alo@ hepatica, pulyis subtilis.— 1. 20. — 8. — 2. 
— succotrina, pulvis subtilis .. . — „0. — “. 
Ambra grisea vera . 2... — — 98 48. 6. 
Amygdale smara - . +»... .|— 30. — 5 
— dulces . 2: 0 1 lo 30. — -% 
Amylum pulveratum , « » . » — — 2. 


an a re EEE RE EEE 
* 
Anthophylli integri . 2 2... — 1. 50. B 
Antimonium erudum, pulv. goes. . |— 24. — 5 
— — pulxis subtilis . — — 8 = 
Arrow-root verum .„ ‘. ... . — 50.1— 5. 
Aqua Acacharum . 2 0000.“ — 81— 1 
— tr a) ae ae — 8. — 1. 
— Calami aröomatii . +» .  . — 8. — 1. 
— Caleis vive 4 — 61— 1. 
— Uurii — ——4 — 8.— 1. 
— Cacrle. - 2 00.0. — 18. — 2 
— Cerasorum nigr. sec. Pharm.bor:parandal — 8.| — 42. 


— Chamomille simplex . . . 17 8. — 1 


— — anisala cum Spirita vini 
gallico paranda . » — 26. — 5. 


— Cinnamomi ceylon, spirit, et vinosas-. — | — 12. 
— — — eyjydoniata. 1. 40. — 10. 
— — — simplex . 1. 20. | — 8. 
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| 1 Pfund. 4 Unze. |’ — 4 Serupel. 4 Gran. 
re ll, kr. kr hr, 
Aqua Cinnamomi sinensis simplex, Pharm, 
boruss, er — 24. — 5 
— — sinensis vinosa, Pharm. 
boruss, FR — 36. — & 
—  Cochleari® PR ee a — .8.|1- 1 
— communis delta . . — 6|— 4 
— Faeniui . 2. 220. — 8&|\—-' I 
— Hysopi ..o . .  . . . — 8.1— 1 
— Lauro-cerasi cohobata ex foliis recentibus — — 20.1 — 3. 
— Meise . . . 2.2. — 8. — 1 
— Menihæ erisphppæß — 8. — 1. 
— — piperiissss. 11—ü 8— 1. 
— Milleſoli... . — 8. — ı 
— Naphæ, seu florum Aurantiorum — 33— 
— Opii, secundum Pharm, borussic. — — 12. 1 — 22. 
— Petroselini. -. 2: 22. — 8. — |]. 
— phagedenca . . 2... 1- 18. — % 
—  picea ex tempore paranda . . |— 8. — 1. 
— Pulgi . 2. 2 2:2: .:1|- 8. — 1. 
— Roarum . 2 2 2 02. — 8. — 1. 
— Rubi Jdei. .1— 8. — 1. J 
— Slie. 2 2 2 2. — 8. — 1. 
— Sambuiii — 8. — 1. 
— Tanaceii... .1—-2 8|— ı. 
= Dim. 0 — 3—1. 
— WValerine . 2. 2. 2 2. — 8. — 1 
—  vegeto-mineralis Goulardi . . — 6. — 1 
— vulneraria spirituosa — (Eau 
d’arquebusade) i — 420.1 — 4 
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| Hd 


4 Unze. | 1 Dra 4 Scrupel. | 4 Gran, 








fl. kr. . ” 
Aqua vulneraria, seu Liquor vulner, Thedeni| — 30. — 3 
Argentum nitricum purum crystalliatum] — — — 36. — 1. 
a = — I- | — 1. 
Arsenicum album pulveratum, mit Eins 
fhluß der verfiegelten und figs 
nirten fhwarzen Kapfel. . — 28 8. 
Aurum muriaticum natronatum crystall. 
secundam Figuier . — — — — 12. 
— — natronatum, Pharmac. 
borusaicsas. u — — — 8. 
Axungia Porci „2. 0.0. — 24.1 3% 
Baccæ Juniperi, pulvis grosus . . |— 18. — 2 
Balsamum Arcei. . » 2.0. 1. 30. — 10. 
— Commendatoris Fe 2. 30. — 16. — 3 
— Copiw . . . . — — 83. — 2. 
— Opodeldoe Pharm. — 1. 20. — 8. 
— perurianum nigrum . . — — 244 — 4 
— Sulphuris terebinthinatum . 1. 12. — 8. 
— Vite Hoflmanni. . . .» — — 32. — 6. 
— — externum. Pharm. horuss. 1. 20. — 8, 
— vulnerarium officinale.. — 40. — 4. 
Baryta muriatica — son Terre Don 2 
derosa salita . R — — — 6. — 3 
Borax veneta, pulvis subtilis . . . — — 6. — 1 
Butyrum ———— Pol. — er Zen ale 
— Ca. 2 200. — —.56.1— 5. 
Cadmium sulphurieim... — — — 46. — J. 


Calcaria muriatiea pura sica. . . — 48. — 51|1— 1. 
— _ chlorata, sive oxymurialica . — 40. — 5. 


. | 4 Pfund. 


4 Unze, 1 Disks | 4 Scerupel. 











ir 10 ir 10 Ir | " 
Camphora integra . . . 0. — — 12.1— 2. 
— pulveraiaaa.... — — 16. — 3. 
Cantharides pulverail — — 20. — 3 
Capita Papaveris incisa et grosso modo 
pukora -. . 2 2: .Jo 2.1 3% 
Carbo Tilie, pulvis subtilis . . . — _ 6I— ı 
Candamomum minus, pulvis grossus . — — 24. — 4. 
— — — subtilis . — — 36. — 5 
Caricæ concisæs... — 20. — 2. 
Caryophylli sromatici, pulvis grossus . — — 12.1 % 
— — — subtilis . — — 16. — 5. 
Castoreum anglicum, pulvis subtilis . — — — 46.| — 16. 1. 
— sibiricum, pulvis subtilis . — — b. 30. 2. — 8. 
Cauterium potentiale mitiuss. . — — 40. — 8. 
Cera lba . 2 20 2 2000. — — 8. 
— eitrinn. — — 6. 
Ceratum Saumni. » 2000. 1. 20. 8. 
— simplex, seu Ungt. cereum, Pharmac. 
borussic. u RE 1. 0: I1— 8 
Chinium murialicum Fe 4 — — — — 30. 3. 
— swlphuricum . .. 0. — — — — 24. 2. 
Cobaltum pulveralum, wie Arsenicem album. 
Coccionella, pulvis subtilis . . . — 1. 24. — 19. 
Colla Piscium concia . » .. — — 58. — 8. 
Conche® præparaioss. — — 10. — 2. 
Corallia alba, pulvis subtils . . . — — 26. — 4. 
— rubra — — — 18. — 3. 
Cortex Alcornoque, pulvis grossus, . — — 16. — 3. 
— — — subtils. . — — n.|— 4. 














| 1 Pfund. 4 Unze, R Drache | 4 Scrupel. Bas Baur ku 1 Gran. 
fl. hr. fl. kr. u en Te Teer — Ta 
Cortex Angusture ver®, pulvis grossus — — 6.|— 1. 
— — — —  subtilis — — 10.1— 2. 
-- Aurantiorum curassav, concis.. — — 12. — 2. 
— — conceis. — — 3. 
— Cascarille, pulvis grosus . . — — 6.— 1. 
— — —  subtilis „. . - — 10.1 1% 
— Chinas electe, pulvis grossus 4. 48.1 — 30. — 4 
— — — — subtilis 6. — I— 36. — 5 
— — rege, — grosus . 1. — — 14. — 2. 
— . — — subtilis . 3. — |—: 20.1— 5 
— — rubra, — grosw . — — 56. — 8. 
— — — subtilis . — 1. 6. — 9 
— Cinnamomi sinensis, pulvis gross. — — 989. — 2. 
— — — — subtil. — — 12. — 2 
— — ceyloniei, — gross, — — 42. — 6. 
— er — — subtil) — — 54. — 8 
— Ligni Quassie, pulvis subtilis . — — 14. — ı 
— — Sassalras, — grosus „ — — 0o. — 2. 
— — — — subtilis . — — 14. — 2. 
— Mezerei concis. — — 6. — 1. 
— — pulvis subtilis . . — — 24. — 


— Nucum juglandium concis. — 40. — 4. 
— Pomorum Granatorum concis, . — 40. — 4 
— Ulmi conciszs. 2.2. — 30. — 3 
—  Salicis fragilis, conc, et pulv. gross. — 30. — 3. 
— — — pulvxis subtilis - . — — 8 
— Simaruhbee, contus, —VV — — 1. — 1“ 6 


— zes pulris subtilis . A — — 14. — 2. 


| 
Pfund. | 4 Unze. | 1 ee 4 Scropel. | 4 Gran. 


— — — ——— — — 





. hr. fl. kr. kr. 
Cortex Winteranus, pulvis grosus . — | — — 1. 
— — —  subtilis — — 10. — 2. 
Cremor Tartari, pulvis grosus .„ «.1— 40. — 4. 
— — depuratus, pulvis subtilis] — 48. — 6. 
— — boraxatauuuuu — — 12. — 2. 
Crocus optimus, integer . » . . — | — — 20. — 8 
— — pulvyis subilis . . _ — — 28. — 10 
Cubebæe, pulvis subtilis . » . « — — 12. — 2. 
Cuprum ammoniacale erystallisatum . — — — 12. — gr.jj 1. 
Dactyli enucleati con . » =» » — — 4. 
Elseosaccharum Anisi. — — 10. — 2. 
— Cajepuluii — — 12. — 2. 
— Chammile . . .» — — 54. — 8. 
— Ciunamomi sinensis . — — 10. — 2. 
— - ceylonici . — 1. 8. — 10. 
— Citri per affrictionem . — — 10. — 2. 
— Fœniculii.. — — 10— 2. 
— Menihæ crispo. — — 12. — 2. 
— — piperil® „ - — — 12. — 
— Macidi — — 12. — 2. 
— Valerin®. . . » — — 20. — 3. 
— Vanigliarum, ex granis quatuor 
Yanigl. cum Sacchari albi — 
ma una Iris . — — 36. — 5 
Electuarium lenitivum . . .. 1. 12. — 8. | 
Elixirium acidum Halleri ex Acido sulphurico 
rectificato parandum . - — — 12.1 3. 
— halsamieum temperatum Hoffm. 
locoVini hungario. Vino malyatieo parand. 2. 24. — 16. — 3. 
— paregoricum londinense, sive 
Tinet. Opii benzoica, Pharm, borus.| — — 16. — > 


Elixirium pectorale Regis Danie . - 
— stomachicum Whyttü . . 
— Vitrioli Mynsichüi . . . 
Emplastrum adhasirum officinale. . 
Ka album coctum et similia . 
— de Ammoniaco . . . 
— Belladonnæ simplex . . 
— Cicute cum Ammoniaco .' 
— — simlex . .— 
— de Cumino 
— Diachylon compositum . 
— ſcetlidum, Pharm, boruss, 
— de Galhano crocatum 
— Hyoscyami simplex . 
a mercuriale . . 
. de Minio 
._ oxycroceum . 
— de Tacamahaca . . 
— vesicatorium. 
J — perpeluum . 


Emulsiones find in jedem vorfommenden 
Falle, nad) dem taxmäßigen 
Preife der verwendeten Arzney- 
ftoffe und der Tare für die Ars 
beiten zu berechnen. 


Essentise vide Tincturas., 
Extractum Absinthii . R 524 
— Aconili 


— Aloös aquosum siccum „ 
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| 4 Pfund. | 4 Unze. | 1 — 4 Scrupel, | 4 Gran, 
EIER ES ER EB EEE a 
Extractum Angelicse spirituoso-aquosum — — 24. — 4. 

— Arnicre — — 16. — 3. 
— Aurantiorum, Corticum et Po- 

morum immaturorum. . — — 24. — 4. 
= Belladnne . . » . — — 3.|— 6. 
— Calami aromatici spirituoso- 

auoum. 2. 0. — — 24. — 4. 
— CGalendule. . 2 2. — — 24. — 4. 
— Cardui benedici . . . — — 16. — 3. 
— Cascarille spirituoso-aquosum — — 56. — 8. 
— Centaurii minoris . . . — — 16. — 5. 
— Chamomillao— — — 16. — 5 
— Chelidni. . » .. — 24. — 4. ; 
— Chinae aquosum . . . — 2. 24.— 24. 
— — ſfrigide paratum siccum — — — 48. 
— Cicuie..... — — 24. — 4. 
— Colombo, spirituoso-aquosum — — — 16. 
- Corlicum Nucum juglandium — — 18. — 3. 
— Croci aquosum Dar — — — 50. | — 20 
— Dulcamaraae.— — — 16.|— 3 
— Enulae spirituoso-aquosum . — — 24. — 4. 
— Filicis maris aethereum, seu 

Oleum Filicis R . . . — — — 48. — 20. 
— Fumariaee.. — — 16. — 3. 
— Gentianae. 2. 2020. — — 12 — 2. 
— Graminis spissum . j a — — 12. — 2. 
— Graminis liquidum, parandum ex 

partibus duahus Extracti et Be una 

Aque destillat®e . . . — — 10 — 2. 
— Gratiolaeeæee — — 32.1 6. 
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& 1 Pfund. 2 [een ——— 4 Unze. |i Drachme, 2 [rat Fat [enreden nam | dann 4 Scrapel. | 4 Gran. 
. re ee ed et nn fl. kr, fl. kr. kr 
l:xtractum Hellebori nigri en —* — — 24. — 4. 
— Hyoscyami nigri . . . — — 32. — 6. 
— Lactucae virosæs— — — — 8 
— Ligni campechiani Fr — — — 4 
— — Guajaci aquosum siccum — — — 16. 
— — Quasie. . .. — 2. 20. — 24 
— Liquiritiae ex radicibus . . — — 16. — 3 
— — e succo Liquiritiae, 
vide Succ. Liquir. depuratus. 
— Marrubii albhi. — — 16. — 3. 
— Martis pomatlum — — 24. — 4. 
— Milleſoli.... — — 16. — 3. 
— Myrrhae aqguosum. . . — 1. — — 9. 
— Nucum vomicarum aquosum 
siccum — — — 14 
— .— — spirituos. 
Pharm. boruss. — — — 36. — 1. 
— Opii aquosum siecum.. — — — 56.|— 12 1. 
— Polygalae amarae . . .» — — 16. — 3 
— Pulsatillae nigricantis . — — — 8 
— Ratanhiae americanum pulver. — — 56.|— 6. 
— Rhei optimi, seu moscowitici 
aquosum » 2. 20. — 2. — I— 20. 
— Rhois toxicodendri verum . — — — 20. — 8. 
— Salicis fragilis. . . . — — 16. — 3. 
— Saponaria — — 16. — 3. 
— Seminis Cynae aethereum . — — 1. 12. — 50. 2. 
— Senegae ad modum Extracti — ' 
parandum : .:  . . — — — 12. 


— 8quilla... — — — 10. 
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fl. kr. ra ur ie age ae 
Extractum Stramoni. . . . . — — — 6. 
— Taraxaci spisum . .» .» — — 12. — 23. 
— —  Iiquidum, ex partibus 
duabus extr. et parte una Aqus 
destillaıw parandum — — 101 — .% 
— Taxi baccalae e foliis.. — — — 6. 
— Triſolii fibrini. » »  .» — — 16. — 5 
— Tormentillae . » » » — — 16. — 3. 
— Valerianae. . 2» 20. — — 16.1— 3. 
Farina Hordei praeparala, sec. Pharm. boras.| — 50. | — 5 
Fel Tauri inspisatum . . . . — — 28. — 4 
Ferrum borussicum purum pulveratum — — 32 — 6. 
— carbonicum sec. Pharm. boruss. — — 24. — 4. 
3. 


—  muriaticam oxydulatum inspissat, — 


— — oxydatum erystallisat. 
Ferri muriatici oxydati liquor fervidus 
ad pond. spec.=ı,500 seu ad quadruplum 
ferri adhibiti pondus evaporatus, loco fri- 
gido reponatur ad crystallisationem . 


— muriaticum oxydatum liquidum, 
seu Liquor styptieus Lofh. Pond. specif. 


: fl kr, 
=1,4200—=50-—5ı*B.ex una parte ferri | 
muriatici oxydati erystallisati et parte di- 

midia aquæ destillate parandus . . = 38. | — 4, 
— _ phosphoricum oxydulatum . — — 12. 
— purum grosso modo pulveratum 


— — »sSubtilissimo — 
seu Limatura Martis alcohalisata 


Flaredo Corticum Aurantiorum, pulrv. gross. 
— — — — subtil. 

Flores Acaciarum integri. . 54. 
— — concii. « zn 


4 Unze, | 4 Drachme. 


| 4 Scrupel. 4 Gran. 


— —— 


| ı Pfand. | 
Flores Anthos integri a ee ze — 54.1 — 6. 
— — concisi a ae — — 8. 
— Arnicae inlegi . . . — 14.1 53 
— — coneisi, et pulris grossus | — 36. — 4 
— — pulrxis subtilis . — — 83. 1 — 2 
— Aarantiorum inlegri . . — — 12. 
-_ wi concii . — — 16. 
—  Benzoäös, yide Acidum benzoicum. 
-— Calcatrippae integi . . — 54.1 6 
— — coneisi ie — — 8. 
— Calendulae inlegri. — 54. — 6. 
— — concis..— — — 8. 
— Carihami integi . » . . — — 8 
— Cassiae, pulvis grossus , - — — 8. — 2 
— — — sublilis. — — 12.1 2% 
— Centaurii minoris integi' . » |— 18. — 2 
— — — conco.et pulxv. gr. — W. — 5 
— — — pulxis subtilis — — 5. — 1 
— Chamomillae romanae inlegri . — 36. — 4. 
— — — cone. elpulr. 
gross, . — 48. — 5 
_ — —  pulrissubtilis] — — 8. — 2% 
— — vulgaris integri — 18. — 2 
— — — concis.et pulv. 
gross. . . — 1313| — 5: 
— — —  pulvis subtilis — — 5. — 1. 
— PFarfarae integri . . — 24. — 3. 
— — concisi et pulvis grosus | — 36. — 4. 


h 


fl, kr. kr. 


— 


4 Pfund. 


Flores Hyperiei integri . . . . 

— coneisi et pulris grossus | — 48. 
Lamii albi integri. . — 54 
— — condi. . . — 
Lavendulae integri Pr — 1% 

— concis, et pulvis grossus — 56. 
— pulvis subtilis „. . 
Malvae arboreae integri — 56. 
— — one. . . — 48. 
—  sylvestris integri - . | — 5% 
— — conecisi — 
Meliloti integzrrr — 18 
— — conc. et pulx. gross. — 28. 
Milleſolii integri . — 18. 
— coneis. et pulvis grossus | — 28. 
— pulris subtilis — 
Papaveris Rheadds. . . — 54 
— — coneisi — 
Persicorum inlegri.. — 
Primulae veris integrii.. — 54. 
— — conii . . — 
Rosarum pallidrum . » . | 5% 
— — concisi R — 
— rubrarum inlegri . — 
— — eoncisi . — 
Salis ammoniaci martiales per crystal.) 
lisationem, sec, Pharm: boruss., parandi' — 
Sambuci integri — 18. 


| 
zum 


PS 


* 


| 
wong 


| 
or 15 


| 
Sr 


4 Unze, | 


| 
* 


| 
wo 


* 
* 


1 Drache 4 Scrupel: | 1 Gran. 
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— 7 
Flores Sambueĩ concisi et pulvis grosus | — 28. 
— —  .pulvis subtils. . » — 

— ;Sulphuris galliceee.. — 18. 
— — — lobi . —— — 30. 
— Tanaceti integii... — 1x18. 
— — coneisi et pulvis grossus — 28. 
— —  pulvis subtilis. u 
— ‘Tiliae integri . . 2. ...|]- 18%. 
— — concis. et pulvis grossus . — 98. 


— WVerbasci integri . » — 5% 


— —— concisi ” . * 


— ‚Zineci puri, e Zinco — per eeina- 
tionem parandi . — 


Folia Aurantiorum coneisa . . . - 56. 
— ;Jlieis aquifolii concisa . » — 
— ;Lauro-Cerasi concia . . . — 
— Sennase alexandrina electa integra . — 
— — — — concisa . — 


— — — 


— pulvissubt)| — 
Folliculi Sennae conciii . . 


Fructus Colocynthid. sine — pul- 
vis grosus. » = 


Glandes Quercus tostae, N grossus — 16. 


Globuli martiales, parandi e parte una Ferri 
puri limati cum Cremoris Tar- 
tari dep. partibus quatuor, 


— — pulvis grosus . 5 1. 20. 


— — subtilis ” ® . ur 
Graphites anglicus depuratus, pulr, subt, — 


kr. 


avant m» ro 


1. 


2. 


| 4 Pfund. | 4 Unze, l Drachme, | 1 Scrupel. | 4 Gran 


hr. 
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fl. kr. fl. kr. I A. E . r. kr.- 
Gummi Ammoniacum elect, pulr, subtil.| — — 16. 5 
— arabicum electum, pulvis subtils]| ö — — 12.|— 2 
— Asae foetidae elect. pulvis subtlisi — — 18. — 


— Asphalti electum integrum . 
— Benzoës electum, pulvis subtilis 

—  Elemi eletum . . . . 

— Euphorbium, pulvis subtilis 

— Galbanum electum, pulvis subtilis 

—  Guajacum electum, pulvis subtilis 

—  Guttae electum, pulvis subtilis — — 28. — 4 
— Kino, pulvis subtils . . . — — 20. — 3. 
— Mastiches electum integrum . — — 15. — 2. 


— — —  pulvis subtilis — — 2.|= 5 
—  Myrrhae elect, pulvis subtilis . — — 24. — & 
— Olibanum electum, pulvis subtilsl  _— — 9,|— » 
— Sagapen. electum pulvis . . — — 14.— 2—. 
— Sandaracae electum, pulvissubtilsE — -|— 10. — 9. 
— Storacis Calamitae pulvis. . — — 8. — 2. 
— — inGrans . .„ . — — 16. — 5 
— Tacamahacae. . . . . -- — 12. — 


— Tragacanthae electum integrum — — 1% 
— — —  pulr.subt| — — 20. 
Hepar Antimonii grosso modo pulverat. | 1. — — 6. 


— Sulphuris alcalinum, ex parte una Plo- 
rum Sulphuris et partibus duabus Kali 
subcarbonici depurati parandum . 1. — — 6. 


| 
no» 


—  Sulphuris calcareum, ex Hydrste Cal- 
cariae et Sulphuris sublimati partibus 
squalibus parandum . . . 

— Sulphuris calcareum, ex FloribusSulphur. 
lotis cum Hydrate Caloariae pariss. parat, — — 8. 





— — — — — 


4 Pfand 
te ET TEEN 5 SEE: TEE TEE ee N N. hr. 
Herba Absinthii vulgaris integra — 18. 

— — — concis. et pulv. 
grossus . — 17 
= — — pulvis swbtilis — 
— Aconiti integra . . — 24. 
— — coneis. et pulvis grossus — 36. 
— — pulvyis subtilis —— — 
— Alheae integra— . — 18. 
— — coneis,. et pulvis grossus — 13. 
—  Anthos inlegra. — — — 18. 
— — concis, et pulris grossus — 1. 
— — pulvis subtilis 2 — 
— Arnicae integra — 18. 
— — coneis. et pulvis grossus — 27 
— —  pulvis subtilis . . » — 
—  Artemisiae vulgaris integra. . — 18. 


conc. elpulv.gr.. — 97. 


— — 


pulvis subtilis 
Ballotae lanatae .concisa 


3— el 


Belladonnae integra . » -» — 9 
— concis. et pulv. gross. — 36. 
— pulvis subtilis . — 

Capillorum Veneris electa integra | — 36. 
— — concisa. . — 48. 

Cardui benedicti, integra — 18. 


conc. et pulr. gr. 


— — 


pulvis subtilis 
Chenopodii ambrosioidis integra 


— — 


concisa 


4 Unze. 


ganpyaypyarıa m a 


Bee ea. 


2 Drachme. | 4 ——— 1 Gran, 


al —— 


kr, — hr, 
| 
— L. au 
—— 1. 
— 1. 
— 2. 
— 1. 







Herba Cicutae integra .» 2 


— 


— coneis. et pulvis grossus 
—  pulvis subtlis . -» » 


Digitalis purpureae, integra 


— — eoncis. et pulv. 
gross. . » — 56. 
— — pulvis subtilis — 
Diosmatis crenatae inlegra, seu Folia 
Buccu — 
— — condisa.. — 
Equiseti integra . . » . — 18. 
— con . — 17. 
Farfarae integra . » . 0. 1 18 
— CONMiA . 2. — 17. 
Galeopsidis grandiflorae integra — 124. 
— — concisa — 56. 
— — pulv, subt. — 
Hederae terrestris integra . . |— 18. 
— — conc. etpulv. gr.| — 27. 
— pulvis subtilis — 
Hyoscyami nigri inlegra . .» — 24. 
— — _ conc, etpulv.gross.| — 36. 


— — pulris subtilis — 


Hyssopi integra . 2...) 56. 
— con he A. 
Jaceae integra. » » . .|— 18 
—  concis, et pulris grossus. | — 27. 


—  pulvis subtilis , +8 — 


Lactucae virosae integra . — 2. 


— — conde etpulv. pross,| — 36. 


umaFr 


» 
. 


um om oc 


a 53 


4 Pfund. es 4 Unze, | 4 Drachme, eh 0, 4 Scerupel. | 4 Gran, 


kr. fl. nn kr, 

— — Pulegii integra ar — — 3. 

— — concisa ..4 — 4. 

— Pulsalillae nigr. integra. |— 24. — 5 

— — concisa et pulvis grossus 36. — 4. 

— — pulvis subtilis . . — — 8. 

— Rhododendri chrysanthi concisa. — — 18. — 3. 

— — — pulv, subt. — — 24. — 4. 

— — ferruginei concisa — — 5. 

— Rhois Toxicodendri, pulvis subtilis — — 24. I 4 


— Salviae integra . . . 36. — 4 
— — conecisa et pulvis grossus. 48. — 
— — pulxis subtilis — — 


— Solani nigri integra 

— — — conciaa.. 

— Serpilli concsa . . . 

— Stramonii integra . . . 
— — concis.. 
— — pulvis subtilis . . 
—  Tanaceti integra . . . . 
— — concisa et pulvis grossus 
— — pulvis sublilis.. 
— Thymi integra . . 
— — coneisa. 

— Triſoli fibrini integra. . . 
— — — conia. .„ . 


— — — pulris aubtilis 


AEE 
— Rutae hortensis integra. . . 36. — 4. 
u N u — concisa — * 48. — 5 
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Herba Urae Ursi integra. » » - — 18. — 2 3 

— — — eoncis, et pulvis grossus — 27. — 5. 

BER — — pulvis subtlis . . — | — 6. — 1 

— WVeronicae integra . » * + — 18. — 2 

— — coneisas.— — 27. — 3. 

— — pulvis subtilis . -» — — 6.|— 1. 

Hirudo medicinalis: 
vom ı.Mai bis letzten October ı Stück 4 kr. 
vom ı. Nov. bis letzten April ı Stück Schr, | j 
Infusum laxalivum viennense. . - 1. — — 6. | | 
edlem a. se a. re 9 — | — — 12. igrx 5. | 
Julapium e Camphora acetosum . . — 938. — 5. 
Kali aceticum album, vide Terra foliata Tartari. | 
— bicarbonicum erystallisatum . .» — — u 4. 
— ecausticum, in bacculis, seu Lapis causti- 
cus Chirurgorum . - — — 32. — 6. 

— — in massa . a er — — 18. 1— 53 
— hydrojodieum 7. 00.0 — 1. 20. — 12. 6r. x 3. 

— subcarbenicum depuratum, e Cineri- 

bus clavellais — 10. 1— 41 1. 
— — depuratum e Cremore | 
Tarlari, seu Sal Tartari | — | — 12. | — > | 

— sulphuricum, vide Tartarus vitriolatus. 

— tartaricum, vide Tarlarus tartarisatus. | | 
Lac Sulphuris . Le 0 0... — — 16. — *3. | 
Lactucarium » 2. 0.0 — ne — 24. | — 10.1. 
Laudanum liquidum Sydenhami . - — . — — 10. — 4. 
ILichen islandicus coneisus eo 00. — 18, io 9 
E’gnum Guajaci raum . 0. 0. — 20. — 2 

— Quassiae concisum . . . — 654. — 6. 
— — pulxvis subülis . . — — 10. — 2. 
—  Santali rubri, pulvis sublilis . — — 6. — 5 
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— ST ea) % "eigez 7 DU RE "ED © Er, 
Lignum Sassafras coneisum . . — 48. — 5 
Linimentum volatile simplex . . . J. — — 6. — ı 
— — camphoraltum, uncia 
una drachmam semis Camphorecontinens,| 1. 20. | — 8. 
Liquamen Myrrhae, secund. Pharm. boruss. ex! a 
tempore parandam N — — 20. | — I 
Liquor Ammonii hydrosulplurati, seu Spi- 
ritas Sulphuris Beguini — — 24.— Un 
— anodynus mineral. Hoflmanni, Pond. ’ 
spec. = 0,8250 = 36” Bek 1. 40. — 10.1— 24. 
— —  martlialus, vide Tinctura to- 
*8 | nico-nervina Bestuschefli. 
— ; Cornu Cervi succinatus, Pond. spec.) z j 
= 1,0550 = 17—8* Beh. — — 24. — 
— Terrae foliatae Tartari, seu Liquor‘ 
Kali acetici Pharm. boruss. Pond spec | — | } 
= 1,1540 —1,150—=Arzom, Bek sı — 23° l. 20.1— 10. — 2. 
— Terrae foliatae tarlari vulgaris, 
Pond. spec. = 1,2050 = 29"Bek . I. 12.1 — 3.1 — 1. 
—  vulnerarius vegetabilis Dipelii l.—- 1— 6. — 1— 
Lithargyrium, pulvis subtilis „ , , — 36. — 4. 
Macis, pulvis subtilis. . . 2. — — 36. 5 
Magnesia alba . . 1. 356. | — 10 — 2 
— ustTta | 4. 48. — 30. — 5 
Malthum Hordei. — 12. — 18— 
Manganum pulvertum „. . . — 18. — 2., 
Manna calabrina sica . . . _ 1. 12. — 8. 
—  cannulata, seu elta . . . | — — 12.1.2 
Mel crudum album . . . — 30. — 3. 
| 
— adım. 2. 00... 4 +, | — 7 t 
— despumlum . . 0.2020. L— 48. 5. 
| — 6. 


— rosalum, cum Melle despumato parandum, | l. — 





Mercurius eyanalus seu borussicus  , 








Mercurius dulcis, pulvis subtilis 


Morphium aceticum purum, 
Pharm. boruss. parandum 


Moschus artificialis, sive Resina Suceini balsam. 


Mucilago Gummi arabici . 


nitrosus . 


phosphoricus oxydulatus 


praecipitatus albus, pulv. subt. 


ruber, pulrv. subt, 


solubilis Hahnemanni 


sulphuricus, seu Turpethum mine- 
rale, pulvis subtilis 


Radic. Salep 


Seminum Cydoniorum 


Muscus Helminthochorton 


Naphtha Aceti rectificata. 
== 0,890 —0,894 = 19— 20° Bek 


— 


Vitrioli rectificala. 


Natrum hicarbonieum 


— 


— phosphoricum, seu Soda phosphorata 
subcarbonicum depuratum crystal- 


lisatum, sea Alcali minerale depurat. 
subearbonicum depurat. dilapsum 


Nitrum crudum erystallisatum, pulv. gross. 


nitricum purum . 


” 


* 


ad normam 


Pondus speciſieum 


depuratum, pulvis grossus 


tabulalum 


subtilis 


= 


Pondus specific. 
=0,725—0730= 66’ Bek . 


tonquinensis optimus 5 
! 





4 Unze, 







T 


4 Drachme. 


| 1 Scrupel. | 4.Gran. 
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r E. ll. r» 
Nuces moschatae, pulvis subtilis . . — — 20. — 3. 
— vomicae, pulvis grossus er — — 6. 
— — —  subtilis m 5 — — 10. — 2. 
Oleum aethereum Petrae alhum et rubrum — — 8. — 1 
— eoctum Absintht . .. . . !L — — 6. — 1. 
— —  Chamomillae . . . l. — — 6. — 1 
— — #Hyeii: .-. . 1. — — 6. — 1. 
— — Hyosymi .„. . l.. - — 6. 5— 1. 
— —  Liliorum alborum. . 1 — — 6.|1— 1. 
— — Menthae cripe . . |. — — 6. — 1. 
— desüllalum Absinthi . . . — 3. — — 28. — git.jjj 2. 
— — animale Dippelüi . — — = 20. — 8. 
— — Anisii.. — — 42. — 6. 
— — Anthos > re — — 811— 2. 
— — Asphali „. . . — — 42. — 6. 
— — Bergamolae . . — — 56. — 8. 
— — Cajeputi emtitium ._. — L. 24. — 12 
— — — rechifio, . — _ 2. —— 18 
— — Calami aromalici. . — — — 51. — gt.) 1 
— — GE erde — — 28. — 4.— 
— — Caryophyllorum — — 66. — 8. 
— — Casarillae, . . — — — 48. — git.jj 3 
— — __ Chamomillae verum — — 2— — gt.) 5 
— — Cinnamomi: ceylonici — — 3. — — gu); 4 
— — — sinensis — — 42. — 6 
— — 2)» — — 56. — 8 
— — Fenieuli . . ._ — — 28. — 4. 
— — Juniperi. verum. . — 28. — 4 


— 










| | 
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4 


Oleum destillatum Juniperi vulgare 











— — Lavendulae 

— — Uigni Rhodii 24. * zit.jns 

— — —  Sassafras 56: ng, 1.1* ar 

— — Macidis .r gtt.jjj 2 

— — Majoranae W J gtt.j 1 

— — Menthae crispae b Bit.) 1 

— — — piperitae. — . gzit. jjj 2 

— — Nereli — 2 — gt.) 5 

— — Rosarum — 1 81 igtt.) 2 

— — Sabinae — 28. — 4. 

— — Seminis Cynae — J 3 git.j 2. 

— — Serpilli — 20. — 3. 

— — Spicae — 8. — 2. 

— — Suceini albi — 8— 0. 

* — Tanaeeli Be 2. — —18.* | 

— — Terebinthinae gallie 8. — 3 

ae — — — ra -—— | a a. | 

— — Ti 22 — — 90, flug ig.” 

— —  Valeriane . . — — Ber 40 | — — u.j 1 

—  expressum Amygdal. duleiumrecens 9, — | — 20 w, - 

— — —Crotonis germanicum ger — | re) m gt.) 2 

— — — — originale °. — — ER Zu © ZUBE eit.j "6. 

— — —Jecoris Aselli depuratum — 40. — 4. - 

— — laurinum3 — 36. — a* — 

— — Nucistae optimum . _ — 24. — 4 

— — Nucum juglandium . — — — WERD 1 DR 

— — Olivarum de Provence ; I | — 
optimum — 54. — 6. 
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Oleum expressum Olivarum ordinarium 








— — Papaveris . — A, | 5 
— — Ricini americanum. 2. —-|— 12. 
Opium pulveratum „20.0. — — — 18. — 8. lenjj 1 
Oxymel Colchiiee.. .. 1. — — 6 
— simlex. „in 2.1] 40. — 8. u 
— Sqille. 2. 20.000. l. — — 6 
Pasta Aliheae an re, DER 1 — — 10. 
— Liquiritiae, secundam Pharm. boruss. — — 10. 
Phospphorus . 2 2 00. 0. — | — — 16. — 8. grejj1 
Pilulae alterantes Plumei . . » — — — 10 
— balsamicae Ruſſii... — — — 6 
— de Cynoggloso . . 0... — u — 8 — gr. v1 
— deSyrace . 2. 00.0“ — | — — 10 — gr.jj) 1 
—  mercuriales Plencki . . . — — — 6. 
Piper album integrum . . 0. _ — 5 
— — pulyis subtilis . . » — — 9. — 2. 
— hispanicum, pulvis grosus . » — — 8 
— — — subtilis . . — — 12. — 2 
— longum inlegrum . . .  - — — 4. 
— — pulxis subtilis . . . — | 8 
Pulpa Case 00000 — — 18. 
— Prunorum Dove u. te — — 6. 
— Tamarindorum u are — — — — 54. — 6. 
Pulvis aörophorus officinalis, ex tempore pa- 
randus . . . . . — — 8 
— alterans Plumeri — — — — us r. iv 1. 
— anlispasmodicus nilrosus (temperans 
Stahl) . . P . s — — 10. | — 2 
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Fe M kr. fl. Ir. 1 fl. r. hr. r 
Pulvis ad Cancrum Cosmi . . . — — 24. — 4. 
— Dower „0.0 2 2. — — — 4. — 2. 
— strumalis offieinalis sine Saccharo — 18. — 5 
Radix Altheae concis. et pulyis grosus | — 30. — 3. . 
— —  pulvis subilis . . . — — 6. — 
— Anselicae concis. et pulyis grosus | — 50. — 5. — 
— Arnieae concis, et pulvis grossus — 40. — 4 
— — pulvis subtilis . & — — 6. — 
Radicis Arlemisiae Fibrillae concis.. — — 6.|1— 
— — — pulvu.subt. — — 10. — 
Radix Bardanae concis — 50.1 5 
—  Belladonnae,. pulvis subtilis.. . — — — 4. 
— Caincae concisa er a — — 48.— 7 
— — pulvis subtilis. . — 1. 12.— 10 
—  Calami aromalici conc.et pulv.gross.| — 30. | — , 
— — —  pulvissubüilis .. — — — 1. 


— Caricis arenariae concisa 


. . — 


— Caryophyllatae eoncisa- . 


—  Chinae concisa: er far ii 1. — 1— 


> 
apa gm 


—  Cickorei coneisa 


*. ” ®. ® ee 50. —— * 
— Colombo coneisa et pulvis. grossus — — 10. — 2 
— — pulvis. subtilis . — — 
— Consolidae majoris coneisa . . L_ 30. — 3 


— Enulae concisa et pulvis grossus 


| 

> 
> 
| 
r 


— — pulyvis sublilis: , 


| 
23 


— PFilicis maris chujus ſtodicis unice paren- 
chyma viride, rejectis religuis parubus 
adhibeatur, idtne recens samper ad’ usum 
vel:coneidalur,vel in pulverem redigatur.) 


eoncia . . . — — 20. — 3. 
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Radix Filicis maris, pulvis, subtilis s 


— Galangae concia . 2.0. 








— Rhei moscowitici sive oplimi — 
et pulyis grossus | — — 36. — 6. 


— — pulvis subtilis 

—  Gentianae concis. et pulvis grossus 

— — pulvis subtilis 

— Draminis condia . . . . . — 2 | 

— Jalappae, pulvis subtilis . . — 16. — >| 

— Ipecacuanhae, pulvis grossss — 28. — | | 

— — — zubtilis . — 40. 6.1 5 

—  Ireos florentinae concisa . *. Il- 7. | 

— — — pulxis subtilis — 10. — 2. | 

—  Junci conglomerali concisa- Oh 48. — 5. | 
Radices Juniperi tenuiores concise . .1—'" 5 | | 
Radix Lapathi acuti concisa . . . — 2: | | 

— Liquiritiae concis, et pulvis grossus| — | — 4 | | 

— — pulvis subtilis . . — 8 | 

— ÖOnonidis spinosae concisa . . 30. 5 | 

— Pimpinellae concis. et pulris gross. _ 4 

— — pulvis subtilis . . | — 6. — 1 

— Polygalae amarae concia . . 40. — 4. | 

— — pulpis subtilis — —— 8. 

— Pyreihri romani concia . . — 6.|- 1. 

— — —  pulvis subtilis . — 10.1 2. 

— Ratanhiae cum cortic. conc, et pul- 

vis grossus R . — 14. — 2. 
— — — —  pulvis subtil. — — 20. — 5. | 


I 1 Pfund. 
— — — — — 
kadix Rhei moscowiliei pulvis sublilis 
— — sinensis elecli conc, et pulv. 
grossus 
a — — — pulvis subtilis 
— Ruhbiae tinctorum concisa — 40. 
— — — pulvis subtilis — 
— Salep pulvis grossus — 
— — — subtilis — 
— Saponariae concisa — 30. 
— ZSassaparillae electae concisa 3. — 
—  Senegae concis, et pulvis grossus — 
— — pulvis subtilis. . — 
— Serpentariae virginianae pulv. gross. — 
_ , — — pulr, subt. — 
- Squillae albae concisa . ° . — 
— — — pulvis subtilis — 
— Taraxaci coneisa — 30. 
- Tormöntillae concisa et pulv. gross. — 40. 
— pulvis subtilis — 
-- Valerianae concis. et pulvis grossus] — 40. 
_ — pulvis subtilis . . — 
— Zeadoariae pulvis sublilis . . — 
- Zingiberis concis. et pulvis grossus — 50. 
— — pulvis subtilis . . — 
Resina Jalappae . . . 20. — 
—  Ligni Guajaci pulverata — 
Hooh Ebuli cum Saccharo | — 1. 
— Juniperi cum Saccharo . . .» | — 56. 
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Roob Juniperi sine Saccharo . . . — 16. 
— Sambueci cum Saccharo . . . — 40. 
— — sine Saccharo u. 1 — 18. 
Saccharum album pulvis subtilis . . — 
— Lactis pulvis subtlis . . — 40. 
— Saturni pulvis subtilis . — 
Sal Acetosell — — 
— ammoniacum pulris grosus . . — 50. 5. 
— — depuratum pulv. gross. 1. — 6. 
= — — — subt.| 1. 20. B. 
4. 






— anglicum, seu amarum, depuratum — 36. 





— — depuratum pulvis subtilis — 6. 
— Glauberi pulvis gross . . . |— m. ) 3. 
— —  depuratum . . ...|- I. 
— — — siccum pulverat. — 6. 
— polychrestum Seignette pulvis grossus| 1. 20. 8. 


— — — — subtili 2. — 


— sedativum Hombergi, vide Acidum boracicum, 


Sapo antimonalis . . 2.2. — A 
— medicatus pulveratus —— — — 12. — 2. 
— venetus pulveratus . . : — — 6. — 1 


Secale cornutum pulvis grosus . . — — 14. — 2. 
— — — subtlls . . — — 18. — 3. 
Semen Anisi vulgaris contus. et pulv.gross.| — 36. | — 
— — —  pulris subtilis . — — 


[> 
. 


— — — pulris subtilis. .. — — 12. 
— Carvi contusum et pulvis grosus | — 20. | — 


— —  pulvis subtlis . . . — — 


Scammonium halepense pulvis subtilis — — 18. 
4 
6 1 
— — stellati contws. et pulv. gross.) 1. 1.) — 8. — 1. 
2 
2 
6 
5 
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Spiritus Anthos 
— camphoralus 


| 
= © 


* 


— ‚Cochleariae . . 


—  Cornu Cervi rectificatus, Pond. 7 
= 1,056 —=6*Bek . 


-—  Formicarum . 5 j —— 2:8 
—  Juniperi. . . . 


-—  Lavendulae . = R 


| 
spone> 


--  Liliorum convallium . 


—— 
J 
22 0927209 ao mn 
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TEE Ei TE IE El BE u 7 u "eg 
Semen Cynae levanticum in granis . 1. 50. 9. 

— — - conlusum . — — 10.1 — 2. 

— — — pulvis subtilis — — 16. — 3. 

— Cydoniorum . 2 2000. — — 18. — 3. 

— Poeniculi contus. et pulvis grossus — 36. — 4. 

— — — pulxris sublilis — — 6. — 1. 

— Lini pulvis grossus — 18. — 2. 

— Papaveris .albi — — 3. 

— Petroselini contus. et pulv. grossus — 4. 

— — — pulxyis sublilis — le 1. 

Phellandrii aquatici ontusum ie Es 

— — — . pulvis subtilis — .6.1— 1 

—  Sabadillae pulveratum — 12. — 232 

— Sinapeos pulvis grossus — — 
Species cephalicae pro Epithemate Io % 

— emollientes ‚be 4. 

— Lignorum — 4. 

— pectorales cum Fr — —4. 
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Spiritus Mindereri, eum Aceto destillato parandus. 
Pond. spe. = „oaa=5—j’Bek . 


— — 6. — 


— Nitri duleis. Pondus specific. — 





—0, 345 =50o—Jı"Bek . — — 16. | — I. 
— Salis ammoniaci anisalus . . — — 20.1— 2. 
— — — aquosus . . I — — 6.1 — l. 
— — aromalicus . — — 20. — 3. 
— — — eausticus, Pond. sp: 
= 0,965 = 6’ Bek 1 — 1 — 6. | — 1. 
— — — vinosus . “ — — 10. — 3. 
— — dulcis, 50-5rBek_ . . — — 16. — 3 
— —agponatus camphoratus. Pharm.nostr.. 1. 20. — 8. 
— — simplex pharmac borassica | — 4/0. — 4. 
— Serplli. . : "2 1— 54.|— 6. 
—  Vini alcohol. absolutus . . 1: 9. 4 
— — alcoholisat. seu rectificalissim, 
Pond. spec. = 0,855 350 Bek — 530.1 3 
— — gallicus alcoholisatus. Ponda- | 
ꝛpec · o, Bso - 0, 635 5er — AM. | — | 
— — rectificatus. Pond. — = 0,890 | 
= zı" Bek : i — 1%0.-| — 2 
— Fond, m. =o = RE: | 2 5 5. 
Spodium nigrum — — 12 — 2. 
Spongiae combustae pulvis sublilis ; — — 20. — 3. 
Stannum limalumm — — 12. 1 — % 
Strychninum purum . . . . — — — 
— nilricum — — — 
Succus Citri purus, Uncia una scrupulum unum 
ad grana viginti — Salis Tartari 
puri neutraliset . i E — — 8. 
— — 12. — 2. 


— Liquiritiae depuratus . . . 
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| 4 Pfund. | 4 Unze. | Dreh 1 Scrupel, | 1.Gran. 
zn | A. r. 
Succus Liquiritiae depuratus pulveratus 16. |— 3 
Sulphur auratum Antimonii 24. — 6. 
Syrupus Acaciarum florum 1 — 4 
— Accetositatis Citri.. 8. — 1. 
—  Alheae. . .  . — 5. — 1. 
— de Ammoniaco — 8. — |. 
— Aurantiorum corticum — 7. — 1. 
—  balsamicus . — 6 | — 1. 
—  Berberum Er — 6 | — 1. 
—  Coapillorum Veneris . . . — 48. — 5. — | 
— Cerasorum nigrorum — 54. | — 6.— 1. 
— Chamomillae“ — 48. — 5. — 1. 
— Chnaeeee... 1. 40. — 10. — 2. 
— Cinnomomi ceylonici 2. — — 12. — 2. 
— Citri e toto. 1. 20.. — 8. — 1. 
— Croci 2. — — 12. — 2. 
— Diliacodion — 54. — 6. — 
— — crocatum . 1. 20. — 8. — 
— domesticus 1. 20. — 8. | — 
— emulsivus 1. — — 7. — 
— Enulge. — 48. — 5. — 
— Farfarae forum . . . . — 54. — 6. — 
—  hollandicus seu communis — 24. — 3. 
— Mannae 1: 30,1 ee 
-—  Menthae crispae — 55. — 6 — 1 
— Mororum . — 54. — 6. 1 
— Paopavoris albi | 5453. — 6. — 1 
— — erroliei | —— Butt 
| 











| 4 Unze. 4 Drachme. | 4 Serupel, 4 Gran. 
— 
Syrupus Persicorum florum 1 i 
— , Rhei ex Rheo moscowilico . 1. 20.1— 8. . 
—  Rosarum solutirus . . . 1. 20.1—. 8. i 
— rosatus, seu Julapium rosatum — 2.|1|— 8. 
— Bubi Idee . » -: . .“ — 48. — 5 
— Seneégae, secundum Pharm. borussicam| 1. — — 7. 1. 
— sↄss implex re A — 56.1— 4. 
— ' Vioarum . .:. +... 2. — — 19. . 
2. 


Tamarindorum Fructus . Fe . — 


Tartarus emeticus, per — per | 





dus, pulvis subtilis . — — 24. — — 2. | grıv 1 
—  solubilis, seu ammoniacalis . | — — 16. — 5 
— tartarisatus pulveratus, cum Kali sub-) 
carbonico depurato e Cineribus clarel- | 
latis parandus . il 20. — 10.1 % 
— vitriolatus pulvis grossus | — 29. 5 
= — — oublili⸗ — 40. — 4.— 1. 
Terebinthina veneta . ; | — 30. — 3 
Terra Catechu pulvis subtitis. . . | — — 8. — 2 
— ſoliata Tartari alba ee — — 33 — 4 
Tincturae singulae cum Spiritu vini gallieo, ex- 
cepta Tinctura Aloös, parandae. 

Tinctura Absinthii composita. . . — — 12. — 2 
— —  simlex . . . — — 8. — 2. 
— All . . .: 0. . =. J— 6. — |. 
— amam . . .: — — 12. — 2 
— anodyna officinali. . — — W. u 
— aromalica offieinalis. . .  .» — — 42. — 2. 
— Asae ſclidae FRE TER — — 10. — 2. | 
— _ Aurantiorum spirituosa . . — — 12. — 2 | 





Tinelura Aurantiorum cum Vino malratico 


Balsami peruviani . ; ’ 


Benzo&s simplex, ex una parte Gi 
Benzoös et Spiritus Vini gallici a 21" B, 
partibus sex paranda . . 


— 

| 
Calami aromalici R i s 
Cantharidum € : i R 
Cardamomı ! ; i ; 
Cardui benedicti u —— 
carminativa Wedel . —— 
Cascarillae . . : . . 
Castorei anglici . ; : : 

— _ moscowilici AP 
Chinae simplex . 


Cinnamomi, ex parte una Cionamomi 
ceylonici et partibus quinque Spiritus 
Vini gallici 21° Bek paranda . 
Colchiei Seminum spiriluosa, ex 
parte una Seminum siccatorum cum par- 


tibus octo — Vini —— sı"Bek 
paranda . . 2 i 


Colchici an vinosa, seuVinum 
Sem. Golchici, ex una parte Sem. sic- 
eatorum cum partibus octo Yıni malra- 
lici paranda 





Coloeynthidis Pharm boruss. 


Digitalis purpureae . : 


aetherea sec 
FPlıarm. boruss. 


Ferri acelici aetherea Klaprothii 


| 
Croc . z . 5 i . 
Genlianae . u a 


4 Pfund. En | 





N, 


—— 


14. 
14. 


10. 


8 


to 


2 


2 * 


N, 


20. 


kr. 
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—* 


| 1 Pfund. | 4 Unze, ag 1 Scrupel. | 4 Gran 


— basilicum 48. — 


d. Ir N. kr. ll, kr. fl. br. ‚kr. 
Tinetura Guajaci volatilis, ex parte una Gummi 
Guajaci cum Spiritus Salis ammoniaci 5 
vinosi partibus sex paranda , - — — 16. — 3. 
— Jodii, sen Alcohol jodies - . — — 24. — 4. | 
— Ligni Gusjai . . . . — — 8. — 2. 
— Martis cydoniata ee — — 12. — 2. 
— — pomala.. — — 12. — 2. 
— Myrrhıe . . . 0. — — 14. | — — 
— Opii Ekkardi . . 2.0. = — 36. — . 6. 
— — simplex, seu Tinctara thebaica er 
Plarmacopeae borussicae =; — 24 — 4. 
— Ratanhiae simplex, ex parte una Ra- 
dicum Ratanhiae cum corticibus et par- 
tibus octo Spiritus Vini gallici 21° Bek 
paranda . . . . . . — — 12. — 2. 
— Rhei aquosa ex Rheo moscovitico cin- 
ſundendo Zi Radicum Rhei et 3jj. Kali 
suhcarbon- dep. cum Aquae dest. bullien- 1 
tis ers ad Colat. Fx, er addendo Aquae 
Cinnam. ceylon. vinos, $j paranda) . u — 8. — 2. 
— Rhei composita, ex Rheo mosooritico) — — 16. — 3. 
— — vinosa Darelii, ex Rheo mose. — — 18. — 5. 
— tonico-nervina Bestuscheflii . — — 32. — 6. 
— Valerianae composita — — — 16.— 3. 
— — cum lquore anodyno, 
seu Tinctura Valerianae aetherea . — — 20 — 4. 
— vValerianae simplex . . . — — 8— %% 
Turiones Pini concis. me 2 — 30. — 5 
Unguentum aegyptiacum Pa er 1.12.18. 
— album camphoratum . . — — 6. 
— Altheaee . . . 2. — 54. — 6. 
— 6 


Unguentum Cantharidum, ex parte una Can- 
tharid. pulverat. et partibus tribus 
Axungiae Porci parandum 


— digesivum . . 

— Digitals. . . 

— Hyoseyami 

— Linariae 

— Malvrae . . 2020. 
— mercuriale, seu neapolitanum . 
— — eitrinum . . 
— nigrum. — 

— oxygenalum . 

— populeum 
— rosatum Pharm. boruss. 


— de Styrace cum Oleo Olivarum 
communi parandum . 





Vanigliae = A R z P 


Vinum antimoniatum Huxhami, seu stibia- 
tum, ex granis xır, Tartari emetici in 
Vini malvatici unciis sex solutis parand, — — 12.1 — 2. 


Vitriolum album commune pulveratum — 40. — % 


— — purum erystallisatum, ex 
Zinco depurato parandum , — a 


8 
— de Cypro commune pulveralum . — — 6. 
— Martis commune pulveratum | — 12. 3) 5 


— — ſactitium, seu Ferrum sul- 
phuricam purum erystalliaat. 1. 12. — 838. — 2. 


Zineum ferro-cyanicum . . . . — — — 24. — 10. | gnj 1. 
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Taxe der Arbeiten und Gefaͤſſe. 


Fuͤr die Bereitung eines Decokts bis auf Unzen Eolatur . . . . Ak. 
über 4 bis 8 Ungen . . 2 2.7.2... 6— 
über 8 bis 18 Unzen. 8— 
für jede weiteren 6 Ungen . . . 1— 


Die Bereitung der Gelatinen iſt um die Haͤlfte hoͤher, als die der Decokte, zu — 
Für die Vereitung eines heißen Aufguſſes und Digeſtion: 


bis zu 8 Unzen. 4kr. 
über 8 bis 18 Unzen.. 6— 
für jede weiteren 6 Unzen. . . 1— 


Kalte Aufgüffe werden halb fo hoch berechnet. 
Für Solutionen von Manna, Salzen u: bergl. in Waffer, zu welchen 
die Anwendung ded Feuers und einer Eolatur erfordert wird . . 2— 
Für die Fertigung einer Saamen Mil bis zu 10 Unzen . . . 4 — 
über 10 Unzen bis zu 2 Pfunden 6— 
Für die Dlifhung von fetten -Delen und von Gummibharzen mit Eygelb 
der Pflanzenfchleim: 
von 1 Dradne bes fetten Oels oder des ee bis auf 


eine halbe Unze. . . . ern FE — 

von 5 Drachmen bis zur Unze. RT Br —— 

für jede weitere halbe Unze. . . . — 

Fuͤr die Fertigung einer Saturation bis auf 1 Unze. — 
uͤber eine Unze.. 2— 

Für das Filtriren einer Fluͤſſigkeit bis zu 8 Unzen. 2— 
für jedes Pfund. - . . . 3— 


Fuͤr die Bereitung und Formation von Pillen, je fuͤr 60 Pillen, mit 
Einſchluß der Beſtreuung mit Lycopodium ober einem analogen Puls 
ver, bis EEE ee ae ee A 
für jede weitere 60 Stül. : -. . . —— — 
Wo zur Beſtreuung der Pillen ein Pulver von N Werthe. verordnet war, 
ift die nöthig gemwefene Menge beffelben befonders zu berechnen. 
i j ⸗ 6 


346 


Für das Verfilbern je einer Drachme Pilln . » » 2 2 2 02. 2. 
Für das Vergolden einer Drachme Pilln . . . . . . 4— 
Für die Mifhung und Abgabe jedweder Arzney (Mirtur, Pulver, Salbe, 
Ratwerge u. f. f.) ſamt Stöpfel und Tektur oder Umfchlag und 
famt Signatur . . . . . 2— 
Bei einzeln difpenfirten und — Dieift on Arien Mengen —— Pulvern 
mit gewoͤhnlichen Kapſeln wird je für 2 Pulver 1 Er. gerechnet. 
Wenn Kapfeln von Wahs: Papier erfordert oder vorgefchrieben find, fo wird bie 
Hälfte mehr gerechnet. 

Einzeln difpenfirte und durch bie Divifion größerer Mengen bargeftellte Pakets - 
Species werben auf gleiche Weife berechnet. 
Enthält aber jedes Paket mehr als eine Unze, fo wird je 1 Er. gerechnet. 

Für die Mifhung und Malarirung von Pflaftern bis zu 2 Ungen . . 3Er. 
für jede weitere Unze 1 — 

Grüne Gläfer bis zu 6 Unen - > 2 2 2 m en nn 2— 
von 7 bid 11 Unuen « . 2 2 0 02m — 

von 13 DE 16 Unzen » - . = 0 2 0 nr 0 6— 


"von 16 bis 24 Ungen . . » 8 — 
Weiße Gläfer, wenn fie verlangt werben, — um Hälfte höher — 
Pillens und Pulver⸗Schachteln bis zu einer halben Unze... 2kr. 


von 5 Drachmen bis zu anderthalb Ungen 3— 
über anderthalb bis 5 Ungen . . . . d— 
von 4 bis 6 Ungen .» 2 2 2 2.2. 6— 
Thönerne Töpfe bis zu 2 Uneen - = 2 2 2 nennen. Io 
über 3 bis A Unsen-. so 2 2 0 0 0 2— 
von 5 bis 7 Umen 2 2 2 2 2 0 nn nn. 3— 
von 8 bis 12 Unen .» 2 2: 2 2 2 nn 4—- 
von anderthalb bis 2 Pfunden . . .» . G— 
Steinerne, fanencene oder porcellanene Töpfe werben befondere und nad 
ihrem Werth berechnet. 


un 


Gedrudt bei & Haffelbfint, 


No. 55. 
Kegierungd=- Blatt 
für das 


Königreihb Württemberg. 


—— 





Samstag, den 20. Auguft 1831. 





— —— 


Anbalı 

Abdnial. Dekrete. Dienft: Nachrichten, 

Verfügungen der Departemenrd Pelammtmahung, betreffend bie Vereinigung der GCaffe des Megie— 
rungs-Blatts mit der Jwitiz: Minifterial: Caſſe. — Privilegium gegen den Nachdruck einer allgemeinen 
Melt» Geſchichte von Motte in einem Auszuge aud dem größeren Werke deſſelben Verfaſſers, mit neuer 
Pearbeitung und Fortiegung bie anf die gegenwärtige Zeit. — Privilegium genen den Nachdruck einer achten 
verbeiferten Auflage von Morteds Allgemeiner Geſchichte. — Privilegiun gegen den Nachdruck einer neuen 
Ausgabe des VerwaltungsEdikts mit Zuſatzen. — Betauntmachung, betreffend die Preife fir die Anzeige 
podenfranter Kühe, — Verfügung, betreffend bie Behandlung der zu Verhütung des Eindringens der 
afiatifhen Chole Ei in Verwahrung gebrabten VPerfonen und Saden. — Die Belanntmahung eines 
neuen Lehr · Curſes bei der K. Thier⸗Arznei⸗Schule betreffend. — Weitere Derfügung, betreffend die Bor: 
ſichtsmaßregeln gegen dad Eindringen der aflatifchen Cholera. 

Dienft:Erledigungen. 





l. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihde Majeftät haben durch höchftes Dekret vom 5. d. DM. die 
erledigte Gerichts⸗Aktuars⸗Stelle in Freudenftadt dem Referendär erfter Elaffe, Kepp⸗ 
fer, unb 

die erledigte Farholifhe Pfarrei Meringen, Oberamts und Defanats Horb, dem 
Vikar und Pfarr Verwefer Haͤußler in Grünmertftetten, gnäbigft übertragen, auch 
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durch hoͤchſte Entfchliefung vom 9. d. M. das erledigte Oberamt Rottweil dem 
Dberamtmann Kausler in Wangen, 


die erledigte Pfarrei Kayh, Dekanats Herrenberg, dem dortigen Pfarr: Verve: 
fer, Seminariften Porhs, und 

die erledigte Pfarrei Remingsheim, Defanats Tübingen, dem Pfarrer Leube in 
Schlierbach, Dekanats Göppingen, zu verleihen geruht. 


Unter dem 27. v. M. erhielt der zur Fatholifhen Pfarrei Oberfirhberg, Ober: 


amts und Dekanats Wiblingen, ernannte Vikar und Pfarr-Verweſer Matthäus Raff 
dafelbft, und 


unter dem 30. v. M. ber auf die Pfarrei Gießen, Oberamts und Defanats Saul: « 
gau, ernannte Vikar Johann Baptiſt Schefold, von Biberach, die K. Beſtaͤtigung. 


I. Verfügungen ber Departements. 
A) Des Zuftige Departements: 


Des Juſtiz-Miniſterium. , 
Bekanntmachung, betreffend die Vereinigung der Caſſe des Regierungs⸗Blatts mit der Juſtiz⸗ 
Miniſterial Caſſe. 


Da in Folge hoͤchſter Entſchließung Seiner Königlihen Majeftät vom 
24. Februar d. 3. die Caffe des Regierungs-Blatts vom 1. Quli 1851 an mit der Ju— 
ſtiz⸗Miniſterial⸗Caſſe vereinigt worden iſt; fo wird ſolches hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradht: J— 
Stuttgart den 2. Auguſt 1851. 
Kür den Minifter: 
Schwab, 
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B) Des Departements des Innern: 


1. Des Minifterium ded Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachdruck einer allgemeinen Weltgeſchichte von Rotteck, in einem Auszuge aus‘ 
dem größeren Werke deffelben Verfaſſers, mit neuer Bearbeitung und Fortfegung bis auf die gegen, 
wärtige Zeit. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung von J. d. M. haben Seine Koͤnigliche Mas 
jeſtaͤt dem Buchhändler Carl Hoffmann zu Stuttgart ein Privilegium gegen den 
Nahdrud einer in feinem Verlage erfcheinenden 
Allgemeine Weltgefhichte vom Hofrath und Profeffor Dr. v. Rotted, unter 
Bugrundlegung des größeren Werkes deffelben Verfaffers neu bearbeitet und 
fortgefegt bis zum Jahre 1851, in vier Bänden, 

auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft geruht. 

Unter Yinweifung auf die K. Verordnung in Betreff der Privilegien gegen deu 
Büher-Nahdrud vom 25. Februar 1815 wird daher ſolches zur Nachachtung andurch 
Öffentlich befannt gemacht. 


Stuttgart den 5. Auguft 1851. Kapff. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck einer achten verbeſſerten Auflage von Rottecks Allgemeiner 
Geſchichte. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
1. d. M. der Herder'ſchen Kunſt- und Buchhandlung in Freiburg, in deren Verlage 
von dem Werke: 
Allgemeine Gefchichte, von Anfang der hiftorifhen Kenntniß bis auf unfere 
Zeiten, von Dr. Karl v. Rotteck, Hofrarh: und Profeffor, 
bereits fieben Auflagen erfchienen find, für die von ihr beabfichtigte 
achte verbefferte Auflage diefes Werks 
ein Privilegium ‚gegen den Nachdruck auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft zu vers 
leihen geruht; welches unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, 
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Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zus Nachachtung biemit befannt 
gemadt wird, 
Stuttgart ben 5. Auguft 1831. Kapff. 


©) Privilegium gegen den Nachdruck einer neuen Ausgabe des Verwaltungs-⸗Edikts mit Zufäßen. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 13. 
d.M. dem Buchhändler Johann Friedrih Steinfopf zu Stuttgart ein Privilegium 
gegen den Nachdruck des in feinem Verlage erfcheinenden Werkes: 

„das Verwaltungs:Edift für die Gemeinden, Oberimter und Stiftungen im 
Koͤnigreiche Württemberg, mit den daffelbe abändernden, ergänzenden oder 
erläuternden Gefegen, Verordnungen und andern Normalien, herausgegeben 
von C. 5. Weiffer, Gefretär bei dem K. Minifterium des Innern,“ 
auf die Dauer von ſechs Jahren gnädigft zu ertheilen gerubt, was unter Hinweiſung 
auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, in Berreff der Privilegien gegen den 
Buͤcher⸗Nachdruck hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Stuttgart den 16. Auguft 1851. Kapff. 


d) Bekanntmachung, betreffend die Preife für die Unzeige pockenkrauker Kühe. 


Nahdem der Zeitraum, für welchen nah der Befanntmachung vom 28. März 
1829 (Reg.Bl. Nro. 15) die ſchon früher beftandene Anordnung wegen Austheilung 
von Preifen für die zeitige Anzeige natuͤrlich podenfranfer Kühe erneuert worden war, 
abgefloffen ift, haben Seine Königlihe Majeftät durch böchfte Entfchliefung 
vom 30. v. M. die weitere Ausdehnung diefer Anordnung auf die nächften drei Jahre 
zu genehmigen, biebei aber zu beftimmen gerubt, daß 

1) in Zukunft nur denjenigen Wieheigenthämern, von deren Kuͤhen die Lymphe 

mit Erfolg zu Impfungen benäßgt werden Eonnte, eine Prämie, und zwar in 
dem bisherigen vollen Berrage von 4 Kronenthalern zugewiefen, dagegen bei 
erfolglofen Impf⸗Verſuchen eine. Preis;Ertheilung ganz wegfallen foll; daß 

2) in denjenigen Orten, in welchen fich zu dieſem Geſchaͤft taugliche Impfärzte 

befinden, dieſe mit der Befichrigung der podenfranfen Kühe und der Hebertrar 
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gung des Impfſtoffs auf Menſchen beauftragt werben, und, wenn ihnen Ans 
zeigen von pocenfranfen Kühen unmittelbar zufommen, zu eigener Cinfchreis 
tung, ohne vorgängige Genehmigung des OberamtssArztes, befugt, alsdann 
- aber audy zu gleichbaltiger ausführlicher Verihts:Erftattung an ben Letztern 
verpflichtet jeyn, und nyr in Ermanglung folcher Smpfärzte die Oberamtös 
Aerzte dem Gefhäft uurer den feitherigen Beſtimmungen fich unterziehen folleu; 
und. daß 
3) den Oberamts⸗Aerzten fowohl als den Local-Impfärzten zu empfehlen fey, fi 
durch die früher, wie es fcheint, irrig ald Zeichen der Undchtheit betrachtete 
ungleichzeitige Entwicklung nicht mehr von ImpfsVerfuchen abhalten zu laffen, 
auch diefelben nah Befund der Umftände an 2 oder 3 auf einander folgenden 
Tagen, fofern nämlich der Arzt im Orte wohnt, zu wiederholen, und fich übers 
haupt eine aufmerffame Beobahtung der urfprünglihen Poden und ihres 
Entwicklungs⸗Gangs, fo wie eine genaue Schilderung in ihren Berichten zur 
Pfliht zu machen. 
Die 8. Bezirksaͤmter werden angemiefen, — hoͤchſte Verfuͤgung zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß zu bringen. 
Stuttgart den 5. Auguſt 1851. : Kapff. 


e) Verfügung, betreffend die Vehandlung der zu Verbürung des Eindringend der afiatifchen Cholera in 
Verwahrung gebrachten Perfonen und Sachen. 


Um die Anfragen und VBefcheibs » Exrtheilungen in den einzelnen Fallen, in wel⸗ 
chen Reiſende und Waaren zu Verhuͤtung des Einſchleppens der aſiatiſchen Cholera in 
abgeſonderte Verwahrung gebracht worden ſind, theils zu vermindern, theils zu verein⸗ 
fachen, ſieht man ſich veranlaßt, fir die Behandlung ſolcher Perſonen und Sachen fols 
gende allgemeine Inftruftion zu ertheilen : 

A Bei Reifenden, einfhließlich der einen Waaren»Transport 

begleitenden Fubhrleute. 

1) Die Dauer der abgefonderten Verwahrung wird bei folhen Perfonen, die aus 
angeſteckten Laͤndern Fommen, und auf bie daher der F. 1 der Verfügung vom 13. 
v. M. (Meg.Bl: ©. 278) anzumenden war, auf zwanzig, bei. denen aber, die nach $.2 
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diefer Verfügung, als aus einer blos für verdächtig erflärten Gegend Fommend, gegen 
ein Gefundheits:Zeugniß zuzulaffen waren, auf zehn Tage feftgefest. Won biefer Zeit 
ift jedody diejenige in Abzug zu bringen, welche feit dem Austritt des Reifenden aus 
der angeſteckten, beziehungsweife der verbächtigen Gegend, verfloffen ift, fo zwar, daß 
berfelbe, wenn er von einer angeſteckten Gegend ausgieng, jedenfalls zum Wenigſten 
noch einer fuͤnftaͤgigen Abſonderung unterliegt. 

2) Waͤhrend dieſer Abſonderung iſt der Reiſende in einem, wo moͤglich etwas abs 
gelegenen Haufe in einem Zimmer unterzubringen, welches von andern bewohnten Zims 
‘mern vollfommen abgefondert und entfernt ift. Daffelbe ift bei feinem Eintritt, und 
fo lange der Reifende in demfelben zu verweilen bat, täglich durch eine Chlor⸗Raͤuche⸗ 
zung zu reinigen. Vor das Haus, wenn daſſelbe fonft nicht bewohnt ift, oder im ans 
dern Falle vor das Zimmer, ift eine Wache zu ftellen, welche jede — mit 
Außen verhindert. 

5) Der Gefundheits:Zuftand des Reifenden ift fogleich nach feiner Betretung durch 
den Bezirksarzt zu unterfuchen; wenn der Reifende unpäßlich erfunden wird, oder 
wenn fich erft im Laufe der Abfonderungszeit Unpäßlichkeit einftellt, ift er vom Arzte 
fleißig zu beobachten; wenn aber Erfcheinungen eintreten follten, welche beftimmter auf 
die morgenländifche Brechruhr hindeuten, fo ift neben der Ärztliche KHülfeleiftung eine 
verftärfte Abfperrung des Zimmers und Haufes und unverzüglihe Anzeige an das 
Medicinal-Eollegium durch Reitenden zu verfügen. 

Iſt und bleibt hingegen der Reifende gefund, fo genügt es neben ber erften Uns 
terfuchung an einem einzigen Ärztlihen Beſuch unmittelbar vor feiner Entlaffung. 

4) Der Neifende hat ſich alsbald nad) feiner Abfonderung eines ftarfen Seifen; 
bads oder nad) Dringlichkeit der Umftände und: auf Unordnung. des Arztes eines Chlor: 
Falfbads zu bedienen, und biemit während feiner Abfonderungszeit fo fortzufahren, 
daß je auf vier Tage ein Bad Fommt. 

5) Die Lebensmittel. werden dem Reifenden: auf eine Weife — daß jede 
Beruͤhrung ſeiner Perſon und Effekten, ſo wie des ihm etwa beigegebenen Dieners 
vermieden wird. 

Uebrigens iſt ſtreng darauf zu halten, daß die abgeſonderten Perſonen in allen 
weſentlichen Bedürfniffen, namentlich auch was die Beſchaffenheit der Wohnung und 
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der Lebensmittel betrifft, gut und ihren Verhaͤltniſſen angemeffen behandelt, und daß 
auch andere befondere Wünfche, wenn fie nur mit dem beabfichtigten Zwecke vereinbar 
find, und wenn der Einzelne die Mittel zu tits der Koften bereit hat, beruͤck⸗ 
ſichtigt werben. 

6) Die aus angeſteckten ober verbächtigen Gegenden Fommenden Reifenden bürs 
fen, wie fi von felbft verfteht, nicht in denfelben Räumen, in welden verbächtige 
Waaren ſich befinden, aufgenommen werben. „Diejenigen Reifenden, welche aus blos 
verbächtigen Gegenden Fommen, find von denjenigen, welche aus wirklich angeſtecklen 
Kändern ausgegangen find, ftreng geſchieden zu halten. Ebenfo dürfen die früher in 
die Abfonderung Eingetretenen mit fpäter Eintretenden nicht zufammengebracht — 
ehe die Letzteren wenigſtens einmal gereinigt worden ſind. 

7) Die Kleidungsſtuͤcke des Reiſenden ſollen, wenn er aus angeſteckten ae 
Fommt, oder bei fonftigem näherliegendem Verdacht einer eins oder mehrmaligen ftarfen 
Durhräucherung mit Chlordämpfen in einem abgefonderten Zimmer ausgefegt, und bie 
wafchbaren Stüde, je nach Befchaffenheit und Zulaffung des Stoffs, in Seifewaffer 
oder Lauge gemwafchen, ober aber auf einige Tage in Faltes Waffer gelegt. werden. 
Wenn aber aud) Fein näherer Verdacht vorliegt, fo find doch die Kleidungsſtuͤcke zur 
Durdlüftung aus einander zu legen und aufzubhängen. 

8) Geld, fo wie andere Effekten mit harter und glatter Oberfläche aus Metall, 
Glas und dergleichen, welche der Reifende mit fi führt, find, wenn. derfelbe ange: 
ſteckte Gegenden noch nicht lange verlaffen hat, mir Effig oder Lauge abzumwafchen; 
andere Reiferlltenfilien, wie Papiere, Bücher und dergleichen follen entweder mit Eſſig⸗ 
dämpfen oder einem auf glühende Kohlen geftreuten Pulver aus einem Theil Schwer 
fel, einem Theil Salpeter und zwei Theilen Kleie geräuchert werben. 

9) Wagen, melche die Reifenden bei ſich haben, find auf diefelbe Meife, wie uns 

ten von offen transportirten Waaren gefagt ift, zu behandeln. 
‚ser iCEhenfo follen Pferde, welche der Meifende von: bem Ort feiner Herkunft mit. fich 
bringe, mit laugehaltigem Waſſer gewafchen und. abgefondert geftellt, Gefchirr und 
Decken derfelben aber, je nad) der Eategorie, in welche fie nach der Befchaffenheit des 
Stoffs fallen, behandelt werden. Hunde aber, von denen Reiſende begleitet find, 
müſſen derſelben Ubfonderung und Reinigung, wie jene-felbft, unterworfen werden. 
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10) Nach der Entlaffung bed Reifenden ift das Bettzeug mit ſtarker Lauge zu 
mwafchen, und das Zimmer nod einmal mir Chlor. zu behandeln. 

11) Die Perfon, welche zu biefen und zu anderen Dienftleiftungen bei dem Abges 
fonderten gebraucht wird, hat fi, fo lange biefelben im Ganzen währen, außer aller 
Verbindung mit Anderen zu halten, und nach Beendigung des: Gefchäfts ihre Kleider, 
wie vorfteht, fich felbft. aber, nad dem Ermeſſen des Arztes durch ein einfaches oder 
verftärftes Desinfectionsbad zu reinigen und jedenfalls noch einige angemeffene: Zeit 
außer Berührung mir Anderen zu bleiben. | 

B. Bei Waaren: 

13) Nur giftfangende Waaren (vergleiche $. 1 der Verfuͤgung vom 15. v. DI.) 
unterliegen der Abfonderung und einer bamit in Verbindung gefesten Reinigung. 

Gleich den giftfangenden Stoffen ift jedoch auch die. Emballage von Waaren, md» 
gen die Legteren giftfangender Natur feyn oder nicht, wenn fie ihrem Material nad) 
den Erſteren fich anreiht, wie z. B. Packleinwand, Segels und anderes gröberes Tuch 
und Zeug, Schnurslimwiclungen , Umbällungen von Werg und dergleichen zu behans 
dein, wenn nicht ihre alsbaldige Zerftörung vorgezogen wird. Hölzerne Kiften, Faͤſſer 
und bergfeichen, welche mir einer folhen Umhuͤllung verfehen waren, find abzuwaſchen. 

13) Die Dauer der Abfonderung beträgt auch bei Waaren zwanzig oder zehn 
Tage, je nahdem fie aus angeſteckten Gegenden oder aus ſolchen Fommen, hinſicht⸗ 
lich welcher es an einem Geſundheits⸗Atteſt genügen würde. Webrigens kann die Zahl 
jener Tage bei ſolchen Waaren, welche auf eine, ‚binreichenden Luftzutritt geftattenbe 
Weiſe verpadt find, und bei welchen glaubhaft gemadt werden Fann, daß fie auf 
diefe Art fchon mehrere Tage durch unverdaͤchtige Gegenden paffirt find, um eben 
fo viele Tage, hoͤchſtens aber bis auf eine Vſtandige En vermindert 
werden. 

14) Bei der Abfonderung: fi nd bie — in ein — entlegenes, 
übrigens geraͤumiges Lokal zu bringen, welches fo gewaͤhlt oder zugerichtet ſeyn ſoll, 
daß durch Anbringung von verſechließbaren Läden oder Ihren an entgegengefeßten 
Seiten deſſelben ein veichlicher Luftzug bergeftellt , — und — — aber 
abgehalten werben kann, 

. 25% Die Waaren find. wewdglich nicht auf. den — — —— * 
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über bdenfelben auf Bretter oder beffer auf gitterartig angebrachten Ratten, welche ben 
Zugang ber Luft von unten geftatten, zu legen. Se nad ber Größe der Gefahr, 
welche durch die Natur ber Waaren, ihre Herkunft oder durch die Fürzere oder längere 
Zeit ihres Verweilend auf dem Xransport ſich beftimmt, find die Waaren, welche im 
Ballen transportirt werben, ‚ganz auseinander zu legen, ober die legteren nur auf 
beiden Geiten zu Öffnen. 

16) Den Tag tiber bleiben bie Zugänge bes Lokals offen, die ausgebreitet lagern⸗ 
den Waaren werden täglich umgewendet; bie in Ballen befindlichen durch die zum Reis 
nigungs » Gefchäft beftimmte'Perfon durch Eingreifen mit entblößten Armen, neben 
gleichzeitigem theilweifen KHervorziehen des Inhalts der Ballen, fo viel und fo tief als 
möglich umgewuͤhlt; auch werben die Ballen felbft von Zeit zu Zeit umgewendet. 

17) Neben dem find bie Waaren zu wieberholten Dialen, je nach dem Grabe bes 
Verdachts, mit Ehlorbämpfen, wie ſich von felbft verfteht, nach vorgängiger Schließung 
der Deffnungen bes Lofals, ſtark zu burchräuchern, in welcher Beziehung die Bezirkes 
Yerzte das Material zu verordnen und die mit bem Gefchäfte beauftragten Perfonen 
praftifch zu unterweifen haben. 

18) Waaren, welche die Näffe leiden Fönnen, wie 3.%. Leber, rohe Thierhäute, 
Juchten, manches Pelzwerf, follen mit friſchem Waffer, nah Dringlichkeit der Umftände 
zu wiederholten Mälen, gereinigt, und fodann forgfältig getrod'net werden, damit für 
den Eigenthümer der Waaren ein Nachtheil ſo viel möglich vermieden wird; mie denn 
überhaupt dem zu ben angeführten Gefchäften verwendeten Perfonal die möglichfte 
Schonung der Warren und Effecten, fo weit dieß ohne KHintanfegung des Zwecks der 
Reinigung gefchehen kann, zur Pflicht gemacht wirb. 

19) Der Diener, welcher diefe Gefchäfte vollzieht, und welcher in Feinem Fall zus 
gleich die Dienftleiftungen bei abgefonderten Reifenden verfehen darf, foll, fo lange ers 
ftere im Ganzen währen, im Verwahrungs⸗Lokal ſchlafen, und mit Niemanden Um⸗ 
gang pflegen, am Wenigften Semanden berühren. Seine Nahrung muß ihm unter 
Beobachtung der oben erwähnten Worfchrift zugetragen werden, und die zum Effen 
erforderlichen Geräthfchaften behält er bei fich. 

Nach vollendeten Gefchäfte muß berfelbe fidy und feine fämtlihe Bekleldung in 
einem ftarken Raugenbabe reinigen, und noch eine weitere angemeffene Zeit, welche in 
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feinem Fall unter 24 Stunden betragen barf, entfernt von dem Verwahrungs⸗Lokal 
außer unmittelbarer Berührung mit Anderen bleiben. 

20) Das Kofal, in welchem die Waaren während ihrer Abſonderungs⸗ und Reis 
nigungssZeit Tiegen, muß von einem Landjäger ‚ober einer andern ficheren Perfon, und 
nach Umftänden ‚von mehreren bewacht werden, -um jede. Annäherung von Anderen, 
die nicht der Dienft herbeiführt, und von Xhieren abzuhalten und die Warren vor 
Entwendung ficher zu ftellen. Diefe Wache darf übrigens das Gebäude felbft micht 
betreten, vielweniger die Waaren felbft berühren, und foll-nad ihrem Abgang vom 
Poften, foweit es immer-thunlich iſt, Kleider und Leibweißzeng- wechfeln, dieſes in fri⸗ 
ſchem Waſſer waſchen und jene 24 Stunden lang lüften. 

Die K. Oberämter haben in Gemeinfchaft der Bezirks⸗Aerzte fuͤr die Vollziehung 
dieſer Beſtimmungen pflihtmäßige Sorge zu tragen, und bie gereinigten Perfonen 
und Waaren mit unentgeldlich auszuftellenden Beugniffen zu verfehen. 

Stuttgart den 19. Auguft .1831. Kapff. 


2. Der Behoͤrde für die X. Thier⸗Arznei⸗Schule. 
Die VBelanntmachung eines neuen Lehr⸗Curſes bei der K. Thier⸗Ar zuei⸗Schule betreffend. 


Mit kommendem Monat November beginnt, wie bisher ein neuer Lehr⸗Curs bei 
ber hieſigen K. ThiersArzneisSchule. 

Alle diejenigen, welche daran Antheil nehmen. wollen, und die: erforderlichen Eigens 
fchaften ‚befigen, „weshalb man ſich beſonders auch hinfichtlich des Koften-Aufwands auf 
die früheren Bekanntmachungen bezieht, haben .den betreffenden K. Oberämtern ihre 
bießfallfige Bitte in Baͤlde zu. übergeben. 

Damit in gehöriger Zeit die eingehenden Gefuche :zur — Entfegeidung vor 
gelegt und bie zur Aufnahme beftimmten Individuen dem gemäß einberufen werben 
Fönnen, fieht man ſich veranlaft, die R. Oberämter zu erfuchen, wo möglich noch vor 
Anfang Oktobers die eingehenden Gefuche der unterzeichneten Stelle einzufenden. 


Stuttgart den 12. Auguft 1831. \ Walz. 
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C) Der Departements des Innern und der Finanzen: 
Der Minifterien ded Innern und der Finanzen, 
Weitere Verfügung, betreffend die Vorfihtsmaßregeln gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera. 


Zur Bervollftändigung der durch die MinifterialVerfügungen vom 13. u. 27. vor. 
und 2. d. M. (Reg.Bl. ©. 277, 291 und 302) getroffenen Vorfichtsmaßregelit gegen 
die Einfchleppung der ajiatifchen Cholera wird in Vetracht der feitherigen Fortfchritte 
diefer Seuche in Preuffen und der in den Nachbarſtaaten Statt gehabten Anorbnuns 
gen weiter verfügt, mie folgt: 

1) Was in den erftgedahten Verfügungen gegenüber von den aus Rußland, Pos 
len,. Sallizien und Ungarn Eommenden Reifenden und Waaren vorgefchrieben wurde, ift 
auch auf diejenigen anzuwenden, welche aus PreuffifhsSchlefien ober aud den 
nördlicher gelegenen Preuffifden Provinzen jenfeits der Oder herkommen. 

2). Sollten Reifende, Vieh⸗ oder Waarens Transporte aus ben in bem vorher: 
gehenden Paragraphen benannten, von ber Seuche angeftedten Ländern oder auch aus 
den: blos für verdächtig erflärten übrigen K. K. Deftreichifichen Staaten nicht über das 
K. Bapern’fche, fündern zunähft über das Grofberzoglih Baden'ſche ober 
Großherzoglich Heffifhe Gebiet an der Württembergifchen Landesgränze anlans 
gen, fo müffen. fie, um diefelbe überfchreiten zu dürfen, mit den nämlichen Ausweiſen, 
wie folhe in den $$. ı u. 2 ber Verfügung vom 15. v. M. gefordert werben; verfehen 
fegn, mit dem alleinigen Unterfihiebe, daß die Beglaubigungen der K. Bayeru'ſchen 
Behörden hier wegfallen. 

3) Das Gleiche gilt von Reifenden, Vieh⸗ und WaarensTransporten biefer Ar, 
welche von ben Ki K. Deftreichifchen Staaten her, ſey ed unmittelbar, ober durch die 
Schweiz, über den Bodenfee bad Württembergifche Gebiet betreten wollen. 

Der Eintritt vom diefer Seite ift benfelben uͤberdieß nur über nachftehende Eins 
gangs⸗ Punfte erlaubt: 

1) Kreßbrom, Zollftation, infoweit deren Eompetenz, fidy erſtreckt, 
3) Zangenargen,. Zollamt, 
5) Friebrichöhafen, ObersZollamt. 
Die Polizeis und Zolls Behörden: dafelbft find bereits angewieſen, vor erlangter: 
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Ueberzeug ung von der Vollftändigkeit und Richtigkeit der Ausweiſe Feine Ausfchiffung 
zu geftatten, auch die Schifferfhaft am Bodenſee hienach zu belehren. 

4) Kann bei einem vom Ausland Fommenden Reifenden, Vieh⸗ oder Waarens 
Zransport nicht befheinigt werden, woher er Fomme und wo erin den legten. zwan⸗ 
zig Tagen ſich befunden habe, fo ift bis zum Beweiſe des Gegentheild anzunehmen, daß 
er von einer angeftediten Gegend ausgegangen fey, mithin berfelbe glei den im $.1 
der Verfügung vom 13. 9. M. benannten Reifenden und Waaren zu behandeln. 

5) Wenn ein aus angeftecdften oder für verdächtig erklärten Gegenden kommender 
Reifender, Vieh⸗ oder Waaren⸗Transport zur Zeit feiner Vetretung im Königreiche 
nicht mit den vorgefchriebenen Ausweifen verfehen ift, hingegen die nahträglice 
Beibringung berfelben zugefihert wird, fo ift der MWeiterreife, beziehungsweife der 
Meiterfhaffung Statt zu geben, fobald das Erforderliche hierunter nachgeholt if. 

6) Vermag ein aus einer angeftedten Gegend ($.1 diefer und der Verfügung 
vom 15.9. M.) Fommender Reifender nur über den Abflug von 20 Tagen feit feinem _ 
Austritt aus diefer Gegend, nicht aber über eine, an deren Öränze oder dieſſeits 
berfelben Statt gefundene Reinigung (Desinfection) fich auszumeifen; fo darf 
er von num an erſt dann in und durch das Königreidy gelaffen werden, nachdem er fich 
und feine Effecten nachträglid einer Reinigung von wenigftens 24 Stunden un« 
terworfen bat. : Zhut er aber unzweifelhaft dar, daß er aus Feiner als verdächtig bes 
zeichneten Gegend ($.2 ber Verfügung vom 13. v. M.) Fomme, und biefelbe ſchon 
vor mehr ald 10 Tagen verlaffen habe, fo it er auch ohne eine ſolche Reinigung mit 
ber Zurücweifung oder Abfonderung zu verfchonen, wenn ihm gleich das vorgefchries 
bene Geſundheits-Zeugniß abgehen follte. 

7) Die often, die in ben durch den vorhergehenden Paragraphen, fo wie durch 
bie FF. 3, 4 und 5 ber Verfügung vom 15. v. M. vorgefehenen Fällen durch die abger 
fonderte Verwahrung und das damit in Verbindung gefegte Reinigungs» Verfahren 
verurfacht werden, find zunähft von den in Behandlung genommenen Perfos 
nen, bezicehungsweife von den Eigenthämern der betreffenden Sachen felbft 
zu beftreiten. So weit aber Letztere die dazu erforberlihen Mittel nicht befigen, wer: 
den biefe Koſten von der Staats:Caffe übernommen, vorbehältlic des Anſpruchs an 
die Örtlihen Koͤrperſchafts-Caſſen auf gefeglihe Iheilnahme an demjenigen Aufwande, 
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der durch die Erfranfung einer in Verwohrung gebrachten Perfon herbeigeführt wers 
den follte. 

Die Bezirksaͤmter haben hienach den Betrag in jedem einzelnen Falke dem König: 
lihen Mebicinal-Collegium zur weiteren Einleitung vorzulegen. 


Stuttgart den 19. Auguſt 1831. 
Fuͤr den Finanz Minifter : 


Kapff. Kerner. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Das in der dritten Beſoldungs⸗Claſſe ftehende Oberamt Wangen ift Durch Befoͤr⸗ 
derung des bisherigen Beamten in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe 
Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei der Königlihen Regierung des Donaufreifes 
vorfchriftmäßig zu melden. | 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Dettenhanfen, Defanats Tits 
bingen,weldhe 935 Pfarrgenoffen zählt, und an Geld, Naturalien und Guͤtergenuß ein Eins 
fommen von 600 fl. nah Sportels Preifen gewährt, buben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem evangelifchen Gonfiftorium vorſchriftmaͤßig zu melden. | 

5) Die wieder zu befegende katholiſche Pfarrftelle in Altdorf, Oberamts und De: 
kanats Ravensburg, begreift in den Marktflecken Altdorf famt Weingarten und einer 
bedeutenden Apzahl von Filialen, worunter zwei mit eigenen Schulen, 5610 Einwohner. 
Der Pfarr⸗Gottesdienſt wird in der fehr großen Kirche zu Weingarten gehalten. Das 
Einfommen an Güterertrag, Zebnten, VBefoldungen und Gebühren belauft ſich nad 
Abzug der Ausgabe für den beftändigen Vifar auf 1090 fl. Die Bewerber haben 
fih binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 

4) Das Rectorat des Symnafiums in Ellmangen, verbunden mit dem erften Pros 
fefforat ift in Erledigung gefommen. Das Einfommen diefer Stelle beträgt 1000 fl., 
nebft freier Amtswohnung und einem Antheil von beiläufig 50 fl. an dem Schulgeld. 
Als erfter Profeffor hat der Rector woͤchentlich 10—12 Lehrftunden zu übernehmen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich innerhalb drei Wochen beidem K. Studienrathe 
zu melden und anzuzeigen, welche Lehrfächer eines Ober-Öymnafiums fie zu übernebs 
men vorzüglich geneigt fenen. 
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5) Das erledigte Profefforat in bem Seminar zu Maulbronn, welches die ges 
mwöhnlichen Lehramts⸗ und kirchlichen Geſchaͤfte mit fich führt, gewährt neben dem Ges 
nuß einer freien Wohnung ein Einkommen von 1,177 fl., worunter 250 fl. an Natıs 
alien nah Sportel⸗Preiſen berechnet, und 36 fl. an GütersGenuß begriffen find. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben innerhalb vier Wochen ihre Bittfchriften au den K. 
Studienrath einzufenden, und in benfelben genau zu bemerken, welche Lehrfächer fie zu 
übernehmen bereit wären. 

6) Die Bewerber um die Stelle eines Präzeptord an der obern Glaffe der latei- 
nifhen Schule in Urach, melde neben freier Wohnung mit einem Einfommen von 
572 fl. nach Sportelpreifen (theils im Geld, theils in Naturalien, das zu 80 fl. bes 
rechnete Schulgeld mit inbegriffen) verbunden ift, haben fich innerhalb vier Wochen vors 
fchriftmäßig bei dem K. Stubienrathe zu melden. 

7) Die Bewerber um die Stelle eines Lehrers an ber mittleren Elaffe der lateini⸗ 
fchen Schule in Urach, melde, neben freier Wohnung mit einem Einfommen von 
479fl. nach Sportelpreifen (theils in Geld, theild in Naturalien, das zu 40 fl. bes 
rechnete Schulgeld mit inbegriffen) verbunden ift, haben fic) innerhalb vier Wochen bei dem 
R. Studienrathe vorfhriftmäßig zu melden. Es ift diefer Lehrer zum Unterricht im Las 
teinifchen, vornämlich aber in ben Realien verpflichtet. 

8) Die Bewerber um das durch den Tod des Oberzoll⸗Verwalters Eapolk erledigte 
Dberzollamt Heilbronn, mit welchem 800 fl. wirkliche Befoldung und 600 fl. Dienftges 
halt verbunden find, haben fich innerhalb vier Wochen bei der Oberzoll⸗Adminiſtration 


vorſchriftmaͤßig zu melden, 





Gedrudt bei © Haffelbrink 
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Königl. Dekrete. Königliche Verordnung, betreffend die Bekanntmachung eines Vertrags zwiſchen dem 
Wuͤrttembergiſch⸗ Bavern'ſchen Zoll-Vereine und dem Großherzogthum Sachſen Weimar⸗Etſenach über gegen⸗ 
feitige Zoll· Erleichterungen, und zweier mit demſelben in Verbindung ſtehender Uebereinkuͤnfte wegen eines 
Z0ll:Garteld und wegen wechfelfeitiger Zoll: und Geleitd: Freiheit des Fürften: und Staatd-Guts. 





L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Königliche Verordnung, 


betreffend die Belanntmachung eines Vertrags zwifchen dem Wuoͤrttembergiſch-⸗Bayern'ſchen Zoll» Vereine 

und dem Eroßherzogthum Sachfens Weimar» Eifenach Über gegenfeitige ZolErleichterungen, und zweier 

mit demfelben in Verbindung ftehender Webereinkfünfte wegen eines Zolls Earteld und wegen wechfelfeitis 
ger Zolls und Geleits⸗Freiheit des Fuͤrſten- nnd Staats⸗Guts. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Narhdem uͤber Erleichterung des Handels und Verkehrs zwiſchen dem Wuͤrttem⸗ 
bergifch-Bayern’fchen Zoll · Verein und dem Großherzogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach 
Unterhandlungen gepflogen und von den hiezu ernannten Bevollmächtigten ein Vertrag 
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über gegenfeitige ZollsErleidhterungen, und zwei mit bemfelben in Verbindung ftehenbe 
Uebereinfünfte wegen eines ZollsCarteld und wegen wechfelfeitiger Zolls und Geleits— 
Freiheit des Fürftens und Staats⸗Guts abgefhloffen worden find, welchen Wir Uns 
fere Genehmigung dahin ertheilt haben, daß die im Urt. III des Vertrags für Das 
erfte Jahr beftimmten Quantitäten dh in dem laufenden Jahre mit dem vertrags: 
mäßigen Nachlaſſe eingeführt werden Finnen, und baf das zweite Jahr mit dem 
1. Januar 1852 beginne; fo verfügen und verordnen Wir, daß diefer Vertrag und die 
dazu gehörigen Webereinkünfte, welche mit dem 1. Yuguft diefes Jahrs in Wirffamfeit 
treten, nach ihrem ganzen hienach folgenden Inhalte zur Nachachtung für Unfere 
fämtlichen Unterthanen und Behoͤrden befannt gemacht werben. 
Gegeben, Briederihshafen den 7. Auguſt 1851. 
Wilhelm. 
Für den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: — 
Harttmann. Ei u 

Auf Befehl des Königs: 

Für den Staats-Sekretär, 

Der Geheime Legationerath: 

Goes. 





Bertrag 

zwifhen dem WürttembergifhsBayernfhenZolls Vereine und dem Groß» 
herzogthum Sahfens WeimarsEifenadh Über gegenfeitige Zoll 
Erleihterungen. 
Seine Majeftät ber König von Württemberg 
und 
Seine Majeftät der König von Bayern 
einerfeits, und 
Seine KRöniglihe Hoheit der Örofherzog von SahfensWeimarsEifenad 
andererfeits ' 

haben — in der Abficht, den Verkehr zwifchen Ihren Staaten moͤglichſt zu. erleichtern, 
Unterhandlungen pflegen laffen, und. hiezu ald Vevollmächtigte ernannt: 
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Eeine Majeftät der König von Württemberg: 
Allerhöchft Ihren Ober⸗Steuer⸗Rath und Generals Bevollindchtigten bei der 
KR. Bayern’fhen GeneralZollAdminiftration in Minden, Franz v. Miller, 
Inhaber des R. Preuffifchen rorhen AdlersDrdens dritter Elaſſe, Ritter des 
K. Bayern’fchen Eivil-VerdienftsDrdend der Banern’fchen Krone; 
Seine Majefiät ber König von Bayern: 
Allerböhftihren Minifterial-Rath des Staats-Minifteriums des K. Hauſes 
und des Aeußern, Zofeph Anton v. Belli de Pino, Ritter des Civil: 
BVerdienft-Drdens der Bayern'ſchen Krone, Commandeur des K. K. Deftreis 
chiſchen Leopold» Drdens, Inhaber des K. Preuffifchen rothen Adler⸗Ordens 
zweiter Claffe, Ritter des Ordens der Wiirttembergifchen Krone, Commens 
thur des Kurheffifchen Loͤwen⸗Ordens, Ritter des Großherzoglich ‚Heffifchen 
Haus⸗Ordens, und 
AllerhoͤchſtIhren Minifterials Rath des Staats: Minifteriums der Finanzen 
und Vorftand der GeneralZoll:Adminiftration, D. Ludwig v. Wirfchinger, 
Ritter des Civil⸗Verdienſt-Ordens der Bayern’fhen Krone, Inhaber des K. 
Preuffiihen rothen AdlersDrdens zweiter Claffe, Ritter des Ordens der 
MWürttembergifchen Krone und des Großherzoglich Heffifhen HaussDrdens, und 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog von Sahfen- Weimar, 
Eiſenach: 
Allerhoͤchſt Ihören wirklichen Geheimen Legations:Rath, geheimen Referendaͤr 
im Großberzoglichen Staats: Minifterium und geheimen Archivar, Carl Fried: 
rich Anton v. Conta, Ritter des Großherzoglich Saͤchſiſchen Haus s Drbens 
vom weißen Falfen, und des 8. Saͤchſiſchen Eivils Verdienft- Ordens, Com: 
mandeur des churfürftlih Heffifhen Haus-Ordens vom goldenen Löwen, und 
Inhaber der Großherzoglich Saͤchſiſchen filbernen Verdienft: Medaille, 
weldhe, unter Vorbehalt der Allerhöchften Ratififation über nachftehende Punkte ſich 
vereinigt haben: " 
Art. 1. 
Späteftens vier Wochen nach Auswechslung der auf gegenwärtigen Vertrag bes 
züglichen Ratififationds Urkunden foll zwiſchen ben Königlihd Württembergifchen und 
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Königlich Bayern’fchen Staaten unb bem Großherzogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach 
ber Handel und Verkehr gegenfeitig In folgender Art erleichtert werben: 
I, 

Frei von EingangssGebähren follen, und zwar nun forthin vertragsmaͤßig, nad 

ben Rönigreihen Württemberg und Bayern aus dem genannten Großherzogthum alle 

diejenigen Gegenftände gebracht werben, welche in der Beilage A. namentlich angeges 


ben find. 
I. 


Freien Eingang in. die Königreiche Württemberg und Bayern erhalten ferner, fo 
weit es eigene Erzeugniffe ber Großherzoglichen Lande find, und zwar (nad Verzeichniß B): 
a) in unbeffimmten Quantitäten: 

1) Öartenfrüchte, Beeren, Kräuter und Sämereien (nah dem Wiürts 
tembergifd»Bayern’fchen Vereins⸗Tarif, Ziffer 16a, 17a, 55, 59a, 126, 1391, 
158, 165g, 1, 2, 166, 169a, 204, 558b,c.d, 415a,) 

2) Flachs, Hanf, Werg. 

(Ziffer 154, 197, 485.) 

3) Gemeine, niht eigens belegt: Viftualien. 

(Ziffer 46%.) 

7) Vieh: Pferde, Fohlen unter 1 Jahr, Maulthiere, Efel, Stiere, ' 
Ochſen, Kühe, Rinder, Terzen und Zährlinge, Kälber unter 
ı Jahr, Schweine, Frifhlinge, Spanferfeln, Schaafe, Himmel, 
Widder, gemeine und verebelte Lämmer, Geißvieh, Bde, Zie: 
gen, Kigen. 

(Ziffer 465 a—q.) 

5) Holz, gemeines, hartes und weihes, dann Nufs, Kirfhbaums, 
audh Mafern: Holz. dann Holzwaaren, gemeine, für Landleute, als: 
Drifheln, Öeifelfteden, Heheln, Hafpeln, Heugabeln, Holzfhube 
und Srödeln, Schufterfpähne, Kochlöffel, Futterkoͤrbe, Keiften, 
Mausfallen, Mebls und SalzsKübel, Mühltämme, Mulden, 
Rechen, Reife, Schaufeln, Schindeln, Giebläufe, Spindeln, 
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Spinnräber, Spinnroden, gemeine Teller, Troͤge, Weiden: Kres 
Ben und Ringe, Packkiſten und Stedenhol;z. 
(Ziffer 2024, 1, 2, 5,5, 1,2 und i.) 
6) Steine, insbefondere Mühlfteine, Wepfteine, Biegels und Bad 
feine, Steinhauer-Arbeiten. 
(Ziffer 428 h, d, e, f, g.) 
7) Ped, rohes und geläutertes. 
(Ziffer 518 a,b, c, e.) 


- Ziffer 223.) 
9) Gyps in Fäffern, und Ralf, gebrannter. 
(Ziffer 175a, 216a.) 
10) Eifen, robes, Kupfer, rohes in unverarbeiteten Maffeln, Meſ— 
ing, unverarbeitetes. 
(Ziffee 125b, 247 b, 282.) 
b) in befiimmten Quantitäten: 


1) Binders, Faßbinder- Arbeiten, Drebers und ——— 
von Holz, gemeine, Schreiner-Arbeiten, gemeine Gefaͤhrte zum 
DefonomiesDienfte, unbeſchlagene. 

(Ziffer 52, 1160, 1, 398a, 170 b, 2, 0, 2, d, 2, 8.) 


8) Kienruf: 


jährlih im Ganzen. . . » 2 2.2. vierhundert Gentner. 
2) Bühfenmaher- Arbeiten, als vollendete Gewehre, Piftolen x. 
(Ziffer 75 ) 


jaͤhrlich ter. fünfzig Gentner. 
3) Zabadpfeifen, erdene, unbefchlagene. 
Er 128 a) 
jaͤhrlich . . . . . . fünfzig Eentner. 
4) Rulaer Pfeifenköpfe ı mit gemeinem Veſchlage. 
Si 441 b, 2.) 
jaͤhrlich . .. . 00.0. fünfzig Centner. 
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5) Rulaer Pfeifenföpfe, gut befhlagene. 
— 441b, 3.) 
jaͤhrlich . . -» . . + fünfzig Centner. 
6) Puppenkoͤpfe, Geſichter von Papier. 
(Ziffer 359 b.) | 
jaͤhrlih. ee fünfzig Eentner. 
II, 
Einem herabgefegten Eingangs» Zolle und zwar vorerft um 50%, fage fünzig 
Procent der allgemeinen Tarifs⸗Abgabe follen unterliegen: i 

1) Wolle, Schaaf, Schurs und Weifgerbers Wolle, robe, unge 
kaͤmmte und gefämmte, gefärbte, Floden, Garne, Tuͤcher, ganze 
und halbe, Azors, Moltong, Biber, geftridte Waaren. 

(Ziffer 4894, 1, 2b, c,d, 168c, 1, 2f, 456.) 
im erften Sabre im Ganzen zufammen . fehshundert Gentner, 
im zweiten Jahre . 2 #2 0 0» KXaufend Gentner, 
im dritten Sabre 2 2 2 2 2 0. . Eimtaufend fuͤnfhundert Sentner. 

37 Baumwolle, Fartätfchte, gefponnene, naͤmlich Garne, rohe, unge: 
bleichte, ‚gebleichte, gezwirnte, ungefärbte und gefärbte Tücher 
und Waaren, rohe und weife, brodirte, feftonirte, auch mit Leis 
nen und Wolle vermengte,geftridte. 

(Ziffer 38 Kt. b,c,d, 1, 2,5, Ziffer 168 a, 1, 2,5, 4.) 
im erften Tahre im Ganzen zufammen eine Quantität von vierhundert Etr. 
im zweiten Sabre 2 2 2 2 02 ſiebenhundert Etr. 
im dritten Sabre . . . . +. taufend Er. 

5) Leinwand, ungebleidhte, Drillich, Zwillich, Gradl, Canevas und 
alles rohe Leinenzeug im ungebleichten Zuſtande, gebleichte, 
Waaren, alle, mit Seiden, Baumwolle und Schaafwolle x. nicht 
gemengt, ferner Tiſchzeuge, Damaſt, Gingang, Koͤlliſch, dann ge— 
faͤrbte Leinwand, gefaͤrbter Canevas und Zwillich, ſo wie rohe 
und gekoͤpperte Hoſenzeuge, Fadenbattiſt. 

(Ziffer 2564, b, c, d) 
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im Ganzen zufammen : - - e | F 
im erſten Jahre.. ſcchshundert Gentner, 
im zweiten Jahreectauſend Gentuen, ': 
im dritten Jahre. 5ein taufend flnfhundertGentner. 
Im vierten Fahre und weiter, fo lange ber Vertrag beſteht, bleibt es 
binfichtlich: der fo eben unter L, 2 und 3 genannten Gegenfkinde‘.bei: den 
Quantitäten des dritten Jahres. 


4) Eifenfabrifate, gemeine, Auf und Nagelfhmiedb» Arbeiten, Gen: 
fen, Sicheln, Ketten; Feilenhauers und Waffenfhmieds Arbeiten, 
Herte, Hämmer, Klingen, Pfannen, Sägblätter ıc zum Betriebe 
der Landwirthbfhaft mit GefhmeidesWaaren Anderendt, jährlich 
im Öanzen zufammen zweihundert Eentner. 

(Ziffer 125, 1, 2.) 

' IV, er 

a) Wenn die unter I. und II. genannten Artifel aus ben Königreihen Württemberg 

und Bayern in die Großberzoglihen Lande eingeführt werden, follen diefelben 
frei von allen auf dem Eingange ruhenden Abgaben, welche unter irgend einem 
Titel von ausländifchen Gegenftänden gleicher Art, als folden im Großherzog⸗ 
thume Sachſen⸗Weimar-⸗Eiſenach erhoben werden, d. h. frei von jedem Eingangs⸗ 
Zolle und von jeden Verbrauchsſteuern, infofern Letztern nicht auch die inlaͤndi⸗ 
ſchen Gegenſtaͤnde gleicher Art unterliegen, eingehen. 


b) Sollten nah vorgaͤngigem Benehmen die unter III. aufgeführten Waaren im 
Großherzogthume je mit Eingangs-Ubgaben, belegt werden, fo, fol denfelben, ins 
fofern fie Württembergifche oder Bayernfche Erzeugniffe find „ dieſelbe Ermaͤßi⸗ 
gung, und zwar für unbeftimmte Quantitaͤten zu Theil werben, welche den Weis 
marsEifenach’fchen Erzeugniffen derſelben Urt, bei dem, Eingange in, .das Gebiet 

„ des Wuͤrttembergiſch ⸗Bayern ſchen Boll Pereines zugeſtanden iſt. 

c) Gleiche Herabſetzung des Impoſt⸗Betrages, nämlich vor der Hand zu fünfzig 
Procent, ſoll beim Eingange in das Großherzogthum folgendem. — 
ſchen und. Bayern ſchen Erzeugniſſen zugeſtanden ſeyn: 
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1) Butter, Schmalz Unfdlitt, Brenn» und-Speife:Dele. 
(Ziffer 75, 390, 460 a,b, 302 b, e.) 

2) Wein und Moft. 

(Ziſſer 478 a, c, nur daß ſtatt „„auslänbifchen” Württembergifhen und Bayernſchen 
zu verfiehen ift). 

3) Rande und Schnupftabat, auch Carotten und Tabak⸗Blaͤtter. 

(Ziffer-440 a, b.) 

4) Wachs⸗Kerzen. 

(Ziffer 470 e.) 

5) Für Bier, Branntwein, Liqueurs, Cyder, Effig und gefchrotetes Malz aber, 
fol nur eine foldye Abgabe zu leiften ſeyn, welche derjenigen: gleichFommt, mit 
welcher die eigenen inländifchen Erzeugniffe gleicher Art in dem gedachten Groß» 
berzogthum befteuert find, 

Art. 2. 

Was den Durchgang betrifft, fo follen 

1) Waaren und Güter, welche aus dem Gebiete eines der contrahirenden Staa⸗ 
ten durch das Gebiet eines Andern in das Ausland, oder vom Auslande durch 
das Gebiet eines der contrahirenden Staaten in das Gebiet eined Andern ges 
führt werben, im Dilvchgange möglichft erleichtert werden; dem gemäß be 
ſtimmen 

2) die hohen kontrahirenden Theile vorläufig und im Allgemeinen, daß in Ihren Staas 
ten vier Wochen nah Auswechslung der Ratififationssllrfunden in den vorbes 
zeichneten Fällen die inländifchen Erzeugniffe der Natur und des Gewerbfleis 

Bes, fo wie ber Kunſt, von allen Durchgangs⸗Abgaben (ausfhlieflich der 
Chauffees oder Weggelder und der Wafferzölle auf Strömen, hinfichtlich wel« 
cher die Wiener⸗Congreß⸗Akte oder befondere Staats: Berträge Anwendung fin 
den) gänzlich befreit bleiben, daß fohin in Gemäfiheit deffen auch insbefondere 
die bisherige Xranfitogollgebühr im — Kreiſe Württemberg und Bayern 
gegenuͤber aufzuhoͤren habe. | 

3) An dem fortbeftehenden Großherzoglich Saͤchſiſchen Geleite foll für die Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen und Bayern'ſchen Erzeugniffe- der Natur und des Gcwerbfleifes 
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und der Kunft,. auf den Straßen: durch: das Eiſenach'ſche Oberland und tiber 
Eiſenach nach Kreuzburg ꝛc. eine: Erleichterung: von fünfzig: Procent ber allges 
meinen. Zariffäge: ftattfinden ; 

AP bei: allenfallfiger Ausführung des: Salzes aus einer Staatds oder Privat⸗Sa⸗ 
line durch das Gebiet eines der Fontrahirenden Staaten, wird, unbefrhadet des 
freien. Ausgangs und Durchgangs, über die Straßen für dem Transport und 
über die: dabei: erforderlichen: Sicherheit: Maßregeln,. nähere Verabredung vor- 
behalten.. 

Art: 3. 

Bon Ausgangs-Zoͤllen bei dem Uebertritte in bie Großherzoglichen Lande bleiben 
die im Verzeichniffe C.. aufgezählten Gegenftände, und: zwar nun auch forthin vertrags⸗ 
mäßig, ohne weitere Befchränfung freiz biefelbe Behandlung follen die nämlichen Ges 
genftände bei dem Lebertritte aus dem Großherzogthum in das MWürttembergifch: 
Bayernſche Vereins⸗Gebiet finden, insbefondere aber hören: alle in den Großherzoglich 
Sadhfen: Beimar-Eifenady’fchen. Landen, im Verfehre mir Bayern etwa noch beftander 
nen Ausfuhr:Verbote auf; frei von allen AusgangssAbgaben follen auch feyn,. alle dies 
jenigen: Probucte, welche für Gewerbe oder Fabrifen im WiürttembergifchBayern’fchen 
Vereins⸗Gebiete dahim aus dem: Großherzogthum ausgeführe werden, insbefondere 
Sägebäume, fogenannte Sägeblöde, Holzkohlen, Porcellain⸗Erde, Haͤute, Felle, Blut 
von Vieh, Därme von Vieh, Flechfen von Vieh, Haare von: Pferden, — 
Bibern, Haaſen, Abfaͤlle von Haͤuten und Leder, Hornſpitzen. 


Art. 4. 

Wenn außer den im vorſtehenden Artikeln 1, %, 3, gemachten. Zugeſtaͤndniſſen, 
wegen irgend eines Gegenſtandes von einem der kontrahirenden Theile für die Unter⸗ 
thanen eines dritten Staates: außer: dem Falle befonderer Handelds Verträge guͤnſtigere 
Beſtimmungen getroffen werben, ald durch den allgemeinen Tarif fchon feftgefegt find, 
fo follen diefelben aucy den Unterthanen des andern Pontrahirenden Theils zu Starten 
kommen, dagegen foll irgend ein Erzeugniß der Natur und des Gewerbfleißes aus 
ben Randen der hohen Eontrahivenden Theile mit einer höheren Abgabe ald biefür im 
allgemeinen Tarife beſtimmt ift, nicht belegt werben. 

2 
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Urt. 5. 
' Chauſſee⸗Abgaben oder andere ſtatt derſelben uͤbliche Reichniſſe, wie z. B. der in 
den Koͤnigreichen Wuͤrttembera und Bayern zur Surrogirung des Weggeldes von eins 
. gehenden Gütern angeordnete fire Zollbeifchlag, eben fo Pflafters, Damms, Brüden: 
geld, Tährgelder , oder unter welhen andern Namen dergleichen Abgaben beftehen, 
-olme Unterfchieb, ob bie Erhebung berfelben für Rechnung des Staats oder eines 
Privat: Berechtigten , namentlih einer Gemeinde gefchieht, follen nur in dem Betrage 
neu eingeführt werben Fönnen, als fie ben gewöhnlichen Herftellungss und Unterhals 
aungskoſten angemeffen find. 

In Beziehung auf die Ehauffeegeldb-Ubgaben wird zur Zeit, und bis der Großher⸗ 
zoglichen Regierung die Gewährung einer Erleichterung moͤglich wird, feftgefeßt, daß 
die gegenwärtig im Umfange des Großherzogthums bereits üblichen Chauffees und 
MWeggelds Abgaben nicht erhöht werden. 

Uebrigens foll die Aufhebung oder Verminderung folher beftehenden Abgaben bes 
fonderer Vereinbarung vorbehalten bleiben. 

Art. 6. 

Der freie oder erleichterte Webergang der Erzeugniffe, wie folcher in dem Art. 1 
verabredet ift, bleibt an die Einhaltung beftimmter 'Zollftraßen und Webers: 
gangsı Punkte gebunden, woruͤber eine befondese Vereinbarung Statt finden wird. 

Um aber der gegenfeitig für inländifche Erzeugniffe der Natur, des Gewerbfleißes 

und der Kunſt zugeftandenen Befreiung oder Erleichterung bei der Einführung in das 
Gebiet eined ber Fontrahirenden Staaten, ober bei der Durchführung theilhaftig werden 
zu koͤnnen, müffen von Handelds und Gewerbtreibenden alle Erforderniffe befonders in 
Anſehung der beizubringenden Zeugniffe beobachtet werden, welche der vorforglichen 
Beftimmung bes Artikels 15 bed zwiſchen Württemberg und Bayern einerfeits, und 
Preuffen und Heſſendarmſtadt andererfeits gefchloffenen Handels Vertrages und den 
hienach näher feftzufegenden Reglements entfprechen. | 

Art. 7. 

Yebrigens wollen die hohen Pontrahirenden Theile zur Erleichterung der gegenfeis 
tigen WaarenBerfendung und Behandlung eine Reduktion der Münze, Maaß⸗ und 
Gewichts⸗Beſtimmungen zum Gebrauche der Behörden und bes handeltreibenden Pubs 
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likums vorläufig entwerfen, und befammt machen laffen, bis ed den Bemühungen der 
verfchiedenen Fontrahirenden Staaten gelingt, ein gleiches Muͤnz, Maaß⸗ und Gewichtes 
Syſtem nah der allfeitig und oͤffentlich ausgeſprochenen Abfiht in Anwendung zu 
bringen. " 

+ Art. 8. 

Zugleich werden die hohen Fontrahirenden Theile dahin wirken, daß dem gewerb⸗ 
lichen Verfehr Ihrer Unterthanen gegenfeitig die möglichfte Erleichterung und Freiheit 
gewährt werde. 

Vorlaͤufig und bis das Mähere hierüber beftimmt werden Fann, follen Handelsrei⸗ 
fende als folhe, welche nicht Waaren, fondern nur Muſter bei fih führen, und für 
inländifhe Erabliffements bei Gewerbtreibenden, nicht aber bei ben fonftigen Conſumen⸗ 
ten Beftellung fuchen, in Eeinem der Eontrahirenden Staaten befondern Abgaben und 
Steuern unterliegen, worüber das Nähere befonders befannt gemacht werben wird. 


Art. 9. 

Ruͤckſichtlich des Fleinen wechfelfeitigen Verkehrs der Grenzbewohner follen diejents 
gen Erleichterungen, welche im Württembergifch:Bayern’fhen Zoll-Vereine Statt fins 
ben, und in der am 4. Februar 1329 im Königreihe Bayern verfügten Bekanntma—⸗ 
dung umftändlic angeführt find, auch zu Gunften der Großherzoglichen Unterthanen 
in den an das Königreich Bayern gränzenden DOrtfchaften , innerhalb des beftimmten 
Bezirkes, gegen Zufiherung der vollen Reciprocität von Seite Sachſen⸗Weimar⸗Eiſe⸗ 
nad) gewährt werden, vorbehäftlih weiterer Beſtimmung binfichtlih der Begünftiguns 
gen, welche von Seite des Großherzogthums Sachſen-Weimar-Eiſenach, nach Anforde 
rung der eigenthuͤmlichen geographiſchen und gewerblichen Verhaͤltniſſe, beſonders in 
Anſehung des Marktbeſuches gewuͤnſcht werden. 

Als allgemeiner Grundſatz wird einſtweilen feſtgeſetzt, daß alle Abgaben, welche 
von fremden Kauf- und Handelsleuten bei dem Beſuche der Maͤrkte und Meſſen an 
den Staat, an die Communen oder an Corporationen entrichtet werden, inſoferne ſie 
nicht von den Inlaͤndern in gleichem Maaße zu leiſten find, bezuͤglich auf die Unter⸗ 
thanen der hohen Fontrahirenden Theile gänzlich hinwegfallen. 
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Urt. 10. 

Die hohen Fontrahirenden Theile ‚werden Sih überhaupt in allen zu Sicherung 
der landesherrlihen Gefälle und Regalien nothwendigen Maßregeln und Anordnungen 
einander gegenfeitig freundſchaftlich unterftügen, ‚und treten deßhalb, ‚und insbefondere 
zur Aufrechthaltung ‚der Handels- und Zolls Anordnungen, fo wie zur Ugterdrüdung 
des gemeinfhädlichen Scleichhanbels in ein förmliches Cartel⸗Verhaͤltniß (nach Inhalt 
ber Beilage), vorbehältli der zu dieſem Zwecke etwa in der Folge noch erforderlichen 
und gefondert feftzufegenden weiteren Beftimmungen uͤber gemeinſame Schußmaßregeln, 


Art. 11. 
Die Dauer dieſes Vertrags wird vorläufig bis zum .31. December 1834 beftimmt 
und hat fih aud wuf die beiden Fürftenthimer Hohenzollerns Hehingen und 
Hohenzollern:Gigmaringen .augzubehnen. 


Art. 12. 

Der Vertrag foll ohne Verzug zur allerhöchften Ratififation der hoben Fontrahis 
renden Höfe vorgelegt und die Auswechslung der Ratififationss Urkunden fpäteftens 
in fehs Wochen und zwar nad) ‚vorgängiger ‚wechfeffeitiger Benachrichtigung über die 
unbedingte Ratififation durch die Poft bewirkt ‚werden. 

Zur Urkunde deſſen haben die Bevollmächtigten:denfelben ‚unterzeichnet ‚und gefiegelt. 

So gefchehen München den 10. Maͤrz .1831. | 


(L. 8.) Franz .(L.S.) Zofeph Anton :(L.S.) D. Ludwig :(L. $.) Carl Fried. Anton 
v. Miller. v. Belli de Pino. v. Wirſchinger. v. Eonta. 
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Beilage A. 
Zu Art.1 1. 
Verzeichniß 
der im Eingange freien Gegenſtaͤnde. 





Neo. | Gegenjtände. 


1. Abfälle, Scherben, Schnige, Späne, eigens belegte 


| | | ro. 


im 
| Tarife. 
1%: 


2. Aſche, a) alle gemeine Hauss, Wald-⸗, Holz, te * Sie 


= 0 


exXwyupe 


fieders und Zunder-AUfhe-. » » » =». ; 26. 

c) Koth oder ausgelangte Alhe-  » =» 2 2 22. . Jane 
Bäume zum Verpflanzen . . «» 51. 
Bagage, alle, nemlich fchon — Kleider wer wie x. 

ald Beduͤrfniß der Reifenden. . . . . | 32. 
Baumwolle, a) rohe, ungefponnene, ee — — 58. 
Beere, a) gemeine frifche, f) Vogel: und Waihholderbeere | 3gaf, 
Beine, a) rohe, unverarbeitete, c) Mift AO au.e 


. |Bienenförbe, h) Stoͤcke mit lebenden Birnen’ 2... 46 b. 
. Blei, a) altes und alle zerbrochenen Bleiwaaren; b) rohes, un:]57 ab 
verarbeitetes, in Bloͤcken, Mulden ıc. d) Erz . \ u.d. 

. [Blut vom Vieh, a) im naffen, b) im ——— Zuftande | -60au.b. 


. Braunftein .. . 65. 
. |Brod, &) gemeines — (ſo fange das Scheffel — 
über ı1 fl. ſteh)..— . + 1668. 


Buhbinderwaaren, ce) alte OR zum -Einflompfen + 169.8 
BuhdrudersBudhftaben, b) alte, ſchon — ENTER 
bare. . .. — .. 70b. 
Buͤchehn und Kiefernzapfen. PR ER = 
Contanti Cbaares Sl) . » «= ve 1103. 
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Mro. 
Niro. Gegenftände. im 
Tarife. 


Därme vom Vieh, a) naffe, b) trodene » . 2... 








18. DOSBTHE ne ee 114. 

19. Dünger in 118. 

20. Eicheln 120. 

21. |Eingeweide vom Vieh, mit it Auoſchluß ber — 122. 

22. Eiſen, a) altes, und alle zerbrochenen Eifenwaaren . . - 
d) Abfälle (Eifenfeilfpäne), f) Brühe, Veiße, h) Erz, we 
fein, auch Mafcheifen (Generale vom 11. December 182 u. h. 
Nro 588)... 

23. Elfenbein, a) Abfälle, Ra ———— 1254 

24. Erde, a) gemeine, c) Farberde, gemeine, auch Talk⸗, el 
Umbras und VitriolsErde, auch Traß, d) MoorsErde und 27 acd 
e) Porcellain:Erde . i IE 

25. Erze, rohe, nicht eigens belegte, R — — 150 a. 

26. Farbhoͤlzer, e. 1) in Blöden, Stuͤcken, alle ungefänien . 115801. 

27. Faͤſſer, a) alte leere zum Füllen. . » . .» ..1137 4. 

28. Feldſpath. . . a ee re rn: 6 er ES 

29. Filze, a) alte gerfihnittene Fil hüte en . . . 1149. 

50. Fiſche, b) Bruts oder — mit ——— von 20% für das 
MWaflr. . . ; 2,2. 1188; 

51. Flachs, b) grüner, vom Felde TE F Et en TR 

52. Flechſen von Thieren, a) frifche, b) ee: .. 0.0. [155au.b 

55. Floßgeraͤthſchaften zum Behufe der Fahrt . » . . . 1159. 


a 
on 


- (Früchte, a) alle, welche inländifhe Graͤnzbewohner auf ihren 
eigenthümlichen Gründen im Auslande erbauen und in ihrem 
rohen Zuftande einführen, fo wie jene, welche ausländifche Un: 
texthanen auf ihren eigenthümlichen Gründen im Snlande er: 
bauen und gleichfalls im rohen Zuftande ausführen, gegenf163abu. 
DEREN: 5.5.4 a a re 4 13. 


Pro. 








i 
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Gegenftände. | im 





b) alle Getreidegattungen: als MWeigen, Korn oder Dinkel, 
Hirſe, Linfen, Erbſen, wenn das Scheffel über 16fl. Roggen, 
oder Korn, wenn das Scheffel über ı1fl., Gerfte, Fefen, Bob: 
nen und Heidekorn, wenn das Scheffel über gIfl., Haber und 
Wicken, wenn das Scheffel über 5fl. ftehet, ſ) Erdäpfel und .. 
Rüben, 3) wenn das Scheffel Roggen über 15 fl. fteht . 
Futter, a) Kräuter für das Vieh . 
b) Haber, den Frachtfahrer für ihre — winrhen ı1—2t164abı. 
Megen für das Pferd . 


. Gallmey . - r 4.4188 
.,|Gefäbhrte, e) alte ſchon — Big in Sins * Aus⸗ 
wanderungsfaͤlllen... rs nr ra: TS 
» Serberlauge . . » na .. 1172. 
. Gyps, b) Dünger, das = ungebrame gehe Gppsfteine, 
ec) Steine. » - » — ei .. 1176 b u. e. 
.Glasſcherben ... —— 


. Gold, a) in Barren — — Brachgold * Pagament, 


dann alles ausgebrannte ausgezupfte God . - ....... 1184 4. 


. Haare, 2a) von Schweinen, rohe, unbearbeitte . . . . |1904 


MenfhenhaarsUbgang (Werghaar) a 0.135. Mail329)| 2a. 


. Habderlumpen » . . Fr — . .. «119%. 
Haͤcker ling von Stroh — Heu AT ERF SEEN N . . .. 195. 

5. Haͤute, nemlih g) Abfälle, 1) frifche, 2) — ... 11946 1. 2. 
. Hafner⸗Erz— —— ... . [195 

. Dandwerfszeuge, ſchon — fuͤr A und wie⸗ 


derfehrende Handwerer . 2 2 2 2 2 2 2 2. 196. 


. Hanf, b) grüner vom Felbe hinweg. » - =»... . |197b. 
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| . 

Nro. a nee 

— | Tarife. 
49. |Hausgeräthe, a) alte fhon gebrauchte, in Ein⸗ und Auswan⸗ 

derungs⸗ und erwiefenen Erbihaftsfällen . » .» 1199 4. 

50. Holz, hy Abfälle, Sägefpäne . » >» nn. ee. |20%h. 
51. [Hopfenfeßlinge - - © - : 0 me en nee [208 
BE: Kalk, b) Sn 2:5 16 b. 


. [Ries zum Glasmachen. 411224. 
RI a 1 


Kleyen - - . een. 1220. 


56. Knochen, a) — b) ——— Mehl a ee aa ASS 
Knoppern, a) ungemählene, b) Mehl. - » u 2. 232 4u. b. 


Kohlen, a) von Holz, b) von Eten . » 2 2 8 2.» [85tau.b. 


. |Ruden, von Rein, Rep ic. . 2.2. 943. 
. |Rupfer, a) altes, und alle zerbrochene Kupfer-Baaren , au 
Kupferaſche, h) Ey . . . 1247au.h. 


.Leder, e) Abfälle, 1) im’ — 9) ber — Zuſtande . 4254 e1.2. 
. |Kohrinden, a) birfene, eichene, — ungeftampfte . 


b) geffampfte 2. . nee... 28604bu.e. 
‘c) Kuchen, das fi nd ausgelaugte Rohe. a Zn 
Maͤgen von Vieh . . eu... 263. 


Maſchinen für Ackerbau, Fabriken ib Gewerbe Eee 2 a. 


‘a) zum eigener Gebrauche auf Anſuchen. 
Meffing, a) altes, und alle en Meffingwaaren , aud) 
"Meffiugafhe ! . - RER RER , 5 F 


i Me uble 8, b) alte, — — in Eins unb — 


"und eriolefenen Erbſchaftsfaͤllen . . . . “2. . [2855 
Modelle’und Formen für Aderbau und Fabriken » 0 0. |289. 


. | Mufter und Mufterfarten, a) in —— Abſchnitten, in 


Büchern oder Cartons. . .» ee. 0. 106%. 
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| Nro. 

er Gegenſtaͤnde. im 

EEE | Tarife. 
69. Dchfengalle, a) frifhe . »- » +» . . 1501a. 





694. Dele, Birkenoͤl (Generale vom 30. September. 1828, Ro. 1075),502 Aust. 


70. |Papier,. a). altes befchriebenes, bedrudtes zum — 

e) Prozeß⸗ und andere Akten ſammt Beilagen. . » » 5135 au.e. 
71. |Pflanzen, a) Te zum ———— a ee. a ar AT 
72. |Platina. . . . 44430 
73. Pottaſche, a) — Balzinirte.. De a te aa TEE. 
74. |Quercitronen.. . . »- en ee 
75. |Reben, Weinreben zum Berpflanzen. we rn De DE 
76. Röhre zu Weberfämme - . » 2 2 0 m 2 0. 353 
77. Rohr, a) gemein . ... » 555 a.. 
73. Saamen, a). weldhe inlänbifche ——— zur — 


ihrer eigenthuͤmlichen Gründe aus, ober welche auslaͤndiſche 
Grenzbewohner zum gleichen: — — gegen anal: 


CHA... + ——— a a a PR 358%: 
79. 'Säde, a) alte — — ei ee Be Ne 1. 
1) zum. Füllen,. notorifch ee. 
80. Sand, gemeiner zum Pußen . 2 22 367 
81. San del/ a) ganzer . . 2 1568. 
82. Schifffahrtsgeräthfäaften, — — — Sam .. .. [580.. 
83. Schilf, a) rohes und ne —TF .. 384 a4. 
84. Schliff .. . . EURE TE PREREHEREIRER 
85. Schmack — Bunde Pen Sn ae a 6666 
86. Schwaͤmme, a)‘ gemeine, 1) feifäe de ee ar a DR 
87. Schwefel, a) roh in Stangen und Stüden -. . . . . . jora.b 
b) gereinigt in Stangen.. 
88. |Seide; a) Cocons oder Galletten. . .. . 408au..b, 


b) Floretfeite rohe, durchgefreſſene Cocons zu —— 
3; 
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| ro. 
Nro. | Gegenftände. | im 


| Tarife. 








89. |Silber, a) in Barren und Stangen, auch Bruchfilber, oder Pas 
gament, dann alles ve en Silber . 1417. 
9”. Soda, a) re . - ö oe 2 2.72", ABa 
9. Spreu . . = wr9e Ai 
92. Steine, a) alle Baus, nz ER Plafterfleine . .4428 4. 
95. Streu . u 488 
94. Stroh, a) — re a ER. ie a: 


9. Thon, Toͤpfertho. 1460. 
96. Thran ED: ie Se a een ae. (MER: 
97. Zorf. -» ee ee a 
98. IXröbern, Teefiern m 4 455. 
99. Vieh (n) 2) a) verebelte Hammel — Widder, — — 

| nermaßen zur Veredlung der inländifhen Schaafzucht gehören 

(Generale vom 26. November 1828, No. 15,854). . . j465n.2a, 

100. Weinſtein, a) rober und einmal kriſtalliſirter .. 44824. 
101. Bin, a) Ey. . . 2... ein: . |494. 
109. Binn, a) altes und alle zerbrochene Binnmaaren 50. 4968 


(1...) Franz; (L.$.) Joſeph Anton (L. 8.) D. Ludwig (L.S) Earl Fried. Anton 
v. Miller. v. Bellide Pins. v. Wirfhinger. v. Conta. 
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TEEN Beilage B. 
Zu Art. 1. II. a, b, II. 
Berzeibhniß 


der im Eingange unter den vertragsmäßig bezeichneten Vorausſetzungen 
und Befhränkfungen befreiten oder erleichterten Gegenftände. 








* | Bezeihnung ber Gegenftände und deren Belegung. 








Zum Xrt. 1. 
a., (Il. a. 1—10.) en 
163. Apotheker⸗Blumen, Beere, Kräuter, Rirden, Saamen, Wurzeln, 
Zwiebeln, nicht eigens belegte: 
a) Friſch im grünen Zuftande (Sp.Etr. a 50 Er.). 
17a. Uprifofen, a) Fruͤchte (Sp.Etr. A 50 kr.). 
35.Baldrian (Sp.Ctr. ıfl. 40 Er.). 
59a. Blumen, a) Gartenblumen frifche (zu 1 fl. Werth 3 Pr.). 
126. Enzian und Enzian- Wurzeln (Sp-Etr. a 25 r.). 
158 b1. Farb, b) 1) Beeren, Blumen, Kräuter, Wurzeln, nicht eigens — 
unbereitete (Sp.Etr. a 124 kr. ). 
158. Flohſaamen (Sp Str. à 26kr.). 
1638 1u.2. Fruͤchte, g) Baumfruͤchte: 
1) alles gemeine friſche Landobſt, auch gemeine Nuͤſſe (Sp.Ctr. à 50Fr ..) 
2) gebörrt oder getrod'net (Sp.Ctr. a ı fl. 40Pr). 
166. Salläpfel oder Gallus (Sp.Ctr. à 50 Er.). 
169. Öartengewädhfe, alle Blumen, Gemüfe und Kraut⸗Arten: 
a) nicht eigens belegte, frifhe (für ı fl. Werth a 5 Pr.). 
204. Hopfen (Sp.Ctr. a 5 fl.). 
558bedSaamen, b) Hanfs, Leins, Mohn, Repsfaamen (Sp.Etr. a 12} fr.); 
c) Kleefaamen Sp Etr. A 124 kr.); 
d) andere in Körnern, Knollen, Zwiebeln für Felds, Gartens, Holz: und 
MWiefengrinde (Sp.Etr. 124 Fr.), 


580 
67 7 7—7—7—7—7—)— 


— Bezeichnung der Gegenſtaͤnde und deren Belegung. 


— ————— ç — — ———————— 
415 a. Senf, a) Senf und Senfmehl (Sp.Ctr. a 1fl. 40 kr.). 
154 4. Flach s, a) ungehechelt, gehechelt, ungeſponnen ¶Sp. Etr. a 194 #r.). 
197. Hanf, a) ungefponnen (Sp. Etr. a 124 kr.). 
485. Werg von Flachs oder Hanf (Sp.Ctr. A 124 kr.). 
464. Victualien, nicht eigens belegte, gemeine —— a 124 Fr.). 
4650—g.|Vieh:-a) Pferde (Stuͤck 5 fl.); 
b) Fohlen unter einem Jahr (Srid 1fl.); 
<) Maulthiere (Stuͤck ı fl. 12 8r.); 
d) Efel (Stuͤck 1. 3 fr.)s 
e) Stiere (Stüd 2 fl.) ' 
f) Ochſen (Stid 5 fl.); 
2) Kühe (Stüd 2 fl.); 
h) Rinder, Zerzen, Jaͤhrlinge (Stuͤck ı fl. 30Fr.)z 
i) Kälber unter einem Jahr (Stuͤck a 50 8r.); 
k) Schweine (Städ 20 Er.); 
) Frifhlinge (Stuͤck 12 Fr.); 
m) Spanferfeln (Stüd 3 kr.); 
n) Schaafe, Hammel, Widder: 
1) gemeine (Stüd 12 Er.), 
2) veredelte Schaafe (Städ 6 Fr.); 
0) Lämmer (Stil 3kr.); 
p) Geiß-Bieh, Boͤcke, Ziegen (Stuͤck 9 Er.); 
g) Kitze (Stud 3 kr.). 
202 41.2.3 Holz, a) gemeines, hartes und weiches: 
6f1.2i. 1) Baum und Werkholz in Stämmen und Vlöden, auch Rafen 
und Stangen, ungefchnitten (1 fl. Werth a + Er.). 
2) Baus und Werfholz, gefchnitten in Rahmlingen, Läden, Pfos 
fen, Riegeln, Stohlen, Bohlen, Brettern, Sthwärtlingen. 


‚381 


— | Bezeihnung der Gegenftände und deren Belegung. 


o lz. 
⸗ Latten, Dauben, Faßboͤden, Felgen, gebohrten Brunnenteicheln, 
Weinpfaͤhlen oder Rebſtecken, auch Weiden und Reisholz 
(ıfl Werth a 13kr.). 
3) Brennholz, alles in Scheitern, Aeſten, Baͤuſchen, Borzen, 
Spaͤhnen, Stoͤrken, Sturzbürden, Scheiten, Hobelſpaͤhnen 
(1fl. Werth a 14 kr.). 
3) Schiffbauholz, (alles in Stämmen, Ruthen, auch Köpfe und 
Rrummbolz (1 fl. Werth A 4 Pr.). 
D Nufs, Kirſchbaum⸗, auch MafersHolz: 
1) in Blöcken und Stimmen (1 fl. Werth a Zfr.); 
2) gefchnistenes (1fl. Werth & 15 kr.). 

3) Waaren, gemeine, für Landleute, als Drifcheln, Geifelftecken, Ges 
cheln, Hafpeln, Heugabeln, Holzſchuhe und Stödeln, Schuſter⸗ 
ſpaͤhne, Kochloͤffel, Futterkoͤrbe, Leiſten, Mausfallen, Mehl⸗ und 
Salzkübel, Muͤhlkaͤnme, Mulden, Reden, Reife, Schaufeln, 
Schindeln, Sieblaͤufe, Spindeln, Spinnraͤder, Spinnrocken, ge⸗ 

meine Teller, Troͤge, Weiden⸗Kretzen und Ringe, Packkiſten und 
Steckenholz (J fl. Werth mit 6 fr. belegt.) 
4238 be fg. Steine, b) Muͤhlſteine (1 Stüd 30 fr.); 
| c) MWegfteine (100 Stüd a 5fr.); 
f) Ziegel: und Backſteine Leine Fuhr a 6Fr.); 
g) Steinhauers Arbeiten, gemeine Tröge, Thuͤrſtoͤcke (1 Stüd 
a 5 kr.). 
518 abce. Pech, -a) rohes ungeläutertes (Sp.Err. & 125 r.); 
b) Schufterpeh (Sp.Ctr. a 25Fr.); 
c) geläusertes für Fapbinder, Seiler (Sp. Etr. a 50 fr.); 
e) Satzpech (Sp.Etr. a 124 Er.). 











ae | Bezeichnung der Gegenfiände und deren Belegung. 
DR 
223. Kienruß (Sp.Etr. a 50 Er.). 
1754. GS yps, a) in Fäffeln (1 Stüd & 3Pr.). 
2164| Ralf, a) gebrannter (1 Scheffel a 2Fr.). 
125b.|Eifen, b) robes in Floßen, Genfen von Hochoͤfen (Ep.Ctr. a 124 fr.). 
247b.|Rupfer, b) rohes, in unverarbeiteten Maffen (Sp.Ctr. a 194 Fr.). 
282b. Meſſing, b) unverarbeitetes, Stüds, EB und Tafel Meffi ing (Sp.Etr. 
a 6fl. 40 Fr.). 
b. (II. b. 1—$6. ) 
32. Binder, Fafbinder-Arbeiten (1 fl. Werth mit 6 fr. biöher belegt). 
116a—1.Drchers oder Drechslermwaaren, a) von Holz, 
1) ganz gemeine, ald Spindeln, Spinnräder, Epinnroden, Nus 
delwalzer, Mulden, Troͤge, Zeller x. für Landleute (1 fl. 
Werth 6Fr.). 
398a.SchreinersÜrbeiten, nicht eigens belegte, 
a) gemeine, unpolirte (1 fl. Werth 6 fr.). 
17052 c2jGefährte, b) zum Defonomiedienft? 
d2g. | 2) unbefchlagen (1 Stuͤck à ı fl.). 
c) Fleine, ald Handfihlitten, Schubfarren ıc. 
2) unbefchlagene (1 Stüd a 15Fr.). 
d) Pflüge und Eggen: 
e) unbefchlagene (1 Städ a 15 fr.). 
g) einzelne Theile, Räder, Aren (ı fl. Werth a 6Fr.). 
73..Bühfenmachers Arbeiten, allevoflendete Gewehre, Piftolenzc.(Sp.ECtr.50fl.). 
1238. Zabafpfeifen, erbene, unbefchlagene (Sp.Etr. 5fl. 20 Er.) 
YArb2.3.Rulaer Pfeifenföpfe mit gemeinem Beſchlaͤge (Sp.Ctr. a 15 fl.) 
5) gut befhlagene (Sp.Pf. 1 fl.). 
359. Puppen, b) Geſichter von Papier (Sp.Etr. 15 fl.). 


385 


en j Bezeihnung ber Öegenftände und deren Belegung. 


— €, (zu HI. 1. 2. 5.) 
4892 1, 2bWolle, a) alle Schaafihurs und Weißgerber Wolle, 
ed. 168c 1) rohe, ungekaͤmmte (Sp.Etr. a 124 fr.). 
1:.26.456.). 2) gefämmte (Sp.Etr. a 5fl.). 
of. 20eb) gefärbte (Sp.Etr. a 10fl.). 
hm. ce) Flocken, Wo Abfälle, Iuchfcheerers Wolle, wie fie vom Fabri: 
* Pate abfallen (Sp. Ctr. à 235 fi). 
d) Garne von Wolle: 
1) ungefärbte (Sp. Etr. à 10fl.). 
2) gefärbte (Sp.Ctr. 15 fl.). 
T) Zuds und MWollenwaaren, alle mit nicht höher belegten Etof: 
u, art, 8 fen: vermengt oder unvermengt, alle Ganz» und Halb» Tücher, 
en auch Azors, Biber, Molton zc., einfchließlich der Enden und 
mi KRE Leiſten (Netto Etr. a 60 fl.). 
58be1.2.5®aummolle, b) Eartätfchte, aber nicht durch Leimen zur Watte bereitet 
4d1.2.5. (Sp.Etr. a 1 fl. 408r.). 
e) Garne; 


\ 


DPF? PoTEZ 


1) rohe, ungebleihte (Sp.Ctr. a 50Pr.) 
2) gebleichte, gezwirnte, jedoch ungefärbte (Sp.Gtr. 5 fl.). 
3) gefärbte (Sp Etr. 10 fl.). 
4) tuͤrkiſchrothgefaͤrbtes Garn (Sp.Ctr. 10 fl.). 
d) Tücher und Waaren : 
1) rohe, ungebleichte, ungemufterte und ohne Deffeins 
(MettosEtr. 20 fl.)- 
2) alle weißen glatten Hamans, Mouffelins (Nettos 
Str. a 60fl.) 
3) Baummollen» Waaren, brocirte, feftonirte, geftickte, 
gefärbte, gedruckte, geftreifte, auch mit Keinen und 
Wolle vermengte (NettosEır. 60 fl.) 


58% 








ne | Bezeichnung ber Gegenſtaͤnde und deren Belegung- 
256abed.Leinwand, a) ungebleihte, Drillih, Zwilch, Gradl, Canevas, und alles: 
rohe Leinenzeug im ungebleichten Zuftande (MettosEtr. se 

b) gebleiht (Retto⸗Etr. 20fl.). 

e) Woaren, alle mit Seiden, Baummolle und Schaafwolle x. 
nicht gemengt,. ferner Zifchzeuge, Damaft, Gingang, KRöls 
liſch, dann. gefärbte Leinwand, gefärbter Sanevası und Zwilch, 
fo.wie rohe und. geföpperte Hofenzeuge (Netto⸗Etr. à 30fl. ). 

d) Fadenbattift (NettosErr. a 30fl.). |» 

1251 Lu. 2. Eiſen, i) Fabrikate,. alle ‚gemeine: 

1) Hufz und Nagelfchmieds Urbeiten, aud; Senſen, Sicheln, 
Ketten: (Sp.Etv. 6 fl. 40 kr.). 

2) Feilenhauer⸗ und Waffenſchmied⸗Arbeiten, als Aexte, Haͤm⸗ 
mer, Klingen, Pfannen, Saͤgblaͤtter ꝛc. zum Betriebe der 
Landwirthſchaft, mit reg unvermengt (Sr: 
Etr. 7fl. 30 Er.).. 


€L.S.) Franz (L.S.) Joſeph Antom (L.S.) D. Ludwig (L.8.) Earl Fried. Anton: 
9. Miller: v. Belli de Pina mw Wirfhinger. % Eonta. 
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Beilage C, 
Zu Art. 3. 


Berzeihniß 
ber im Ausgange freien Öegenftände. 





Nro, Gegenfiände. 








1. Alaun, a) et a a BEN ER ae a Der 
2. Mlfali. . - . Be ee wear AR 
3. Uni .:..» | ; 
4. Anlimonium — Cothes Spießglas). ı 
b. Apotheker⸗Blumen, Beere, Kräuter, Rinden, Saamen, Wur⸗ 

zeln, Zwiebeln, nicht eigens belegte: 

a) friſch im grünen Zuftande . . . - gr n 





b) getrodnete, mit Finfchluß der li atörhen — 


6. Aprikoſen, a) Fruͤchte 17au.b. 
b) Kerne - 
7. Aqua fortis — 
8. Ural . ., . .. 110. 
9. Aſche, c) Koth a ausgeiugte ae 166 
10. Badian (Sternanis). ae Zu a 
11. Bäume zum Verpflanzen . . 31. 
12. |Bagage, alle, nämlich ſchon —— aleider und wire ic. 


als Bebürfniffe ber Reifenden. . . - 32. 
15. BarometermahersArbeiten (gefüllte ——— 36. 
14. Baſt, b) Geflechte, feine, zu Huͤten. 37b 6. 
c) Waaren: 
1) grobe Decken, Matten, Kotzen, Zoͤger ꝛc. — 1. 


4 
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ro. 
Neo. | Gegenftände. im 
Tarife. 











15. 












aummolle, d) Tücher und Waaren: 
1) rohe ungebleichte, umgemufterte unb ohne 2 
3) alle weißen glatten Hamaus, Mouffelind ıc. . 
5) Baummwollmaaren, brodirte, feftonirte, geftifte, gesf38 d 1—h. 
färbte, gedruckte, geftreifte, auch mit Leinen un 
Wolle vermengte » - + nn 
4) alle geftriften . a. vn. en 
16. |Beere, Gartens und Waldbeere: 
a) gemeine, frikhe . -» »- . er 
qh) in Effig, Wein oder — — 
M Vogel und Wachholderbeereee.. 2.2 = . 
17. ine, e) Mit. - - F .. oc 
18. 
19. 
20. 
2b. 
22. 


Bier, a) alles, neben Erhebung des * Taten — 
Bimſen — 
Binder⸗, Faßbinder⸗irbekten Be a ee 
Blans und blaufaures Kali. . » . 54 
Bled, a) alle fchwarzen und weißen Eiſenbleche, — 
auch Stahlblech in Tafeln — vom 7. — 
1828, No. 14,012). - - =» 55. 
e) Fabrikate: 
1) von ſchwarzem Bleche. . - » 55elu.2. 
3) von weißem Bleche . : 
Blei, e) Federn, Wleiftifte mit höher Gelegten —— unver⸗ 
mengt .67eæu.ſ. 
f) Bleiwaaren, als Segent ande bes Rrambandels . 
Blumen, a). Gartenblumen, frifche . ’ . 59a. 
Brannrweien und alle gebrannten, nicht beſonders belegten 
Waſſerr18. 


— 
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| | ee 
Pro. Gegenftände. 
| | el a en 2 
26. Brod, a) gemeines, 28. MBrod, a) gemeines, gebadtenes (fo Iamge das Gihrffel Mon (fo lange das Scheffel Roggen 
unter und bis ı1fl. fieht, 2) über ı1fl.) , ysalu.3. 

37. |BroncesArbeiten, b) broncirte ER ; 67 b, 
28. Butter, alle. . . —F F * 
29. Chemiſche Benerzeuge. j — 188. 
50. nn Waaren, nicht — beisgte . — 89. 
31. Contanti (baares Geld), = 2 2 2 Hr 2 un 103. 
32. |Sorallen, b) gefchliffen, ungefahtt - » » 2... 104 b. 
35. |Soriander . . 105. 
54. Dantes (Spiel ober Bedeu) 110. 
35. |Darmfaiten . - ». “ . 1111. 
36. |Drabt, a) vom Eifen . 2 = 2 2 20. . 

CIE EN. 2 ee ee 

q) Saiten.... re 11l5acde 

e) Waaren ” 

1) gemeine Vogelhaͤuſer 
37. Dreher⸗ oder Drechslerwaaren: 
b) von Horn und — mit Galanteriewaaren — 116b. 

38. Duͤnger ... 118. 
30. Eiſen, b) rohes, in n Floffen, Genfen von 1 Hocöfen . F 


c) gefchmiedetes, geftrecftes, fohin alle Schiens und Stabs, 


Kuopperns, Zains und NagelfchmiedEifen . 
i) Fabrikate, alle gemeine . , » 


1) Huf⸗ und Nagelfchmied+ Arbeiten, — Senfen, 


Sicheln, Ketten 


2) Feilenhauersund Waffenſchmied⸗ Arbeiten, als Aente, 125 bei 
Haͤmmer, Klingen, Pfannen, Sägblätter ıc. zumj 21kı.2. 


Betrieb der Landwirthſchaft, mit — 


unvermengt ... 


Nro. Gegenſtaͤnde. im 


Eifen, k) Geſchmeidewaaren, das find alle feine polirte, verdi2sbcil 
zinnte Fabrifete von Eifen und mit er. von and 21k1.2 
dern Metallen Be — 

I) Gußwaaren 
1) in Keſſeln, Defen, Platten, Senigren Ä 
2) feinere gejchliffene n 








1) roh — 
2) geſchlaͤmmte.. . ..,. 
5) verpadt 


40. Erde, a) gemeine . 
b) armenifche, rother Bolus — Site 5 
c) Farb»Erde, gemeine, * Talk, tn, — und 127 a—d 


Vitriol⸗Erde, auch Traß 
d) Moor⸗-Erde . 
f) Geſchirr 
1) gemeines, auch — BE Defen. oo.) 
Al. Erdene Tabads» Pfeifen: } 
a) unbefchlagen - R 128au.b. 
b) befchlagen - | 
"2. Eſſige, alle, auch er ae tie ER 
43. Eier . .. a ee Are AIR 
44. J 2 re ee ee Ze ER 
45. Faͤſſer, a) alte leere zum Füllen -. . » . ... 11374. 


46. Farb, b) Beere, Blumen, Kräuter, Rinden, Wurzeln, er eis 
gens belegte. Dr A a ; 
1) unbereitet . 
2) bereitet . Bi ne tt 
EI BEER u. 2: ea ee al 


158b1.2c 
2d3. 





47. 
48. 
49. 
50. 
öl. 


52. 


55. 
54. 
65. 
56. 
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Gegenſtaͤnde. 






Farb; 
M) geſchnitten, — en 

d) Waaren „ » + : . 

3) Paftell:Farben » . - RR Be ar 

Buulel 5.0 i11456. 





Fette, b) Shmere . » » er. nen en 145 b. 
Feuerſteine.... ne nenne 148. 
Sirniffe - . » ; EASTERN. |. © 
Fifche, a) gemeine, beutfehfändifihe a Ber ern 
1) frifche, mit Ubfchlag von 20% für das Waller 1524102 
2) getrocnet oder geräuhertt -» « 3 2 2.“ 
Fleiſch, a) frifches und folhe Würfe -» + » 
b) geraͤucherte Schinken, Zungen, — er ehe 
lami⸗Wuͤrſte F —F 
Flinten, d) Steine ‚157 d 


510 8: Geräthichaften, = Behufe ker Sehr or... 0 [18% 
Tröfde ..» »- ne Te —— — 
Fruͤchte, a) alle, — infänbifche Grängbemohner auf ihren ei > 
genthümlichen Gründen im Auslande erbauen, und in 
ihrem rohen Zuftande einführen, fo wie jene, welche 
auslaͤndiſche Unterthanen auf ihren eigenthümlichen 
Gründen im Inlande erbauen, und gleichfalls im 
rohen Zuftande ausführen, gegen — 
b) alle Getreidegattungen . 
1) Weitzen, gegerbier Kern be Dinkel, wenn der 
Scheffel von 1—-15fl. 59Fr. im Preife fteht - 
2) Korn oder Roggen, wenn der Scheffel von 1—10fl.I165ab1.2 
59Fr..im Preife fiebt. » * >... | cdf. 
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Mro. Gegenfidube im 










Srüdte: 
5) Gerfte und ungegerbter Fefen, wenn der Scheff 
fel von 1—8fl. 59 fr. im Preife fteht - 
4) Haber und Widen, wenn ber a von — 
59 kr. im Preiſe ſteht 
ce) Bohnen und Heidekorn, gleich Gerſte —54 
d) Brein oder Hirſe (ungeſchaͤlte, auch Linſen und Erb, 
fen, gleih Weißen) - 
f) Erbäpfel und Rüben (menu das arte Don 
unter ı1fl. ſteht) - — 
g) Baumfruͤchte . . 
1) alles gemeine frifche Randobft, auch — — 
2) gedörrt und nn — 16381. 2.5. 
5) alle in Eſſig, Wein ehe ingemas 
Baumfrühte -» » +. 
57. |Futter, b) — den — F in Dit mit fich 
nehmen . - =» ‚+ f164b1. 
1—2 Megen für ein pferd PAIR iR 2005 
58. Gartengewaͤchſe, alle Blumen, Gemüfe und — 
a) nicht eigens belegte, friſche - - . «+ f169au.b. 
b) in Effia, Salz, Wein ober —— — 
59. Gefaͤhrt e, b) zum Oekonomiedienſte, * —T 
1) befhlagene . » » . AR 
3) unbefchlagene . —F 
c) kleine, als Handſchlitten, — w . . 1170bl. 2e 
3) unbefchlagene - R re 5 9. 
d) Pflüge md Eagen. . . -» — 
2) unbefhlagne » . » » . 2 2000. Jd2eg. 
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ro. 
Nro. Segenftände. | im 


Tarife. 
Gefährte, e) alte, ſchon gebraudte Wägen in Eins und Aus: 


wanderungsfällen ‘ ; it 
g) einzelne Theile, Raͤder, ER run nt | 
60. Geflügel, a) zahmes . | 
1) großes ——— (a wlan ann 
3) Pleines, junges, unansgewadhfenede - - - | 
61. GSGypos, b) Dünger, das find — — — ji 
62. Glas, a) Spiegelgläfer 
1) rohe ungefehliffene - 
a) Pr ee eh 
ß) grüne Hohlglas⸗Spiegelglaͤſer 
De © N ———— 
3) belegte . os we ey; 
b) Fenfter und Zafelglas . - - 
e) Brillen und Mbsgläer - » = - 2 0 2 0 0. 
d) Trinkglaͤſer und alle ungefaßten Olasiwanren, au 
Beinglas, Glasperien, Olasknoͤpfe, Paterleins, Glas: 
ſchmelze, Springglaͤſer ꝛc., jedoch mit Ausnahme 
gefaßten, zu Galanteriewaaren gehoͤrigen Glaswaaren 


e) Steine, geſchliffene Prismen — 
65. Glaſer⸗Ar beiten ——— 


2eg . 


176 b. 







2% |178. 
64. |Slasgemälde . . - . ——— iso. 
65. Glauberſalz, =) in Erbe, Eee gebrannt, — 
b) kriſtalliſirt. 


ya au. b. 


Gold, a) in Barren und Stangen, Brucgolds oder —n 
dann alles ausgebrannte, ausgezupfte Gold - - - 

. Grüße, alles gemeine Grieſelwerk, A⸗ ... ante Gries, 
Adecern ka gefchälte ni A 187. 


asırrt ff! 
PART 


66. 


18Aa. 





68. ee (Kraftmehl) j 
69% Handwerkszeuge, fhon — * für — vier 





Gegenſtaͤnde. 







rende Handwerker a a en 


z Hanf, e) Koͤrner . - . ... 11976 


.Hausgeraͤthe, a) alte fon ER in | Eins au Auswan⸗ 
derungs⸗ und erwieſenen ——— ...1111004. 


72. Holz, b) Arzneihoͤlzer 


h) Abfälle, Sägipäne,. » : } 
1). Waaren, gemeine für Landleute, FF Duſcheln Seiſel 
ſtecken, Hecheln, Haſpeln, Heugabeln, Holzſchuhe undf 
Stoͤckeln, Schuſterſpaͤhne, Kochloͤffel, Futterkoͤrbe, Lei: 
ſten, Mausfallen, Mehl⸗ und Salzkuͤbel, Muͤhlkaͤmme, 
Mulden, Rechen, Reife, Schaufeln, Schindeln, Sieb-Po2 bhik. 
laͤufe, Spindeln, Spinnraͤder, Spinurocken, gemeine 
Zeller, Troͤge, Weidenkretzen und En Packkiſten 
und Steckenholz. .. 
k) Waaren, feine, naͤmlich alle Vildſchuitzer · Schachtel: 
machersArbeiten und Kinderfpielgeuge, roh oder bemalt 





und lafirt . R — 
dopten 6 
74. Mopfenfeglinge .- .- . ren nut o.* [20% 
75. Inſtrumente, a) afsenomie te ee ut HALS 
76. Kaͤſe, alle» par age | 
77. Kaninchen, lebenbe . -_ ... lit te RE a. 1 FA 
78. |Rannenbäders Arbeiten, das ‚find Singer re, 298 
79. jRardendifteln für Zuchmacher = mn. j219 
30. |Rorbmashers-Urbeiten .- - - a na nn ee | 
. a) gemeine, von Beim ma gerne se ar 35a 
b) feine i ae Are er ur 
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Rio. - Segenftände. im 
— | Zarife, 
81. IRrappyı a) iröher: in Wurzeln "lan 
b) in Mehl Swen Be Fr i 
88 Kraut, a) ungefchnitten,. in. Köpfen. . —— . . 25946. 
b) eingefihnitten, eingefalgen::. 
83./Rümmel..-...- „1a INS. 
84. Leder, a) alles. Roth⸗ er —S am — nur üh 


roth bearbeitete Haͤute er 
by: Eorbuany. Saffian, audi, issk alles —* 954 abc, 
und lakixte Leder »- +... 0. 
e) .türfifches Bocksleder, rohes 
85. Reim; b) Bogelleim — 
9) Fiſchleim . 
86. Le inwand, a ungsblckäte, Drill; Bild, "Grad, En 
alles. rohe: —⸗ in — — 
b) gebleicht 
c) Waaren, alle mit Seiden, ——— und Schaaf 
wollexc. nicht: gemengt, ferner Tifchzeuge, Damaft, 
Singhams,: Köllifh; ‚dann gefärbte Leinwand, gef. 
faͤrbter Canevas und: Kwilch, ſo / wie en und ge 
r . Köpperte Hoſenzeuge , 
Rohrinden,. o) Kuchen, das find ausgelaugte- — 






hösbe. 








‚se. IMarmor,.b) verarbeitet. im Großen. .. «v — 
08 „e), verarbeitet im. Kleinen, mit Galanteriewaaren 
‚ie vermengt un. + nu en, 


w Maſchinen für. Aderbau, Fabriken ri — 
) zum eigenen, Gebrauche auf Auſuchen 

Me Mehl, a) wenn das Scheffek Roggen unter 11 fl. fiehr  » +. 
} EM Meffing,..e). Waaren, alle, nicht vergoldete; und: verſilberte 


5 
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Neo. Gegenftände. | Sim 





und erteiefenen Sröfiafrofllen Een 93 0. 1285 b. 
3. Milch ..⸗ dr. Nie u 1288. 
1. Mo delle ‚und RER für Aderbau u. ö Bahn 1289 
95.1 MooS,.a). isländifches. . — 
by anderes mediziniſches.. +... 
96. Muſter und Mufterfarten :. 
.a) in unbrauchbaren Uni in Buͤchern oder Carr 
| - NE re ii en ie. |296- 
. „Meftlerarbeiten . ! 


. 
. 
to 
“DD 
“DO 
7 







98. JOblaten.. - .. teten de te ie na te dere 1300. 
99. Ochſengalle, a) friſch⸗ RAT | . . + 3014. 
100. IDele, a) Kiens.oder TerpentinDel, Pech⸗ 8 Steite . Poꝛ 4 


h) Lein⸗, :Danfr, Ruͤb⸗ und Rebs Oele 
Papier, a) alles Drucks, Loͤſch⸗ Pack⸗, —* Shreny a un 
PZeichnungs⸗Papier ·. 4 Ai i 

ıb) Preßſpaͤhne und Yappendedet. a ‚ Asısabee. 
c). gefärbtes WBundpapier, und Paplertapeten. . - | 
Ihn u 0) Prozeß« und andere Akten famt Weilagen . | 
EIPAPPSTDSEHR a gemeine a U 4314 4. 
Pergament 2* tl . 2 
Pfirxſio⸗ a) Früchte. a ee. oe RE en Eh 
La m Rente a. Bet INNE ee 
5. N flanzen, a) friſche zum Bepangn 3 EUNdE ne. 18978, 
- [Platine mund ginn nat 
.Pot taſche, bY Ealgidirte u "mus. Dur Dom 354 b. 
.1Puppen:b) Gefichter won: Papier I.mmu. in 20% er 
. Ya a) eiſerne, koͤllniſches Reifeifeh > + 22.0. 2, share 
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Ä ! | —* 





BlReisblet .. plate ar! 
| MReps, a) Finde: : ana ee 15503. 
9. MRiemerarbeiten - .... Wet N ee FÖL-- ' 


| Tarife 














113. Roͤthel, Rothfteine: 

u a) verarbeitet zu Schreibfebern . oe wre. 654 
11%: Rohr, a) gemeins: . ». ne te PERF RER ES 1555 a. 
113.. Saamen, a)" welde: inllindiſche —— — zur Bebauung) - 

ihrer eigenthuͤmlichen Gruͤnde aus/ ober welche au 
laͤndiſche Grenzbewohner zu gleichem * einfuͤh⸗ 
ren gegen Meciprocität . . - AS 
b) Hanfı, Leit, Mohn) anni. ana —————— 
ec) Kleefaamen -» . HERNE * | 
d) andere in KRörnern, ‚Knollen, Zwiebeln fir Geb 
Garten, Holz: und — ee 
116. Site, a) alte: leere‘. — —— 
1) zum Fuͤllen, motötifäy eigene ar |. erh 
b) nevVe : a. el deren 2 
117. Säure, nicht eigens‘ befegte et Trans A56li | 
118. |Saftfarben, chemifch bereitete, nicht — —*8 362. 
119. Salz, a) Kochſalz und Salzſteine 
b) Biehſalz, Salzlauge, eudtna und —— Volat soo 
ä vom Kochfalz. » » - . 
ce) Salzfäure . Re: DIE aa ae ———— . or 
120. Sand, gemeiner, zum Putzen . 3867. 
121. Sandel, b) gemahlen, nn 568 a 
122. |Schadtelhalme T— — ae 1372. 
1235. Schiffe, a) große, Gemfen; Shelchen ee ee aaga, 


b) Kleine; Himpeln, Zillen,. Nahen -- » 
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Neo. | Gegenftände. im 










24. Schiffsgeraͤthſchaften, zum Behufe der Fahrt - - 
125. [Schiffstlammern. . . ... 
126. Schilf, b) Waaren, Deden,. oem Matten, Bier x » 
I: SAU 2 3:04 20008 
128. Samalı.- ... — 
129. Schmelztiegel · . » — ——— 
150. Schmeergel, Schmiergel, ‚Schmiergelfteine LE a 
151. /Schreibmaterialien, nicht..eigens belegte,..in ‚fo weit. fie nicht 
als zierliche Schreibzeuge ꝛc. unter Galanterie⸗Waaren — 
152. Schreibtafelu, elaſtiſche :- .. -- . — I597. 
4155. |SchreinersAlcbeiten, nicht: eigens Beige 
a) gemeine unpolite » = + “un. en ee 
134. Bauffer - eg 
1355. Schwaͤmme, a).gemeine- 2.222 von rennen 
1) friſche » - » Er 102 a,1. 2 
2) gedrocknete, geben: . RE 
156. |Schmefel,.d) Säure. . +» + . ae Fe ee BE 
157. Schwertfegers Arbeiten. - . a 


158. |Seife, a) Seife und Geifeufieber-Daaren .. Ya Ion 
c) SchmiersSeife . + -- + - f —* 
159. Seilerarbeiten von Flachs, Kauf — Bes N  ; 
140. |Senf, a) Senf und EAN: ran re ie 
141. |Sennesblätter - . - ne a aeg, 7——7 — 
142. Sie bmacher-Arbeiten - . . MER —*8 
143. |Silber, a) in Barren und — auch Bruchfilber , oder 
Pagament, dann alles en Eilber . hıza 
184. |Soda, a) role...» - A —F 2 
h) Friftallifite . - - > 0 oe 5  kaucak 
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Gr u. 
N Gegenftände. i 











ro. 

145. Spiegel, a) vollendete: 
1). ohne Rahmen. . .. > 2 ec 121a1.2 
) ·mit Rahmen . - : ve... ——8 


146. Stahl, a) roher unverarbeiteter = 9er ea 
-b) — ee 4 m 
147. ‚Steine, a) alle — Bruch⸗ und gPflofterfteine —— 
.b) Müblfteine - . . —— — 
0) Schiefer⸗ und Rafekein, wma 28 ae. 
d) Scleiffteine .. - —. - 7 —— 
e) Wetzſteine.. 
148. Stockmacher⸗Arbeiten mit „GalanterieBanren ———— 
119. Stroh, d) Waaren: 
.1) gemeine Bienenkoͤrbe, Strohdecken 34d 1. 
150. Taback s⸗, a) Doſen: 
2) gemeine.... 8 nen 
b) Pfeifen: 
1) erbene, gemeine, koͤllniſche . - j 
3) andere, gemeine, hölzerne, een, Kulaer, 
meerſchaumene, orbinärporcellanene, mit — 
Metalle beſchlage. 
5) gut beſchlagene, en * gene, 
— a we . 






351. Xheer . . ar 

15%. Thiere, feltene Shautbiere . en REN ae 
6) vierfuͤßige. 24680 a b. 
b) Vögel . ee ea Weder 

153. Kid Zöpfertbon =» 2 2 rennen —8 





Nro 
| Gegenſtaͤnde | — 
154. Torf ·· Er er ER A 
155. Trippel, a) — BR — — 
b) praͤparirt··. 44 
156. Troͤberm Treſtern . + . 155. 
157. Tuͤcher von Wolle, alle Ganzs und galbtächer, ac Ajore, Bir 
ber, Moltons ꝛc., einfchlüßig der Enden und Keiften - - » |[A456. 
158; Uhren, c) Schwarzwäldersliihren, gemeine, — 459€ 
159. Unſchlitt, a) roh und gefchmolzen - . 460 a 
160. Bictualien, nicht. eigens belegte, gemeine . 464. 


161. 


166: 


. [Wafferblei, by verarbeitet. 





Sieh, J 
k) Schweine . ee 
k 
n) Schaafe, Hämmel; Midder . a u A 2. * 
1) gemeine u A ee ee p 
p) Geis⸗Vieh, Boͤcke, Ziegen ee 


. [Bitriol, a) Eifenvitriol, ordinaͤr 


ec) Zinkoitriol N ae e I = — 
e) Del. ae —— ) 
. Waſſer, b) mineralifche - 





. Weine, a) alle rothen und weißen, inlündiſchen a zum | Ein, 
gange verzollten (Generale vom 11. Auguft 1829, Nro. 12,816 
b) weiße Seeweine mit ee auf beftimmte 
Eintrittsorte . N 
Wolle, a) alle Schaaf, Schur: * Weierber⸗Wolle 
3) von den Hauptwollenmaͤrkten ausgehenden 
) Tuch⸗ und Wollenwaaren, alle mit nicht höher beleg- 
ten: Stoffen: vermengt oder. unvermengt - . 


478 au.b. 


8943u. ſ. 


168. 
169. 


-_ 
1 
© 


171. 
172. 


dit msi 
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Gegenftände 


lanterie⸗Waaren unvermengt .. 


Zimmermannsarbeiten, Hausgerippe, Dadhftühle 
ZinE, b) Metall, rohes, unverarbeitetes 


ce) Zinfbleh und Draht 


. | ginn, .c) geftredites und gewalztes 


d) Folien . 


e) Aſche 
f) Zinngießerwaaren, alle 


Zöger vom Schilfe. 


2 a a) große zum Genuffe - 
b) Eleine zum Stecken . 
ce) Blumenzwiebeln . 


. Beihnungs: Materialien, nicht eigens belegte, und mit ©) 


|, 
| u 





195c def, 


498. 


(L.S.) Franz (L.S.) Jofeph Anton (L. S.) D. Ludwig (L.S.) Carl Fried. Anton 


v. Miller. v. Bellide Pine 9. Wirfhinger. 


v. Conta. 


400: 
Webereinfunft 
wegen eines Zolls Carteli 


Art- 1: 

Die Behörben,. Beamten und Bedienſteten ber Fontrahirenden- Staaten follen eins 
ander gegenfeitig in allen gefeglichen Mafregeln, welche zur Verhütung, Entdeckung 
oder. Beftrafung von Unterſchleifen gegen Zolls und andere, Verbrauchs: Abgaben des 
einen oder des andern Staates, oder zur Sicherung dieſer Gefaͤlle und der gegen Cons 
travenienten zu verhängenden Strafen von dem einen Theile für nothwendig erkannt 
werden, thärig,- zweckmaͤßig und ohne Verzug den-verlangten Beiftand. leiften. 

Art. 2: 

Wenn” eine bevorftehende Lebertretung ber über foldie Abgaben beftehenden Ge _ 
fege des einen Staates zur Kenntniß der Beamten oder Bebienfteten ded andern Staa⸗ 
tes kommt, ſo find;diefe verbunden, auch ohne fpezielle Aufforderung alle gefeglichen 
Mittel anzumenden,. welche zu Verhütung, Entdeckung oder: Beftrafung derfelben fühs 
ren. Fönnen. 

Ein. Gleiches- liegt ihnen hinſichtlich der bereits -begangenen Uebertretungen ob. 

Yrt. 3. 

Den Beamten oder Bedienſteten fämtlicher Fontrahirenden Regierungen foll geftats 
tet: ſeyn, gepenfeitig die Spur begangener Unterfchleife in die gegenfeitigen Gebiete 
ohne Vegränzung auf einen: gerwiffen Raum zu verfolgen,. und es follen die Ortös 
Obrigkeiten im dieſem Falle auf mündlichen oder fehriftlihen: Antrag berfelben Beam⸗ 
ten oder Bedienſteten und unter deren Zuziehung durch Hausfuhungen, Befchlagnahme 
oder andere gefeglihe Maßregeln bes Thatbeſtandes fih gehörig verſichern. 

Art. 4 

Bei Hausfuhungen ſoll ein Protofoll aufgensmmen: und ein Exemplar dem res 
quirirenden Beamten oder Vedienfteten eingehändiget, eim zweites Exemplar aber zu 
ben Akten dev einfchlägigen UnterfuchungssBehörde zugeftellt werben. 

Art. 5 

In ben Fällen, wo Verhaftung gefeglich zuläßig ift, wird ben verfolgenden Beams 

ten des einen Staates bie Befugniß ertheilt, den ZollsContravenienten, wenn ed ohne 
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Anwendung; gewaltfamer Maßregeln gefhehen: Fann, auf dem: Gebiete des andern 
Staates: anzuhalten, dem: Ungebaltenen. felbft zur. nächfigelegenen: Orts» Obrigkeit: Dedjes 
‚ nigen Staates, auf: deſſen Gebiet: die Anhaltung ftatt fand;. abzuführen: 

Wenn: alfo- die: Perfon. des Frevlers dem verfalgenden Beamten. oder Bedienfteten. 
befannt und bie Veweiofuͤhrung hinlänglich: gefichert‘ ift,. fo. findet: Feine: Anhaltung auf 
frembem. Gebiete Statt.. 

Art. 6.- 

Bei Erhebung: des. Thatbeſtandes einer Uebertretung, welche von: einem Angehoͤ⸗ 
rigen: des einen. Stnates gegen: bie oben. erwähnten: Gefege des andern. Staates begans 
gen worden, foll. den: offiziellen Angaben: der Behörben,. Beamten: oder Bedienſteten 
biefes andern Staates. jener Glaube beigemeffen werben, welchen die Gefege den: offis 
ziellen: Angaben der inlindifchen Behoͤrden, Beamten: oder: aaa gleichen 
BVerhältniffen: beilegen:. 

Art. 7- 

Eine Auslieferung der Zoll» Sontravenienten,. wen fie Untertanen: desjenigen' 
Staates: ſind, in, deffem Gebiete fie angehalten worden, ift nicht zuläßig, es ſoll aber 
gegen fie auf. Antrag. ber jenfeitigen zuftändigen: Behörde das: Strafs Verfahren: einges- 
leitet, und’ ſowohl wegen der Zolls Contravention ald wegen ver etwa concurrirenden 
Verbrechen oder Vergehen: nady dem Randes:Gefegen: erfannt werben. 

Seine Königliche Hoheit. wollen. übrigens in Ihren Landen verordnen: und’ darauf 
halten, daß diejenigen: Ihrer Unterthanen, welche eine Sontrebande mit Salz oder eine‘ 
Defraudation mit: Waaren, die im MWürttembergifch» Vayern’fchen Zoll; Vereine einer 
Verbrauchſteuer oder einem Zolle unterworfen find; verüben: oder befördern, ſohin bie 
ZollsGefälle ded genannten Vereines: beeinträchtigen, mindeftens um den doppelten Be⸗ 
trag bes dadurch gefüchten Vortheiles, infoferne aber bie: Großherzoglichen Gefege die 
Defraubation des Impoftes mir härteren Strafen ahnden, nad folchen beſtraft wer⸗ 
- ben. Dabei foll jener Vortheil mindeftens- dem. Betrage derjenigen Abgabe gleich: ges 
achtet werden, womit die Maare im Wuͤrttembergiſch⸗Bayern'ſchen Zoll⸗Vereine belegt‘ 
ift; bei dem Salze foll derjenige Preis,. zu. welchem in: den. Niederlagen oder Fakto— 
reien der naͤchſten K. Bayern'ſchen Saline das Salz; zum: inländifchen: Werbraude an 
Bayern’fche Unterthanen verkauft wird, ald Maßſtab der Abgabe angefehen: werben.. 

6 
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Art. 8. 

Die Geldftrafen und confiscirten Gegenftände, welche in Folge der Unterfuchung 
und Aburtheilung eines gegen die Gefege des andern Staates begangenen Freveld 
ſich ergeben, fallen dem Aerar desjenigen Staates anheim, wo bie Aburtheilung erfolgt, 
nad) Abzug der Antheile, welche nad den Gefegen dem Aufbringer (Angeber, Denuns 
cianten) oder einem dritten Berechtigten zukommen, und nad Abzug desjenigen Bes 
trages, um welden die Gefälle des andern Staates verfürzt worden, und welcher dem⸗ 
felben nach vorgängiger Berichtigung des Aufbring- Antheils zuruͤckzuverguͤten ift, in 
fo weit der Erlös aus den confiscirten Waaren und die Zahlungsmittel des Beftrafs 
ten biezu binreichen. 

Diefe Ruͤckverguͤtung, fo wie die Erftattung der erweislihen Auslagen kann uns 
mittelbar von der aburtheilenden Behörde an die percipirende Behörde des andern 
Staates erfolgen. 

Art. 9. 

Wenn die Unterfuhung und Beftrafung eines Freveld gegen die Geſetze bes «ige: 
nen oder eines andern der’ Fontrahirenden Staaten durch die Anzeige von Beamten 
ober Vedienfteten des andern Staats veranlaßt wird, fo ift der gefegliche Aufbringer⸗ 
Antheil auch denfelben zu verabfolgen. 

Urt. 10. 

Die Urtheile der competenten Behörden in Defraubations- Fällen, in fo weit es 
die Aufbringer-Antheile, Aerarial-Entſchaͤdigung und Gefälls:Entgänge, fo wie die Uns 
terfuchungssKoften betrifft, find gegenfeitig vollziehen zu laſſen. 

Art. 11. 

Sämtliche Regierungen verbinden fih, weder in den Graͤnz⸗Bezirken, noch an 
irgend einem andern Orte ihres Gebiets eine Niederlage oder fonftige AUnftalt zum. 
Zwecke des Einſchwaͤrzens unverzollter oder verbotener Waaren in das Gebiet. des an— 
dern Fontrahirenden Staates zu dulden, und alle gefeglihe Mittel aufzubieten ,. diejes 
nigen Ihrer Unterthanen, welche erwiefener Maßen fhon einmal defraubirt haben,. von 
einer Wiederholung abzuhalten, und die unbefchäftigten arbeitsfchenen Individuen an 
den gegenfeitigen Gränzen durch firenge Auffiht und fonftige Maßregeln unſchaͤdlich 
zu machen. 
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Urt. 17. 

Die contrahirenden Regierungen werden Überdieß diejenigen abminiftrativen Maß» 
regeln, welche zur Controlirung der WaarensTiansporte dienlich und nad) den geogras 
phiſchen Verhältniffen rärhlih erfheinen, im gemeinfamen Einverftändniffe anordnen 
und in Vollzug fegen laffen. 


So gefchehen Münden den 10. März 1831. 


(L.5.) Franz (L.S.) Zofeph Anton (L.S.) D, Ludwig (L.S.) Carl Friedr. Anton 
v. Miller. ©. Belli de Pine v. Wirfdinger. v. Conta. 


Uedbereinfunft 


über wechſelſeitige Zoll- und Geleits-Freiheit des Fürften: und Staats— 
Gutes. 


Zwiſchen der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen und Koͤniglich Bayern'ſchen Regierung 
eines, und der Großherzoglich Saͤchſiſchen Regierung andern Theils ift über die Herr 
ftellung einer wechjelfeitigen Zolle und Geleitsfreiheit des Fürftene und Staatögutes, 
unbefchader beffen, was defhalb gelegenheitlih des Vertrages wegen Oſtheim vom 
25. Januar 1851 feftgefegt worden ift, durch die hiezu allerhöchft ernannten Bevollmaͤch—⸗ 
tigten, naͤmlich von Seite 

der Krone Wuͤrttemberg durchden K. Oberfteuerrath und General ⸗Bevollmachti ⸗ 

ten bei der Koͤniglich Bayern'ſchen General⸗Zolladminiſtration in München, 
Franz v. Miller, Inhaber des Königlih Preufifchen rothen Adlerordens 
II. Elaffe, Ritter des Königlich Bayern'ſchen CivilsVerdienftordens der 
Bayern’fhen Krone, und von Seite 

ber Krone Bayern durch den Königlichen Miniſterialrath des Staatsminiftes 

ziums bes Königlichen Haufes und des Aeußern Joſeph Anton v. Belli de 


* 
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Pino, Ritter des Civil⸗Verdienſtordens der Bayernſchen Krone, Commandeur 
des K. K. Oeſtreichiſchen Leopold Ordens, Inhaber des Koͤniglich Preußiſchen 
rothen Adlerordens II. Claſſe, Ritter des Ordens der Wuͤrttembergiſchen 
Krone, Commandeur des Churheſſiſchen Loͤwenordens, Ritter des Großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen Haus⸗Ordens, ‚und durch den K. Miniſterialrath des Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen und Vorſtand der K. General⸗Zolladminiſtration 
D. Ludwig v. Wirſchinger, Ritter des Civil⸗Verdienſt-Ordens der Bayern⸗ 
ſchen Krone, Inhaber des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adlerordens Tl. Claffe, 
Ritter des Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone und des Großherzoglich 
Heſſiſchen Haus⸗Ordens; dann von Seite 


bes Großherzogthums Sachſen⸗Weimar-⸗Eiſenach durch den Großherzog⸗ 
lihen wirklichen geheimen Legationsrath, geheimen Referendär im Großhers 
zoglihen Staats-Minifterium und ‚geheimen Archivar, Carl Friedrich Anton 
v.Conta, Ritter des Großherzoglich Sähfifhen Haus⸗Ordens vom weißen 
Falten, und des Königlih Saͤchſiſchen Eivil-Verdienft-Ordens, Commandeur 
des Kurfürftlih Heffifhen HaussDrdens vom goldenen Löwen, und Inhaber 
der Großherzoglich Saͤchſiſchen ‚filbernen Verdienſt-Medaille, 

folgende Uebereinkunft getroffen worden. 


Art. 1. 

Die Souveraine und Ihre Familien, nebſt dem ‘Gefolge, welches Sie auf Reifen 
begleitet, e8 fey nun, daß ed Ihnen unmitteibar folgt, oder Ihnen vorauss oder nach⸗ 
reifet, follen die Zollbarrieren und reſpective die Zoll- und Geleitsſtaͤtten unaufgebalten, 
ohne Unterfuhung und auch :ohne befondere Freipäffe durchgängig «abgabenfrei paffiren. 

Art. 2. 

Bon allen Durchfuhr⸗Abgaben, wozu jedoch Chauſſee⸗, Bruͤcken⸗, Schleuſſen⸗Gel⸗ 
der und dergleichen als Communikations-⸗Abgaben nicht zu rechnen find, ſoll auf Freie 
yäffe des :betreffenden Königlichen Miniftertums in den Königlichen Staaten und der 
betreffenden Großberzoglichen Behörde in den Großherzoglichen Landen befreit ſeyn: 


1) Alles eigentliche und unmittelbare Fürftengut, naͤmlich das wirkliche perföns 
liche Eigenthum des Regenten und Seiner Familie. 
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Dahin werden auch Gegenftände der Liebhaberei für den unmittelbaren 
perfönlichen Gebraudy des Fürften und feines Haufes gerechnet, ald Samm⸗ 
lungen von Gemälden, Kupferftichen oder fonftigen Kunftfachen, Bibliorhefen, 
Gilbers und Gold⸗Service u. f. w. (Werzehrungs:Gegenftände find jedoch von 
dieſer Abgaben:Freiheit audgefthloffen.) 

2) Alles Staatögut im engern Sinn, d. h. alle Gegenftände, die in der Regel 
ausſchließlich von den Regierungen eines Staats, nicht aber von Privat Pers 
fonen beſeſſen werden, :und die nicht zu einem Privat: Verfehr beftimmt find, 
als 3. B. fämtlihe Krieges und MilitärsBedärfniffe, großes und Fleines Ges 
ſchuͤtz, ſonſtige Armatur und Montirungsftäce, Schiefpulver in Quantitäten, 
Remontepferbe u. f. w. 

Diefe Begenftände müffen jedoh immer ſchon als — Eigenthum 
der Regierung anzuſehen ſeyn. Endlich 

.5) Gegenſtaͤnde, welche bei eintretenden allgemeinen Ungluͤcksfaͤllen für den oͤffent⸗ 
lihen Gebrauh von den Regierungen -angefchafft und verfendet werden, nas 
mentlih Getreide, das im Falle eines Mißwachſes, Baumaterial, das 
im Falle von Feuerss oder Waſſersnoth, Vieh, das im Falle eines Viehfter: 
bens ben Unterthanen eines dadurd) betroffenen Landes von ihrer Regierung 
zur Unterftügung -gefchickt werden Fönnte. 


Art. 3. 
Dagegen wird von jeder Abgaben: Freiheit gänzlih ausgefchloffen: 
Alles, was nur im weitern Sinne Stantsgut heißen Fann, namentlich Alles dasje— 
nige, was der Staat eben fo ‚gut, wie jede Privar-Perfon zum Gegenftande 
eines Gewerbes .oder Handels macht, und als ſolchen benugt: 
Dahin ‚gehören: 
a) die landwirthfchaftlichen Erzeugniffe der Domänen und Forften, 
b) die Erzeugniffe der Bergwerke und die Fabrikate des Bergbaues und 
Huͤttenweſens, 
c) das Salz und andere Gegenſtaͤnde, womit die Regierungen einen Alleins 
handel treiben. 
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Welche Uebereinfunft von den zu deren Abſchluß Bevollmächtigten vorbehältlich 
allerhöchfter Genehmigung urkundlich unterzeichnet und befiegelt worben ift. 
So gefchehen Münden den 5. März 1851. 


(L.S.) Franz; (L.S.) Jofeph Anton (L. 8.) D. Ludwig (L,S.) Carl Frieder. Anton 
v. Miller v. Belli de Pine. v. Wirfhinger. v. Conta. 


Berichtigung eines Druckfehlers im der in Nro. 55 des Regierungs⸗Blatts enthaltenen Verfügung der 
Minifterien des Jnnern und ber Finanzen vom 19, Auguft, die Borfichtsmaßregeln gegen das Eins 
dringen der aſiatiſchen Cholera betreffend. 


In einem Theile der Exemplare der Nummer 35 beißt es S. 358 Fin. 19 u 20: „daß er aus 
feiner als verdächtig bezeichneten Gegend komme,‘ während es heißen muß: „daß er aus einer 
blos als verbächtig bezeichneten Gegend komme.“ 





— — — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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Kegierungd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg 





— 
Dienſtag, den 30. Auguſt 1831. 
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Dienft-Erledigung. 





L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Dienft : Radhrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben unter dem 9. d. Mi. die erledigte Audi⸗ 
tors⸗Stelle bei dem dritten Infanterie-Regiment, dem Auditor Randauer der vierten 
Infanterie⸗Brigade Übertragen, und 

vermöge höchften Defrets vom 17. d.M. dus erledigte Präzeptorat in Bradens 
beim dem Sandidaten der Theologie und gegenwärtigen PräzeptoratssBerwefer dafelbft, 
Sigel, gnädigft verliehen, auch 
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wer Ernennung des von dem Fürften Erbland⸗Poſtmeiſter vorgefchlagenen Samuel 
Möhrlin, von Ravensburg, zum Pofthalter in Leutkirch an die Stelle des biefes 
Dienftes enthobenen Pofthalterd Biggel, die Iandesherrliche Veftätigung ertheilt. 

Sodann haben Höcftdiefelben durch hoͤchſte Entfchließung vom 19. d. M. bie 
Privat⸗Dozenten an der Univerſitaͤt Tübingen Reyſ ar und Mayer zu außerorbdents 
lichen Profefforen der Rechte gnädigft ernannt, 

die erledigte dritte Stadrpfarrs Stelle in Heilbronn dem Helfer Luithlen zu 
Bietigheim, Dekanats Befigheim, in Gnaden übertragen, 

den Unterlieutenant Krafft des zweiten Infanterie-Regiments, feiner Bitte ges 
mäß, auf ein Jahr aggregirt, und 
"pen beurlaubten UntersArzt im fechsten Infanterie-Regiment, Dr. Schmezer, 
zum Regiments Arzt zweiter Elaffe auf Hohenafperg befördert. 

Ferner haben Seine Königlide Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter Entfchliefung 
vom 21. d.M. das erledigte Cameral-Amt Waldfee dem bisherigen Oberzoll Verwal 
ter Keppler in Schramberg, und 

die erledigte evangelifche Pfarrei Wahlheim, Defanats Vefigheim, dem Pfarrer 
Kraus in Zaberfeld und Michelbach, Dekanats Bradenheim, gnaͤdigſt zu uͤbertragen, 
auch 

den Dekan und Stadtpfarrer Harpprecht zu Ragold, ſeinem Anſuchen gemaͤß, 
wegen geſchwaͤchter Geſundheit, und 

den bei dem Koͤniglichen Staats-Archiv angefiellten Geheimen:Eanzliften, Secretär 
Sutor, wegen hohen Alters in den Ruheftand zu verfegen gerubt. 

Unter dem 12. d. M. wurde der Fürftlid Hohenlohe: Dehringen’fhen Patronats 
Pfarrer Bauer zu Ernsbah, Dekanats Dehringen, auf fein Anſuchen von feiner 
Pfarrftelle entlaffen. 

Die patronatifche Nomination bed Pfarr-Gehülfen, Johann Carl Meßmer, von 
Sulzdorf, O.A. Hall, auf die Pfarrei Braunsbach, Dekanats Künzelsau, ift unter dem 
19. d. M. befiätigt worden. 
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IL Berfügungen ber Departements. 
A) Des Zuftij- Departements: 
Des Zuftiz: Minifterium, 
Wohnſitz⸗Veraͤnderung eines Rechts-Eonfulenten.- 


Da ber Rechts⸗Conſulent Elemm, bisher zu Stuttgart, nunmehr im Weil der 
“Stadt, Oberamts Leonberg, feinen Wohnfig genommen bat, fo wird folches: hiedurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart den 22. Auguſt 1831. ‚ Maucler. 


B) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Inner und der Finanzem, 


Weitere gemeinfhaftliche Verfügung, betreffend die VorfichtsMaßregelir gegen das Eindringen der’ 
afiatifchen Cholera, 


Nachdem die Koͤniglich Bayern'ſche Regierung nunmehr fämtlihe Königlich Preus 
Eifhe Staaten, welche von ber Cholera zwar noch nicht befallen, aber doch jenfeits 
der Elbe und daher den angeſteckten Ländern zunaͤchſt gelegen find, in Beziehung auf 
die Behandlung ber aus: denfelben Fommenden Reifenden, Vieh: und Waaren⸗Trans⸗ 
porte den ſchon früher für verdächtig erklärten K. K. Deftreihifchen Staaten gleichges 
frellt har, fo wird hiemit nadjträglih zw der Verfügung vom 19. d. M. (Neg.Bl. 
©. 558) auch von bier aus verordnet, daß Reifende, Vieh und Waaren welche aus 
den zwoifchen der Ober: und ber Elbe gelegenen K. Preußifhen Staaten kommen, nur’ 
unter ber Bedingung in das Königreich zugelaffen werben: follen „ wenn fie neben bew 
gehörigen Reifepäffen, oder, fofern es fih von Waaren oder Vieh handelt, neben dem 
Urfprungd-Zeugniffen mir. förmlihen Geſundheits⸗Atteſten verfehen find, überhaupt 
aber alle in ben früheren Verfügungen wegen ber Vorſichtsmaßregeln gegen bie Cho⸗ 
lera enthaltenen Beſtimmungen über die aus verbädhtigen Gegenden: kommenden Rei⸗ 
fenden,: Vieh⸗ und Warren Transporte auf fie Anwendung finden. 
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Die Polizeis und Zoll: Behörden des Königreichs werben mit dem pünktlichen Boll 
zug auch biefer Anordnung beauftragt. 
Stuttgart ben 26. Auguft 1831. 


Shr den Chef des Departements des Innern: Für den Binanz-Minifter: 
Walther. Kerner. 


C) Des Departements des Innern, 
Des Minifterium des Innern. 
a) Weitere Juſtruktion, betreffend die Prüfung der Ausweife der vom Ausland Fommenden Reifenden. 


Nachdem die duch die Minifterials Verfügung vom 13. Suli d. J. (Reg.Bl. 
©. 277) angeordneten Vorſichtsmaßregeln gegen das Eindringen der afiatifchen Cholera 
durch die Verfügungen der Minifterien des Innern und der Finanzen vom 19. d.M. 
( Reg.Bl. S. 357) und vom heutigen Tage eine weitere Ausdehnung erhalten haben, 
fo ift hiedurch eine entfprechende Erweiterung der in der Minifterial» Verfügung vom 
31. Zuli 8.3. (Reg.Bl. ©. 291) enthaltenen Beſtimmungen in Hinficht auf die Prüs 
fung der Legitimationen der vom Ausland Fommenden Reifenden begründer. 

Es wird daher bießfalls verorbnnet, wie folgt: 

1) Die zu Ziffer 1 der Verfügung vom 21. Juli d. 3. binfichtlih der Paß-Viſi⸗ 
rung an ber Gränze gegen das Königreich Bayern gegebene Worfchrift wird hiemit 
auf die ganze Randesgränze ausgedehnt. 

Es find fonah die Paͤſſe oder fonftigen Ausiwveife der vom Ausland kommenden 
Reifenden, ohne Unterſchied, auf twelhem Punfte der Reifende über die Landesgränze 
eintritt, in dem erften bieffeitigen Graͤnzort, oder bei Poftreifenden im dem erſten dieffei« 
tigen Voftftationdort, den ber Meifende erreicht, einer Unterfuchung zu unterwerfen, 
welche, wenn der Graͤnz⸗ ober Poftftationsort nicht zugleich Dberamtsfig if, durch den 
Orts⸗ Vorfteher, außerdem aber durch das Dberamt vorgendmmen wird. 

2) Die zu Ziffer 7 der Verfügung vom 21. Juli 8.3. den Poftämtern an der 
Graͤnze gegen Bayern ertbeilte Vorfchrift, die Ausweife der mit Poft vom Ausland 
bei ihnen eintreffenden Reifenden, wenn der Stationsort nicht zugleich Oberamtafig 
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iſt, dem Gemeindes-Borficher dieſes Orts zur Einſichtnahme zuzuſenden, wird nunmehr 
ebenfalls auf jämtliche GränzPoftämter des Landes ausgedehnt. 


3) Die ortsvorfteheramtliche Unterfuhung richtet fih nah) Mafigabe des Punft 2 
der Verfügung vom 21. Juli d. J. zunächit darauf, ob der Meifende aus einer von 
der Cholera angeftedten oder aus einer der Anſteckung ver daͤcht igen Gegend 
Fomme, fey es nun, daß er von einer foldhen Gegend ausgegangen fen, oder aber fie nut 
durchreiſst habe. 


Gemaͤß den Minifterials Verfügungen vom 19. d. M. und vom heutigen Tage 
werden dermalen zu den angeftedten Gegenden gerechnet: 

Rußland, Polen, die Preußischen Provinzen jenfeits der Oder und Preufifh Schle: 

fien, fo wie von den Kaiferlih Dejtreihifhen Staaten Öallizien und Ungarn; 
zu den verdächtigen aber die übrigen Kaiſerlich Deftreichifhen Staaten und bie &, 
Preuffifhen Provinzen zwifchen der Ober und der Elbe. 

Hiebei wird ausdrücdlih auf die Beſtimmung des Punkt 5 der Minifterial:Berfi: 
gang vom 19. d. M. (Reg Bl. ©. 358) zuruͤckgewieſen, wornach bei denjenigen vom 
Ausland Fommenden Reifenden, welche nicht zu befcheinigen vermögen, woher fie 
Fommen, und wo fie in den legten zwanzig Tagen fich befunden haben, bis zum Bes 
weis des Gegentheils angenommen werben foll, daß fie von einer angeſteckten Gegend 
andgegangen feyen. 

4) Bei dem aus einer angeftedten Gegend kommenden Reifenden ift zunächft 
weiter zu unterfuchen, ob zwifchen dem Austritt deffelben aus der angeftecften Gegend 
md feiner Ankunft an der dieffeitigen Landesgränze mindeftens zwanzig Tage verfloß 
fen feyen, ımd ob er in diefer Zwifchenzeit irgendwo fon ein Reinigungs: (Desinfec 
tions⸗) Verfahren erftanden habe. Iſt die Erfüllung diefer beiden Forderungen durch 
amtliche oder amtlich beglaubigte Zeugniffe gehörig nadhgewiefen, fo kann die Weiter: 
reife im Königreich) geftattet werden. Im andern Fall ift der Reifende, wenn er 
nicht über die Gränze zurüdgetiefen werden Fann, in abgefonderte Verwahrung zu 
bringen und das Reinigungs s Verfahren einzuleiten, worüber der Orts-Vorſteher mit 
möglichfter Vefchleunigung die nähere Weifung des Dberamts und des Oberamtsarztes 
einzuholen bat. 4 
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Har der Reiſende die angeſteckte Gegend ſeit zwanzig oder mehr Tagen verlaffen, 
fo darf er aus dem Grund bes Cholera⸗Verdachts keinen Falls in das Ausland zus 
ruͤckgewieſen werden, fondern, wenn das zweite Erfosderniß, die Erftehung eines Reinis 
gungss Verfahrens, noch nicht bei ihm erfüllt ift, fo ift diefes nach Maßgabe ber jo 
eben gegebenen. Beftinmung und bes Punft 6 ber Minifterials Verfügung vom 19. 
d. M. (Reg.Bl. ©: 358) bei ihm nachzuholen. 

5) Kommt der Reifende blos aus einer verbächtiger Gegend, fo ift zu erörtern, 
ob derfelbe fich ber feinen Gefundheits:Zuftand durch ein nach Maßgabe des Punkt 2 
der Minifteriol: Verfügung vom 13. Juli d. 3. ausgefertigted: Geſundheits-Atteſt aus⸗ 
zuweifen vermöge, oder aber ob feit feinem Austritt aus ber verbächtigen Gegend mins. 
deſtens zehn Tage abgelaufen feyen. Iſt das eine oder andere biefer Erforderniffe gehörig ges 
geben, fo kann bie Weiterreife im Königreich geffatter werben. Andern Falls ift der 
Reifende entweder über die Gränze zurüczumeifen, oder mindeftend auf diejenige‘ 
Zeit, welhe zum Ablauf vom zehn Tagen feir feinem Austritt aus ber verbächtigen 
Gegend fehlt, in abgefonderte Verwahrung zu bringen. 

6) Die im Punkt 8 der Minifterial Verfügung vom 21. Zuli d. 3. den Poft:Bes 
amten in Hinficht auf Reiſende, weiche den Paß⸗Viſirungsort bei Nacht paffiren, ers 
theilte Vefugniß erleidet die dafelbft angegebene Ausnahme bei allen Reifenden, die 
aus einer angefteckten oder verdächtigen Gegend Fommen, oder der Vermuthung, aus 
einer folhen zu Fommen, unterliegen (f. obem zu Ziffer 5), folglid bermalen au bei . 
den aus bem oben zu Ziffer 5 genannten Preußiſchen Provinzen kommenden Reifenden. 

7) Die SränzsZollbeamten und Diener haben Fraft der ihnen durch F. 4 ber 
Minifterials Verfügung vom 5. Auguſt 1825. auferlegten Verpflichtung ftreng darauf 
zu achten, daß die vom Ausland Fommenden Reifenden der vorfhriftmäßigen Unterfus 
hung ihrer Ausweiſe nicht ſich entziehen, zu dem Ende ben betreffenden Reifenden bei 
ber Zollbehandlung ihre Päffe oder fonftige Legitimationd » Urkunden abzuforbern, und, 
wenn biefelben: nicht bereits mit dem Viſa der zufiändigen GränzPolizei-Behörde vers 
fehen find, fie famt den Inhabern dem Orts: Vorfteher des Zollamtsfiges, oder, wenn. 
biefer zugleich der Gig eines Oberamts ift, dem Leßterm zuzufenden, und eben daffelbe 
bei foldhen vom Ausland Fommenden Reifenden. zu beohachten, welche gar keinen Aus⸗ 
weis uͤber ihre Perſonen zu geben vermoͤgen. 
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8) Die durd gegenwärtige Verfügung nicht abgeänderten oder mobificirten Ber 
flimmungen der Minifteriale Verfügung vom 21. Quli d. J. bleibin fortan in Wirfung. 
Stuttgart ben 25. Auguft 1831. 
Fuͤr den Departements Chef: 
Walther. 


b) Privilegium gegen den Nachbrud der 14. Auflage von „Brunners Gebetbuch für aufgellärte 
katholiſche Chriſten.“ 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
17. d. M. der J. D. Claß'ſchen Buchhandlung zu Heilbronn ein Privilegium gegen 
den Nachdruck der in ihrem Verlage erſcheinenden 14. Auflage von „Brunners Gebet—⸗ 
buch fuͤr aufgeklaͤrte katholiſche Chriſten“ auf die Dauer von ſechs Jahren gnaͤdigſt zu 
ertheilen geruht; was unter Hinweiſung auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, 
in Betreff der Privilegien gegen den Bücher-Nahdrud, hiemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Stuttgart den 19. Auguſt 1831. 


Fuͤr den Departements⸗Chef: 
Walther. 


e) Verfuͤgung, die dießjaͤhrige Feier bes landwirthſchaftlichen Feſtes in Cannſtadt betreffend. 


An Beziehung auf das naͤchſt bevorfiehende Iandwirthfchaftliche Feft in Cannftadt 
findet man fich veranlaßt, Folgendes befannt zu machen: 
pi g1. 
Das landwirthſchaftliche Feſt wird Mittwochs den 28. September auf dem gewoͤhn⸗ 
lichen Platze bei Cannſtadt gefeiert. 
$. 2. 
Alle MWürttembergifchen Landwirthe, Vieh⸗ oder Pferbe-Befiger, welche etwas 
Ausgezeichnetes von Pferden, Rindvieh ober fonftigen Hausthieren aufzuweifen vermöds 
gen, werden zur Vorführung berfelben und zur Preis⸗Bewerbung eingeladen. 
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$.. 3. 
Die Preiſe beftehen neben einer filbernen Medaille: 
für die drei beften vierjährigen Hengſte: 
in 20 — 10 — 5. Mürttembergifchen Dukaten; 
fie die drei beften vierjährigen Stuten: 
in 15 — 8 — 4 Württembergifhen Dukaten; 
für die drei beften zweijährigen Zuchtſtiere: 
in 10 — 5 — 2 MWürttembergifhen Dufaten 5 
für die drei beften Kühe mit dem erften Kalb: 
in 10: — 5 — 2 MWürttembergifchen Dufatenz 
für die drei beften feinwolligten, vierfhaufligten Widder: 
in. — 4 — 2 MWürttembergifchen Dukaten; 
für die drei beften feinwolligten, vierſchaufligten Mutterfchafe = - 
in 6 — 5 — 2 Mürttembergifchen Dukaten; 
für die drei beften Eber: 
in5 — 2 — ı Mürttembergifchen Dufatenz 
für die drei beften Mutterſchweine: 
in 4 — 2 — 1 Württembergifchen Dufaten. 

Zu Nachpreifen. für die zunaͤchſt preiswuͤrdigen Thiere iſt noch eine weitere Ans 
zahl ſilberner Madaillen gewidmet. 

Niemand kann jedoch mehr als einen Preis für diefelbe Ihiergattung erhalten. 

$. 4. 

Diejenigen Preis«:Bewerber, welche für ihren Koſten-Aufwand nicht durch die ih: 
nen etwa zuerfannten Preife entfchädigt werden, erhalten, infofern ihre Thiere zur 
Mirbewerbung überhaupt für würdig erkannt werden, einen Meifefoften-Erfag von 
dreißig Kreuzen für jede Stunde der Entfernung ihres Wohnort3 von Cannſtadt, 
und von einem Gulden für die Koften des Aufenthalts an dem legtern Orte. Die 
Entfernung von Cannſtadt ift duch eine nach der Vorfchrift vom 5. September 1826 
(Reg-B ©. 399) auszuftelende Urkunde nachzuweiſen. 

$. 5. 


Außer der fo eben erwähnten Urkunde. hat jeder Preis-VBewerber ein von der 


— 
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Orts ⸗Obrigkeit audgeftelltes, von dem betreffenden K. Oberamt zu Beglaubigendes Zeugs 
niß darüber vorzulegen, daß das zur Preis-Bewerbung beftimmte Thier entweder von 
ihm felbff oder wenigſtens im. Inland erzogen worden fen. 

| .6. a 

Sämtliche Preis⸗Vewerber baben fih am Tage vor dem Feſte (7. September) 
und zwar mit ben Pferden und mit den Schweinen Vormittags neun 
Abe, mit den Stieren, Kuͤhen und Schafen aber Nahmittagd zwei Uhr 
bei dem verordneten Schaugerichte zu Canuftadt einzufinden, und die oben ($$. 4.5) 
vorgefchriebenen Urkunden vorzulegen. 

$. 7. 

An demfelben Tage (27. September) Nachmittags vier Uhr haben fich die Eigens 
thuͤmer der zum MWertrennen: beftiimmten Pferde auf: dem Rennplage einzufinden, bie 
obtigfeitlihen, von den betreffenden K. Oberämtern zu beglaubigenden Zeugniffe über 
die inländifhe Abkunft ihren Pferde vorzulegen, und fih für das mit dem Fefte ver 
Bundene Wettrennen einfchreiben zu laffen.. 

$. 8. 
Die Eigenthümer der Rennpferbe erhalten. die oben ($. 4) feftgefegte Entſchaͤdi⸗ 
gung: für Aufenthalt und Reifekoften.. 
$. 9: 
Die Rennpreife beftehen in einer Medaille und 
zehn Württembergifchen: Dufaten für den erffen,. 


acht — — — für den zweiten, und 
vier — — — fuͤr ben dritten Preis. 
F. 10. 


Jeder Preis⸗Vewerber, fey ed nun um bie Rennpreiſe ober um die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preiſe, hat ſich bei Verluſt ſeiner Anſpruͤche am Tage des Feſtes fpätefteng 
Vormittags neun Uhr mit feinem Thieren auf: der für die betreffende Xhiergattung, 
angewieſenen Stelle einzufinben.. 
Ä | $. ı1. 

Die: Vertheilung ber Preife nimmt Vormittags um eilf Uhr ihren Anfang:: 
2 
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$. 12. 

Alle diejenigen Landwirthe, welche, ohne auf einen der oben beſtimmten Preiſe 
Anſpruch zu machen, irgend etwas Ausgezeichnetes an Pferden, Rindvieh oder andern 
Hausthieren aufzuweiſen vermoͤgen, werden eingeladen, durch die Ausſtellung deſſelben 
zu Befoͤrderung der — we— Zwecke des Feſtes mitzuwirken. 


F. 13. 
Zur PR landwirthſchaftlicher Probufte, welche ihrer Seltenheit ober Voll⸗ 
kommenheit wegen der beſondern Aufmerkſamkeit des vaterlaͤndiſchen Publikums wuͤr⸗ 
dig ſind, werden beſondere Buden aufgeſchlagen werden. 


FJ. 1%. 

Auch die Erfinder, Verfertiger oder Veſitzer ausgezeichneter Fabrikate, Werkzeuge, 
Maſchinen ꝛc. werden eingeladen, dieſelben auf dieſem Wege dem Publikum zur ans 
ſchaulichen Kenntniß zu bringen. | 

zu V. 15. 

Den Schauluftigen bleibt nicht allein der aͤußere Umkreis der Rennbahn, fondern 
auch die Rennbahn felbft, letztere jedoh nur bis zu Anfang der Preife-Bertheilung, 
geöffnet. F | 

Für diejenigen Zuſchauer, ‘welche fi) der unter polizeiliher Auffiht aufgefchlages 
nen Schaugerüfte nicht bedienen wollen, wird ein hinreichender Theil des UmEreifes 
angemwiefen. Dagegen ift das Eindringen unter die Schaugerüfte, fo wie der Eintritt 
in die innern, zur Aufftellung der verfchiebenen Thiergattungen beftimmten Räume, 
zur Verhütung jeden Unfalls verboten. 


$. 16. 

In gleicher Abſicht ift der Zutritt zu dem Schauplage nur Fußgaͤngern, mit 
gaͤnzlichem Ausfhluß von Wagen und Pferden, geitatter. Hunde mitzuführen, bleibt, 
bei unnahfihtlihem Werlufte des Hundes, verboten. 

Je mehr diefe polizeilichen Anordnungen blos auf die eigene Sicherheit und moͤg⸗ 
lichfte Bequemlichkeit der Zufchauer berechnet find, defto gewiffer glaubt man fidy der 
Hoffnung überlaffen zu dürfen, daß die Ordnung des Feftes nicht durch unbeſcheidene 
Zudringlichkeit geftört, vielmehr den Anmeifungen und Warnungen der aufgeftellten 
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Sicherheito⸗Wachen von Jedermann, *— ae bes Standes, bie — 
Folge geleiſtet werde. 
Stuttgart den 22. Auguſt 1831. 
Fuͤr den Departemento⸗Chef: 


Malther. 


D) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz-⸗Miniſterium. 
a) Verfügung, in Betreff der Weiberichte zu den Heirathsanzeigen der Staatédiener. 


Da die vorgefchriebenen Heirathsanzeigen von Gtaatödienern und anderen Unges 
ftellten bisher öfter ohne Beibericht eingefommen find; fo wird hiedurch auf diefes 
Erforderniß mit dem Anfügen aufmerffam gemacht, daf die je von dem nächiten 
Dienftvorgefegten zu ertheilenden Beiberichte nicht nur über die $.9 der Dienftpragr 
matik bezeichneten Beziehungen, fondern auch bei nicht penfionsberechtigten Dienern 
über Bürgerrechtss und Vermögens-Verhältniffe fih zu aͤußern haben. 


Ötuttgart den 26. Juli 1851. 
Für den Minifter 


Kerner. 


b) Verfügung, betreffend die Beiziehung von Urkunds-Perfonen bei Unterfuhungen der Forſtaͤmter gegen 
die ihnen untergeorbneren Forftdiener. 


Da Seine Königlihe Majeftät durch Höchfte Entſchließung vom 3. Auguft 
d. J. zur nähern Beſtimmung des $. 2 der K. Verordnung vom 29. Juli 1827 
in Betreff der Unterfuhung und Beſtrafung der Dienftvergehen der Forft s Diener 
(Reg.Bl. von 1827, Nro.32, ©.323 ff.) gnädigft verfügt haben, daß den Forft: 
ämtern und Forftgerichtshaltern zur Pfliht gemacht werben folle, zu Unterfuchungen 
gegen bie ihnen untergeordneten Forftdiener wegen Dienftvergehen, worüber fie felbft 
zu erfennen nicht befugt find, und deren Entfheidung daher entweder den KR. Kreiss. 


‘418 
Finanz⸗ RRammern ober den GerichtösBehörben anheimfällt, zwei Gemeinderaths⸗Mit⸗ 
glieder als UrkundssPerfonen beizuziehen, fo wird biefes zur allgemeinen Befolgung 
biemit befannt gemacht. 


Stuttgart den 16. Auguſt 1831. 
Ehr den Finanz Minifer: 
Kerner. 


Dienft: Erledigung. 


Die Bewerber um das erledigte Oberzollamt: dritter Elaffe zu Schramberg. 
mit welcher Stelle ein Standesgehalt von 800 fl. und ein Dienftgehalt von 200fl. vers 
bunden. ift, haben ſich innerhalb: vier Wochen. bei. ber K. Ober» Zoll» Aöminiftration 
vorfhriftmäßig zu melden. 





Gedrudt bei © Haffelbrint, 
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Nro. 58, 


Negierungd- Blatt 


für das 


Königreihb Württemberg, 


—— u — 





Samftag, den 10. September 1831. 


—— — — 
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Dienſt-Erledigungen. 





1 Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 17. v. DM. 
den Förfter des Reviers Adelberg, Dberförfter Vifcher, auf fein Anſuchen Alters 
halber in den Penfionsftand gefeßt, 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 27. v. M. die erledigte Pfarrei Rohrader, 
Dekanats Sannftadt, dem Pfarrer Eamerer in Botenheim, Dekanats Bradenheim, 
gnaͤdigſt verliehen, auch 

den Oberfoͤrſter v. Hayn zu Reuenſtadt auf ſein Anſuchen wegen anhaltender 
Krankheit, vorbehaͤltlich der Wiederanſtellung fuͤr den Fall ſeiner Erhohlung, in den 
Penſionsſtand geſetzt, und 
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durch hoͤchſte Entfchliegung vom 29. v. M. die erledigte Hütten s Verwaltung Koͤ⸗ 
migsbronn dem Hütten Verwalter Weberling von Abtsgmünd gnädigft übertragen. 
Sodann haben Höhftdiefelben unter dem 29. v. Di. den Oberftlieutenant und 
Bataillonss SCommandanten im zweiten InfanteriesRegiment, v. Könneriß, feinem 
Anſuchen gemäß wegen Kränklichkeit in den Ruheſtand verfeßt, und demfelben zu Des 
zeugung Allerhoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit feinen geleifteten Dienften den Titel als 
Dberft ertheilt; audy folgende Beförderungen und Verfegungen verfügt: 
Zu Majors und Bataillons:Commandanten find befördert: 
die Hauptleute erfter Elaffe: 
v. König des zweiten Infanterie-Regiments im erften, und 
v. Brand des achten Infanterie Negiments im zweiten InfanteriesRegiment, 
wogegen der Major und Bataillons: Sommandant v. Arand in gleicher Eigenfchaft 
vom erften zum zweiten Regiment verfegt wird. 
Den dem Major v. Brand dem Dienftalter nach vorangehenden Hauptleuten ift 
baffelbe vorbehalten. 
Zu Hauptleuten erfter Elaffe ruͤcken vor, die Hauptleute zweiter Claffe: 
v. Neumepyer im adten, und 
v. Martens im zweiten Infanterie-Megiment. 
Zu Hauptleuten zweiter Elaffe find befördert, die Oberlieutenants: 
v. Bagnato bes vierten Infanterie-Regiments bei- dem zweiten Regiment, 
v. Weber, bisher Adjutant ber erften Infanteries Brigade, bei dem fiebenten 
Regiment. 
Zum Adjutanten bei der erften InfanteriesBrigade ift der Oberlieutenant v. Kels 
lenbach bes zweiten Infonterie-Regiments ernannt. 
Zu DOberlieutenants find befördert, die Unterlieutenants : 
Raht des erften InfanteriesRegiments bei dem fünften Infanterie⸗Regiment, 
Demmler des ÖeneralQuartiermeifterftabg, 
v. Malchus des dritten InfanteriesRegiments bei dem zweiten Regiment. 
Eingetheilt werben, bie aggregirten Unterlieutenants : 
Herrmann v. Hügel bes fünften Regiments bei dem erften Regiment, 
v. Befferer bes fiebenten Regiments bei dem dritten Regiment, 
Werthes des achten Regiments bei den Garnifons:Compagnien. 
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Verfeßt find: 
der Oberlieutenant Roͤll des fünften: Regiments, und 
der’ Unterlieutenant Becher: des dritten: Regiments: zum: viertem Infanterie— 
Regiment, 
Unterlieutenant v. Stardloff des vierten. Regiments zum: zweiten Infanterie 
Regiment, und 
Unterlieutenant Baier von den Garniſons⸗Compagnien zum: drittem Infanteries 
Regiment. 
Ferner haben. Seine Königlide Majeftät durch hoͤchſtes Defrer vom 
1. d. M. die erledigte Pupillenrathsftelle bei dem K. Gerichtshofe in: Eßlingen dem: 
Ober⸗Juſtizrath Otto von Ulm zu übertragen, 
den Gerihts:Aktuae Matthes von Heilbronn auf die Gerihtss Aftuars: Stelle 
in Nürtingen zu verfeßen, 
die hiedurch erledigte: Gerichts-Aftuars-Stelle in: Heilbronn: dem Referendär erfter 
Slaffe, Waafer, und 
das erledigte GerihtsAftuariat Waiblingen: dem: Referendaͤr erſter Elaffe, Krauß, 
zu übertragen; aud) 
durch höchftes Dekret vom 5. d. M. den Juſtiz⸗Miniſterial⸗Sekretaͤr Mohl zum 
Dbers ZuftizsAffeffor und KanzleisVorftand bei dem K. Gerichtshof in Tübingen zu: 
ernennen gerubt. 
Die patronatifche Ernennung des Stadt⸗Vikars v. Breitfhwert im Stutt⸗ 
gart zu der evangelifchen Pfarrei. Unterregenbah, Dekanats Kuͤnzelsau, ift den: 50. 
v. M. beftätigt worden. 


I. Berfügungen der Departements. 
A) Des Departementd des Innerm 


1. Des Minifterium ded Innern, 


a) Nachträgliche Bekanntmachung, betreffend die im Jahr 18%, ausgetheilten Preife Re die Anzeige 
nathrlich pockenkranker Kühe. 


Unter — auf die Bekanntmachung vom 5. d. M. ( Reg.Bl. ©. 350) wos 
nach die Preis⸗Ausſetzung fuͤr die Anzeige natuͤrlich pockenkranker Kuͤhe auf die naͤch⸗ 
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ften drei Jahre bedingt erneuert worben ift, werben nachträglich diejenigen Vieh⸗Eigen⸗ 
thuͤmer zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, welchen im Laufe des Verwaltungsjahrs 
vom 1. Juli 1850 bis 50. Juni 1851 Preife bewilligt worden find: 

A. Der ganze Preis von vier Kronenthalern wegen glüdlihen Erfolgs der mit 
ber Lymphe vorgenommenen Impfung konnte nur 

dem Sonnenwirth Ludwig Frauenknecht in Geiflingen zuerkannt werben. 

B. Die (fünftig wegfallende) Zutheilung des halben Preifes mit je zwei Kronen⸗ 
thalern wegen eines wenigftens fir thunlich erachteten Impfs Verfuches fand dagegen 
Statt: 

I. Sm Nedar- Kreis: 

1) an Sohann Stürner, von Nidlingen, Oberamts Böblingen, 

2) an Jakob Held, von da, 

3) an Jakob Vetter daſelbſt, 

4) an den Chirurgen Rebmann, von Schbnaidh, deffelben Oberamts, 

5) an den Maurer Philipp Mauz, von Denfendorf, Oberamts Eßlingen, 

6) an Georg Jakob Wögele, von Renningen, Oberamts Leonberg, 

7) an Sarl Pradt, von Kornweftheim, Oberamts Ludwigsburg, 

8) an den Revierförfter Schoch, von DOfterholz, deſſelben Oberamts, 

9) an Johann Vogel, von Ellhofen, Oberamts Weinsberg; 

1. im Schwarzwald: Kreis: 
10) an den Kaufmann Gottlob Berg in Herrenberg, 
11) an den Gemeindepfleger Rebftod zu Bondorf, ebendeffelben Oberamts, 
12) an Martin Stähle allda, 
13) an Johann Martin Wagner, von Haslach, gleichen Oberamts, 
14) an Salomon Bizer, von Hildrighaufen, eben dieſes Oberamts, 
15) an den Maurer Heinrih Reichardt, von ba, 
16) an den Gemeinderath Albreht Lindenmaier dafelbft, 

17) an den Weber Johann Georg Befler, von Nufringen, beffelben Oberamts, _ 

18) an den Hirfhwirch Boͤckle zu Defchelbronn, gleichfalls Oberamts Herrenberg, 

19) an den Schreiner Nafz zu Altheim, Oberamts Horb, 

20) an den Gemeinderath Adam Schettler zu Wankheim, Oberamts Tübingen; 
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II. im Jaxt⸗Kreis: 
21) an den Pfarrer Krüger zu Oaggftadt, Oberamts Gerabronn; 
IV. im Donaus»Kreiß: 
22) an den gräflih Fugger’fchen Förfter Bartholomäus Regenbogen zu ai 
Oberamts Wiblingen. 
Die K. Oberämter haben dafuͤr zu forgen, daß dieſer Preis-Austheilungen, fo 
wie ber unter bem 5. d. M. befannt gemachten bedingten Erneuerung der Preis-Auss 
fegung in den Intelligenz-Blättern ihrer Bezirke angemeffene Erwähnung gefchehe. 


Stuttgart den 26. Auguft 1831. 
Für den Departemenis⸗Chef: 


Walther. 


b) Privilegium gegen den Nachdruck von Hofer’s „kurzer Anleitung zum fcpriftlichen Gedanken 
Vortrage für Elementarfchulen,‘ 

Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung vom 26. d. M. 
dem Buchdruckerei-Inhaber D. Rapp in Rottweil ein Privilegium gegen den Nadyr 
drud des in feinem Verlage erfcheinenden Werkes: „Kurze Anleitung zum fchriftlichen 
Gedanken: Vortrage für Elementar⸗Schulen zc. von B. M. Hofer, Oberlehrer am 
K. katholiſchen Schullehrer-Seminar in Gmünd,’ auf die Dauer von ſechs Jahren gnaͤ⸗ 
digſt zu ertheilen geruhtz was unter Hinweifung auf die Königliche Verordnung vom 
25. Februar 1815, in Betreff der Privilegien gegen den Bücher-Nahdrud, hiemit öfs 
fentlich befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 30. Auguft 1831. 
Für den Departement&Ehef: 


Walther. 


ec) Privilegium gegen den Nachdruck von „Müllers Handbuch bei ſeelſorglichen Funktionen.” 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchfte Entfchliefung vom 1. d. M. 
der Wolfffchen Buchhandlung zu Augsburg ein Privilegium gegen den Nachdruck 
der in ihrem Verlag erfcheinenden Schrift: 

„Handbuch bei feelforglihen Funktionen für katholiſche Seelforger von D. 
J. N. Müller, Erzbiſchoͤflichem Dom-Präbendar in Freiburg, 2 Theile.“ 
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auf die Dauer vom ſechs Jahren gnaͤdigſt zu ertheilen gerubtz; was unter Hinweifung 
auf die K. Verordnung vom 25. Februar 1815, in Betreff der Privilegien: gegen ben 
Bücher» Nahdrud, hiemit Öffentlich; bekannt gemacht wird. 


Stuttgart bem 5. September: 1831. 
* Fuͤr dem Departements-Chrf: 


Walther. 
d); Bekanntmachung, betreffend) die Ertheilung: eines: ErfindungsPatents: 


Durch Königliche Entfchliefung vom 2. d. M. ift dem Fabrifanten Georg Frieds 
sic; Bihl, zu Waiblingen, ein zehnjähriges Patent auf die ausfchließlihe Benägung 
der von: ihm: der hydrauliſchen Preffe zum Behuf der Anwendung derfelben auf die 
Verfertigung thönener Warfferleitungsröhren gegebenen veränderten Conſtruktion ertheilt 
worden, welches biemit unter Beziehung. auf den: fiebenten Abfchnitt der allgemeinen 
Gemerbe: Ordnung befannt gemacht wird. 


Stuttgarz ben: 5. September 1831. i 
Fuͤr den DepartementssChef: 


Walther. 
2. Der Regierung des Schwarzwald⸗Kreiſes. 
Milde Stiftung des verftorbenen Stadtraths und Apothelers Kittel, von Reutlingen. 


Es: hat der im heurigen Frühjahr verftorbene Stadtrath und Apotheker Samuel 
Kittel, von Reutlingen, ein Kapital von 500 fl. geftifter, deffen Ertrag, wenn eins 
mal eine Anftalt zu Verpflegung armer Franfer Dienftboten im feiner Vaterftadt errich: 
tet werden wird, für dieſen wohlthaͤtigen Zweck verwendet werben fol. 

Diefe Stiftung wird anmit unter ehrendem Anerkenntniß der menfchenfreundlichen 
Abſicht des Stifters zur Öffentlihen Kennmiß gebracht. 

Reutlingen: den. 2. September 1831. Rummel. 


5. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Veränderung bei den Schullehrer-Eonferenz-Direkroren betreffend. 


Den 10: Mai 1851 wurde die durch Beförderung ded Pfarrers Buſch in Steins 
gebronn, Dekanat Amts Münfingen, erledigte SchulsEonferenz » Direftorsftelle, dem 
Shul-Conferenz: Direktor, Pfarrer Haldenwang in Buttenhaufen übertragen, und 
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an die Stelle des verftorbenen Stiftspredigers Weizfäcder zu Dehringen, ber 
Stadtpfarrer Reyſcher dafelbft zum Schul-Conferenz⸗Direktor ernannt. 

Den 51. Mai wurden, nachdem durch die Beförderung bes Pfarrers Elwert in 
Reuften, Dekanat: Amts Herrenberg, die SchulsConferenz-Direftorsftelle in Erledigung 
gekommen , wieder zwei SchulsConferenz:Direftoren fir die Herrenberger Didcefe auf 
geftellt, und hiezu die Pfarrer Burk in Ihailfingen und Rüdiger in Ober-Zettins 
gen ernannt. 

Den 5. Auguſt wurde an bie Gtelle des nach Luftnau . beförderten Pfarrers 
Hirzel, von Iptingen, Defanats Knittlingen, der Pfarrer Kern in Dürrmenz zum 
Schul:Conferenz.Direftor ernannt. 


Stuttgart den 26. Auguſt 1851. Mohl. 


B) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium, 


Verfügung, betreffend die Befreiung der Königlich Preuffiihen und Großherzoglich Heſſiſchen 
Unterrhanen von Entrihtung der Marft:Uccife. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge Defrets vom 18. April d. J. gnäs 
digft genehmigt, daß den Gemwerbetreibenden des Königreichs Preuffen und des Groß: 
berzogthums Heſſen, welche die dieffeitigen Meffen und Märkte befuchen, die in $. 4 
des Acciſe-Geſetzes vom 18. Juli 1824 auf ausländifhe Kauf und Gewerbsleute ges 
legte Markt-Acciſe im Hinblid auf den Artifel 5 des unter dem 25. Juli 1829 vers 
Fündeten Vertrags (Meg.Blatt ©. 294) erlaffen werden folle, wenn die Württember: 
sifhen Gewerbetreibenden auch auf den jenfeitigen Märkten gleich den Landes⸗Unter⸗ 
thanen behandelt werden. Da nun hierüber befriedigende Zuficherungen ertheilt wors 
den find, fo findet auch die Erhebung der oben gedachten Markt⸗Acciſe von Königlich) 
Preuffifhen und Großherzoglih Heffifhen Unterthanen, wenn fie fi) über diefe Eis 
genfchaft gehörig ausweifen, auf dieffeitigen Märkten nicht mehr Statt. 

Die betreffenden Vehörben haben ſich hiernach genau zu achten. 


Stuttgait den 7. September 1831. Barnbüler. 
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Dienft: Erledigungen. 


1) Durch die Verfegung des Ober⸗Juſtizraths Otto ift eine Rathöftelle bei dem 
Civil⸗Senate des K. Gerichtshofs in Ulm erledigt worben. Die Bewerber um biefelbe 
haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. Ober-Tribunal zu melden. 

2) Die Bewerber um das durch Befoͤrderung erledigte Gerichts-Aftuariat 2 u ds 
wigsburg haben fih innerhalb drei Worhen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen vors 
ſchriftmaͤßig zu melden, 

3) Durch die Penfionirung des Geheimen:Ganzliften, Secretaͤrs Sutor, ift bie 
mit einem Gehalte von 600 fl. verbundene etatsmäßige Stelle eines Sanzlei-Affiftenten 
bei dem K. Staats-Archiv erledige. Die Bewerber um diefelbe haben ſich im Laufe 
des gegenwärtigen Monats bei der K. Archiv: Direktion zu melden. 

4) Bei der K. Regierung des Schwarzwald Kreifes ift eine etatsmaͤßige Kanzlei⸗ 
Affiftenten-Stelle mit einem Gehalte von jährlihen 600 fl. in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fi) binnen vier Wochen bei der gedachten Kreide 
Regierung 'vorfhriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um das erledigte Präzeptorat Guͤglingen, welches neben freier 
Wohnung, ein jährliches fires Einfommen von 400fl. in Geld, und ungefähr 20 fl. 
an Schulgeldern gewährt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem. K. Studienrathe 
vorſchriftmaͤßig zu melden. 

6) Die Bewerber um das in ber erften Vefoldungs-Elaffe ftehende Forft- Revier 
Adelberg haben ſich binnen vier Wochen bei der Finanzfammer in Ellwangen zu melden. 

7) Die Bewerber um das erledigte Forftamt Neuenftadt (zweiter Befoldungss 
Elaffe) haben fi) binnen vier Wochen bei der Finanzkammer in Qudivigsburg zu melden. 
8) Die Bewerber um das erledigte SameralAmt Schönthal, womit ber Ges 
halt zweiter Elaffe von 1500fl. verbunden ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei 
ber Finanzkammer des Jarıkreifes vorfchriftmäßig zu melden. 

9) Die Bewerber um die erledigte Hütten-Verwaltung Abtsgmünd, womit ein 
Gehalt von 1100 fl. verbunden ift, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem K. Berge 
rath vorfchriftmäßig zu melden. 


Am 5. d. M. find die Rechts⸗-Erkeuntniſſe vom Monat Juni d. J. ausgegeben worben. 





Gedbrudt bei © Haffelbrink 
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L Unmittelbare Königlide Dekrete. 


A) Ordend:Berleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 13. d. M. 
an den Ordens⸗ Vice Kanzler, dem Medicinalrath Dr. Frank in Stuttgart, aus Ans 
laß der Feier feiner fünfzigjährigen Arztlichen Laufbahn, in Anerkennung feiner viel: 
jährigen nüglichen Dienfte, fo wie zum Zeihen wohlgefälliger Aufnahme der von ihm 
für verfchiedene gemeinnügige Zwecke gemachten Schenfungen, das Ritterfreuz des Or⸗ 
dens ber. Württembergifhen Krone zu verleihen geruht. 
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B) Dienk-Rachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchftes Defret vom 29. v. M. die 
RevierförfterssStelle zweiter Claffe zu Söflingen, Forſts Albeck, dem Forft-Affiftenten 
Plieninger zu Blaubeuren, 

durch höcdftes Dekret vom 1. d. M. bie erledigte Regiſtrators⸗Stelle bei dem 
K. Gerichtshofe in Ulm, dem Gerichts⸗Aktuar le Pretre daſelbſt, 

vermöge hoͤchſten Defrets vom 5. d. M. die bei dem K. Gerichtshofe in Eßlingen 
erledigte Affeffors: Stelle dem Gerichts⸗-Aktuar zu Baihingen, Freiheren Eduard 
v. Wächter, und 

vermöge höchften Defrets vom 6. d. M. die erledigte Pfarrei Erligheim, Defas 
nats Befigheim, dem Seminariften und Stadtpfarreis Berwefer Werner zu Neuens 
bürg gnädigft Übertragen. 

Sodann haben Höhftdiefelben unter dem 12. d. M. den Oberlieutenant Hofs 
mann im vierten Infanteries Regiment wegen geſchwaͤchter Gefundheit auf fein Ans 
fuchen in den Ruheftand verfegt, 

den Unterlieutenant v. Watter der Artillerie zum Oberlieutenant beförbert, 

dem DOberlieutenant Röfheifen im fiebenten Infanteries-Regiment die nachges 
fuchte Enthebung von ber bisher befleideten Stelle eines Schuͤtzen⸗Offiziers bewilligt, 
und dagegen 

den Oberlieutenant Fr oft beffelben Regiments zum Schüßen-Dffizier ernannt; auch 

die nachbenannten Unteroffiziere zu aggregirten Unterlientenants befördert, und zwar: 

den Dberfeldwebel Schurer des erften InfanteriesRegiments bei dem fechöten, 

den Dberfeldwebel Zeller des dritten Infanterie-Regiments bei dem achten, 

den Bataillonss Adjutanten Dimmler des fehsten Infanterie» Regiments bei dem 
fiebenten, und 

den Bataillons⸗Adjutanten Kempff des fiebenten SRIHIEHRELENNANR, bei dem vier⸗ 
ten Infanterie-Regiment. _ 
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N. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern, 
1. Des Patholifhen Kirhenrathe. 
Bekanntmachung, die dießfährige Aufnahme in die Fatholifchen niedern Convikte betreffend. 


In die Earholifchen niedern Convikte find folgende Echhler nad) Mafgabe 
PrüfungssErgebniffe und- ihrer übrigen Eigenfchaften aufgenommen worden: 
A. Nah Ehingen ! 
Adis, Leo, Sohn des Baͤckers in Weil der Stadt, 
Bomas, Johann Baptift, Sohn des Goldarbeiterd in Gmuͤnd, 
Büchler, Earl, Eohn des Goldfchmiebs in Gmünd, 
Fiſcher, Franz, Sohn des Scullchrers in Walbfee, 
Frei, Joſeph, Sohn des verftorbenen Schullehrers in Dietenheim; 
Gernert, Johann Martin, Sohn des Baͤckers in Mergentheim, 
Sintner, Franz Xaver, Sohn des verftorbenen Arztes in Altdorf, 
Hirfhmüller, Alois, Sohn des Schultheifen in Abtegmünd, 
Hofmeifter, Xaver, Sohn des Secklers in Rottenburg, 
Holl, Ewer, Sohn des Bauers in Fady, 
Köhler, Bernhard, Sohn des verfiorbenen Bauerd in Bargau, 
Mattes, Wenzel, Sohn des verftiorbenen Bauers in Rinquishaufen, 
Miller, Joſeph, vun Hohenrechberg, 
Molitor, Sohann Carl, Sohn des Ehullehrers in Meil der Stadt, 
Müller, Kaver, Sohn des Steinhauers in Oppenweiler; 
Steinhart, Franz Eduard, Sohn des Ober-Kirchenraths in Etuttgart, 
Strehle, Sofeph, Sohn des Färbers in Gmünd, 
Winter, Tofeph, Sohn des Metzgers in Utzmemmingen, 
Wirth, Anton, Sohn des Schneiders in Mühlheim bei Tuttlingen, 
Zimmermann, Sofeph, Sohn des Baͤckers in Wiefenfteig. 


der 
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B. Nah Rottweil 

Baumeifter, Norbert, Sohn des Schultheißen in Wiefenfteig, 
Bes, Joſeph, Sohn des Goldarbeiters in Gmünd, 
Blegger, Fidel, Sohn des Hutmachers in Ellwangen. 
Braun, Joſeph, Sohn des Schufters in Ehingen, ’ 
Gaf, Caſpar, Sohn des Schullehrers in Miergentheim, 
Germann, Ferdinand, Sohn des verftorbenen Saifenfiebers in Weil ber Stadt, 
Geyer, Nepomud, Sohn des Buchbinders in Ehingen, 
Gnedler, Joſeph, Sohn des verftorbenen Bauers in Holzleuten, 
Goͤtz, Franz, Sohn des Färbers in Horb, 
Heinzelmann, Anton, Sohn des Bauer in Marbach bei Riedlingen, 
Heinzelmann, Franz Philipp, Sohn des Leinewebers in Biberach, 
Hofmeifter, Johann Baptiſt, Sohn des Rotbgerbers in Rottenburg, 
Köhler, Zofeph, Sohn bes verftorbenen Goldfchmieds in Gmünd, 
Pisfalar, Alois Urban, Sohn des Förfters in Stimpfach, 
Probft, Ferdinand, Sohn des Rentbeamten in Ehingen, 
Rittelmann, Johann, Sohn des Krämers in Huffenhofen, 
Rummel, Johann Nepomud, Sohn des Delmüllers in Wiefenfteig, 
Stiegele, Johann, Sohn des Wirths in Ingftetten, 
Widmaier, Mathias, Sohn des Stadtraths in Rottenburg, 
Zimmermann, Johann, Sohn des Meggers in Ehingen. 

Die fämtlihen Zöglinge haben fih am Mittwoch den 19. Oftober Nachmittags, 

mit den vorgefchriebenen Erforderniffen verfehen, im Eonvifte einzufinden. 

Stuttgart den 10. September 1851. Eamerer. 


3. Des Studienrathe. 
Bekanntmachung der in das evangelifhe Seminar zu Mauldronn neu aufgenommenen Zdglinge, 


Bon den 55 Zünglingen, welche bei der dießjaͤhrigen ConfursPrüfung für die 
Aufnahme in das evangelifhe Seminar zu Maulbronn erfchienen find, find folgende 
30 aufgenommen worden: 
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1) Belfer, Sohn des Dberamt3-Pflegers zu Dehringen, 

I) Binder, Sohn des fürftlihen HaussHofmeifters in Dehringen, 
5) Diezel, Sohn des verftorbenen Pfarrers in Hollenbadh, 

4) Dippner, Sohn des Präzeptors in Schorndorf, 

5) Eſchenmayer, Sohn des verftorbenen Subftituten-in Illingen, 
6) Faber, Sohn bed Pfarrers in Magftatt, 

7) Feuerlein, Sohn des Pfarrers in Wolfsfhlugen, 

8) Günzler, Sohn des Dekans in Leonberg, 

9) Herwegh, Sohn des Speiſewirths in Stuttgart, 

10) Hocdhftetter, Sohn des Pfarrers in Holzgerlingen, 

11) Srion, Sohn bed Gerbers in Befigheim, 

12) Kies, Sohn des Pfarrers in Nehren, 

15) Klaiber, Sohn des Pfarrers in Gocfen, 

14) Rommerell, Sohn des Silberarbeiters in Tübingen, 

15) Kraus, Sohn des Meßgers in Stuttgart, 

16) Kriech, Sohn des Schneiders in Stuttgart. 

17) Krieger, Sohn des Cameral:Berwalters in Weil im Schönbuch, 
18) Leo, Sohn des Holzhändlers in Hofen, 

19) Maier, Sohn ded Pfarrers in Hall, 

20) Merz, Sohn des Rothgerbers in Crailöheim, 

91) Meyer, Sohn des Kaufmanns in Schorndorf, 

29) Müller, Sohn des Oberamts-Arztes in Calw, 

93) Ruoff, Sohn des Kaufmanns in Ludwigsburg, 

94) Sapper, Sohn des Pfarrers in Holzkirch, 

235) Schmid, Sohn des Pfarrers in Friclenhofen, 

26) Schniger, Sohn des Apothekers in Weinberg, - 

37) Schuͤz, Sohn des Pfarrers in Kirchentellinsfurth, 

23) Seybold, Sohn des Pfarrers in Dizingen,- 

29) Biſcher, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Ludwigsburg, 
30) Weigle, Sohn des Kaufmanns in Ludwigsburg. 
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Der Tag des Eintritts in das Seminar Maulbronn, bei welchem die Vers 
pflichtungs- Urkunden dem Ephorus zu übergeben find, ift der 18. Oktober. 
Stuttgart den 12. September 1831. Flatt. 


3. Des Rektoratamts der Univerſitaͤt Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorleſungen, welche von den Öffentlichen und Privat-Lehrern ber Univerfität für 
das naͤchſte Winterhalbjahr angekündigt find. 


A. Philoſophiſche Wiffenfchaften. 

Die Pfychologie trägt Prof. v. Eſchenmayer von 8—9 Ahr vor; 

die Logik mit einer EncyElopädie der pbilofophifhen Wiffenfhaften 
Prof. Sigwart von 11—12 Uhr (bie Anthropologie wird er im mächten Sommerfes 
mefter lefen). 

Die Rechts⸗Philoſophie trägt Prof. v. Efhenmaper von 10—11 oder 1I—12 
Uhr vor; 

ben zweiten Theil von der Gefchichte ber Philifophie, die Gefhichte der Neu E ws 
ropäifhen Philofophie Prof. Sigwart von 8—9 Uhr. 

Zu einer Vorlefung über die Geſchichte der Philoſophie von Des Cartes bis 
auf die neueren Zeiten in wöchentlichen 3 Stunden erbietet fi) Repetent Zorer. 


Erziehungss und Unterrichts» Lehre trägt Convicts-Direktor Schönweiler in 
5 wöchentlihen Stunden vor. 


B. Mathematifche und phyſikaliſche Wiffenfchaften. 

Von dem Fünftigen Lehrer der Mathematik, Phyſik und Afironomie werden feis 
ner Zeit Vorlefungen angefündigt werben. 

Arithmetik und Algebra in Verbindung mit der allgemeinen Groͤßenlehre 
trägt Prof. D. Hohl in 4 wöchentlichen Stunden vor. 

Derfelbe ebene und Förperlihe Geometrie in 4 wöchentlichen Stunden; 
Zrigonometrie in 4 wöchentlichen Stunden. Auch erbietet er fich zu einer Worles 
fung über die Elemente der Differential, Integrals und Variations⸗Rechnung. 
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Elementar-Mathematif in 6 wöchentlichen Stunden, und zwar Geometrie 
in 3, und Algebra in 3 Stunden trägt Privat:Docent Rogg vor. 

Zu einer Vorlefung über Elementar- Mathematik in 2 wöchentlichen Stun 
ben erbieter ſich Repetent Zorer. 

Mafchinenlehre, f. Staatswirthſchaft. 


C. Raturmwiffenfchaften. 


Prof. D.Schäbler wird Encyklopaͤdie der Setusiwitfinfigeften oder 
Einleitung in die Naturwiffenfhaften ——— in einer erſt zu beſtimmenden Stunde 
vortragen. 

Prof. D. Sigwart liest allgemeine Chemie von 5—6 Uhr. 

Prof. Ch. G. Gmelin fegt in der Stunde von 9—10 Uhr die Vorlefungen über 
Chemie fort. 

Prof. D. Sigmwart liest Pflanzen:Phyfiologie. 

Prof. W. Rapp hält Vorlefungen über die Natur-Gefhichte der Thiere in 
der Stunde von 11—12 Uhr. 

Prof. Schübler liest Statiſtik Württembergsd vorzüglih in naturwiffens 
fhaftliher Hinficht, oder: Kenntniß des Waterlandes in geognoftifcher und zoologifcher 
Beziehung und in Hinfiht auf Kultur und Bevdlferungs-Verhältniffe von 2—3 oder 
5—4 Uhr. 

D. 6. Märklin wird Pharmacognofie wöchentlih 2—Imal vortragen. 


D. Gefchichte und Statiftif, 


Den erften Theil der Univerſal-Geſchichte in 5 wöcentlihen Stunden trägt 
Prof. Haug vor. Derfelbe wird die Württembergifche Gefhichte in 5—4 Stun⸗ 
den vortragen; und eine Ueberſicht der politifhen Entwidlung Europas 
vom Untergang des weftrömifchen Reichs bis auf die neuefte Zeit, ald Grundlage für 
die Gefchichte der einzelnen europdifhen Staaten in 1—2 wöcentlihen Stunden 
geben. 

Statiſtik Württembergs, f. Naturwiffenfchaften. 
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E. Sprachen und ihre Eiteratur, ſchoͤne Literatur, 

SagensGefhihte der germanifhen und romanifhen Völker wird 
Prof. D. Uhland dreimal in der Woche von 5—A Uhr Öffentlich vortragen. 

Derfelbe erbietet fi, die Haupttheile des Nibelungenliedes nad Lachmann's 
Ausgabe, Berlin 1826, zu erklären. 

Die Annalen des Tacitus erläutert Prof. Tafel von 11—12 Ubrz 

Derfelbe Platon's Phaedrus von 5—ı Uhr; von 6—7 Uhr wird er die Haupts 
theile der Mythologie vortragen. 

Die Wolfen des Ariftophanes nebft Platon’s Apologie des Sokrates 
erflärt in 4 mwöchentlihen Stunden Nepetent Walz; berfelbe erbietet fih auch zur 
Erklärung der Oben des Horaz. 

Das Buch Hiob erklärt von 10—11 Uhr in 4 woͤchentlichen Stunden Prof. 
Säger. 

Zu Vorlefungen über die Bhagamadgita und die Sakfuntala bes Kalidaſa, 
besgleichen über die Moallakat erbietet fi) Repetent M. Kapff; auch iſt er bereit, 
in den Unfangsgründen der Arabifhen und Sanskrit's, oder auch, wenn fatt eis 
ner diefer Sprachen das Perfifche gewuͤnſcht würde, in dieſem Unterricht zu ertheilen. 

Der Lehrer der franzdfiihen Sprache Mauclerc wird Leffings Emilie Gas 
Lotti, und den zweiten Band von ben Lettres persanes von Montesquieu viermal woͤchent⸗ 
lich, am Dienftag, Mittwoch, Freitag und Samſtag von 2—3 Uhr erklären. 

Privatlehrer Decker wird wöchentlich zweimal, Mittwoch und Freitag von 1—2 
Uhr Montrofe von Walter Scott, zweiter Band, und Tomson’s Seasons erflären, und 
erbietet fi auch zum Privat⸗Unterricht in der englifchen Sprache. 

F. Theologie, 
a) Evangelifche Fakultät. 

In öffentlichen für Studirende evangelifcher Eonfeffion aus allen Fafultäten bes 
flimmten Vorträgen über Religion und Offenbarung an jedem Donnerftage 
etwa um 11 Uhr ift D. Steudel erbötig, über das Leben Jeſu zu reden. 

Die Vorlefungen über die hriftlihe Dogmatif wird um 10 Uhr D. Kern 
fortfegen, und dieſelben mit einer Pritifchen Weberficht über die neueften dogmatifchen 
Hauptſyſteme fchließen. 
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Bu einem Fxaminatorium über die fpecielle Dogmatik und bie hriftlidhe 
©ittenlehre erbietet fih Repetent Hofader. 

Bu einem Eraminatorium über die Dog matik mit befonderer Rüdjicht auf Dogs 
men⸗Geſchichte und Symbolik iſt Repetent Hartmann bereit. 

Vorchriſtliche Religions geſchichte (heidniſche und juͤdiſche) in Verbindung 
mit Rellgions⸗Philoſophie wird in vier woͤchentlichen Stunden um 5 Uhr D. Baur 
vortragen. 

Derfelbe den eriten Theil der Kirhengefhihte um 8 Uhr in fünf wöchents 
lien Stunden. ; 

Zu Vörlefungen über die Gefhichte der proteftantifhren Kirche mit befons 
derer Ruͤckſicht auf den Gang der theologifchen Entwicklung in vier wöchentlichen Stun 
den erbietet fih Repetent M. Elwert. 

Die aktreftamentlihen meffianifhen Weiffagungen, mit'befonderer Rück 
ſicht auf ihre-Gitation im R. T. wird in vier wöchenslichen Stunden um 11 Uhr 
D. Steubel erflären. 

Die Interpretation bed Buchs Hiob, f. bei den Sprachen und ihrer Literatur. 

Die ſywoptiſche Erklärung der drei esften Evangelien wird D. Kern 
beginnen um 4 Uhr. 

Den Brief an die Hebräer ſamt dem Briefe Pauli an bie Galater 
wird fir- vier wöchentfihen Stunden um 3 Uhr D. Steubdel erflären. 

Die Paulinifchen Briefe an bie Epheſer, Philipper, Koloffer; Thefs 
fatonider und an Philemon erklärt Di Ehmib in fünf: wöchentlichen . Stunden 
um 9 Uhr. 

Die Homiletik und Katechetik mit vorangefhicter Einleitung im bie 
praftifche Theologie überhaupt‘ wird: um 6. Uhr in vier. wöchentlichen Stunden 
D. Schmid vortragen. 

Derfelbe wird die Leitung bed bomiletifihen und katechetiſchen Inftis 
tuts in wöchentlichen fuͤnf Gottesbienften, drei Uebungsftunden und zwei Cenſurſtun⸗ 


den fortſetzen. 
Die Paſtoxaltheologie wird wöchentlich dreimal um 10 Uhr Oderhelfer Pref 


fel vortragen. 
⁊* 
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b) Katholifche Fakultät. 

Encyklopaͤdie und Methodologie des theologifchen Stubiums trägt Privat: 
docent Mack dreimal in der Mode vor. 

D. Herbft trägt hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in die Bücher bes A. T. dreis 
mal in der Woche vor; eben fo oft erflärt bderfelbe die Palmen, und zweimal (Furs 
forifh) die Spruͤchwoͤrter Salomos. Ebenderfelbe lehrt die Anfangsgründe der 
arabifhen oder fprifchen Sprache in zwei wöchentlichen Stunden. 

D. Möhler wird fiebenmal woͤchentlich über den erften Theil der Kirhenger 
ſchichte und dreimal über Patrologie lefen. 

Den erften Theil der Dogmatik in Werbindung mit Dogmengefchichte wird 
D. v. Drey wöchentlich fehsmal vortragen; ein Eraminatorium über benfelben 
Gegenſtand hält ebenderfelbe. 

Katehetif wird D. Hirfher in wöchentlichen 4—5 Stunden vortragen. 

Den erften Theil der chriftlihen Moral trägt Privatdocent Mad fünfmal woͤ—⸗ 
chentlich vor. 

Katholifhes Kirhenredt, ſ. Rehtswiffenfchaft. 

Die exegetifhen Vorlefungen über die Bücher des N. T. werben fpäter 
angefündet werden. 

G. Nedtswiffenfchaft. 

Encyklopaͤdie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft trägt wöchents 
lih in 4 Stunden Prof. D. Reyſcher nad) Falfs Lehrbudy 3. Aufl. 1850 vor. 

Snftitutionen des Römifhen Rechts liest Prof. D. Lang nah feinem 
Lehrbuche des AJuftinianifhen Nömifchen Rechts (Mainz 1829) ſechsmal wöchentlich 
von 4—5 Uhr oder in einer andern paffenden Stunde. 

Die zweite Hälfte ber Pandecten nah Mühlenbruh um 9 und 11 Uhr 
(Donnerftagd um 9 Uhr) Prof. D. v. Schrader. 

Pandecten, mit Ausnahme des Erbrehts, nah Thibaut (7. Ausg. 1828) in 
14 Stunden wöchentlih um 9, 11 und 3 Uhr Prof. D. C. G. Wächter. 

Zu Vorlefungen über das Römifche Erbrecht in 4—5 Stunden wöchentlich erbies 
tet fih Prof. D. Lang. 


Römifhe Rehtsgefhichte wird in wöchentlihen 5 Stunden Prof. D. Mayer 
vortragen. 
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Derſelbe erbietet ſich auch zu einem exegetiſchen Gonverfatorium über den 

erſten und zweiten Titel des fechsten Buchs der Digeften in wöchentlichen —3 Stunden. 

Deutfhes Privatrecht und PrivatsCameralreht nah Eichhorns Lehr: 
buch 3. Aufl. 1829, ſechsmal in der Woche, trägt Prof. D. Reyſcher vor. 

Zu Vorlefungen über Deutfhe Reihs-Territorial: und Privatredtsge 
ſchichte nad v. Lindelof deutfche Reichsgefchichte (Gief. 1827) und eigenen Dictar 
ten, 5 Stunden wöchentlich, erbietet fih D. Hud. 

Das gemeine Deutfche und MWürttembergifhe Lehen recht trägt nach feiner ſyſte⸗ 
matifchen Ueberſicht (Tuͤb. 1827) und unter Zuziehung von Pig Lehrbuch) des Lehen: 
rechts wöchentlich viermal von 10—11 Uhr Prof. D. Michaelis vor. 

Württembergifches Privatrecht, nach feinem Grundriffe (Tüb. 1829) und 
unter Zugiehung von Weishaars Handbuch wöhentlih fünfmal von 4—5 Uhr Prof. 
D. Michaelis. 

Das Württembergifhe Pfandrecht nad) feinem Grundriffe des Wuͤrttemb. 
Privatrehts (Tuͤb. 1829) woͤchentlich dreimal derfelbe. 

Das Deutfhe und Würtemb. Staatsrecht, in Verbindung mit einem Res 
latorium und Practicum, wird in 6 woͤchentlichen Stunden von 10—11 Uhr Prof. 
D. Mohl vortragen. 

(Prof: D. Michaelis wird diefe Vorlefung in Zukunft im Sommerhalbjahre 
halten). 

Staatds und Privat-Cameralreht lehrt Prof. D. Mohl von 4—5 Uhr 
in 5 wöchentlichen Stunden. 

Zu Vorlefungen über das gemeine und Württembergifhe Sriminalredt 
nah Feuerbad in wöchentlihen 6 Stunden erbietet fih D. Hud. 

Das gemeine Kirchenrecht, fowohl der Katholiken als der Proteftanten, mit 
fteter Berücdfichtigung ber Württembergifchen Gefege und mit Benuͤtzung feiner 
Außern Öefhichte des Kirhenrehts (Tüb. 1827) liest fünfmal wöchentlich von 
5—4 Uhr und in einer paffenden fechsten Stunde Prof. D. Lan 8- 

Die Theorie des gemeinen Deutfchen und bes Württembergifhen Eis 
-vilsProceffes nch Martins Lehrbuh, dem vierten Drganifationg s Edicte vom 
51. December 1318 und ben übrigen MWürttembergifchen Proceßs Geſetzen wöchentlich 
ſechsmal von 82v9 Uhr, oder in einer andern paffenden Stunde Prof. D. Diichaelie. 
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Die Theorie der Tummarifihen Prozeffe mit Einſchluß des gemeinen Deutfchen 
und des Württembergifchen Soncursrechtes und Soncursprozeffes und ded-ceheges 
rihtligen Prozeffes unter Zuziehung von Martins Civil⸗Prozeß⸗Lehrbuch woͤ⸗ 
hentlih in 3 Stunden um 8.Uhr oder zu einer andern gelegenen Stunde Prof. :D. 
Scheurlen. 

Die Theorie des gemeinen Deutſchen und Wuͤrttember giſchen Erimi⸗ 
nal⸗Prozeſſes nah Martins Lehrbuch (dritte Aufl.), und mit Beruͤckſichtigung des 
Entwurfes einer Strafs Prozeß» Ordnung für Württemberg wöchentlich fünfmal um 
5 Uhr Prof. D. Scheurlen. 

Derſelbe iſt auch bereit, auf Verlangen ein Civil- und Crim inal⸗Prae⸗ 
tifum woͤchentlich in 4 Stunden um 10 Uhr, unter Benuͤtzung der von ihm herausge⸗ 
gebenen Sammlung von Aufgaben für-die Anleitung zur juriſt. Praxis (Tb. 1829) 
zu balten. 

Bu Exraminatorien und Repetitorien Aber das Römifche Redt-erbies 
tet ſich D. Huck. 

Naturrecht, ſ. oben Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


H. Heilkunde, 

Privatdocent D. Weber ift die EncyPlopädie und Methodologie der Me⸗ 
dicin vorzutragen erbötig. 

Prof. W. Rapp trägt die Anatomie des Menſchen vor in der Stunde von 
2—5 Uhr. 

Prof. Baur Ofteologie in der Stunde von 9—10 Uhr. 

Derfelbe giebt Unterriht im Präpariren. 

Derfelbe erbietet ſich populäre Anatomie zu Iefen. 

Prof. .5. ©. v. Gmelin liest-fpecielle Therapie von 8—9 Uhr. 

Prof. v. Gärtner liest über Chirurgie und Geburtshülfe; auch erbietet 
er fih zu Worlefungen über forenfifhe Chirurgie und Geburtshäülfe, ſo mie 
über hirurgifhe Heilmittellehre. 

Prof. D. Riede hält den Eurfus hirurgifher Operationen in der Stunde 
von 1—2 Uhr. . 
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Derfelbe ift erbötig zu Worlefungen über Geburts huͤlfe. 

Prof. 9. F. Autenrierh wird die Lehre von den Giften und heftiger wirkens 
den Arzneiftoffen mit "häufigen, befonders auch bie gerichtliche Arzneikunde beruͤckſichti⸗ 
genden Verjuhen an Thieren in der Stunde von 10—11 Uhr oder von 4—5 Uhr 
vortragen. 

Prof. F. G. v. Gmelin liest das Formulare in einer noch zu beftimmenden 
Stunde. 

D. Leube erbietet fih über medicinifche Polizei zu leſen. 

Kanzler D. v. Autenrieth liest gerichtliche Arzneikunde von s—10 Uhr. 

Die Clinik für innerlide Kranke wird Prof. F. G. v. Gmelin von 11—12 
Uhr halten. ° 

Die hirurgifhe und geburtshülfliche Clinik Prof. D. Riecke von 10—11 
Uhr. 
Prof. Baur hält anatomifhe Repetitionen. 

Privatdocent D. Weber medicinifhe Eraminatorien. 
D. Majer erbietet fih, die fpecielle Seanfheitslehre repetitorifh vorzus 
tragen und zugleich die wichtigern Grundzüge diefer Lehre cliniſch zu erläutern. 


1. Staatswirthfchaft. 


EncpElopäbie der dfonomifhspolitifchen MWiffenfhaften wird Pros 
feffor D. Fulda 5 Stunden wöchentlih von 5—4 Uhr vortragen. 

Agrikulturs und ForfisChemie mit ber Bodenkunde und den Grundfägen 
der auf Gewerbe angewandten Chemie überhaupt wird -Prof. D. Schuͤbler in einer 
Nachmittags⸗Stunde vortragen. 

Landwirthſchaftslehre trägt Prof. D. Widenmann 5 Stunden wöchentlich 
nach Geyers Lehrbuch der Landwirthſchaft (Suljbah 1828) von 5—4 Uhr vor. 

Forſt⸗Einrichtung und Abſchaͤtzung lehrt ebenderfelbe 5 Stunden woͤ⸗ 
chentlich von 5—6 Uhr. 

Korftfhug und Forft-Infeftologie wird Privatdocent Rogg in einer den 
Zuhörern bequemen Stunde vortragen. 
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Mafhinenlehre wird Prof. D.Poppe in A Stunden wöchentlich von 10—11 
Uhr vortragen. 

Allgemeine Technologie erbietet fih berfelbe in 5 wöchentlichen Stunden 
zu lehren. 

Polizeiwiffenfhaft wird Prof. D. Mohl von 5—6 Uhr in 5 Stunden 
wöchentlich vortragen. 

Nationals Defonomie wird Prof. D. Fulda 5 Stunden wöchentlich von 
11—12 Uhr lehren. 

Kameralrecht, f. Rehtswiffenfhaft. 


K. Uebungen in KRünften. 


Stallmeifter 9. Hermann giebt Unterricht im Reiten. 

Tanzen lehrt Tanzmeiſter Frangais. 

Mufits Direktor Silcher leitet die Gefangs und Inftrumentals Mufi Po llcbungen 
und giebt PrivatsUinterricht in der Mufik. 

Zeichenlehrer Dörr und Helwig leiten die Uebungen im Zeihnungss Inftitute 
Donnerftags von 9—12 Uhr und Sonntags von 1053—12 Uhr. 

Fechtmeifter Kaftropp führt die Aufficht über die Öffentlichen Fechtuͤbungen und 
giebt Privat⸗Unterricht im Fechten. 


Inſtitute. 


Das Leſezimmer ber Bibliothek iſt (Sonn-, Feiers und Ferien⸗Tage ausges 
nommen) alle Tage von 1—ı Uhr Nachmittags offen. Die Studirenden erhalten, 
gegen Caution von einem Profeffor oder Fakultätslehrer, vier Werke auf einmal nach 
Haufe auf vier Wochen, nah beren Verfluß fie diefelben wieder vorzeigen muͤſſen, 
und, wenn Fein Anderer folche verlangt, fie wieder entlehnen Eönnen. 

Der botanifhe Garten ift im MWinterhalbjahre täglih (mit Ausnahme der 
Sonns und Feiertage) von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet; 

das Naturalien-Cabiner im Winterhalbjahre jeden Donnerftag (ausgenoms 
men, wenn auf den Donnerftag ein Feft: oder Feiertag fällt) Nachmittags von 2—5 
Uhr; 
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der Fechtboden täglich (Sonntag und Donnerſtag ausgenommen) von 121—2 
Uhr; 





Das Ende der Ferien ift auf den 23. Oktober feftgefeßt; am 24. DEtober wird 
die Eröffnung der Vorlefungen an der ſchwarzen Tafel bekannt gemacht werben, und 
bie Haupt» Vorlefungen werden am 25. Oktober anfangen. 


Zübingen den 25. Auguft 1831. 
» Schrader. 


4. Der ÖeneralsDireftion der 8. Württembergifchen Poſten. 


Bekantmachung, die Erhöhung der StationsDiftanz-Veftimmung zwifchen Mergentheim und 
Riedbach betreffend. 


Nachdem durch Entfchliefung des K. Minifteriums des Innern vom 23. d. M. 
die Stations⸗Diſtanz⸗Beſtimmung zwiſchen Mergentheim und Riedbach von bis— 
her einer einfachen, der beſtehenden Entfernung gemaͤß auf 14 Poſt⸗Station 
erhoͤht worden iſt, ſo wird ſolches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. M. den 30. Auguſt 1831. 


Zu Abweſenheit des General:Poft-Direltors: 
Sreihr. v.Epplen. v. Hoff. 


Dienft-Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Aktuars⸗Stelle bei dem K. Oberamts-Gerichte 
Baihingen werden aufgefordert, innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in 
Eßlingen ſich zu melden. 
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2) Das erledigte Diafonar Vietigheim bat einfchlieglich einer Zulage von 15fl. 
aus dem BefoldungssBerbefferungsfonds ein Einfommen von jährlichen 600 fl. Die 
Bewerber haben fih innerhalb drei Wochen zu melden. 

3) Die zu befegende katholiſche Pfarrftelle in Horufiſchbach, Oberamts und 
Dekanats Biberach, begreift im Pfarrfig und einigen Höfen 258: Pfarrgenoffen,,. und 
bat ein Einfommen an GüterrErtrag, Grundgefällen, KapitalsZinfen, Befoldungen 
und Gebühren von 660 fl. Die Bewerber haben fi binnen vier Wochen bei dem 
Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 

4) Am 135.56. M. ift der General⸗Major und Commandant der zweiten Infanteries 
Brigade, v. Hüpeden, zu Heilbronn geftorben. 


Te ee 














Gedrudt bei ©. Haffelbrin 
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Neo, 40, 


Kegierungß- Blatt 


für das 


Königreihb Württemberg. 





Samftag, den 24. September 1831. 





Juhalt. 
Königl, Dekrete. Dienſt Nachrichten. 


Verfügungen ber Departements. Verfügung, betreffend die Vorſichts-Maßregeln gegen dad Ein— 
dringen ber afiatiihen Cholera. — Belanntmahung, betreffend die neu redigirten Grund: Betimmungen 
der württembergifhen Spar : Cafe. — Verfügung, betreffend dad Wandern ber Handwerd: Gefellen. — 
Aufnahme ziveier ausuͤbenden Aerzte. — Weitere Aufnahme zweier ansübenden Aerzte. — Weitere Aufnahme 
zweier ausübenden Aerzte. — Belanntmahung bes Ergebniffes der katholifhen Kirchendienſt- Prüfung. - 


Dienft:Erlebigungen. 





I. Unmittelbare Königlihe Defrete, 
Dienf- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Defret vom 8. d. M. das 
erledigte Gerichts Notariat Nedarfulm dem Criminalamts⸗Aktuar Schott in Stutts 
gart, vorerft in widerruflicher Eigenfchaft, zu übertragen; auch 

den Gerichts⸗Aktuar Kiderlen in Ehingen, feiner Bitte gemäß, auf das erles 
digte Gerichts⸗Aktuariat in Ulm zu verfegen, 
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duch hoͤchſte Entfchliegung vom 13. d. M. dem Hof» Camerals Verwalter Weds 
berlin in Stuttgart den Titel und Rang eines Hof Domänenraths zu verleihen, und 

durch höchftes Dekret vom 14. d. M. die erledigte Stelle eines Aſſeſſors und 
Ranzleis Vorftands bei dem K. Gerichtähofe in Ulm dem Dber » Zuftiz» Sekretär 
v. Schott in Ellwangen, wie auch 

das erledigte Amts-Oberamt Stuttgart dem feitherigen Oberamtmann in Schorns 
dorf, Regierungsrarh Heigelin, feinem Anſuchen gemäß, zu uͤbertragen gnädigft 
geruht. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch hörhftes Defret vom 15. d. M. das erles 
digte Oberamts⸗Gericht Keonberg dem Oberamts⸗Richter Piftorius in Neuenbürg, feiner 
Bitte gemäß, zu übertragen, und 

den Meferendär erfter Claffe, Eberhard Lempp von Stuttgart, in die Zahl der 
Rechts⸗Conſulenten — geruht. Derſelbe hat Stuttgart zu feinem Wohn⸗ 
orte gewaͤhlt. 

Unter dem 3., 7. u. 14. d. M. wurden die Ernennungen des Vikars Moritz 
Jarde in Demingen auf die katholiſche Pfarrei Trugenhofen, Oberamts und Dekanats 
Neresheim, 

des Vikars Anton Moͤhler, Repetenten am Convikt in Ehingen, auf die Fathos 
liſche Pfarrei Roßwangen, Oberamts und Dekanats Spaichingen, wie auch 

bes Vikars Johann Baptiſt Fürft in Nichftetten auf die Saplanei in Zeil, bes 
feätigt. 


I. Verfügungen der Departements. 
A) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien des Innern und der Finanzen, 


Verfügung, betreffend die Vorfihts-Maßregeln gegen das Eindringen der afiatifchen Cholera. 


Nachdem die afiatifche Cholera nunmehr auch in den, zwifchen der Ober und Elbe 
gelegenen Gegenden, insbefondere in Berlin und ebenfo in dem Rüden des an der 
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ungarifchen Gränze gezogenen Cordons in einzelnen Orten bes Erzberzogthums Defts 
reih zum Ausbruch gefommen ift, und namentlich auch die Krankheits-Erſcheinungen 
in Wien gerechte Beforgniffe über die Weiters Verbreitung der Seuche erweckt haben, 
fo fieht man ſich unter theilweifer Abänderung des $.2 der gemeinfchaftlihen Verfüs 
gung vom 15. Zuli (Meg.Bl. ©. 278) und der weiteren gemeinfchaftlihen Verfügung 
vom 26. v. M. (Reg.Bl. S. 409) zu der Anordnung veranlaft, daß Meifende, fo wie 
Vieh: und Maaren:Transporte, welde aus den Ländern zwifchen der Oder und Elbe 
und aus dem Erzberzogthum Deftreih nach Württemberg Fommen, falls fie nicht mit 
vollgältigen Gefundheitss, beziehungsweife Urfprungs: Zeugniffen verfehen find, nur 
dann dieffeitd zugelaffen werden follen, wenn auf glaubhafte Weife nachgewiefen wird, 
daß feit ihrem Austritt aus den bezeichneten Ländern mwenigftens zwanzig Tage vers 
floffen feyen, oder fie bei oder nad) diefem Austritt Contumaz gehalten haben, und 
daß, was bie giftfangenden Waaren betrifft, diefelben der Desinfection (Reintgung) unters 
worfen worden feyen. Die in biefem Falle befindlichen Reifenden find übrigens, fo fern 
fie fih nur über den Ablauf von zwanzig Tagen, nicht aber zugleich über eine Statt 
gefundene Desinfection ausweifen Finnen, in Gemäßheit des $. 6 der gemeinfchaftlichen 
Verfügung vom 19. v. M. (Reg.Bl. ©.558) für ſich und ihre Effeften nachträglich 
einer Reinigung von wenigftens 24 Stunden zu unterwerfen. Eben fo find endlich bie: 
jenigen Reifenden und Waaren, melde mit Umgehung diefer Vorfchriften ins Königs 
reih eindringen follten, ald aus angeftectten Gegenden kommend und nach den dieß— 
fälligen Beftimmungen der Verfügung vom 19.9. M. (Reg.Bl. ©. 551) zu behandeln. 

Die Polizeis und Zoll» Behörden werden mit dem Vollzug diefer Verfügung bes 
auftragt. 


Stuttgart den 21. September 1831. 
Kapff. Varnbuͤler. 


B) Des Departements des Innern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Bekanntmachung, betreffend die neuredigirten Grund Beflimmungen der Württembergifchen Sparkaſſe. 


Die Vorſteher der MWürttembergifchen Sparfaffe haben in Hebereinftimmung der 
Sentralleitung des Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins für nöthig erachtet, den Grund: Beftimmuns 
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umfaffende Redaktion zu geben. Nachdem diefe die höchfte Sanction erhalten hat, fo 
werben ſolche, um fih hienac achten zu koͤnnen, in der Anlage mit dem Anfügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebraht, daß gegen deren Inhalt von Seite ber Staats-Regie⸗ 


zung nichts erinnert, und beziehungsweife die Genehmigung derfelben ertheilt worben ift. 
Stuttgart den 17. September 1851. 


Kapff. 


Grund⸗Beſtimmungen der wuͤrttembergiſchen Spar:Eaffe. 


Erſter Abſchnitt. 
Dom Begriffe der wuͤrttembergiſchen Spar⸗Caſſe. 
$. 1. 

Die württembergifche Spar»Caffe ift eine, urfprünglic von der verewigten Könis 
gin Catharina Majeftät mir Genehmigung der Staats-Regierung gegründete, 
nad dem Ableben der erhabenen Gründerin aber von Seiner Majeftät dem König 
Wilhelm unter HoͤchſtIhre befondere Fürforge geitellte, mit der Gentrals Leitung 
des Wohlthärigkeitss Vereins in Verbindung gefegte Anftalt zu Verwaltung der von 
Einzelnen aus den Ärmeren Volks: Claffen des Königreichs erfparten, oder von Mens 
fchenfreunden für diefelben zuruͤckgelegten Gelber. 

Zweiter Abſchnitt. 
Don der Theilnahme an der wärttembergifchen Spar + Eaffe. 
$.2. 

Die Benägung der Anftalt fteht Jedem und für Jeden offen, der zu den ärmeren 
Volks⸗Claſſen des Königreichs zu rechnen ift ($.1), ohne Unterſchied, ob er im ſtaats⸗ 
buͤrgerlichen Verbande mit Wuͤrttemberg Rebe, oder nur längere Zeit feinen Aufents 
balt im Lande habe. 

$. 3. 

Zu den drmeren Volks: Claffen find namentlich zu rechnen: nicht nur die Dienfts 
boten jeder Art, fondern auch die in täglihem Solde ftehenden MilitärsPerfonen, dies 
jenigen, die um Tags oder Worhenlöhne arbeiten, folde, die überhaupt zu niedern 
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Dienften angeftellt find, oder durch geringere Handarbeit fich ernähren, Kinder ſolcher 
Perfonen und Waifen, die nicht von dem Ertrage ihres Vermögens erzogen werben 
Fönnen, fo wie überhaupt alle, die mehr oder weniger Unterftügung aus öffentlichen 
Saffen genießen, oder anzufprechen befugt wären. 

$. 4. 

Die Gelder, welche von diefen Perfonen oder für diefelben der Anftalt anvertraut 
werben koͤnnen, muͤſſen Erfparniffe oder Gefchenfe ſeyn ($. 1). 

Den Erfparniffen gleich) geachtet wird dasjenige Erbvermögen derfelben, das im 
Ganzen nicht die Summe von fünfzig Gulden erreicht. 

Ausgefchloffen find dagegen alle bergleihen Gelder, für deren Verwaltung von 
Obrigkeitswegen Fuͤrſorge getroffen iſt. 

$. 5. 

Die Pleinfte Summe, die der Anftalt zur Verwaltung übergeben werden Fann, ift 
Ein Gulden. Auch größere Summen werden immer nur in ganzen Gulden anges 
nommen. Eine Beſchraͤnkung in Beziehung auf die Höhe der Einlagen findet nur in 
der Urt ftart, daß auf den Namen eines Theilnehmers fowohl anfangs, als je im 
Laufe eines Jahres, von ber legten Einlage an ruͤckwaͤrts zu rechnen, nicht mehr als 
hundert Gulden unter den gewöhnlichen Beftimmungen binfichtlih des Zinfenbezuges 
zugelaffen, aus einem weiteren Betrage hingegen weniger Zinfe vergütet werben. 

Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Verbältniffe zwifchen der württembergifchen Spar-Eaffe und ihren Thrilnchmern, 
$. 6. 

Durch die Annahme der Gelder von Seite der Anftalt erlangen diejenigen, auf 
deren Namen biefelben eingelegt werden, das Recht, die Erftattung des gleichen Ve: 
trags und bis dahin feine Verzinfung von der Anftalt zu verlangen. 

$- 7. 

Zum dießfallfigen Anerfenntniffe werden über die eingelegten Gelder Scheine a 
ben Namen des berreffenden Theilnehmers ($,6) nach gedrucdten Formularen ausges 
‚ftellt, welche der jeweilige Vorſteher-Ausſchuß ($. 20) und der Gaflier ($. 22) unters 
zeichnen, und welche bei jeder fpäteren Einlage für denfelben Theilnehmer wieder vor: 
zulegen find, um leßtere, fo lange es derRaum geftattet, darauf nachtragen zu koͤnnen. 
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$.8. 


Die Zinfe, welche die Anftalt vergütet, fangen in der Regel je mit dem erften 
Tage des nächften Monats nach der Einlage zu laufen an. Der Zinsfuß wird von 
Zeit zu Zeit im Verhältniffe zu dem im Verkehr überhaupt gewöhnlichen Zinsfuße 
und zu dem Ertrage, den hienach die Anftalt ſelbſt aus ihren Vermögenstheilen bes 
zieht, mit Genehmigung Seiner Koͤniglichen Majeftät ($. 1) befonders feſtge⸗ 
fegt. 

Iſt ein Jahreszins verfallen, fo fteht es, wenn nichts Anderes von dem Einlegens 
ben fchon bei der Einlage beftimmt wurde, bei dem Theilnehmer, ob er ihn ſich bes 
zahlen laſſen wolle oder nicht. Wird ein Jahreszins drei Jahre lang nicht erhoben, 
fo wird er von dem Zeitpunfte an, wo der Ruͤckſtand einen oder mehrere Gulden bes 
trägt, zum Capital gefchlagen und gleich diefem verzinst. 

Eine Ausnahme hievon findet in fo weit Statt, als die Einlagen gleih Anfangs 
oder im Laufe eines Zahres die Summe von hundert Gulden überfteigen ($. 5). Aus 
dieſem Mehrbetrage läuft der Zins zwar vom Tage der Einlage anz er fteht jedoch 
um einen, je nach dem Ermeffen der Verwaltungs: Behörde von Zeit zu Zeit feftzus 
fegenden Betrag niedriger als der gewöhnliche Zinsfuß und träge nicht wieder Zinfe, 
wenn er auch mehr als drei Jahre ftehen bleibt. 

$. 9. 

Sede Einlage Fann, wenn nicht gleich Anfangs vom Einfeger etwas Anderes feits 
gefegt wurde, zu jeder Zeit nach vierzehntägiger Auffündigung ganz oder theilweife 
zurückgezogen werden. Wird nur ein Theil zurückgenommen, fo muß diefer immer 
auf ganze Gulden fich belaufen. Mit jeder Hauptfumme wird auch der daraus noch 
fhuldige Zins ($. 8) berichtigt. 

$. 10. 

Hört bei demjenigen, dem eine Einlage angehört, die Eigenfchaft auf, bie ihn zur 
Theilnahme an der Anftalt berechtigte ($$. 2 u. 5), oder geht er mit Tod ab, fo wird, 
wenn gleich die bei der Einlegung des Geldes beftimmte Zeit noch nicht abgelaufen 
feyn follte ($$. 8 u. O), Hauptfumme und Zins, nad vierzehntägiger Aufkündigung 
von Seite der Anftalt abgezahlt. Sollte die Entdeckung gemacht werden, daß ber 
Name einer Perfon, welche zur Theilnahme an der Anftalt berechtigt gemwefen wäre, 
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von einem britten Nichtberechtigten mifibraucht worden fey, um bie Annahme einer 
Einlage zu bewirken, fo wird die Hauptfumme alsbald, jedech ohne alle Zinsreihung 
und unter Zurücforberung, beziehungsmweife Abrechnung der bereits bezahlten Zinfe, 
zuruͤckbezahlt. 

F. 11. 

Außerdem tritt eine Zuruͤckzahlung der Hauptſumme nebſt Zinſen nur dann gegen 
den Willen des Theilnehmers ein, wenn entweder eine dießfallfige voruͤbergehende 
Aenderung der Statuten, als nothwendige Bedingung der Erhaltung der Anſtalt, be— 
ſchloſſen wuͤrde, oder wegen außerordentlicher Frignife die ganze Anftalt aufgelöst 
werden müßte, 

$. 13. 


Die Zahlungen gefhehen, wenn nicht fogleich bei der Einlage eine dießfallfige Bes 
fhränfung beigefügt wurde, ausſchließend an denjenigen, auf deffen Namen die Scheine 
lauten, beziehungsweife den, der fi) als deffen Bevollmächtigten zur Zahlungs » Erhes 
bung ausweist, ferner, wenn er geftorben feyn follte, an feine Erben, und wenn fie 
als Erecutionsmittel gebraucht werden, an die exequirende Obrigkeit. 

Eine Uebertragung auf Dritte ift nicht zuläßig, eben fo wenig die Beſtellung als 
Fauftpfand, es wäre denn, daß leßtere zum Behufe einer Dienſt-Caution gefchähe. 
Wird nichts defto weniger eine Abtretung entdeckt, fo hört die Zinsfchuldigfeit der 
Anftalt vom Tage der Abtretung an auf. Iſt die Einlage auf einen falfhen Namen 
gefchehen, fo erfolgt die Zahlung an denjenigen, der von dem Gerichte als wahrer Eis 
genthümer des eingelegten Geldes erkannt worden ift. 

Vierter Abſchnitt. 


Don der Verwaltung der wärttembergifchen Spar; Eaffe. 
4) Bon den Borfichern, 


$. 13. 

Die Verwaltung der Anftalt ift einem Collegium von zwölf in Stuttgart wohs 
nenden Vorftehern aus verfchiedenen Ständen übertragen, welche ſich freiwillig und 
unentgeldlih dieſem Gefchäfte unterziehen. 

$. 19. 

Die einzelnen Vorfteher werden je aus drei, mit ihrer Zuftimmung von ben übris 
gen Vorſtehern vorgefchlagenen, tüchtigen und rechtfchaffenen Männern von Seiner 
Majeftät dem Könige ($. 1) ernannt. 


450 
$. 15. 


Ohne erhebliche Gründe und ohne Genehmigung Seiner Majeftät bed Koͤ⸗ 


nigd kann eine einmal angenommene Worfteherss Stelle nicht wieder niedergelegt 
werden. 


$. 16. 

Die Entlaffung eines Vorſtehers von feiner Stelle wider feinen Pillen kann nur 
auf den collegialifhen Antrag der übrigen Worfteher von Seiner Majeftät dem 
Könige verfügt werben, wenn berfelbe entweder mehrmaliger Erinnerungen ungead)s 
tet, feine Obliegenheiten als Worfteher vernachlaͤßigt, oder ſich folder Handlungen 
fhuldig gemacht hat, die den Verluſt des Öffentlichen Vertrauens zur Folge haben. 


$. 17. 

Diefer collegialifhe Antrag fegt zwar, um gültig zu feyn, Feine vorherige gerichts 
liche Unterfuhung, wohl aber die Mittheilung der Gründe an den Angefchuldigten 
unter ber Aufforderung, fi binnen vierzehn Tagen darüber zu erflären, den Abfluß 
biefer Frift und die Einftimmigkeit von wenigftens acht Vorftehern bei dem hierauf 
gefaßten Befchluffe voraus. 

$. 18. 

Die fämtlihen Vorfteher wählen aus ihrer Mitte je auf ein Jahr (vom 1. Zuli 

bis zum nächften 50. Juni) einen Collegial-Vorftand (erften Vorſteher). 


$. 19. 

Sind in einer Sitzung des Vorfteher-ECollegiums nicht wenigftend fieben, und 
wenn es fich von der Entlaffung eines Worftehers handelt ($.17) acht Vorſteher, eins 
ſchließlich des WVorfigenden anwefend, fo Fönnen fie Feinen gültigen Beſchluß faffen. 

$. 20. 

Die zwölf Vorſteher theilen ſich in ſechs Ausfhäffe von je zwei Vorſtehern, 
welche von Monat zu Monat in ber Beforgung der laufenden, minder wichtigen Ges 
fchäfte abwechfeln, und je auf das nächftfolgende 20% Sahr in den Monaten Juni 
und December beſtimmt werden. 

$. 21. 

Sollten die beiden Mitglieder des Ausfchuffes wegen abweichender Anfihten über 
einen Beſchluß ſich nicht vereinigen Eönnen, fo haben fie den Gegenftiand zur Entfcheis 
dung des VorftehersSollegiums zu bringen. 
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2) Vom Caffier, 
$. 22. 

Für bie nächte Verwaltung und Verrechnung der Einnahmen und Ausgaben ber 
Anſtalt ift ein Caſſier aufgeftelle, der von den Vorſtehern vorgefchlagen und von Seis 
ner Majeftät dem Könige ($.1) ernannt wird. 

| $. 23. 
Derfelbe wohnt ben Sigungen des Vorfteher:Collegiums ($.19) mit berathender 


Stimme an. 
$. 2 4. 


Fuͤr ſeine Bemuͤhung bezieht er einen Gehalt, den die Vorſteher nach Maßgabe 
des Umfangs der Verwaltung von Zeit zu Zeit zu ermeſſen haben. 
$. 25. 
Seine Entlaſſung kann auf den Antrag der Vorſteher nur durch Entſchließung 
Seiner Majefiät des Königs erfolgen. 
3) Dom Eaffen » Gehülfen, 
$. 26. 
Zu feiner Unterftüßung iſt ein entlaßbarer Caſſen⸗Gehuͤlfe aufgeftellt, der auf den 
Vorfhlag bes Caſſiers von dem Vorfteher-Collegium ernannt, von dem erftien Wors 
fteher verpflichtet, und von ber Anſtalt nach dem Umfange feiner Bemähung belohnt 


wird. 
4) Ton den Caſſe⸗Agenten. 


$. 27. 

Zu Erleihterung des Verkehrs zwifchen den nicht in Stuttgart befindlichen Eins 
legern und dem Eafjier wird von der Gentralsteitung des Wohlthaͤtigkeits-⸗Vereins das 
für geforgt, daß In jeder Oberamtsſtadt ein Mitglied diefes Vereins, das ſich freimwils 
lig und unentgeldlih hiezu verfieht, als Agent aufgeftellt werde, um einerfeits von ben 
- AmtssAngehörigen die Einlagen zu empfangen und an den Caſſier gelangen zu laffen, 
anbererfeitd auf erhaltenen Auftrag des Gaffierd den Theilhabern der Auftalt Zahlun⸗ 


leiften. 
— ſt 5) Vom Sekretär, 


$. 28. 
Ein Sekretär wird dem Vorſteher⸗Collegium von ber EentralsLeitung des Wohl: 
thaͤtigkeits⸗ Vereins ohne Aufwand für die Auſtalt beigegeben. 
2 
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6) Bom Revidenten-. 
F. 29. 

Zu Prüfung ber Rechnungen des Caſſiers bedienen fich bie Worfteher eines bes 
fonders biefür von ihnen ernannten rechnungsverftändigen Revidenten, der für diefes 
Geſchaͤft eine angemeffene Belohnung von der AUnftalt bezieht, übrigens von * Vor⸗ 
ſtehern zu jeder Zeit ſeines Auftrages wieder enthoben werden kann. 

7) Vom Aufwärter. 
$. 30. 

Als Aufwaͤrter ſowohl fuͤr die Vorſteher als fuͤr den Caſſier wird ein rechtlicher 
Mann durch Beſchluß des Vorſteher-Collegiums gegen eine verhaͤltnißmaͤßige Beloh⸗ 
nung, zu welcher die Sentralsteitung des Wohlthätigfeitss Vereins einen Beitrag giebt, 
in die Dienfte der Anftalt genommen. Derfeibe kann wie ein anderer Dienftbote 
wieder entlaffen werden. 

Fünfter Abfchnitt. 
Von der Eontrole der Verwaltung der Württembergifchen Epar + Eaffe. 
$. 31. 

Die Eentralskeitung des MWohlthätigfeitss Vereins controlirt die Verwaltung der 
Anftalt durch drei, von Seiner Majeftät dem Könige aus ihrer Mitte ernannte 
Commiſſarien. 

$. 32. 

Dieſelben nehmen zu dem Ende Theil an der Durchſicht und Abhoͤr der Rechnuns 
gen, und Überzeugen fich in beftimmten Zeitabfchnitten von dem Daſeyn der geeigneten 
Urkunden über das Eigenthum der Anftalt. 

$. 33. 

Sollten zwiſchen ihnen und den Vorftehern abweichende Anfichten ber einen Ges 
genftand vorwalten, fo unterliegt er der Entfcheidung Seiner Königlihen Ma- 
- jeftät ($.1). 

$. 34. 

Die Ergebniffe ihrer Unterfuhung ($$. 32 u. 33), fo wie alle Befchlüffe der Wors 
fteher, welche einer Entfhließung Seiner Königlihen Majeftät bedürfen (SS. 8, 
14, 15, 16, 22, 25) werden durch bie Sentralsfeitung Höchftdenfelben vorgetragen. 

$. 35. 

Der Stand * Verwaltung wird alljaͤhrlich von ber Central⸗Leitung durch die 

oͤffentlichen Blaͤtter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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b) Verfügung, betreffend das Wandern ber Handwerks⸗Geſellen. 


Durch die Beſchraͤnkungen, welhen das Wandern der Handwerks: Gefellen in 
Folge der Fortfchritte der afiatifhen Cholera in verfchiedenen deutfchen Staaten unters 
worfen worden ift, fieht man ſich veranlaßt, die PolizeisBehörben zur firengften Hand⸗ 
habung der in Hinficht auf die Polizei der WandersGefellen dieffeitö beftehenden, bes 
fonders in der MinifterialVBerfügung vom 26. April 1827 (Reg. Bl. ©.135) enthals 
tenen Vorſchriften, fo mie zur forgfältigften Anwendung der gegen das Einfchleppen _ 
der afiatifchen Cholera getroffenen Beftimmungen auf die einwandernden Handwerkss 
Geſellen aufzufordern, uͤberdieß aber zu der dermalen nöthigen Erweiterung jener Vor⸗ 
fhriften Folgendes zu verfügen: 

1) Ausländifhen WandersGefellen Fann bis auf Weiteres der Eintritt in das Koͤ⸗ 
nigreich nur geſtattet werden, wenn ſie entweder: 

a) glaubwuͤrdige Nachweiſung darüber, daß fie bei einem inlaͤndiſchen Gewerbes 
Inhaber Arbeit erhalten werden, oder ein für die Fortfegung der Wanderung 
hinreichendes Reifegeld, und zwar mindeftens die Summe von zehn Gulden, 
befißen, oder aber 

b) wenn fie Auf der Rückkehr in ihre Heimath begriffen find, und der nächfte 
Weg dahin durch das bieffeitige Staatd-Gebiet führt. 

Dem aus dem leßteren Grund zum Eintritt in das Königreich zugelaffenen Wan: 
bers®efellen ift die zu nehmende Fürzefte Wegrichtung durch das bieffeitige Gebiet in 
der Wandersilrfunde, unter der Bedrohung vorzuzeichnen, daß er im Fall der Abweis 
hung von derfelben ald Vagant behandelt werden mwürbe. 

2) Iſt ein im StaatdsGebiet zugelaffener ausländifher WandersGefell dafelbft über 
acht Tage außer Arbeit geftanden, fo Fann ihm das fernere Wandern innerhalb 
Randes nicht mehr geftattet werben, vielmehr ift er auf dem naͤchſten Weg über 
die Graͤnze zu weifen, e8 wäre denn, daß er über eine durch Krankheit erlittene 
Arbeits: Verhinderung oder über ben Befiß von Reifemitteln im Betrag von mins 
beftend zehn Gulden fi) auszumweifen vermöchte, ober aber, daß ihm im Augen: 
bli der Ausweifung noch Gelegenheit zum Eintritt in Arbeit fi) darböte. Das 
gegen kann ber Nachweis eines erfolglofen Arbeits-Auffuchens die Werweifung 
aus dem Königreich nicht aufheben. 

Die Polizeiftellen haben nah Vorſtehendem fich zu achten. 

Stuttgart den 19. September 1831. Kapff. 


454 
2. Des MedicinalsEollegium. 
a) Aufnahme zweier ausäbenden Xerzte. 


Der Doktor der Medicin und Chirurgie, Franz Xaver Müller, von Göttelfins 
gen, Dberamıs Horb, und der Dpktor der Medicin, Georg Friedrih Carl Pre ffel, 
von Marbach, find in der Medicin und Geburtshülfe geprüft und zur Ausübung dies 
fer Wiffenfchaften, der D. Müller aber ift nach weiter erfiandener Prüfung auch zur 
Ausübung der Wund⸗Arzneikunde ermächtigt worden. 

Stuttgart den 10. September 1831. Walther. 


b) Weitere Aufnahme zweier aushbenden Aerzte. 


Die Doktoren der Medichn, Franz Joſeph Köhler, von Gmünd, und Carl Chris 
ſtian Friedriih Weyffer, von Waiblingen, find nad erftandener Prüfung zur Aus: 
übung ber inner Heilkunde ermächtigt worben. 

Stuttgart den 15. September 1831. Walther. 


6) Weitere Unfnahme zweier aushbenden Aerzte. 


Der Dodtor der Medicin und Chirurgie, Moriz Auguft Werfer, von Ellwan; 
gen, und der Doftor der Mebicin, Auguft Herrmann Werner, von Stuttgart, find 
nad erftandener Prüfung zur Ausübung der innern Heilfunde und der Erftere ift 
nah Erftehung weiterer Prüfungen auch zur Austbung ber Wund-Arzneifunde und 
Geburtshülfe ermächtigt worden. 

Stuttgart den 15. September 1831. Walther. 


5. Des Fatholifhen Kirchenraths. 
Belanntmachung des Ergebniffes der katholiſchen Kirchendienſt⸗Pruͤfung. 


Bei der von Seiten des katholiſchen Kirchenraths und des biſchoͤflichen Ordinariats 
am 14. Juni und den folgenden Tagen vorgenommenen Pruͤfung wurden folgende Can— 
didaten fuͤr faͤhig erkannt: 

Zu Pfarrſtellen: 
Mit dem Zeugniß zweiter Claſſe: 
Supp, Friedrich, von Munderkingen. 
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Mit dem Zeugniß dritter Elaffe: 
Mayrhöfer, Wendelin, von Röttingen, 
Haslach, Cornel, von Ragenrieb, 
Neckermann, Andreas, von Simmringen, 
Zimmerle, Sofeph, von Ellwangen, . 
Daher, Johann Baptift, von Huͤrbel, 
Laux, Joſeph, von Rottenburg, 

Haͤnle, Johann, von Schemmerberg, 
Rieger, Joſeph, von Hürtlingen, 
Huttelmaier, Xaver, von Gmünd, 
Raff, Sohann, von Wieſenſtetten, 
Blaicher, Bonaventura, von Saulgäu, 
Würth, Anton, von Leupolz⸗Bauhof. 

Stuttgart den 7. September 18531. Camerer. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Durch die Ernennung des Eriminalamts+ Aftuars Schott in Stuttgart zum. 
Gerihts- Notar in Nedarfulm ift deffen Stelle erledigt worden. Die Bewerber um 
biefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Eflingen zu melben. 

3) Die durch die Vefdrberung des Ober s QuftizsSefretärs v. Schott bei dem 
K. Gerichtshofe in Ellwangen erledigte Stelle foll mit einem Kanzlei» Affiftenten mit 
600 fl. Gehalt befegt werden. Die Vewerber haben fich innerhalb drei Wochen bei 
dem erwähnten Gerichtöhofe zu melden. j 

5) Durh die Verfegung des Dberamts» Richters Piftorius nach Leonberg ift 
bie in der zweiten Befoldungs  Slaffe: ſtehende Oberamits »Michterds Stelle in Neuens 
bürg erledigt worden. Die Bewerber um diefelbe haben ſich innerhalb drei Wochen 
bei dem 8. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

4) Die Bewerber um das durch die Verſetzung des feitherigen Beamten erledigte 
Dberamt Schorndorf, welches in der erften Vefoldungs:Glaffe fteht, haben fich inner: 
halb vier Wochen bei der Regierung des Jaxt-Kreiſes zu melden. 
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5) Die Bewerber um die erfedigteevangelifche Pfarrei Springen, Dekanats Knitts 
lingen, welche 812 Pfarrgenoffen zähle, und mit einem Einkommen von 922 fl. an 
Geld, Naturalien, Gütergenuß und Zehnten, nah Sportelpreifen verbunden ift, haben 
fich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

6) Die erledigte evangelifche Pfarrei Eltingen, Defanats Leonberg, zählt im Mut⸗ 
terort 1560 und in den FilialsDrten, die weder Kirche noch Schule haben, 55 Pfarrs 
genoffen, und ift mit einem Einkommen von 815 fl. nah Sportelpreifen verbunden. 
Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vors 
fhriftmäßig zu melden. 

7) Die Bewerber um die evangelifhe Pfarrei Urfpring, Defanat:Amts Alpe, 
mit 283 KirchensGenoffen und einem Einfommen, das nad) Abzug bes normalmäßigen 
Beitrags für den geiftlihen Befoldungs-Verbefferungsfonds auf 851 fl. 48 Fr., Die Nas 
turalien nach Sportelpreifen angefchlagen, beredynet ift, haben innerhalb vier Wochen bei 
dem evangelifhen Eonfiftorium fich zu melden. 

8) Die wieder zu befegende Patholifhe Pfarrei Kappel, Oberamts und Defas 
nats Ravensburg, begreift im Pfarrorte famt Filialen 561 Pfarrgenoffen, und hat 
1430 fl. Einfommen an Güterertrag, Zehnten, Grundgefällen, Kapitalzinfen und Ges 
bühren. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Kirchenrarh 
zu melden. 

9) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Heudorf, Oberamts und Deka: 
nats Saulgau, begreift dad Pfarrdorf mit 355 Pfarrgenoffen, und bat 940 fl. Einkom⸗ 
men an Güterertrag, Zehnten, Kapitalzinfen, Befoldungen und Gebühren. Die Ber 
werber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 


Um 22, d. M. find die Rechtö-Erkeuntniffe vom Monat Yuguft d. J. ausgegeben worben. 





Gedrude: bei © Haſſelbrink. 
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Nro. AL. 


Kegierungs - Blatt 


Königreig Württemberg. 





Donnerftag, den 29. September 1831. 





— Tr 


Inbalt. 
Koͤnigl. Defrete. Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, betreffend eine gebrudte Belehrung Uber die 
aſiatiſche Cholera, — Privilegium gegen ben Nachdruck vom „Schmids Schwaͤbiſchem Woͤrterbuch.“ — 
Belanntmachung, die Aufhebung der Relais⸗Poſthalterei zu Brackenheim betreifend, 


Dienft:Erledigungen. 


—aa EEG 
lJ. Unmittelbare Königlide Defrete 


Dienft : Nachrichterr. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch böchftes Dekret vom 21: d. M. die 
bei dem land» und forftwirthfchaftlihen Inftitute zu Hohenheim errichtete Stelle eines 
zweiten Forftlehrers dem bisherigen Forfi-Affiftenten Gebhardt zu. Rottweil, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Bergatreute, Oberamts und Defanats Waldfee, 
dem SchulInfpektor und Pfarrer Mayer zu Aitrach, Dekanats Leutkirch, und 

die Reftorsftelle an der lateinifhen und Realfchule in Reutlingen dem bermaligen 
Rektorats⸗Verweſer, Repetenten Finckh, zu übertragen, auch 
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dem Praͤzeptor Jetter bafelbft den Titel eines Ober: Präzeptors gnädigft zu ver 
leihen, und 
durch höchftes Defret vom 22. d. M. dem Gerichts: Aftuar Zaißer in Ravens— 
burg Die nachgeſuchte Dienft-Entlaffung zu ertheilen gerubt. 
* Sodann haben Höhftdiefelben unter dem 26. d. M. folgende Beförderungen 
bei den 8. Truppen zu verfügen geruht: 
zum Generals Major, Commandanten der zweiten Infanteries Brigade und Gou— 
verneur von Heilbronn den Dberftien und Commandanten bes achten InfanteriesRegi: 
ments, v. Seybold, 
zum Oberften und Commandanten de3 achten Anfanteries Regiments den Oberft: 
Lieutenant und Bataillons:Commandanten deffelben Megiments, 9. Meisrimmel, 
zum Major und Bataillons »Commandanten im achten Infanteries Regiment den 
Hauptmann erfter Claſſe, v. Imthurn des fehsten Regiments, 
zum Hauptmann erfter Elaffe den bei dem General: Quartiermeifterftab comman: 
dirten Hauptmann zweiter Elaffe v. Finckh des fünften Iufanterie-Regiments, 
zum Hauptmann ziveiter Claffe im fechsten Infanterie s Regiment den Oberlieutes 
nant und Schüßen:DOffizier des zweiten Infanterie-Regiments, v. Camererz 
zu Oberlieutenants: 
den Unterlieutenant, Graf v. WaldburgsZeil des zweiten Infanterie-Regiments 
bei diefem Regiment, 
den Unterlieutenant und Schuͤtzen⸗Offizier Bifhoff des achten Infanterie» Regis 
ments in diefem Regimente, und 
den Linterlientenant v. Baldinger des erften Infanteries Regiments bei dem 
vierten Regiment. 5 
Endlich werden die aggregirten Unterlieutenants: 
Schmid des zweiten Anfanterie-Regiments bei dieſem Regimente, und 
v. Hayn des drittten Infanterie-Regiments bei dem erften Regiment eingetheilt. 
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1. Verfügungen ber Departements. 
Des Departements des Innern, 


1. Des Minifterium des Innern. 
a) Befanntmachung, betreffend eine gedruckte Belehrung Aber die aſiatiſche Cholera, 


Nahdem das K. MedicinalCollegium am 20. d. M. eine Belehrung über 
bie afiatifche Cholera, und insbejondere über die Vorbeugungsmittel gegen diefelbe, 
über ihre Vorboten und Kennzeichen, über das beim Eintritt der Krankheit vor Hins 
zufunft des Arztes einzuhaltende Venehmen, fo wie über die nach erfolgtem Ausbruche 
derfelben an einem Orte von den Einzelnen zu beobachtenden Vorfihtsmaßregeln erlafs 
fen bat, und for, nicht nur in ber heutigen Nummer 242 des Schwäbifihen Der: 
furd ©. 675—679 erfchienen, fondern auch in beträchtlicher Anzahl zur Austheilung 
an die Gemeinden, an die Oberämter verfendet und die weitere Einleitung getroffen 
worden ift, daß eine hinreichende Menge von Eremplarien bei der Redaktion des 
Schwäbifhen Merkurs um den Preis von 2 Er. für das Stuͤck Fäuflic zu haben fey, 
fo wird diefes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht und den Oberämtern und Orts⸗Vor⸗ 
ftänden die befondere Pflicht auferlegt, für die gehörige Verbreitung des Auffages 
Sorge zu tragen. | 


Stuttgart den 26. September 1831. Kapff. 


b) Privilegium gegen ben Nachdruck von „Schmids Schwaͤbiſchem Wörterbuch.’ 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchfte Entfchliefung vom 21. d. M. 
dem Buchhändler Schweizerbart zu Stuttgart ein Privilegium gegen den Nachdrud 
des in feinem Verlage erfcheinenden „Schwäbifchen Woͤrterbuchs von dem (nun vers 
ftorbenen) Prilaten J. C. v. Schmid in Ulm‘ auf die Dauer von zehn Jahren zu 
ertheilen gnädigft geruht, welches unter Hinweifung auf die KR. Verordnung vom 
235. Februar 1815, Privilegien gegen den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung 
hiemit bekannt gemacht wird. 


Stuttgart den 24. September 1831. Kapff. 
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23. Der Generals Direktion der 8. Württembergifhen Poften. 
Belanntmachung, die Aufhebung der Relais Poftpalterci zu Bradenheim betreffend. 


Da die, in der Oberamtsftadt Brackenheim bisher beftandene Relais: Pofthalterei 
mit höchfter Genehmigung Seiner Königlihen Majeftät Ende September d. J. 
aufgehoben werben wird, fo wird foldhes hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Tranffurt a DM. den 9 September 1831. 
In Abwefenheit des General; Poft-Direftors: 
Freihr. v. Epplen. Kuhn. 


Dienft-Erledigungen. 


« 2) Die Bewerber um die durch die nachgeſuchte Entlaffung des Gerichts-Aktuars 
Zaißer erledigte Aftuars- Stelle bei dem Oberamts» Gerichte Ravensburg werden 
aufgefordert, mit ihrem bießfälligen Gefuchen Innerhalb drei Wochen an den K. Öes 
richtshof in Ulm fich zu wenden. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrftelle in Abtsgmuͤnd, Dberamts 
Aalen und Dekanats Unterfochen, begreift im Pfarrdorf und mehreren Filialweilern 
und Höfen mir einer Filialfhule 1,743 Pfarrgenoffen. Das Einfommen an Güter 
Ertrag, Zehnter, Grund⸗Gefaͤllen, SapiralsZinfen, Befoldungen und Gebühren belauft 
fih auf 680 fl. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen 
Kirchenrath zu melde. 





Gedbrude bei ©. Haffelbrint, 
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I Unmittelbare Königlihe Defrete 


A) Königliche Verordnung, 
‚betreffend die Niederfeßung einer EentrabCommiffion zur Fürforge gegen bie aſiatiſche Cholera. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 


Um fuͤr den moͤglichen Fall, daß, ungeachtet der zu Abwendung der aſiatiſchen 
Eholera getroffenen Vorſichts-⸗Maßregeln, dieſe Krankheit in dem Koͤnigreiche zum 
Ausbruch Fommen follte, die fämtlihen Vorkehrungen, welche zu geordneter Handhas 
bung ber medicinalspolizeilihen Maßregeln, zu VBerathung der Krenfen mit Ärztlicher 
Huͤlfe, und, wo es Noth thut, zur Unterftügung derfelben mit Pflege und Nahrung, 
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fo wie zu Herbeifhaffung aller der Mittel, welche zu Erreichung diefer Zwecke dienen 
möchten, zu rechter Zeit vollftändig vorzubereiten, und den Vollzug aller Anordnungen 
fo viel möglich zu vereinfachen, haben Wir nah Anhörung Unferes Geheimenrarhs 
'befchloffen: unter dem Chef des Departements des Innern eine Central⸗Commiſſion 
niederzufegen, welche alle Vorkehrungen, die auf Abwendung und Unterdrüdung der 
Cholera fich beziehen, zu berathen und zu vollziehen hat. 

Diefelbe befteht aus fieben Mitgliedern von verfchiedenen Departements, aus zwei 
Mitgliedern des Mebdicnal:Collegiums und dem Generals Stabsatzt. 

In den einfchlagenden Beziehungen wird die Commiffion fich mit der Central⸗Lei⸗ 
tung des Mohlthätigfeits: Vereins Ind Einvernehmen fegen. 

Die Commiffion bat, ohne an den gewöhnlichen Gefchäftsgang gebunden zu feyn, 
ihre Geſchaͤfte auf dem möglich Fürzeften Wege zu beforgen. 

Ihren Aufforderungen und Anordnungen haben fämtliche Behörden fchleunig Folge 
zu leiften. 

Die Bildung örtlicher Commiffionen wird das erfte Gefchäft der EentralsCommif: 
fion ſeyn. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit der WVollziehung diefer Verordnung be: 
auftragt. 


Gegeben, Stuttgart den 27. September 1831. 


Wilhelm. 
Der Chef des Departements des Innern: 
Kapff. 
Auf Befehl des Könige: 
Der Staats-Secretaͤr: 
Bellnagel. 
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B) Ordens: Berleihungen. 


Seine Königlihe Majeftät haben nach höchftem Dekret vom 26. v.M. an 
den Ordends Bices Kanzler, dem Generals Poft: Direktor v. WrintssBerberich den 
Friederichs-Orden, und 

dem Großherzoglih Badenſchen Oberſten und Commandeur der Artillerie-Brigade 
v. Laſſolaye, fo wie 

dem Großherzoglich Heffifhen Oberſten und — des General⸗Quartier⸗ 
meiſterſtabs, v. Lonker, das Commenthur⸗Kreuz des Kronens Ordens zu verleihen 
gerubt. 


C) Dienfl-Rachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 22. v. M. den 
Gerichts: Aftuar Kübel von Kirchheim * die erledigte Gerichts-Aktuars-Stelle in 
Ehingen zu verfegen geruht. 

Unter dem 17. v.M. wurde ber Saylar Oßwald, von Nafgenftadt auf die 
Saplanei in Emerfingen, Oberamts und Defanats Ehingen, beftdtigt. 


1 Berfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern, 
1. Des Minifterium des Innern. 
a) Bekanutmachung, betreffend das dem Markiflecken Mezingen ertheilte Praͤdikat „Stadt-Gemeinde.” 


Seine Königlihe Majeftät haben durch höchfte Entfhliefung vom 21. d. M. 
auf die Vitte der Zunft- Vorfteher von Mezingen, Oberamts Urach, diefem Marft: 
fleden das Prädikat „Stadt-Gemeinde” in Gnaden zu verleihen geruht. 

Stuttgart den 24. September 1831. Kapff. 


b) Verleihung einer Stiftsdamen⸗Stelle an dem adelichen Bräuleinftift Oberftenfeld. 


Seine Röniglide Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 
26. d. M. die durch das Ableben der Stiftsdame Fräulein Louiſe v. Woͤllwarth 
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erledigte Stelle an dem adelichen Fräuleinftift Oberftenfeld ber Fräulein Friederike 
v. Palm zu Stuttgart zu verleihen gnädigft geruht. 


Stuttgart den 28. September 1831. Kapff. 
2. Des Stubienrarhs. 


Bekanntmachung der zu akademiſchen Studien ermädhtigten Juͤnglinge. 


In Folge der am 12. und 15. d. M. vorgenommenen Vorpruͤfung für das aka⸗ 
demifche Studium höherer Wiffenfhaften find unter den dabei erfchienenen Juͤnglingen 
wegen unzureichender Kenntniffe: 


von dem Studium der evangelifhen Theologie 5. 
von dem der Fatholifhen Theologie » » » .» » 2. 
von dem der moſaiſchenn. 41 1. 
von dem der Urzneiwiffenfhaft » » =» 2 2 2 2 —46. 
von dem der Staatswiffenfhaften . » » . LH 


zurücigewiefen, folgende aber zu afademifchen Studien — worden: 


I. Zum Studium ber evangeliſchen Theologie außerhalb des Seminars: 

1) Franz Friedrih Ludwig Benz, Sohn bes vormaligen Stiftsmeßners in 

Stuttgart. 
2) Ernft Megnin, Sohn des sormaligen Nentbeamten in Untergröningen. 
>) Adolph Schliz, Sohn des Stadt-Directors in Stuttgart. 
4) Zulius Guftao Wecherlin, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart. 
5) Friedrih Gottlieb Wenz, Sohn bes Saifenfieders in Tübingen. 
6) Adolph Wullen, Sohn des derſtorbenen Finanzkammer⸗Direktors in Lud⸗ 

wigsburg. 

U. Zum Studium der katholiſchen Theologie. 
a) Im Wilhelmsftift: 
1) Ignaz Urih Schmid, Sohn des Bauers in Zöbingen. 
b) In der Stadt: 

3) Sebaftian Adermann, Sohn ded Schneiders in Rottweil. 
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- 5) Johann Rom, Sohn bed Schreiners in Mengen. 
4) Bernhard Steinhardt, Sohn des Oberfirhen:Raths in Stuttgart. 
I. Zum Studium der mofaifhen Theologie. 
1) Maier Hirfch Landauer, Sohn des Schullehrers in Kappel. 
2) Mofes Simon, Sohn des Handelsmanns zu Freudenthal. 
IV. Zum Studium der Redtswiffenfchaft. 
1) Carl Friedrich v. Alberti, Sohn des Rechts-Confulenten in Künzelsau. 
2) Anton VBofher, Sohn des Fuͤrſtlich Taxis'ſchen Rentbeamten in SObers 
marchthal. 
5) Earl Dizinger, Sohn des Ober⸗Juſtizraths in Stuttgart. 
4) Heinrih Elfäßer, Sohn des verftorbenen Ober-Amts-Arztes in Neuenftadt. 
5) Guftav Etter, Sohn des verftorbenen Stadtpflegers in Tuͤbingen. 
6) Friedrih Haldenwang, Sohn bes verftorbenen Schultheißen in Simmozheim. 
7) Dtto Heermann, Sohn des Defans in Schorndorf. 
8) Friedrih Jäger, Sohn des verftorbenen Helfers in Cannſtadt. 
9) Sarl Friedrich Chriſtian Kloz, Sohn des Privatlehrers in Ludwigsburg. 
10) Carl Alexander Klumpp, Sohn des Kanzleiraths, Gerichts-Notars in Freus 
denftabt. i 
11) Albert Julius Krauß, Sohn des Ober-Eonfiftorialraths in Stuttgart. 
12) Felix Pfeilfticder, Sohn des Gerihts-Notars in Balingen. 
15) Eduard v. Sedendorf, Sohn des verftorbenen Regierungsrathe in Reutlingen. 
14) Graf Franz Sofeph Ludwig, Sohn des ‚Fürften v. Waldburg: Wolfegg: 
Waldſee. 
V. Zum Studium der Arzneiwiſſenſchaft: 
1) Maximilian Ferdinand Emmert, Sohn des Profeſſors in Bern. 
9) Theodor Groß, Sohn des verſtorbenen Sekretaͤrs in Stuttgart. 
3) Zulius Robert Mayer, Sohn des Upothefers in Keilbronn. 
4) Sarl Ehriftian Friedrih Spröffer von Kocherftetten. 
5) Gottlob Wolbad, Sohn des Stadrfhultheiffen in Ulm. 
VI. Zum Studium der höhern Chirurgie: 
Johann Jakob Metſch, Sohn des verftorbenen Bürgers in Heffigheim. 
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VI. Zum Studium ber Staatswiffenfchaft: 
1) Herrmann Dietrich, Sohn des Stiftungs-Verwalters in Ulm. 
2) Friedrih Engel; Sohn des Weifigerbers-in Reutlingen. 
5) Friedrich Earl Auguſt Klemm, Sohn des Cameral⸗Verwalters in Neuenbürg. 
4) Emil Ofiander, Sohn des verftorbenen Oberamts-Arzts in Beſigheim. 
5) Otto Rudolph Seiferheld, Sohn des verftorbenen Gamerals Verwalters in 


Münfingen. 
6) Guftao Herrmann Zeller, Sohn des Rentamtmanns in Kleinbottwar. 
Stuttgart den 22. September 1851. Flatt. 


Dienft:Erfedigungen. 


1) Durch die Verfegung bed Gerihtd: Aftuars Kübel nah Ehingen ift die Ges 
rihtss Aftuarss Stelle zu Kirhheim in Erledigung gefommen. Die Vewerber um 
diefelbe haben fidy innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ulm zu melden. 

2) Die wieder zu bejegende Farholifche Pfarrei Digenbadh, Oberamts Geißlin: 
gen und Defanats Eybach, begreift im Pfarrdorf und in einigen Filialien 502 Pfarr: 
genoffen. Das Einfommen an GütersErtrag, Zehnten, Grüund-Gefällen, Capital: Zins 
fen, Befoldungen und Gebühren belauft fih auf 600 fl. Die Vewerber haben fid) 
binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 


——⸗⸗—sß 


— — —— — — — — — 








Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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. Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. 
v. M. dem Sekretaͤr Benz bei dem K. Vergrath den Zitel und Rang eines Kanzleis 
raths gnädigft. verliehen, 

durch höchftes Defret vom 29. v. M. das erledigte Profeſſorat am Seminar zu 
Maulbronn dem- Präzeptor Braun in Cannſtadt, wie aud) 

bie. Fatholifhe Pfarrei. Altdorf, Obers und Defanatamts Ravensburg, dem Pro: 
feſſor Negele am obern Gymnafium zu Rottweil, und 

unter dem 3. d. M. die bei dem zweiten Infanterie-MRegiment erledigte Schuͤtzen⸗ 
Dffizierd» Stelle dem Sberlieutenant. v. Malchus deffelben Regiments gnaͤdigſt übers 
tragen. 


468 
IL Verfügungen ber Departements. 
Des Departements des Innern, 


1. Des Minifterium des Innern. 


Nachträgliche Befanntmachung, das Privilegium gegen den Nahdrud von „Schahts Vorſchule ber 
Geographie mit Beruͤckſichtigung der Geſchichte“ betreffend. 

Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 7.Zuli d. 3. (Reg.Bl. ©: 284) 
das dem Buchhändler Kunze in Mainz ertheilte Privilegium gegen den Nahdrud bed 
bei ihm erfcheinenden Werks, „Schachts Vorfchule der Geographie mit Beruͤckſichti— 
gung der Gefchichte‘‘ betreffend, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber Titel Diefes nunmehr im Buchhandel erfihienenen Buchs in „Lehrbuch ꝛc.“, ftatt: 
„Vorſchule““, umgeändert worden fey. 

Stuttgart den 30. September 1851. Kapff. 


2. Der Central-Commiffion zur Fürforge gegen die afiatifhe Cholera. 


Verfügung, betreffend die Mdreffirung der an die Central-Commiſſion zur Fuͤrſorge gegen die 

afiatifche Cholera zu richtenden Schreiben. 

Unter Beziehung auf die K. Verordnung vom 97. v.M., betreffend die Miebers 
fegung einer Gentrals Commiffion zur Fürforge gegen die afiatifche Cholera, werben 
fämtlihe Behörden oder PWerfonen, melde. mit diefer Commiffion in Abfiht auf bie 
Cholera fchriftlich zu verfehren haben, biemit angewiefen, ihre Schreiben an das K. 
Minifterium des Innern mit dem Beiſatz: „die Cholera betreffend‘ zu adreffiren. 

Stuttgart den 5. Oktober 1851. Kapff. 


5. Des Farholifhen Kirchenraths. 


Din Stand des InterfalarsFonds der Farholifchen Kirche des Königreichs am 31. März 1830 
betreffend. 


In dem Regierungss: Blatt vom Jahre 1821, ©.818, wurde bie Entftehungsweife, 
die Natur und die Verwaltungsform des Interkalar-Fonds der Fatholifchen Kirchens 
fielen des Königreichs befannt gemacht. 

Nachdem die neuefte Rechnung für 1833 geprüft und gutgeheißen worden ift, fo 
werden, unter Beziehung auf die nöächftvorgehende Bekanntmachung im Regierungss 
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Blatt vom Jahre 1350, ©. 322, die Ergebniffe jener Rechnung und der Stand bes 
Eonds Öffentlich dargelegt. 

Zum Voraus ift zu bemerken, daß auch im befagten Jahre wieder den hienach 
verzeichneten, zu gering begabten Kirchenftellen ihre Interkalar⸗Gefaͤlle von 1843 übers 
foffen wurden, ohne daß fie zum — floßen. 

Die Interkalar⸗Fonds-Rechnung 1833 liefert folgendes Reſultat: 

I. Grundftod. 
Derfelbe hatte folgende Einnahmen: 
A) am 31. März 1829 waren vorhanden: 
1) Saffens Vorrat - 0 0 0 0 0 2 18,245fl. 15 kr. 
2) Ruͤckſtaͤndee.. 02° en. LAlfl 48 kr. 
Daran BURG EN a a ee a ne 206 fl. ıFr. 


Reft. »  1,205fl. 47 kr. 
5) Erſatz⸗Poſten: | 
a) Zifchtitel- Guthaben -. - « 2 2 2 2. 76 fl. — 


Hieran giengen eii. 6 28fl. — 
Ref. » 50fl. — 
BIER u 871 fl. 3A kr. 
Davon wurden eingezogen “= 2 2 2 0 10fl. — 


Reſt .. 861fl. 34 kr. 
B) Neue Gefälle im Laufe der Rechnungszeit 1833: 
1) — — welche zum gehe floßen, 
vom Sahre 1835 . - - » : . . 27,043fl. Akt. 
und 
2) wegen Regulirung des AbFurung» Termins, über Abzug ber 


dießfälligen Ausgabe, beßgleihen . . - .  1,528fl. 50kr. 
—— 28,571fl. 534kr. 


3) abgeloͤste Capitalienn. 3170fl. 10 kr. 
Summe . 47, 237 fl. 20 kr. 








Hievon ſind abzuziehen: 
1) new angelegte Capitaliennnnn. —2494 fl. — 
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2) abgeloͤsſte jährliche PRONS an bie Pfarrftellen in 


Unterböbingen mit . -» » » . 4,200fl. — 
Burgberg mit. . » -» 0. 5,200fl. — 
Unterdeufftetten mit abfchläglid) . . . 5,500fl. — 
Ahldorf mit . . - 00. 4,000fl. — 


Niedernau die rücftändigen “0.0. 1920fl. — 





3) bie an einem Guͤterziel rücftändigen . —— 
Zuſammen 
Es ſind mithin von den Einnahmen noch uͤbrig 
gebliebennn.. 224, 116 fl. 38 kr. 
wovon 
a) zur Deckung ber laufenden Ausgaben für 1833 
verwendet wurden - » 0 2 2 2 0. 15,462fl. 16 kr. 
und 
b) baar in der Eaffe blieben. . » 2... 8,65Afl. 22 Er. 
mit welchen indeffen jährliche Befoldungs- Beiträge ıc. 
abgelöst worden find. 
Der Grundftoc® befteht alfo am 31. Maͤrz 1830 in 
1) Rüdftänden : 
a) aͤltereen. 11, 205fl. 47 kr. 
H neueren 6fl. 42 kr. 


2) Sapitalin . . . SE — dee 
welche, mit — von drei nicht — Abtretung an Pfar⸗ 
reien geeigneten Poſten, im Betrege von 548fl. 50Fr., als 
Proviforien bei verfchiedenen Kirchenftellen ſtehen. 
5) Erſatz⸗Poſten: 
a) aͤlterem Tiſchtitel Guthaben . . . . . 5ofl. — 
b) anderen, gleichfalls älteren . » .» .. Bol fl. 34 kr. 








4) baarem SaffensBorratb »- » » . — 
Zuſammen 


20,620 fl. — 
6fl. 42kr. 


233,120fl. 42 Er. 


1,212 fl. 20kr. 
32,417 fl. 888r. 


gılfl. 34kr. 
8,654fl. 228 22 kr. 
43,196 fl. 23Fr. 
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Mod haften auf dem Interfalar- Fonds jährliche Zulagen für 
zu gering begabte Pfarreien, bei welchen es an einer nähes 
ren Quelle en nah bem Stande vom 31. März 
I830-,. =-...% Gera 725fl. — 

„bie im Sapitalwerthe zu 8 Procent betragen 14,460fl. — 

Nah Abzug diefer, einzelnen Pfarreien gehörigen und im 
Sapitalwwerthe durch baares Geld allmählig zu berichtigens 
den Summe befteht das Vermögen bed Interfalar: Fonds 
in. eu 0 0. 38,736f. 23kr. 

Vergleicht m man — be hieror berechneten 
Grundſtock .. 4353, 106 fl. 23 kr. 

im Allgemeinen mit demjenigen vom 31. März 1829 
ä 0. 50,706fl. A5Er. 

fo — R 6, baß * Srundftot vom 1. April 1829 bis 
31. März 1850 im Ganzen abgenommen hat 
um . “2. 7,5Lofl. 22Er. 

was davon berräbrt, daß — ältere und neuere jährliche Zus 


lagen im Sapitalmwerthe durch baares Geld abgetragen wurden. 
N. Einfünfte aus dem Grundſtock vom 1. April 1829 bis 51. März 1830. 


Sapital:Zinfe . 


1) Elementar: Ausgaben: 
a) Sapital:Steuer . 
b) Prozeß:Koften . 


3) SontralsBerwaltungssKoften: 


a) Befoldung des Caffiers zı2 fl. — 
b). Regiftraturs Koften . 50fl. — 
e) Buchbinder 1fl. 50Er. 
d) AmtssEinrihtung . 1fl. 36Fr. 
e) Aufwärter.. 56fl. 50Fr. 


Einnahmen, 


Ausgaben. 


f) Poftfcheine und Briefträger “ 


103 fl. 18 Er. 
. rofl. 48 kr. 








12 fl. 67 kr. 


1,622 fl. S1Er. 


174fl. 6kr. 


414 fi. 55Fr. 
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5) Für den Hauptzwed der Anftalt: 
a) Beiträge zu — der a 
aa) jaͤhrliche . . » ar . 
worunter neu? 
der Pfarrei Ennabeuren, bis zun Bezahlung des hiernach 
einkommenden Averfalbeitrags a 3000 fl. Töfl. — 
der Pfarrei Huldftetten, ebenfo bis zur Abtragung ber 


— 2A00fl. » » . . .. 15fl. 7kr. 
ber Pfarrei ——— deßgleichen bis zur Berichtigung 
der 6,000fl. .. — 85fl. 8kr. 
bb) Averſal⸗Beitraͤge zur Afeeerung ber Pfarrftelle in 
Ennabsuren .- » .» —F 5,000 fl. — 
Blißenreuthe - > 2 = 0 2 20 0 1,651 fl. 36 kr. 
Huldſtettenn. 20. . 3,400fl. — 
und 
Braundbah - » 2 2.2.25 6,000fl. — 





ec) proviforifche Zulagen - - 2 2 00 00.“ 
mworunter neu: 
den Pfarrer in un, an 210fl. die Rate 
mitt 193 fl. 46 Pr. 
und 

dem Pfarrer in Leinzell an 200fl. deßgleichen 107 fl. 636kr. 
b) Beitraͤge fuͤr Verweſer erledigter Pfarreien, deren Einkom⸗ 
men im Jahre der Erledigung die Verweſerei⸗Gebuͤhren 
nicht abwarf, und fuͤr andere, ſchon in vorhergehenden Jah⸗ 
ren vorhanden geweſene Huͤlfsprieſter. 
Summe 

Dieſe Ausgaben⸗Summe uͤberſteigt die Einnahmen & . 


1,702fl. zukr. 


\ 


13,051fl. 35 kr. 
1,198 fl. 16kr. 


' 


54äfl, 46 kr. 
17,085 fl. 7Er. 
1,622 fl. 51 Er. 





um . 15,462fl. 16Pr. 
welche obbefagtermafien von den zum Fonds gehörigen Gefällen beftritten worben find. 
Stuttgart den 2. Juli 1831. Gamerer. 
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Verzeichniß 
der katholiſchen Kirchenſtellen, welchen in dem Rechnungs⸗Jahr des Interkalar⸗Fonds 
vom 1. April 1832 ihre Interkalar⸗Gefaͤlle für 1333 zu Ergänzung des Pfründ: Fonds 
oder zu Beſtreitung außerordentliher Ausgaben überlaffen worden find. 
Pfarrftelle in Altkrautheim, für 1844 nachtraͤglich » » - » . Alsfl 2ekr. 


— in Haslach bei Tettnanggg. 37fl. 5öfr. 
— in Hornfiſchbach.... 24464fl. 49 kr. 


— in Kleinſuͤßen. 8368ffl. 7 kr. 
— in Boͤhringen . . . 331ff. A 
— in Weilen unter der — re RE U 


Catharina⸗Caplanei in Herbertingen LE ee rn RB LER 
Eaplanei in Ergeniingen - 2 2 22 nennen ein. Bäßfl. 40 kr. 


— in Warthauſen. 46bfl. 87 kr. 
Pfarrſtelle in Bolſtene. 759fl. 6kr. 
Saplanei in Razenriede.. 27ffll. 29kr. 

— in Mochenwangggenn... 5öfl. 34 kr. 
Pfarrſtelle in Heudorf bei Mengen. » » = 222 63fl. 37 kr. 

— in Meßbach. . - ..... 318fl. — 
Caplanei in Pfaͤrrich fuͤr die Pfarrſtell⸗ a BR — 

— in Shwendi . » », a ae ee BB —— 
Pfarrftelle in Oberndorf bei — ee ea VO IO Fr. 

— in Neufra bei Rottweii...2322fl. 48kr. 

— in Dietingen bei Ulm . » 2 2 2 2 5376fl. 46 kr. 
Andread:Saplanei in Herrlingen. » » » 2 2 2m nen. 182fl. 30kr. 
Caplanei in Erisdorf . . ee ee a BR A 
Pfarrftelle in Eſchau und Davenborf . 6731. |: #97 

— in Haufen ob Rottweil - - > 2 = 2 2 202.»  106fl. 23 kr. 

— Unterthalheinn.. 446 fl. 16Pr. 
Caplanei in Emerkingenn.. 3753fl. 24kr. 


73 
— in Schoͤrzingen. —371 fl. 40kr. 
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Pfarrſtelle in Dietelhofen -: =: 0:2 0-2 2 0 2 ne ee. dlöfl Akr. 
— in Nenningennnn. 3183fl. 19kr. 
— in Boͤrſtingen.. end .31ifl. — 

Soplane m Friedrihsbafen » > nm Sn 50fl. 46kr. 

ei 1: er er rei ee BO 22kr. 

Pfarrſtelle in Eglingen bei Manſi — a lee ee: Si 


— 


in Heuchlingen. ... eu nee 185 ae 


Saplanei in Wurmlingen bei Rurtingen a BER: 
Maria:Sapkanei in Aulendorf .- 2 2 4344fl. 44 kr. 
Pfarrftelle in Schmieden . . . ee ei ART: SEE 


in Deffingen bei Sannftodt . 001 


in Altheim bei Horb...... 1467 fl. 8kr. 


in Weiſſenſtein 1834 und 50 282fl. BT: 


Eaplanei in Untermardthal . » » - et er SEN: 
Pfarrſtelle in Dffenen -- = ou 0 0 0 0 an a rer. BE 45 kr. 


in Schwaböberg -- *. 0: 2 0.0 00fl. 31 kr. 


Rochus⸗Eaplanei in Mergentheim . ...: 2: 22 nn. 59fl. 17 Fr. 
Pfarrſtelle in Altftade»: Rottweil... 2 2 220 2107fl. 2Er. 


— fi 8 Dbenas. 2 0 0 0 0 0 3fl. Aa. 
— in AUGE: Se an eo ze er are ae RO: 17 kr. 
— in Eggingen ..». a gfl. 14Fr. 
; Saplanei in Neuficch bei. FREE 8fl. 16kr. 


Zur Beglaubigung: 
’ s Der Revifor des katholiſchen Kirchenraths: 
MEILEN. 


FR 


.— — —— — — —— 
17 


Gedruckt bei ©. Batteiteink 
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größeren Annäherung und des Ausbruchs der afiatiihen Cholera. — Werfügung, betreifend die Bildung 
weiterer außerosdentliher Behörden zur Firforge gegen bie afiatifche Cholera, 





L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Reine, 


1 Verfügungen der Departements. 
Ded Departements des Innern, 
Der SentralsCommiffion zur Fürforge gegen die afiatifche Cholera. 


a) Verfügung, betreffend die Öffentliche Fürforge für den Fall der größeren Annäherung und des 
Ausbruchs der afiatifchen Cholera. 


Unter Beziehung auf die allgemeine Verfügung des Miniſteriums des Innern 
vom 14. Oktober v. J., betreffend bie medicinifchspoligeilichen Maßregeln bei den der 
unmittelbaren Fuͤrſorge des Staats unterliegenden Krankheiten (Reg-Bl. S. 484 ff.) 
wird für den Fall der größeren Annäherung und des wirklihen Aus: 
bruchs der afiatifhen Cholera Nachftehendes verfügt: 
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I. Bon ben Vorfehrungen vor dem Ausbruch ber Krankheit. . 


$-1. 

Die gegen bie Einfhleppung ber Krankheit vom Auslande getroffenen 
Vorfihts-Mlafregeln find ferner in fo lange, als fie nicht ausdrüdlid außer Wirkung 
gefegt werden, fowohl von ben Reifenden und den Führern von Vieh und Waaren 
genau zu beobachten, ald von den Polizeis und Zollbehörden mit Strenge zu handhaben. 


$. 2. 

Um eines Theils durch Beruhigung der Gemüther die Empfänglichfeit für die 
Krankheit zu vermindern, andern Theils aber auch die zeitige Anwendung der Bor 
ſichts-Maßregeln gegen ihre Weiter-Berbreitung und ihre fchädlihen Wirfungen ficher 
zu ftellen, ift von den Bezirks- und Orts⸗Behoͤrden nicht nur, der bereits ergangenen 
Aufforderung gemäß, für die Verbreitung der von dem Kr Medicinals&ol 
legium befannt gemachten Belehrung über biefelbe unter allen Volks⸗Claſſen 
Sorge zu tragen, fondern auch jede ſchickliche Gelegenheit zu benüßgen, um nad Ans 
leitung diefer Belehrung, fo mwie anderer im Drud erfchienener geeigneten 
Volfsfhriften die Einzelnen über die anderwaͤrts gemachten Erfahrungen und über 
ihre Pflichten gegen fih und die Ihrigen aufzuflären. 

$. 5 

Den bereits ertheilten MWeifungen zu Folge haben die PolizeisBehörden ſchon 
jegt die Sorge für die Öffentlihe Reinlidfeit und für die Erhaltung einer 
gefunden Befhaffenheit der Luft zu verdoppeln, auch mit befonderem Nachs 
drucke darüber zu wachen, daß die Haupt-Nahrungsmitrtel nicht in einem ber 
Geſundheit nahrheiligen Zuftande zum dÖffentliden Verfaufe gebradt 
werben. 

$.n 

Auf die in jedem Orte befindlihen Fremden ift vorzüglihe Aufmerkſamkeit zu 
richten, und ftrenge darüber zu halten, daß diejenigen berfelben, welche ſich nicht über 
die erforderlichen Mittel zu ihrem Lebens⸗Unterhalte auszumweifen vermögen, oder durch 
ihre Benehmen die Beſorgniß einer Beläftigung des Publifums begründen, ohne Ver: 
zug in ihr Heimweſen verwieſen werben. 
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$.5. 

Wie die armen Orts: Angehörigen eintretenden Falls durch Ausmittlung anges 
meſſener Beſchaͤft igung und durch Beifhaffung der nöthigften Kebensbebürfniffe, 
befonders fo weit die Sicherung derfelben als das zuverläßigfte Vorbeugungsmittel ges 
gen bie Krankheit anzufeben ift, zu berathen feyn möchten, haben bie Orts: Behörben 
zum Voraus in reiflihe Erwägung zu ziehen, und das Geeignete hiernach bei Zeiten 
vorzubereiten. 

| $. 6. 

Wo allzuniele Menfhen in engen Räumen zufammengebrängt wohs 
nen, da ift nah Zulaffung der Umftände die Einleitung zu treffen, daß bie in dieſem 
Falle befindlichen Familien wenigftens in fo lange, als die Krankheit in ben angräns 
zenden Orten oder im Orte felbft herrfht, in mehreren und gerdumigeren Woh— 
nungen vertheilt untergebracht werben. 

$.7. 

Sind die Pläge, wo größere VBerfammlungen, z. B. an Jahr und Wos 
chenmaͤrkten, Statt finden, fo befchaffen, daß zu beforgen ift, dieſe Verfammlungen 
möchten, wenn fie bei ber Nähe des Kranfheitsftoffs ferner dafelbft geftattet werben, 
zur weiteren Verbreitung deffelben dienen; fo ift darauf zu feben, daß bei Zeiten an— 
dere beffer geeignete Pläge hiezu angemwiefen werben. 

$. 8. 

Wenn der allgemeine BegräbnißplageinesDrts bisher noch in der Mitte 
deffelben ſich befunden hat, fo ift, da eine Beerdigung der an der Cholera Verftor: 
benen nur außerhalb des Orts Statt finden darf, ſchon jegt dafür zu forgen, dag 
entweder aus dieſem Anlaß der allgemeine Begraͤbniß⸗Platz fogleich aus dem Ort bin: 
aus verlegt, oder wenigſtens ein angemeffener Plag zur Beerdigung ber an der Cho— 
lera Sterbenden außerhalb des Orts ausgemittelt und zugerichtet werde, ber bie Bes 
ſtimmung erbielte, Eünftig ber allgemeine Vegräbnißplag des Orts zu werben. 

$. 9. 

In allen Gemeinden, mo nicht die drtlichen Werhältniffe eine Ausnahme begruͤn⸗ 
den, find, ber bereits getroffenen Anordnung zu Folge, zu Aufnahme folder 
CholerasKranfen, welde nicht inFamilien Unterkunft und Verpflegung 
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finden oder vorziehen, Öffentlihe Lokale (CholerasHofpitäler) anzufchaffen 
und auszuräften, auch die Vorbereitungen dazu fo zu befchleunigen, daß, wenn bie 
Krankheit bis auf eine Entfernung von 40 Stunden ſich dem Drte genähert haben 
follte, die Vollendung ihrer Kerftellung fpäteftend innerhalb acht Tagen erfolge. 

$. 10. 

In größeren Ortfhaften und wo etwa diefe Öffentlichen Lokale entfernter von den 
Wohnungen feyn follten, ift zugleich Bedacht darauf zu nehmen, daß neben benfelben 
einzelne Noth-Lokale eingerichtet werben, welche die naͤchſten Erfranfenden aufzus 
nehmen, und ihnen die erfte Huͤlfe zu gewähren geeignet wären, bis fie in ben Hoſpi⸗ 
tal gebracht werben Fönnen. 

$. 11. 

Somwohl zur Verwendung in diefen Öffentlihen Lofalen, als zur Berathung ber 
einzelnen Familien ift bei Zeiten in jedem Orte eine verhaͤltniß maͤßige Zahl von 
Kranfenmwärtern und Kranfenwärterinnen zu beftelln, und gehörig zu ins 
firuiren, welche eintretenden Falld dem Rufe eines jeden Orts-Einwohners ohne Unter- 
fhied, der ihre Hülfe in Anfpruch nimmt, zu folgen bereit ſeyn müffen. Aus denſel⸗ 
ben ift je eine Mannsperfon und eine Weibsperfon zur VBewohnung und nächften Bes 
auffihtigung des Hofpitald und der allenfallfigen Noth-Lokale zu bezeichnen. Die Nas 
men und Wohnungen der Übrigen find der Einmohnerfchaft zur Kenntniß zu bringen. 
Die ihnen gebührende Belohnung ift gleichzeitig zu beftimmen und ebenfalls dffentlid) 
befannt zu machen. 

$. 19. 

Für den Fall einer Sperre (unten $. 20 f.) find ferner in jedem Ort dies 
jenigen Perfonen, welche den Gefperrten ihre Bedürfniffe zuzutragen hätten (Gaffen- 
biener), fo wie die mit der Behandlung der an der Cholera Verftorbenen 
befonders zu beauftragenden Diener zum Voraus öffentlich zu beftellen, und wer 
gen ihrer Belohnung Verträge mir ihnen abzuſchließen. 

. 13. 

Die Mittel zum Transport der Kranken in das eingerichtete Hoſpital 
oder in ihre Wohnungen ſind gleichzeitig mit der Herſtellung des erſtern auf oͤffentliche 
Rechnung anzuſchaffen, und an angemeſſenen Plaͤtzen, beſonders in groͤßeren Ortſchaf⸗ 
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ten vertheilt in die verfchiebenen Unterbezirke, zum allgemeinen Gebrauche aufzubewah⸗ 
ren, auch die dazu erforderlichen Perfonen zu beftellen, und ihre Gebühren feftzufegen. 
$. 14. 

Bon ben nöthigften Hulfsmitteln, deren Bereithaltung für den erſten 
Anfall der Krankheit bis zu Ankunft des Arztes in der befannt gemachten Beleh⸗ 
zung des K. Medicinal⸗Collegiums empfohlen worden iſt, muß nicht nur in den Chos 
lerasHofpitälern und den Noth⸗Lokalen, fondern an Orten, wo Feine Apotheke ſich bes 
findet, überhaupt in einem hiefuͤr auszumittelnden Lokal auf Öffentliche Rechnung ein 

kleiner Vorrath für den allgemeinen Bedarf in Bereitfchaft gefeßt werden. 
Die Apotheker haben ſich ftets in gehöriger Menge damit zu verfehen, und 
größere Quantitäten ohne Ärztliche Verordnung nicht abzugeben. 

%. 15. 

Damit einedtheild die Gewißheit einer zeitigen Workehr zu Vefeitigung alles 
deffen, was der Ausbreitung der Krankheit förderlich feyn koͤnnte, und zu Öffentlicher 
Bereithaltung der Huͤlfe gegen diefelbe hergeftellt, anderntheils der Ausbruch ber 
Krankheit um fo zuverläßiger und fchneller entdeckt werde, haben die Oberamts— 
Herzte, Tobald ihnen amtlihe Nadyricht zukommt, daß die Krankheit bis auf eine 
Entfernung von zwanzig Stunden dem Oberamts:Bezirfe fihgenähert habe, fämtliche 
ihnen unmittelbar untergebene Amts-Orte nah und nad in angemef 
fenen Zeit: Abfhnitten zu bereifen, und ihre dießfallſigen Wahrnehmungen der 
Bezirks⸗Behoͤrde mitzutheilen. 

In den zu einem unteramtsärztlihen Bezirke gehörigen Amtss 
Drten liegt das Gleiche dem Unteramts⸗Arzte ob. 

$. 16. 

Diefe Reifen find von dem Amts-Arzte dazu zu benägen, um an Orten, two Eein 
ausuͤbender Arzt ſich befindet, die dafelbft anfäfigen Wundaͤr zte niederer Abtheilun: 
gen, welde eintretenden Falld mit der Verarhung der Kranken in Abwefenheit des 
Arztes beauftragt werden würden, unter Zuziehung einiger anderer, hiezu geeigs 
neter Orts:Einwohner, welche im Nothfalle veramlaßt feyn Fönnten, die dem 
Wundarzte zugedachten erften Anordnungen und Hülfeleiftungen einftweilen zu treffen, 
über die Kennzeihen und den Verlauf der Krankheit, uͤber die dabei anzuwendenden 
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beingendften Hrlfsmittel, und über bas dabei zu beobachtende Verfahren vorläufig zu 
belehren, auch den beftellten KRranfenwärtern zum Voraus die geeignete Anleis 
tung zu geben. Aufierdem aber bat er bie fämtlichen oben erwähnten Wun d⸗ 
ärzte feines Bezirks auch noch zu fi einzuberufen, um in gemeinſamem Zufams 
mentritte jene Belehrung zu ergänzen, und der gleichförmigen Auffaffung derfelben um 
fo mehr fich zu verfichern. 

U. Bon der fihern Entdbedung bed Ausbruchs der Krankheit. 

$. 17. 

Die [hleunige Anzeige ber Erfrankung bei ber Orts⸗Obrigkeit bat 
zu gefchehen, wenn auch nur ein Einzelner von der Krankheit befallen wird, und ift 
auch da nicht zu unterlaffen, wo nur der nahe Verdacht bed Dafeyns ber afiatifchen 


Eholera vorliegt. 
$. 18. 


Geſchieht die Anzeige nicht durch einen Arzt oder auf den Grund bed Urtheils 
eines Arztes, fo hat die Orts-Behoͤrde, wenn ein folher im Orte ift, noch vor der 
Berichts⸗Erſtattung an bie Bezirks⸗Behoͤrde die unverweilte Einleitung zu treffen, daß 
derfelbe den Kranken befuche, und fich über die Urt der Krankheit ausfprehe, außers 
dem aber, oder wenn biefer Arzt das Dafeyn ber afiatifhen Cholera beftätigt bat, uns 
verzüglih durch einen Eilboten ber Vezirks-Behoͤrde zu berichten. 

$. 19. 

Kommt bei der Bezirks-Behoͤrde die Anzeige von dem Ausbruche der Krankheit 
an einem Orte ein, ohne daß fie vom Ober: oder Unteramts⸗Arzte felbjt entdedit, oder 
bereits perfönlich unterfucht worden wäre; ſo hat unter allen Umftänden, wenn der Ort 
zum unmittelbaren AmtsBezirfe des Oberamts- Arztes gehört, der Letztere umvers 
züglih an Ort und Stelle fi zu begeben, um fi ber Sache zu vergewiffern. Wei 
einem in einem unteramtsärztlichen Bezirke gelegenen Orte ift ber Unteramtss Arzt 
für den gleihen Zwed fogleih an Ort und Stelle abzuordnen. 

MU. Bon den polizeilihen Maßregeln nah dem Ausbrucde der 

Krankheit. 
$. 20. 

Die Anwendung polizeiliher Sperr-Anftalten zum Schuge gegen die WBeis 

terverbreitung der Krankheit im Falle ihres Ausbruches an einem Orte findet übers 
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haupt nur verfuhsweife infolange Statt, als nicht der Umfang, in wel 
chem die Seuche erfheint, den Erfolg diefer Anftalten mehr als unfider 
madt. 

g.21. 

Die Sperrung eines ganzen Orts Fann hienach nur eintreten, wenn bie 
Kranfheit im demfelben unerwartet gleihfam durch einen Sprung erfcheinen 
follte, während auf allen feinen Seiten diefelbe noch in ziemlicher Entfernung ſich ges 
halten hat. Uber auch dann hängt die wirkliche Ausführung und die Dauer biefer 
Maßregel von dem Erfenntniffe der GentralsCommiffion, nad) Maßgabe 
der wohl in Erwägung zu ziehenden drtlihen Verhältniffe ab. 

$. 22. 

Die Sperrung des Haufes, worin ein Erfranfter ſich befindet, ift nur dann 
begrüftdet, wenn die Wohnung des Kranken nicht von den übrigen Gebäuberheilen fo 
getrennt werben Fann, daß eine Berührung ber Leßteren durch diejenigen Perfonen, 
- die in Erfterer fich befinden oder mit ſolchen verkehren, auf Feine Meife Statt habe. 
Außerdem Fann nur von Sperrung der Wohnung des Kranfen die Rede feyn. 

$. 23. 

Eine folde Hauss oder Wohnungsfperre findet in der Regel bei ben drei 
erften in verfchiedenen Gebäuden eines Drts erfheinenden Krankheits— 
fällen infolange Statt, ald die Krankheit fih nicht über weitere Ges 
bäube erfiredt. Ausnahmsweiſe fann, mit Genehmigung der Bezirks 
Behörde, durh Befhluß der Orts-Behoͤrde auh da, wo die Zahl der anges 
ſteckten Gebäude drei nicht überfteigt, wegen der aus der Lage und VBefchaffenheit der 
betreffenden Haͤuſer oder ihrer Bewohner hervorgehenden Unthunlichkeit von diefer 
Sperre abgeftanden ober auch biefelbe nach ben befohdern Verhältniffen des Orts 
auf eine größere Anzahl von Gebäuden ausgedehnt werben. 

$. 24. 

Wo eine SperrsAnftalt getroffen ift, ba ift einestheils dafür zu forgen, 
daß ben in derfelben begriffenen Perfonen alle Beduͤrfniſſe während der Abfonderung 
von Andern von DObrigkeitöwegen zugebracht, und ihre Angelegenheiten außerhalb des 
Haufes nah ihren Anträgen von Obrigfeitswegen berichtigt werden, anderntheils 
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aber auch ftreng darüber zu wachen, daß ihre Verkehr mit Außen auf Feinem andern 
Wege, ald durch die dazu berufenen Perfonen Statt finde, daß lebende Hausthiere ders 
felben gehörig verwahrt oder weggefchafft, beziehungsweife zernichtet werden, daß die 
mit den Gefperrten verfehrenden Perfonen, fo wie die Wachen, ohne vorherige anges 
meffene Reinigung weder fich felbft mit andern Perfonen in Berührung fegen, noch 
Gegenftände aus den gefperrten Räumen wegtragen, daß endlich die Leichen Werftors 
bener nur in wohl verpichten Särgen durch die befonder& hiezu beftelltem Diener aus 
biefen Räumen weggebracht und zur Erde beftattet, auch hiebei nur etwa von ſolchen 
Perfonen, weiche außerhalb gedachter Räume ſich verfammelt haben, in entfprechender 
Entfernung begleitet werden. 

Wird eine Orts: Sperre befchloffen, fo ift dem Publifum durch bie Öffentlichen 
Blaͤtter Nachricht hievon zu. ertheilen. 

$. 25. ü 

Hört die Sperre nicht in Folge der MWelterverbreitung der Krankheit auf, fo 
bat fie nicht nur bis nad) der Hinwegbringung, beziehungsweife nady dem Eintritte 
ber Genefung oder des Todes des Erkrankten, fondern auch nachher noch zehn Tage. 
fortzudauern, und auch dann ift fie nicht eher aufzuheben, als bis die angemeffene 
Reinigung der gefperrten Räume fowohl als der in der Sperre begriffenen Perfonen 
und Sachen erfolgt ift. 

$. 26. 

Will eine Gemeinde, nahdem die Seuche bis auf eine Entfernung von zwanzig 
Stunden fih ihr genähert hat, fi ſelbſt freiwillig gegen bie Bewohner aller 
übrigen Orte überhaupt, oder mwenigftend gegen alle diejenigen, welche fih nicht mit 
Gefundheits: Zeugniffen ausmweifen Fönnen, abfperren; fo fteht ihr foldhes nad 
dem Erfenntniffe ver höheren Behdrde unter der Bedingung frei, daß dabei 
für die Aufrechthaltung. des amtlichen Verkehrs mir ihr und für die ungehinderte 
Durchreife derjenigen, weldhe ihr Weg durd; biefelbe führt, Fürforge getroffen, auch 
bie Abfperrung zur allgemeinen‘ Kenntniß gebracht werde. 

$. 27. 

Wo Feine Sperre verfügt wird, da ift wenigftens das Publifum vor dem 

Orte ſowohl als vor der Wohnung, des. Kranken zu warnen. Dief gefchieht theils 
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durh Tafeln an den Eingängen des Orts, beziehungsweife des Haufes, welche 
mit großer leferliher Schrift das Wort „Cholera enthalten, theils durch oͤffentliche 
Befanntmahung des Ausbruchs der Keanfheit in. einem Orte ſowohl mittelft Aus 
fchreibens an die benachbarten Drte, als mittelſt Einruͤckens in die nächften. Anzeige 


blätter. 
$. 28. 


Die zur Aufnahme von Eholerafranken beftfimmten Öffentlihen Lo— 
Tale find ohne Unterfchied, ob dergleihen Kranke fih darin befinden oder nicht, eins 
mal für allemal durch Ähnlihe Warnungstafeln Fenntlich zu machen. 

So lange fie mit Kranken befegt find, unterliegen fie ferner jedenfalls der 
Sperre, diefe mag über andere Gebäude des Orts verhängt feyn oder nicht, und ber 
einzelne Öenefene darf derfelben nicht eher entlaffen werden, als nachdem in Bes 
ziehung auf ihn die allgemeinen Bedingungen für die Wieberaufhebung der Sperre 


(oben $. 25) erfüllt find. 
6. 29. 


Sn allen Häufern, in welde die Kranfheit eindrang, namentlid aber 
in den gedachten Öffentlichen Lokalen, fobald Cholerafranfe in folche aufgenommen wors 
den find, ift, wenn auch Feine Sperrung derfelben Statt finder, dafür zu forgen, daß 
durch häufige Raͤucherungen die ſchaͤdliche Beſchaffenheit der Luft entfernt und ber 


Anſteckungsſtoff vertilgt werde. 
$. 30. 


Alle Gift fangende Gegenftände, befonders Kleider, Pelzwerk, Feberbetten 
und bergleihen find aus der Nähe der Kranken nah Möglichkeit wegzubrins 
gen, und, foweit ſolche nicht zum täglichen Gebrauche unentbehrlich find, einzus 


aden. 
j $. 51. 


Die Ausleerangen ber Kranken find auf eine, die Umgebungen gegen die 
YAusdimftungen bderfelben fo viel als möglidy fchügende Weife wegzufchaffen, und, wo 
ed immer thunlich, in abgefonderte Gruben zu fhütten, die dazu gebrauchten Gefäffe 
aber mit Sorgfalt zu reinigen. Die Kleider, das Weißzeug, die Betten und andere 
Geräthe, mit denen der Kranke in unmittelbare Berährung Fam, find nad) dem Gebrauche 
ebenfalls forgfältig zu reinigen, und, wenn fie werthlos ſeyn follten, zu vernichten. 

2 
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$. 32. 

Sn den CholerasHofpitdlern find die Genefenden von ben an der Krank: 
beit noch darnieder liegenden Perfonen zu trennen, und von jeder Berührung mit 
denfelben entfernt zu halten. 

$: 53. 

Sowohl die Genefenen felbft, als die mit Shslerafranten überhaupt in 
unmittelbarer Berührung geftandenen Perfonen haben mit Anderen nicht ohne 
vorherige angemeffene Reinigung in Verkehr zu treten. An dffentlihen Plägen 
aber, wo die Bewohner angeſteckter Käufer fih mir den täglichen Lebens 
bedürfniffen verfehen, 3.%. Brunnen, Fleifchbänfe, Brodlauben und dergleichen, 
ift die Anordnung zu treffen, daß für diefe Bewohner gewiffe Stunden feftgefegt 
werden, in welchen die übrigen Orts:Einwohner fodann fich ferne halten Finnen. 

$. 54. 

Stirbt ein Eholerafranfer, fo ift die Keiche, ohne gewaſchen und ne 
zu erben, mit dem Leintuch, worauf fie lag, einzufargen, und das Bett und Vertzeug 
fowohl ald dad ganze Zimmer vor dem MWiedergebrauch einer ſtrengen Reinigung zu 
unterwerfen. Der Sarg aber ift in dem außerhalb des Orts bereits früher vors 
bandenen oder neu angelegten VBegräbnißplage zur Erde zu beftarten. 

. 00 

Auf die Entfernung aller Luft Verunreinigungen in den Straßen und 
Häufern, auf die Bermeidung von größeren VBerfammlungen in niedrigen 
und engen Räumen und. auf die häufige Vornahme von Raͤucherungen in den 
Lokalen, wo ſolche Verfammlungen nicht zu umgehen find, ift, wenn die Krankheit im 
Orte ausbrach, in erhöhtem Grade Bedacht zu nehmen. 

$. 56. 

Die lebenden Hausthiere des ganzen Orts find in dieſem Falle nicht ohne 
Aufſicht außerhalb der Käufer und Hofräume zu dulden, frei berumlaufende find von 
Polizeiwegen in Verwahrung zu bringen und je nad) den Umſtaͤnden zu töbten. 

$. 37. 

Alles, was eine Beunrubigung der Gemuͤther zus Folge haben koͤnnte, ift 

nah Möglichkeit zu vermeiden; die Aufnahme der Erfrankten in die öffent 
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lihen Lokale ift ohne Geräufh zu vollziehen; die Leihenbegängniffe find in 
der Stille am frühen Morgen ober ſpaͤten Abend, ohne große Begleitung, zu verans 
ftalten. Dagegen find die religidfen Öffentlihen Vorträge dazu zu benuͤtzen, 
um den Muth und das Vertrauen zu beleben, und den Gemeinfinn rege zu 
erhalten, durch welchen die gegenfeitige iin der Hülfsbedürftigen am meiften 


gefichert wird. 
$- 58. 


Die vorbereiteten Mittel endlih, um. den gefunden Unvermoͤglichen Öelegens 
beit zur Arbeit und durch Ddiefelbe zur Gewinnung ihrer nöthigften Lebensbes 
duͤxfniſſe zu. verfchaffen,. auch ihre Unterfiügung durch Fräftigere Nahrungss 
mittel, beffere Kleidung, wirmeres Lager, reihlihere Heitzung und ders 
gleichen zu bewirken (oben $. 5), find nun unverweilt in Anwendung zu bringen. 


IV. Bon der aͤrztlichen Hülfe für die Erkrankten. 
$. 39. 

Die von Amtswegen Statt findende Ärztlihe Berathung der Kram 
fen wird in Beziehung auf die Cholera von dem Oberamtss:Arzte nur in feinem 
unmittelbaren AmtssBezirke beſorgt. In dem unteramtsärztlihen Bes 
zirfen wird fie bem Unteramts: Arzt ausichließend: übertragen.. 

$. 40. 

Nimmt die Krankheit in den Bezirks-Orten des Ober⸗ oder Unteramtd: Arztes 
fo fehr überhand, daß zu Beforgung der Kranken die Perfon des Amts: Arztes nicht 
mehr binreicht, fo ift für diefe Drte, ſoweit es ihre hinreichende Berathung erfordert, 
entweder der zunähft wohnende Ober: und Unteramts: Arzt, vorausgefegt, 
daß er nicht für feine eigenen Amts-Oxte bereits vollfommen in Anfpruch genommen 
fey, von Amtswegen zu berufen, oder ald Stellvertreter ded Amts: Arztes für die 
Dauer ber Krankheit ein amtlicher HülfssArzr aus der Zahl der ausuͤbenden 
Nerzte zu ernennen, der, wenn ex nicht ohnedieß ſchon in einem jener Orte wohnt, 
über die Dauer feiner dießfallſig igen Anftellung * bleibenden Aufenthalt in einem 


der Orte zu nehmen hat.” 
$. 41. 


Borzugsweife ſind hiezu biejenigen Aerzte berufen, welche bereits ihren 
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MWohnfig in einem der Orte haben, außerdem aber biejenigen, die ſich freis 
willig dazu erbieten, und in deren Ermanglung die. zunähfiwohnenden, 
vorausgefeßt, daß fie nicht durch ein Wartgeld an ihren bisherigen Wohnfig gebunden 
feyen. Im Falle des VBedürfniffes Finnen auh Wundärzte erfier Abtheilung 
ober erfter Elaffe, welche gute wiffenfchaftlihe Bildung mit Erfahrung anKrankenbets 
ten verbinden, biefür in Unfprudy genommen werben. 

$.22. 

Aehnliche Huͤlfs-Aerzte find in zufammengefegten Gemeinden und größeren 
Ortſchaften je nad ber Dertlichfeit für einzelne Parzellen oder Unterbezirfe auf: 
zuftellen, unter der Weifung, von Zeit zu Zeit unter fich und ‚mit dem Amts: Ikrzte 
zufammenzutreten, und ihre Beobachtungen und Unfichten ‚gegenfeitig auszutaufchen. 

$. 45. 

Die-Beftellung dieſer Huͤlfs-Aerzte gefchieht auf den Antrag ber Bezirks Bes 
börde durch die Höhere Behörde, unbefchader des Rechts der Bezirfs:VBehörde, 
im eilenden Fällen eine proviforifhe Verfügung befhalb bis zu Eimlangung der 
Entſchließung der höheren Behörde zu treffen. Für ihre Widmung haben fie, 
neben einer befonderen Entfchädigung für die etwaige vorübergehende 
Veränderung ihres Wohnfiges, eine ihrer Wirkfamkeit entfprechende Ber uͤck⸗ 
fihtigung bei Fünftigen Anftellungen zu erwarten. 

$. 44 

Der an Orten ober in Unterbezirfen, wo ber Amtss oder Huͤlfs⸗Arzt feinen 
MWohnfig nicht hat, für bie Zeit feiner Abweſenheit zu Berathung der Kranfen aufzu⸗ 
ftellende Wundarzt aus einer der niederern Abtheilungen muß entweber im 
Drte, beziehungsweife im Unterbezirfe anfäßig feyn, ‚oder, wenn er aus der: Nachbar: 
fchaft ‚berufen wird, für die Dauer der Krankheit gegen entfprechende Entſchaͤdigung 
feinen bleibenden Aufenthalt dafelbfi nehmen. Iſt daher ein folder Wund⸗ 
arzt aus ber Nachbarfchaft zu berufen, fo ift darauf zu ſehen, daß er nicht einem 
Drte oder einem Unterbezirke entzogen werde, welche feiner felbft bedürfen, und daß bie 
Semeinde,kvon ber er etwa ein Wartgelb bezieht, ihre Zuftimmung biezu ertheile. 

$. 48. 
Wenn an dem Orte, wo die Krankheit ausgebrochen ift, Feine Apotheke fich bes 
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findetz fo ift fogleich die Einleitung zu treffen, daß der fchon zum Woraus auf öffent: 
lihe Rechnung bereit gehaltene Eleine Worrath der dringendften KHülfsmittel (oben 
F. 14) zu einer förmlihen North» Apotheke für die Behandlung der Krankheit ers 
weitert werde. Die Arzneimittel find in biefelbe nach Ärztlicher Verordnung ſchon fo 
abgetheilt und mit ſolcher Bezeichnung ihres Gebrauches verfehen zu liefern, daß der in 
Abwefenheit des Arztes aufgeftellte Wundarzt, oder bei deffen Verhinderung auch ans 
dere unterrichtete Perfonen im Stande ſeyen, nach gegebener Ärztlicher Anleitung in 
ſchnellen Erfranfungsfällen das Noͤthige abzureihen. Fr ihre Aufftellung ift ein ans 
gemeſſenes Lokal auszumitteln; die Noth-Apotheke felbft aber ift in den Verſchluß 
des Hülfss oder Wunds Arztes zu geben. 

$. 46. 

Die Amtss und Hülfs-Nerzte haben die Veforgung der Cholerafranfen vorzugss 
meife, vorzunehmen, in ihre Bezirks-Orte haben fie fih, wann und fo lange die 
Krankheit epidemifch in denfelben herrfcht, in der Regel täglich zu begeben, und wenn 
ihnen durch außerordentlihe Berichte das gleichzeitige Erfranfen mehrerer Perfonen 
oder bie Fortdauer ber Gefahr angezeigt wird, aud wohl außerordentlihe Bes 
ſuche bafelbft abzuftatten, ehe aber die Krankheit fih in dem Orte ausgebreitet hat 
und fobald fie an VBösartigfeit des Charafters und an Schnelligkeit des Verlaufs wies 
der zu verlieren beginnt, fih auf die nöthigen Beſuche zu befhränfen. 

$. 47. 

Denfelben liegt die Ärztliche Berathung nicht nur uͤberhaupt aller an ber Cholera 
erfrankten Orts:Einwohner, welhe nicht bereits aus eigenem Antriebe 
einen andern Arzt berufen haben, fondern insbefondere ber in die df 
fentlihen Xofale gebrachten Cholerafranfen ob. 

In den Bezirks Orten haben fie die für die Zeit ihrer Abweſenheit aufgeftellten 
WundsNerzte über ihr Verhalten fortlaufend zu inftruiren, und je bei dem nächften 
Befuche fi) von der Einhaltung ihrer Vorfchriften zu Überzeugen. Ueber den Stand 
und den Gang der Krankheit haben fie ſich in fteter Ueberficht zu erhalten, das Noͤ⸗ 
thige zur Heilung der Erfrankten zu verordnen, und zugleich die Vollziehung der polis 
zeilichen Vorfichtsmaßregeln in und außerhalb der angeſteckten Häufer zu beauffichtigen, 
‚beziehungsmeife ihre Ausführung und Beauffihtigung durch die Wund⸗Aerzte und die 
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Kranfenwärter anzuordnen, und über den Vollzug diefer Anordnung zu wachen, die 
Abitellung von Gebrechen aber auf dem Fürzeften Wege einzuleiten. 
$. 48. 

Won den ausübenden Aerzten, weldhe zu einzelnen Kranken aus deren 
eigenem Antrieb berufen worden find, defgleihen in Garniſons-⸗Orten von den 
Militär: ANerzten, welche die erfranften Garnifons: Angehörigen bes 
handeln, haben fie fih, um die Vollftändigfeit ihrer Ueberſicht zu fichern, täglid die 
ihre Kranken betreffenden Notizen mittheiten zu laffen, und, foweir e8 die polizeilis 
hen Mafregeln erheifchen follten, fich perfdnlih auch zu diefen Kranken zu begeben. 

F. 9. 

Jeder Amtss oder Hilfs: Arzt Hat nicht nur die Orts-Behoͤrden von dem 
Stande und Gange der Krankheit fortwährend im Kenntniß zu ſetzen, fondern 
auc der Bezirks⸗Behoͤrde es möglich zu machen, alle zwei Tage eine funmnas 
rifche Zufammenftellung der Zahl der Erfranften, Oenefenen und Geftorbenen, alle 
aht Tage aber und nad Umſtaͤnden noch häufiger einen ausführlihen Bes 
richt über die Krankheits-Erſcheinungen, über die Art ihrer Entwidlung und Geftals 
tung je nah ben einfchlagenden Örtlichen Berhältniffen, über das eingehaltene Heil—⸗ 
Verfahren und über die hiebei gemachten Erfahrungen an die höhere Behörde zu 
erftatten. 

V. Bon den Koften ber Ausführung ber getroffenen Anordnungen. 

| $. 50. 

Ausfhlieflih von der Staats:Caffe wird derjenige Aufwand beftritten, der 

1) durdy die gegen die Einfchleppung der Krankheit vom Auslande getroffenen 

Borfichtsmaßregeln (F. 1), 
2) durch die Sperrung eines von der Krankheit ergriffenen Orts ($. 21) verur⸗ 
facht wird, 
foweit nicht derfelbe im erfteren Falle den bemittelten Neifenden oder Eigenthümer- von 
Vieh und MWsaren trifft. | 
! as $. 51. 

Zu zwei, DrittBeilen trägt die Staats-Caſſe bie Koften nicht: ur von 
demjenigen, was burch die Allgemeinen Beftimmungen: ($. 55 der Miniſterial⸗Verfuͤ⸗ 
gung vom 1%. Oktober v. I.) biefür bezeichnet iſt, fondern analog auch 
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1) von den Reifen, die der Obere und Unteramts-Arzt noch vor dem Ausbruche 
der Krankheit in Ruͤckſicht auf diefelbe in allen feinen Bezirks-Orten zu mas 
hen bat (oben $. 15); 

3) von der Einberufung der Wundärzte zu dem Ober: und Unteramts:-Arzte für 

- den Zwec ihrer Velohnumg über die Krankheit ($. 16); 

5) von der Berufung eines Arztes zu Herftellung der Gewißheit über das Daſeyn 
derfelben ($. 18)5 \ 

7) von der befondern Entfchädigung der Huͤlfs-Aerzte ($. 43) und der aus bes 
nachbarten Gemeinden berufenen Wundärzte ($. 44) für die vorübergehende 
MWohnfisnahme in einem Orte während der Dauer der Krankheit; 

5) von der fchon vor Ausbruch ber legteren vollzogenen Anfhaffung eines Fleinen 
Vorraths der dringendften Hülfsmittel zum allgemeinen Gebrauche ($. 1%) 
und von ber nach ihrem Ausbruche Statt gehabten Unterhaltung einer Noth— 
Apotheke ($.45), foweit nicht fiir die den bemittelten Orts-Einwohnern ab: 
gereihten Urzneien die Erſatz-Leiſtung den Empfängern obliegt. 

$. 32. 

Die Koften derjenigen Arzneien, Nabrungsmittel und Getränke, welde 
einem Zahlungssilnfähigen von einem ausübenden Arzte verordnet werden, den 
derfelbe aus eigenem Antriebe berufen bat, werden unbedingt zu zwei Dritthei- 
len ebenfo auf die Staats:ECaffe übernommen, wie diejenigen, die ber Amtes 
oder Hüulfss Arzt verordnet. 

. 53. 

Alle übrigen nicht auf die betheiligten Einzelnen fallende Koften, die durch obige 
Vorſchriften veranlaßt werden, liegen, fo weir nicht die zu erwartenden Zuflüffe der 
dffentlihen Woblthätigfeit die erforderlichen Mittel dazu gewähren, den betrefs 
fenden Gemeindepflegen ob, vorbehiltlih der herkömmlichen oder von den Vers 
waltungss Behörden befonders beſchloſſenen Theilnahme der Stiftungs- und anderer 
Koͤrperſchafts-Caſſen. 

. 5. 


Die Entfhädigung ber Hülfs-Aerzte und der aus der Nachbarſchaft berufenen 
Wund⸗Aerzte ($$: 44 u, 45) für die vorübergehende Veränderung ihres 
Wohnſitzes wird auf nachfiehende Weife feftgefegt: 
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1) Ein Hülfss Arzt hat täglich für feine bießfallfigen Auslagen . fl. 
und 
für den entgehenden anberwärtigen Erwerb, fo lange nicht bie 
tägliche Belohnung für die Kranken⸗ — das Doppelte des 
Taggelds erreiht . .. — .....fll. 30 kr. 


Zufammen 3fl. 30kr. 
anzuſprechen. 
2) Einem Wund⸗Ar zt gebührt für feine Auslagen. « - » . 1fl. 
für dem entgehenden anderwiärtigen Erwerb, unter gleicher Bor 
ausfeßung wie bei dem Hülfe-Arit - - «v2 2 0 ner 48 kr. 


Zuſammen . 1fl. 48 kr. 
$. 55. 


Hat em Huͤlfs⸗Arzt außerhalb feines Wohnfiges Orte zu bereifen,, fo 
darf er hiefür, da er Feine Pferds-Ration bezieht, ein Zehrungs- und Reiſeko— 
fiensAverfum von Afl. 30Pr. auf einen ganzen, und von 5fl. auf einen halben Tag 
neben dem Taggelde anrechnen. Bei diefer Anrechnung fällt jedoch die allenfallfige 
Entfhädigung wegen vorübergehender Wohnfig: Veränderung ($. 54), je nachdem bie 
Abwefenheit einen ganzen oder einen halben Tag gedauert hat, ganz oder zur Hälfte 
weg. 

$. 56. 

Die Belohnung des in Abmwefenheit des Amtss oder Hülfö-AUrztes zu Bera—⸗ 
thung der Kranken aufgeftellten Wunds Arztes ($. 44) für feine Kranken Befuche 
wird für die vorliegende Krankheit auf ein tägliches Aoerfum von 48kr. bei einem bis 
zehn Kranken; von ıfl. 36Fr. bei eilf bis zwanzig; von 2fl. bei mehreren beftimmt. 

$. 57. 

In allen andern Beziehungen giebt die erneuerte MebdicinalsTare Ziel und 
Maß über die Größe der Unrehnungen von Geite des aͤrztlichen Perfonals. 
$. 58. 

Die Anrehnungen für die Arzneimittel find, folange nicht die neuefte Me; 
Dicamententaxe verändert wird, nad dieſer zu bemeffen., Es wird fich jedoch eine 
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allgemeine Verfügung wegen allenfallfiger, durch die Zeitumftände begründeter, vorübers 
gehender Erhöhung. ber gedahten. Taxe in einzelnen Artikeln vorbehalten. 
$. 59. 

Die Belohnung des Hülfss oder Wunds Arztes, dem eine Noth-Apotheke 
in Verwahrung gegeben wird ($. 45),. für bie dieffallfigen Beforgungen eins 
fhließlih der Verrechnung gegen die Orts: Behörde und gegen den Apotheker, der die 
Arzneimittel. lieferte, wird auf die jeweiligen Anträge der Orts-Behoͤrde und die Ers 
mäßigung ber. höheren Behörde nad) Beſchaffenheit des einzelnen Falls ausgefegt. 

$. 60; 

In allen durdy gegenwärtige Verfügung nit befonders geregelten Punkten 

bleibt. e8 bei dem Inhalte der Minifterial: Verfügung vom 14. Oftober v. J. 
Stuttgart den 8, Oftober 1831.. 
Kapff. 


b). Verfügung, betreffend die Bildung. weiterer: außerordentlicher Behoͤrden zur Fuͤrſorge gegen die 
afiatifche Cholera. 

Um in Beziehung auf die Fürforge gegen die afiatifhe Cholera auch bei den 
Orts⸗ und Bezirfs:VBehdrden den Gefhäftsgang fo fehr als möglich zu vereins 
fachen, zugleich aber die Berathung und Vollziehung der dießfallfigen Anordnungen in 
bie Hände von Perfonen zu legen,. von denen zu erwarten ift, daß alle Intereffen durch 
fie vertreten. feyen, wird hiemit verfügt, wie folgt: 

I. Bon den Orts-Behoͤrden. 


(Dertlihe Gefundheit-Commilfionen.) 
$. 1. 
Sn jeder Gemeinde wird eine Örtlihe Geſundheits-Commiſſion gegen 
bie Cholera. gebildet, beftimmt, Alles, was die Öffentliche Fuͤrſorge gegem diefe Kran?» 
beit fordert; nach. Anleitung, ber deßhalb ergangenen: und. ferner ergebenden: allgemeinen 


Vorfchriften vorzufehren. s 
: 2% ’ 
Sie: befteht unter: bem Worfige und ber Leituig des gemeinſchaftlichen 


Amts (des erften Orts⸗Geiſtlichen und des erften Orts Borfeherns). aus 
3 
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den Gemeindepfleger, dem Verwalter der AUrmensStiftungen des Orts, 
dem Obmann und einem durch Wahl zu beftiimmenden Mitglied des Bürgers 
Ausfhufies, dem für den Ort Öffentlich angeftelltien Arzt, beziehungsweife dem ihn 
vertretenden Wundarzt, und da, wo freiwillige Mitglieder der Orts-Lei— 
tung des WohlthätigFeits:Bereins vorhanden find, aus zweien derſelben, welche 
die Orts⸗Leitung aus ihrer Mitte wählen wird. 


$. 3. 

Gehört eine Gemeindes Parzelle zu einer anderen KirhensGemeinde bes 
Haupt-Orts des GemeindesBezirfs, fo ift der erfte Öeiftliche diefer anderen 
KirhensGemeinde, und, wenn für eine folhe Parzelle eine eigene Armen⸗Stif— 
tung befteht, auch dee Verwalter der legteren in allen die Parzelle ae 
den Angelegenheiten von der Commiffion beizuziehen. 


$. 4. 

In der Gemeinde feines Wohnfiges iſt der Dbers ober Unters :Amtsarzt, 
ober der für die Zeit des Herrfhens der Cholera ftatt derfelben aufgeftellte Hülfss 
Arzt Mitglied der dortigen Commiſſion. In den übrigen Orten ift der für die Zeit 
der Abwefenheit des Amts» oder Hülfs: Arztes mit dem Befuche der Kranken beaufe 
tragte, beziehungsweife zum Voraus hiezu bezeichnete im Orte wohnende, Wunds 
arzt aus einer der niederern Abtheilungen in die Sommiffion berufen, vors 
behältlich des Eintritts des Amts- oder Hülfs: Arztes in Diefelbe, fo oft folder 
im Orte zugegen ift. 

$. 5. 


Haben ein ober mehrere Landes-Eollegien ihren Gig in der Gemeinde, 
fo ift der Commiffiol ein Mitglied eines folhen Collegiums beizugeben, das 
von dem Borftanb, © beziehungsmeife von — — in geeſen ve 
Zuſammentritt hiezu bezeichnet wird. 

6. 

Befindet ſich eine hoͤhere Straf-Anfalt, ein | RandessGemings ober Som. 
vict, ein Staats-Erziehungshaus im Drte, fo ift der Vorftand diefer Ans 
ftalt ebenfalls Meirglied der Commiſſion. In der: Univerfitdts-Stabt — der 
akademiſche Senat eines feiner Mitglieder hiezu abzuordnen. 
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F. 7. 
In Er ons⸗Orten tritt ein von ber vorgefeßten Militärs Vehörde hiezu bes 


orderter Offizier noch hinzu. s 
8. 


Findet in größeren Gemeinden die auf vorftehende Weife zufammengefegte Com⸗ 
mifjion angemeffen, nach Mafigabe der Bevölkerung des Orts ſich zu verftärfen, fo 
fieht ihr frei, den Semeinderath, den Bürgers Ausfhuß und beziehungsweife 
die Ortssteitung des Wohlthätigfeits: Vereins zur Mahl je der gleichen 
Zahl weiterer Mitglieder aus ihrer Mitte aufzufordern, oder auch die Angefehenes 
sen aus den verfhiedenen Elaffen der Einwohnerfhaft zur Theilnahme an 
ihren Verhandlungen einzuladen. 


$. 9. 
Mo die erhöhte Zahl der CommifjionssÖlieder es erlaubt, ift für bie Gegenftände 


der bloßen Vollziehung, namentlich fir die täglichen laufenden Gefhäfte, welche weniger 
der Berathung ald des augenblicklichen Handelns bedürfen, von der Commiſſion ein 
Ausſchuß aus ihrer Mitte zu beftellen, der unter der Leitung der Commiſſions⸗Vor⸗ 
ſtaͤnde nad) den allgemeinen Befchlüffen der Commiſſion das Noͤthige beforgt. 

$. 10. 

In — Gemeinden und in größeren Ortſchaften hat 
die Sommiffion ferner Unterbezirfe zu bilden, im deren jedem eines ihrer Mits 
glieder, das feinen Wohnfig darin hat, oder, wo ed an einem folchen fehlen 
follte, ein anderer des öffentlichen Vertrauens wiürdiger, für biefen Zwed zu der Com— 
miſſion noch, weiter beizuziehender Einwohner diefes Unterbezirfs gemeinfchaft: 
lich mit dem für diefen Unterbezirk. beftellten Hülfs: oder Wundarzt in ihrem Nas 
men zu handeln, und, fo oft e8 die Umftände erfordern, auf Fürzeftem Wege ſich mit 
ihr zu benehmen hat, (Hülfs:-Commiffionen.) 

N. Von den Bezirfs:VBehörden. 
(Oberamtliche Gefündheits:Commiffionen.) 


$.. 11. 
Die Beaufſichtigung und Leitung diefer Orts-Behoͤrden wird in jedem Oberamts⸗ 
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Bezirke einer oberamtlihen GefundheitssCommiffion gegen bie Cholera 
übertragen, beftehend aus dem Dberamtmann und dem Oberamts⸗Arzt. 


$. 12. 

Beide befchliegen, verfügen, nehmen Ruͤckſprache und berihten gemeinfchafts 
lid. Können fie ſich je im einzelnen Falle über eine gemeinfame Anfiht nicht vers 
einigen, fo ift auf das Sihleunigfte die Entfheidung ber höheren Behörde 
einzuholen, einftweilen aber nad der Anſicht des Oberamtmanns auf deſſen alleis 
nige Verantwortung zu verfahren. 


IE. Bon den höheren Behdrben. 
$. 13. 

Gegen die Kreis Regierung tritt die oberamtliche Geſundheits-Commiſſion in 
das gleihe Verhältnig, in -welhem nah den allgemeinen Normen für die der unmittels 
baren Staatöfürforge unterliegenden Krankheitsfälle das Oberamt gegen die Kreis:Res 
gierung fteht. Die KreissRegierungen aber haben in allen die Cholera betreffenden 
Fällen, wo fie nach dem gewöhnlichen Gefchäftsgang an das Minifterium des Ins 
nern zu berichten hätten, an die unterzeihete EentralsEommiffion fi zu wenden. 

j $. 14 

An die Stelle des MedicinalsCollegiums tritt ald oberfte leitende Behörde 
für die Behandlung der Seuche in allen denjenigen Fällen, wo daffelbe nach jenen alls 
gemeinen Normen einzutreten hätte, :ebenfalld die unterzeichnete Central⸗Com⸗ 
miffion. 

IV. Bon den befonderen Beftimmungen für die Städte Stuttgart 
und Tübingen. 
$. 18. 

Für die Refidenzftadt Stuttgart ift bereits durch befimbere Verfügung eine, 
der GentralsGommiffion unmittelbar untergeordnete, die Verrichtungen der örtlichen und 
der oberamtlihen Commiffionen ($$. ı u. 11) in fich vereinigende Gefundheits:Coms 
miffion gebildet. 

$. 16. 
Da in der Stadt Tübingen die OrtsPolizei von der dortigen Stadt-Direction 
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verwaltet wird, fo ift der StabtsDireftor bafelbft erſtes vorfigendes und leitendes Mits 
glied auch der Örtlihen Gefundheitds:Commiffion. 
W 

Indem Vorſtehendes zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht wird, vertraut 
man zu dem Gemeinſinne aller Staatsbuͤrger, daß ſie dem Rufe zur Theilnahme an 
dieſen außerordentlichen Behoͤrden mit Bereitwilligkeit folgen, und eintretenden Falls 
die Wirkſamkeit derſelben, fo viel in ihren Kräften ſteht, auf jede Weiſe zu unters 
ſtuͤtzen bemüht feyn werden. 

Die KreissRegierungen werden nad vierzehn Tagen von ben oberamtlichen Com⸗ 
mifftonen fich berichten laffen, daß und wie die Orts⸗Conmiſſionen überall in das Leben 
getreten ſeyen, und den Inhalt dieſer Berichte in einer überfichtlichen Zufammenftellung 
zur Kenntniß der unterzeichneten Central⸗Commiſſion bringen. 

Hinfichrlih ihrer Verrihtungen werben fowohl die drtlihen als die oberamts 
a GefundheitssCommiffionen auf die angefchloffenen Inftruftionen 


Beilage A und B 
— 


Stuttgart den 8. Oktober 1831. Kapff. 


Beilage A. 


Inſtruktion 
für die oͤrtlichen Gefundheits-:Commiffionen gegen bie Cholera. 


A. Bon der Gefhäfts-Behandlung und den Verrihtungen der Commifs 
fion überhaupt. 
$. 1. 

Die Commiffion hat fogleih, nachdem fie gebildet ift, zufammen zu treten, und 
über Stunde und Plag ihrer regelmäßigen Verfammlung fic) zu vereinigen, 
auch ihren bießfalljigen VBefchluß zur Kenntniß der Einwohnerfchaft zu bringen. 

$. 2. 

Die Verfammlung felbft hat vor Ausbruch der Krankheit fo oft, als die Ge—⸗ 
fhäfte es erfordern, in fo lange aber, ald die Krankheit im Orte herrſcht, jeden 
Tag wenigftens einmal Gtatt zu finden; vorbehältlich des Rechts und der Pflicht 
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des gemeinfchaftlihen Amts, die Commiffion auch auſſerdem, fo oft die Drings 
lichkeit — erheiſcht, zuſammen zu rufen. 
$. 3. 

Auch auffer den Berfammlungss Stunden hat, nad dem Ausbruche ber 
Krankheit im Orte, wo möglich immer oder wenigſtens zu gemwiffen Öffentlich befannt 
zu machenden Stunden des Tags Eines der Commiffionsglieder in dem Vers 
ſammlungs⸗Lokal anwefend zu ſeyn. 

$. 4. 

Wo Hülfs:Commiffionen für einzelne Unterbezivke einer größeren Ortſchaft 
gebilder find, da haben auch diefe nach dem Ausbruche der Krankheit täglih zu einer 
beffimmten Stunde zufammen zu treten, und den Platz, wo die Mitglies 
der jederzeit zu treffen feyn werben, zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen, 

$. 5. 

Bei ihrer Zufammenkfunft tbeilen fih die Mitglieder der Commiffion, alle 
Nachrichten, Wuͤnſche, Vefchwerden und Anträge, die ihnen zufommen, oder zu denen 
fie fih aus eigener Anfchauung oder Bewegung veranlaßt finden, gegenfeitig mitz fie 
leiten e8. zu dem Ende, namentlich ‚bei den Behörden, aus deren Mitte fie abs 
geordnet find, dahin ein, daß diefelben nur auf diefem Wege ihre Mittheilungen 
an die Commiffion gelangen laffen, berathen ſich und befchliefen dann auf dem 
fürzeften Wege durh Stimmenmehrheit, und bringen, jedes in feinem Wirfungss 
Freife, das Beſchloſſene perfönlich zum Vollzuge oder zum Bortrage bei den Bes 
hoͤrden, denen fie angehören. s. 

6. 


Ueber die gefaßten Beſchluͤſſe wird von den Vorfkinden ein Furzes fortlaufen— 
bes Protofoll geführt, das in der Drts-Regiftratur aufbewahrt wird. . Aufferdem 
aber ift, fo weit nicht die Berichte an die oberamtliche GefundheitssSommiffion und bie 
Liften über die Urmen, über die Erfranften, Genefenen und Geftorbenen und dergl. 
es unumgänglich nöthig machen, jede fhriftlihe Verhandlung zu vermeiden. 

6% 

Die Eommiffion ift im Allgemeinen dazu berufen, ben Gefundheits: Zuftend 

des Orts, fo lange die afiatifche Cholera denfelben bedroht oder in demfelben ausgebros 
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hen ift, im jeder Beziehung zu beauffichtigen, und nach ihrem beften Miffen und Ges 
wiffen dafür zu forgen, daß zu Abwendung und Heilung der Krankheit alles dasjenige 
geſchehe, was die Örtlihen Verhältniffe erlauben, insbefondere aber daß die Vorfchriften 
der von der Gentral:Commiffion unter dem heutigen erlaffenen Verfügung, betreffend bie 
Öffentlihe Fürforge für den Fall der größeren Annäherung und des Ausbruchs der 
afiatifhen Cholera, auf eine diefen Verhäftniffen entfprechende Meife vollzogen werben. 


B. Von der Mitwirfung zu den Vorfehrungen vor Ausbrud der 
Krankheit. 
$. 8. 

Sie trägt insbefondere das Ihrige dazu bei, daß die gegen die Einfhleppung 
der Krankheit vom Auslande vorgefchriebenen Vorſichts-Maßregeln im Orte 
beobachtet werden. Ihre Mitglieder werden daher den Durchreifenden, befonders den 
wanbdernden Handiverfögefellen, fo mie den anfommenden Vieh: und Waaren-Transs 
porten geeignete Aufmerkfamfeit widmen, und, wo die Einfchreitung der PolizeisBes 
hoͤrde erforderlich fcheinen follte, diefelbe zur Thätigfeit aufrufen. Fuͤr die Abfonderung 
und Reinigung der Verdächtigen wird die Commiffion vorzüglich ein angemeffenes Lokal 
ouszumitteln bemüht feyn, wo ein ſolches nicht bereits früher bezeichnet worden feyn 
ſollte. 

$. 9. 


Um die gedructe Belehrung des K. MebdicinalsCollegiums über bie 
Krankheit nad Möglichfeit zu verbreiten, wird die Commiſſion Bedacht darauf nehs 
men, daß auffer den in jede Gemeinde bereits abgefchicften noch weitere zur Vertheilung 
beftimmte Exemplarien bei der Redaftion des Schwäbifhen Merfurs angefauft werben. 
Ueber die Frage, ob und welche der vielen bereits erfchienenen und vorausfichtlicd noch 
weiter erfcheinenden Volks ſchriften über die Krankheit als geeignet zur gleichmäßigen 
Anfhaffung und Verbreitung unter: dem Volke anzufehen fenn möchten, bat fie fi) 
von dem Amtsarzt berathen zu laffen. Die mindlihe Aufklärung ber Einwohners 
ſchaft nach Anleitung der gedachten Drudfchriften hat auf Dörfern befonderd der Orts: 
Geiftliche nebft dem Schulfehrer fich angelegen feyn zu laffen: fo wie fich zu dem 
Erfteren ohnedieß verfehen wird, daß er in Folge ber ihm bereits durch die vorgefegte 
lirchliche Behörde zugegamgenen Aufforderung fowohl feine Öffentlichen Vorträge, als 
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feine PrivatsSeelforge dazu benuͤtzen werde, um auf die moralifche Aufrehthaltung der 
Ortseinwohner und auf die Vefeftigung ihres Vertrauens in die obrigfeitliche Fürforge 
zu wirken, jede Niederdrüdung durch Üübertriebene Sorgen, Furcht und Angft aber zu 
befeitigen. 

$. 10. 

In Beziehung auf gefunde Luft und Öffentlide Reinlichkeit wird bie 
Commiſſion der: Polizei⸗Behoͤrde dadurch. in die Hände arbeiten, daß fie durch ihre Mits 
glieder von Zeit zu Zeit in den Strafen, und, wo die Umftände es erfordern follten, 
auch in den Häufern und Hofräumen Augenſchein einnehmen läßt, und wo im Wege 
ber Ermahnung nicht Abhülfe erfolgt, die geeignete polizeiliche Einfchreitung. veranlaft. 

$. 11. 

Unter den Nahrungsmitteln, welche für die Gefundheit ſchaͤdlich ſeyn koͤnnten, 
wird die Commiſſion befonders auf ſchlechtes Mehl, verdborbene Kartoffeln, ſaures Bier, 
ſchlechten Moſt, ſchlechtes Fleifh und die davon bereiteten MWürfte ihre Augenmerk ridy 
ten, und ihren: fchädlihen Wirkungen nicht nur da, wo foldhe zum Öffentlichen Verkauf 
gebracht werden wollen, fondern auch in den einzelnen Haushaltungen, in. welche ihre 
Mitglieder den Zutritt haben, durch Warnung entgegen zu. wirken fuchen, ihre Wahrs- 
nehmungen aber der Polizeis-Behörde mittheilen, um je nad den Umftänden das Ges 
eignete verfügen zu. koͤnnen. Hauptſaͤchlich wird fie aud alle Mittel anwenden, um den 
uͤbermaͤßigen Genuß des Branntweins, nachtheiliges Nachtſchwaͤrmen, Zechgelage in. 
Wirthshaͤuſern und dergleichen zu verhuͤten. 

$.. 12. 

Die Fremden, die etwa wegen zu befuͤrchtender Belaͤſtigung des Publikums in 
ihre Heimath zu verweiſen wären, hat jedes Mitglied der Commiſſion in feiner Ums 
gebung fi zu merken, folche,.. fo weit es feine Verhältniffe erlauben,. zu. becbachten,, 
und die Augen dev Polizei⸗Vehoͤrde auf fie zu Ienfen, 

$. 13. 

Die Frage, welche Arten von Befhäftigung den in Folge ber: Hemmung des 
Verkehrs und ter Einfhränfung der Ausgaben etiva arbeitslos werdenden Orts⸗ 
Einwohnern zugewiefen werben koͤnnten, befonders welche dffentliche Arbeiten an 
Gebäuden, Wegen, Wafferleitungen ꝛc. allenfalls anzuordnen oder fortzufegen ſeyn 
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möchten, und wie die dazu erforderlichen Mittel beizufchaffen wären, hat die Commiſſion 
vorzugsweife in Berathung zu nehmen, und das Geeignete hienach einzuleiten. 
$. 14. 

Es ift ihre Aufgabe, mit der Lage der bedürftigeren EinwohnersElaffen, 
mit der Zahl, dem Alter und den Verhältniffen der einzelnen Glieder der ärmeren Fas 
milien ſich näher befannt zu machen, und über die Art und Weiſe, wie ihnen im ein- 
tretenden Falle am zwecimäßigften eine Unterfiüßgung zu Theil werben dürfte, fich zu 
berathen, zu dem Ende aber mit der Orts-Leitung des Wohlthätigfeitd-Vers 
eins fich in das engfte Einvernehmen zu fegen. 

$. 18. 

Sie ermißt nad der Zahl und der Lage ber unbemittelten Orts-Einwohner, fo 
wie nach den biefür zur Verfügung ftehenden Mitteln, welche Vorräthe an Erdfs 
tigeren Nahrungsmitteln, wie Wein, Fleifh, Reis, Gerfte, Diehl und dergl. 
zur Austheilung an diejenigen, deren allzu Fimmerliche Lebensart fie für die Krankheit 
empfänglicher machen, und ihre Genefung erſchweren Fönnte, ferner was etwa an wärs 
meren Kleidungsfiiden, Leibweißzeug, Bettzeug und Brennholz für 
den gleichen Zweck anzuſchaffen feyn möchte, und forgt für deren Vereithaltung. 

$. 16. 

Ueber die Häufer, in welden allzu viele Menfhen in enge Räume 
zufammen gedrängt wohnen, verfchafft fie fi nähere Kunde; fie finnt auf bie 
Mittel und Wege, wie dem Uebelftand abzuhelfen wäre, fucht die Lokale auf, in wel 
chen etwa ein Theil der Bewohner fo lange unterzubringen feyn möchte, bis die Gefahr 
vorüber ſeyn würde, und trifft die Einleitung, daß fie für diefen Zweck benügt werden. 

$. 17. 

Sie befchäftigt fich mit der Frage, ob nicht für größere Verfammlungen, 
wie bei Wochen: und Jahr⸗Maͤrkten, andere tauglichere Pläge auszuwählen feyn 
möchten, und macht hierüber dem Gemeinderath, beziehungsweife der Oberamtss 
Sommiffion ihre Vorfchläge. 

$. 18. 

Die etwa nöthige Ausmittlung eines neuen Begräbnißplages aufferhalb 

des Orts, die Erwerbung und Zurichtung deffelben hat fie fich vorzüglich angelegen 
4 
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feyn zu laffen; für die Hebung ber allenfalls fich ergebenden Hinderniffe hat fie nach 
Kräften mitzuwirken. 
$. 19. 

Wo die Einrihtung eines Cholera⸗Hoſpitals noch nicht erfolgt, auch ber bie 
Frage von beffen Einrichtung noch nicht entfchieden ift, da hängt ed zunächft von der Er⸗ 
twägung der Sommiffion ab, ob die Verhältniffe des Orts e8 erlauben und rärhlich machen, 
ganz davon abzuftehen, und den Antrag hierauf an die Oberamts:Commiffion zu ftellen. 
Soll die Einrichtung Statt finden, fo ift ed Aufgabe der Eommiffion, die Ausführung, 
fo weit fie noch nicht erfolgt ift, unter ihre befondere Leitung zu nehmen. Ihr Fommt 
ed zu, das Lokal, oder in größeren Ortfchaften die verfchiedenen Lokale, unter Veruͤck⸗ 
fihtigung ber wünfchenswerthen geringeren Entfernung von den Wohnungen, ber freien 
und gefunden Lage, der mit der Bevoͤlkerung im Verhältniß ſtehenden Geräumigfeit, 
auszuwählen, die allenfalljige Vorkehrung zum Anfauf, zur Miethe, zur Ausleerung 
und zur Herftellung des Gebäudes zu treffen, den Raum in demfelben gehörig auszus 
theilen, feine Ausrüftung mit Bettzeng, Zimmers, Küchen: und anderen unentbehrlichen 
Geräthen zu beforgen, die zwedimäßige Bekoͤſtigung der in dad Haus aufzunehs 
menden Perfonen einzurihten, die zur Defonomie des Haufes erforderlichen Perfonen 
zu beftellen, und mit ihnen wegen ihrer Belohnung übereinzufommen, auch die ganze 
Verwaltung des Haufes burch ein oder mehrere ihrer Mitglieder genau beauffichtigen 
zu laffen. 

$. 20. 

Die Beftimmung, ob und wo nach der Dertlichkeit Noth-Lokale zur erften Aufs 
nahme von CholerasKranfen einzurichten ſeyn möchten, ihre Ausrüftung mit den nöthigs 
ften Mitteln für die erfte Hülfeleiftung und die Einleitung ihrer fpeciellen Beauffichtis 
gung durch die KAulfs:Commiffionen, in deren Unterbezirken fie fich befinden, ift Sache 
der Commiffion. 

$. 21. 

Die Auswahl der zum Rranfenwärterdienft fowohl in den Öffentlichen Lokalen 
für Cholera:Kranfe, als bei Einzelnen beftimmten Perfonen, fo wie der im Fall 
einer Sperre zu verwendenden befonderen Diener, die Einholung des amtss 
aͤrztlichen Erfenntniffes über die QTauglichkeit der Erxfteren, die Abfchliefung von Bes 
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lohnungsAfforben mit denſelben, ihre nähere Inſtruirung nad) Anleitung des Amtes 
Arztes, die Öffentliche Bekanntmachung ihrer Namen und Wohnungen, und die Bes 
aufſichtigung berfelben liegt der Sommiffion ob. "Die Zahl der aufzuftellenden Krans 
Eenwärter wird fie bei dem Umſtand, daß der einzelne Kranke gleichzeitig mehrere ders 
felben bedürfen wird, fo hoch als möglich zu beftimmen bemüht feyn. 

. 22. 

Sie forgt für die Anfchaffung, Bereithaltung und angemeffene Aufftellung der 
Transport» Mittel, um die Erkrankten in das für fie beftimmte öffentliche Lokal 
oder nad; ihren Wohnungen bringen zu Eönnen, vorzugsweife einer der Größe des Orts 
entfprechenden Zahl von tragbaren Saͤnften, die zum Liegen eingerichtet, mit den nöthis 
gen Bettgeraͤthen verfehen und bedeckt find, fo wie für bie Veftellung der zu ihrer 
Bedienung erforderlichen Perfonen, für die Feftfegung ihrer Velohnung, umd für die 
Bekanntmachung der Einmwohnerfchaft mit den dießfallfigen Anordnungen. 

$. 23. 

Die Anfhaffung eines Fleinen Vorraths der nöthigften Hülfsmittel für 
den erften Anfall der Krankheit aus der naͤchſten Apothefe, fo weit folche auf Öffents 
liche Rechnung Statt finden foll, die Bezeichnung des Pages, wo berfelbe aufzubewah⸗ 
ven wäre, fo wie ber Perfon, die ihn unter ihren Verfchluf zu nehmen hätte, desglei⸗ 
hen bie Feftfegung der Vedingungen, unter welchen die Mittel an bie Huͤlfebeduͤrftigen 
abzugeben waͤren, hat die Commiſſion zu beſorgen. 

$. 24. 

Bei ben Befuchen, die der Amtsarzt nad) erfolgter größerer Annaͤhe— 
rung der Krankheit von Amtswegen im Orte machen wird, bat fie demfelben 
über Alles, was in ihren Wirkungsfreis einfchlägt, erfchöpfende Auskunft zu ertheilen, 
nach. feiner Anleitung das Erforberlihe weiter zu beforgen,. und.ihre Wuͤnſche, Bes 
ſchwerden und Anträge ihm vorzutragen, um folche bei: der Oberamts⸗Commiſſion gels 
tenb machen zu Fönnen. Den Belehrungen, die der Amtsarzt bei diefen Beſuchen dem 
wundärztlihen Mitgliede der Commiſſion und den Krankenwärtern zu geben hat, 
werben mwenigftens die Vor ſt eher der Commiffion ebenfalls: anmohnen.. 
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C, Von der Sorge für bie zeitige Entdeckung der Krankheit. 


$. 25. 

Diefelbe hat allen Familienvdtern, Dienſtherrn, Erziehern und aͤrzt— 
lihen Perfonen bes Orts auf dem ihr am geeignerften erfcheinenden Wege unter 
Hinweiſung auf die gedrucdte Belehrung des K. Medicinal-Collegiums nachdruͤcklichſt 
einzufhärfen, daß fie, ihrer Pflicht gemäß, die Anzeige von dem Ausbrud - 
ber aftatifhen Cholera oder auh nur von der Erfcheinung eines den nahen 
Verdacht derfelben begründenden Krankheits » Anfalls fogleihy bei der Orts-Com— 
miffion, in dem Fall aber, wenn der Ort in Unterbezirfe eingetheilt ift, bei ber für 
den betreffenden Unterbezirf beftellten Huͤlfs-Commiſſion maden. 

$. 26. 

Die Commiſſions-⸗Glieder ſelbſt haben, jedes in feiner Stellung und in feis 
nen Umgebungen, ihre befondere Aufmerkfamkfeit auf dergleihen Rrankheits:Erfcheinuns 
gen zu richten, und ihre Wahrnehmungen unverzüglich zur Kenntniß der Commiffion 
zu bringen. 

| $. 97. 

Alle Todeszettel der Aerzte und der Leihenfhauer, die zum Behufe ber 
Erlaubniß der Beerdigung eingereicht werden, hat fie ſich vorlegen zu laffen, um fi) 
von ber Urfache des Todes der Geftorbenen zu überzeugen. 


$. 28. 
Entbedt fie Verheimlihungen der Krankheit, fo hat fie die Schuldhaften un: 
verweilt der Polizeis Behörde zu benennen, und diefe zu Einleitung des erforderlichen 
firafrehtlihen Verfahrens gegen diefelben zu veranlaffen. 


$. 29. 

Die Eommiffion felbft aber wird, fobald fie Kenntniß von der Erfcheinung. der 
Kranfheit oder bed nahen Werbachts derfelben erhält, fich beeilen, die etwa noch nicht 
Statt gehabte Arztlihe Unterfuhung durd den im Orte anweſenden Arzt vornebs 
men zu laffen, fo wie den vorgefchriebenen fhleunigen Bericht zu erftatten, der an 


die oberamtlihe Gefundheits-Eommiffion gegen die Cholera zu rich 
ten ift. 
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D. Von der Ausführung ber polizeiliden Maßregeln nad dem 
Ansbruhe der Krankheit. 
$. 30. 

Sobald der Commiſſion oder ihren Vorftänden die Anzeige von dem Ausbruche 
ber Krankheit zukommt, ift ferner, fo lange bie-Bahl ber angeftedten Häufer 
nicht drei üherfteigt, fogleich eine Wache vor jeben Eingang des Haufes zu 
ftellen, und bis auf weiteres dad Aus⸗ und. Eingehen nur denen zu geftatten, bie von 
der PolizeisBehörbe dazu beauftragt oder ermächtigt find. 

$. 31. 

Sollte das mirfliche Dafeyn der afiatifchen Cholera noch zweifelhaft feyn, fe 
ift nichts deſto weniger bis zu Austrag der Sache mit biefer — chts⸗Maßregel 
vorzufahren. 

$. 32. 

Sofort begiebt ſich das Ärztliche oder. wundärztliche und ein zweites Mitglied der 
Commiffion. in das Haus des Erfranften, um zu.ermeffen, ob nicht ftatt der Haus⸗ 
Sperre auf eine bloße Wohnungs-⸗Sperre vorläufig ſich zu beſchraͤnken feyn 
möchte. Sind die Umftände hiezu geartet, ſo iſt fogleich die Wache nur noch vor 
die Zugänge zu dem gefperrten Theil des Haufes zu ftellen, vorbehältlich 
bes. WiedersEintrittd der Haus-Sperre, wenn bie Krankheit * auch in den uͤbrigen 
Theilen des Gebaͤudes zeigen ſollte. 

$. 35. 

Findet die Commiſſion auf den Bericht. ihrer in das Haus abgefhicdten Mitglieder 
die Verhältniffe von der Art, daß von der. Sperre überhaupt aud nur bei drei 
oder weniger angeftedten Häuſern abgeftanden werden follte, fo hat fie zwar 
die Sperre zunähft noch fortdauern zu laffen, ihre dießfallfige Anficht aber mits 
telft eines, Eilboten der oberamtlichen Geſundbeits⸗ommiſſios zur un 
migung vorzutragen. 

. 34; 

Hält fie nach der Oertlichkeit dafür, daß auch bei mehr als drei angeftedten 
Häufern der Verfuh, durch Sperr-Anſtalten die Weiter-Berbreitung 
ber Krankheit zu hemmen, angefiellt und. beziehungsmweife fortgefegt 
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werben follte,. fo bleibt ihr zwar unbenommen, die Maßregel bis auf Weiteres auszus 
führen. Sie har jedoch auf das Schleunigfte die Genehmigung der Oberamtss 
ECommiffion biezu — 

$. 36. 

Zu Vollziehung der Sperre iſt ſich wo moͤglich der Landjaͤger zu bedienen, 
und daher, wo ſolche nicht vorhanden find, die Oberamts⸗Commiſſion um deren Abord⸗ 
Rung anzugehen, in; beren;Ermanglung aber find andere bewaffnete Polizei⸗Of—⸗ 
ficianten oder noͤthigenfalls Bürger dazu zu verwenden. In GarnifonsDrten find 
Militär: Wachen dazu zu requiriren. 

$.. 36. 

Während ber Sperre ift ed die Aufgabe ber Eommiffton, für die Verforgung 
ber Gefperrten mit allen Vebürfniffen, für die Berichtigung ihrer Angelegenheiten aus 
fer dem Haufe und für die Behandlung bes Verkehrs mit denfelben auf die dem Zwecke 
entfprechende Meife das Erforderliche vorzufehren. Leber die Dauer der Sperre 
hat fie pflihtmäßig zu erkennen, und darüber zu wachen, daß ber Zeitpunkt gehörig 
eingehalten. werde. Von derAnlegung, fo wie von ber Wieders Aufhebung einer 
Sperre ift jebesmal der Oberamts: Sommiffion Nahricht zu geben. 

$. 37 

Sollte die EentralsCommiffion- fi veranlaßt finden, bie Sperre bes gam 
zen Orts anzuordnen, fo liegt ed in der Pflicht der Orts-Commiſſion, fi ſowohl mit 
dem Befehlshaber des die Sperre vollziehbenden MilitärsECommando, als 
mit ber oberamtlichen Gefundheits:Commiffion theild über bie Unterbringung 
und Verpflegung bes Militärs ,. theils über die. Verforgung des Orts während ber 
Sperre und uͤber die Art der. Vermittlung. des Verkehrs mir demfelben zu benehmen. 

$. 38. 

Wenn Gemeinderath und Buͤrger⸗Ausſchuß des Orts, fo lange ſolcher von 
der Krankheit noch nicht ergriffen ift, befchließen follten, fih gegen außen abzufpers 
ren, fo ift es Sache der Commiffion, biefen Befchluß mit ihrem Gutachten fowohl 
über die Ausführung überhaupt, und die hiefür zu Gebot ftehenden Mittel, als insbes 
fondere: über die zu Sicherung des amtlihen Verkehrs und des Durchzugs zu treffens 
den Anordnungen an die. Oberamts:Commiffion zu begleiten, und,. wenn. der Befchluß 
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genehmigt werben follte, für den Vollzug und für die Verathung der Orts⸗Angehoͤ⸗ 
rigen waͤhrend der Dauer der Maßregel zu ſorgen. | 
$. 59 

Wo die Sperre wegfällt, da hat die Commiffion dafür beforgt zu ſeyn, baß 
unverweilt die Warnungstafeln an den Haͤuſern, und an den ihr hiezu geeignet 
fcheinenden Eingängen des Orts auf eine den Borübergehenden in die Augen fallende 
MWeife aufgehängt werben. Iſt nur eines von mehreren Stodwerfen eines Haufes von 
der Krankheit heimgefucht, fo ift foldyes durch einen Furzen Veifag zu dem Wort: 
„Sholera‘ auf der an dem Haus-Eingang angebrachten a zu bemerken, 
3. B. „im erften, im dritten Stockwerk.“ 

Die Fortdauer, beziehungsweife die Unlegung ber Er an dem Cho— 
lerasHofpital, fo lange Kranke in folhem fich befinden, ift jedenfalls zu verfügen, 
und fAridie Beobachtung derfelben durch die aus demfelben. tretenden Genefenen Sorge 
zu tragen. 

$. 40. 

Die Commifjion wacht, befonders durch ihr Arztlihes und wundaͤrztliches 
Mitglied, darüber, daß die polizeilihden Vorſchriften wegen der Räucherungen, 
wegen der Entfernung giftfangender Stoffe von der Nähe des Kranken, megen ber 
Behandlung der Ausleerungen,, des Weißzeugs, der Kleider, Betten und Geräthe befs 
felben, wegen Abfonderung, beziehungsweife Reinigung der Genefenen und der mit ben 
Kranken in Verkehr geftandenen Perfonen, fo wie wegen des Verfahrens mit ben 
Leihen, fowohl in den angeftedten Privathäufern als in den Öffentlichen 
Lokalen, in welche Cholera: Kranfe aufgenommen find, beobachtet werden. ' 

$. 41. 

Die Näudherungen find je nach Anleitung bes Arztes mittelft ber in der ges 
druckten Belehrung des K. Mebdicinal:Eollegiums empfohlenen Chlor: Dämpfe, ober 
auf die ebendafelbft angedeutete Weiſe mittelt Wahholderholzes ober Effigs zu 
vollziehen. | 

$. 49. 

Was die Reinigung der Perfonen und Sachen anbelangt, fo find auf die Genefes 

nen und auf alleGegenftände, mit denen Kranfe in unmittelbare Beruͤh— 
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rung gefommen find, die Vorſchriften für das Desinfeftions-Werfahren in ber Mir 
nifterialBerfügung vom 19. Auguft d. J. (Reg.Bl. ©. 351 ff.) anzuwenden. Pers 
fonen, die mit den Kranfen verfehrt haben, find wenigftens anzuhalten , vor 
dem Verkehr mit anderen Perfonen fi) die Hände in ChlorsKaltwaffer zu wafchen, 
und two möglih die bei den Kranken getragenen Kleider und Handfchuhe abzulegen. 
Die legteren, fo wie die Zimmer und Geräthe aus der nädhften Umgebung 
ber Kranken, find je nad ihrer Vefchaffenheit einer Auslüftung und Räucherung, 
oder einer Chlors oder Laugenwafchung zu unterwerfen. 
$. 43. . 
Vorzüglih dur ihre, zu der Orts⸗Polizei-Behoͤrde gehörigen Mitglieder 
forgt die Commiſſion dafür, daß die den ganzen Ort betreffenden Beſtimmun— 
gen wegen des Verkehrs ber Bewohner angeſteckter Käufer mit Öffentlichen Plägen, 
wegen des Herumlaufens lebender Hausthiere, und wegen ber Vermeidung und zeitigen 
Wegſchaffung aller Luft-Berunreinigungen vollzogen werden. Cie dringt in legterer 
Hinfiht befonders darauf, daß die Abtritte häufig gereinigt, die Dunggruben bededt 
oder wenigftens das Auslaufen derfelben, und die Bildung von Pfügen, fo wie über: 
haupt von ftehenden faulenden Waffern befeitigt, die Straßen und Vorpläge der Haͤu⸗ 
fer häufig gekehrt, größere Verfammlungen in gehörig geräumigen Lokalen gehalten, 
und dieſe Lokale häufig gelüfter und gereinigt werden. Gie unterftüßt die Orts⸗Poli— 
zeis Behörde hierin durch ihre Wahrnehmungen und durch thätiges Eingreifen. 
$. 4. j 
Sn ihrer Geſammtheit ſowohl ald durch ihre einzelnen Mitglieder wird die Coms 
miffion alles, was in ihren Kräften ftebt, dazu beitragen, daß die Gemüther der 
Orts⸗Angehoͤrigen auch nach dem Ausbruche der Krankheit im Orte fo wenig als 
möglich beunruhigt, vielmehr in derjenigen Stimmung erhalten werben, ohne 
welche der Zweck der Öffentlichen Fürforge nicht erreicht werben koͤnnte. Beſonders die 
Geiftlihen werden in ihrem Berufe von felbft die ernftliche Aufforderung finden, 
eintretenden Falls thätig hiefür mitzuwirken. 
$. 45. 
Auf den Grund ber früher ſchon gefaßten Vefchlüffe über die Beichäftigung ars 
beitslofer Perfonen, fo wie auf den Grund der gefammelten Notigen über die Wer: 
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bältniffe der einzelnen Familien und ihrer Angehörigen wird endlich die Commiſſion 
beftimmen, wem , in welchem Grabe und auf welhe Weife eine dffentlihe Unter: 
ſtützung zuzuwenden wäre? Sie wird die ihr zur Verfügung geftellten Mittel für 
diefen Zweck gewiffenhaft vertwenden, und für die fortwährende Flüffigerhaltung ders 
felben das Geeignete einleiten. 

E. Bon der Sicherung ber ärztlihen Hülfe für die Erfranften. 

$. 46. 

Was die Ärztliche Berathung der Kranken betrifft, fo hat die Sommiffion fogleidy 
nach erhaltener Nachricht von einem Erfranfungsfalle, wenn nicht fhon aus der An⸗ 
zeige felbft erhellt, daß der Kranke von einem Arzte berathen fey, die Einleitung zu 
treffen, daß bdemfelben von dem Amts⸗ oder Huͤlfs⸗Arzte, und, wenn diefer nicht 
im Orte zugegen feyn follte, bis zu deffen Anfunft von dem etwa im Orte befindlichen 
ausübenden Arzte, in beffen Ermanglung aber wenigftend von dem für die Zeit der 
Abwefenheit des Erfteren aufgeftellten Wund⸗Arzte Hülfe geleiftet werbe. 

SG. 47. 

Die beſondere Berufung des nicht im Orte anweſenden Amts- oder 
Huͤlfs-⸗Arztes zu einem Erkrankten, der nicht bereits von einem anderen Arzte bes 
rathen ift, finder in der Megel nur bei dem erften Ausbruche der Krankheit in einem 
Drte Statt. Später hat die Eommiffion den in einem andern Orte befindlichen Amts; 
oder Huͤlfs⸗Arzt nur dann, wenn die Erfrankungsfälle fo beforglich zunehmen, daft 
deffen Ankunft in der regelmäßig feftgefegten Zeit nicht wohl abgemwartet werden Fann, 
von Amtsivegen zu einem unverweilten außerordentlichen Beſuche einzuladen. 

$. 48. 

Die erforderlihen Rranfenwärter hat die Eommiffion den Kranfen nah Bes 
darf zuzumweifen, für ihre Ergänzung, wenn einzelne abgehen, fo wie für ihre Vers 
mehrung, wenn die Umftände es erfordern follten, bat fie Sorge zu tragen. 

$. 19. 

Wenn der Kranfe entweder in dem Fall ift, Feine Unterfunft und Verpflegung 
in einer Familie zu finden, oder freiwillig den Wunſch aͤußert, in ein zur Aufnahme 
von Cholerakranken beftimmtes Öffentlihes Lofal gebracht zu werden, fo 
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Hat fie für deffen Binfhaffung und Aufnahme, fo wie für die Beforgung in  demfelben 
das Möthige vorzufehren. 

$. 50. 

Von den, wenn Feine Apotheke im Orte fich befindet, ‘für den allgemeinen Bes 
darf auf Sffentlihe Rechnung bereit gehaltenen dringendften Hälfsmits 
teln, fo wie .aus ber etwa im Ort errichteten Noth> Apotheke ift den Kranken: 
wärtern zum Gebrauch für die-Erfranften nicht nur auf jedesmaliges Verlans 
gen. das Erforderliche fogleih abzugeben, fondern auch, wenn die Krankheit ſich im 
Drte auögebreitet hat, täglich ein verhaͤltnißmaͤßiger Borrath, vorbehältlich der Nachs 
weifung der Verwendung, zuzuftellen. 

$. 51. 

Für die angemeffene Unterkunft. des aufgeſtelltenHülfs-Arztes oder des 
aus der Nahbarfchaft berufenen Wunds Arztes für die Zeit ihrer Mohnfignahme 
im Orte ift von der Conmiſſion Anftalt zu treffen. 

$. 52. 

Für die Moth-Apotheke, ‚wo eine folche ‚errichtet wird, ift ein entſprechen— 
des Lokal von ihr auszumitteln, und Sorge ‚dafür zu tragen, daß von dem Huͤlfs— 
oder Wundarzte, der fie unter feinem Verſchluſſe hat, über die Abgaben aus 
derfelben pünftlihe Rehnung geführt, auch daß fie nach der Anordnung des Amtes 
oder Hülfs-Arztes immer in gehöriger YAusftattung erhalten werde. 

$- 53. 

Den Kranfendienft-im CholerasHofpital und in den Noth-Lokalen, 
wo dergleichen beftehen, hat die Commiffion befonders durch ihr Ärztliches und wund— 
ärztliches Mitglied unter genaue Aufficht zu nehmen, und darüber zu halten, daß allen 
etwa darin entdeckten Gebrechen fchleunig abgeholfen, entftandene Lücken ergänzt, und 
bie für nöthig erachteten Anordnungen pünftlih zum Wollzuge gebracht werden. 

:$. 54. 

Ueber den Stand der Erfranften, Genefenen und Geftorbenen erhält 
fie fi) unter Ruͤckſprache mit ihrem Arztlichen und wundärztlichen Mitgliede, in fieter 
Ueberfiht, und führe zu dem Ende eine genaue Lifte, worin Tag und Stunde der 
Erkrankung, Vor: und Zunamen, Stand, Familien-Verhaͤltniß und Zahlungsfaͤhigkeit 


511 


des Erfranfren,. Zeit: der beginnenden und vollendeten Genefung oder bes Todes, Zeit 
der Aufnahme in- ein oͤffentliches Lokal und Entlaſſung aus demfelben zw. bemerken 
ſind. 


55. 

Mo Huͤlfs-Cammiſſionen fuͤr einzelne Unterbezirke einer größeren Ortſchaft 
beſtehen, da haben diefe zunaͤchſt das Erforderliche dießfalls vorzukehren, die Orts⸗ 
Commiſſion aber fobald ald möglich davon in Kenntniß zu feßen,- damit ige ims 
mer im der Gefamtslleberfiht des ganzen Orts verbleibe. 


F. Bon der Aufbringung.der Mittel zu Deckung der Koften. 


$. 56. 

Die Commiffion wird’ nicht ımterlaffen, die’ bemittelten Drts:-Einwohner' 
bei Zeiten zu freiwilligen Beiträgen für die Dedung der Koften, die durch die 
Öffentlihe Fürforge gegen die afiatifche Eholera im: Orte verurfacht werben, aufzufors 
dern, und zu dem Ende die Mitwirfung der Ortsskeitung des Wohlrhätigs 
keits⸗Vereins vorzugsmweife in AUnfpruc zu nehmen.- 

$. 57. 

Sie’wird ben Stiftungsrath veranlaffen, aus’ den Armem Stiftungen des 
Orts je nach dem Vermögen derfelben angemeffene Geldfummen und Natural-Betraͤge 
zu.ihrer. Verfügung zu ftellen. 

$. 58. 

Den Gemeinderath wird fie auffordern, nah Zulaffung des Gemeindes 
Vermoͤgens und nach den Kräften der Umlage: Pflihtigen diejenigen weiteren 
Summen auszufeßen, welche erforderlich feyn follten, um den vorgefteckten Zweck zu 
erreichen: Sie wird ihn nöthigenfalld zu vorübergehenden Geld: Aufnahmen oder 
aufßerordentlihen Umlagen,. fo wie zu Einholung. der Öenehmigung hiezu bei der K. 
KreissRegierung veranlaffen. 

$. 59. 

Wo die befonderen Umftände der: Gemeinde eine Unterftügung' aus den Mitteln’ 
der Umtsförperfhaft: nöthig machen; hat fie die oberamtliche GefundheitssComs 
miffton um Verwendung hiefür bei dev Amts: Berfammlung: zu bitten:. 
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$. 60. 

Die Rehnungen Tüber die Koften, an benen die EtaatssCaffe Theil 
nimmt, bat die Commiffion in allen denjenigen Fällen zu beglaubigen, in welchen 
durch die allgemeinen Beftimmungen der Minifterial-VBerfügung vom 14. Oktober v. J. 
dem Stiftungsrath bie Beurfundung aufgetragen ift, auch da, wo bie Größe 
ber Unrehnungen zundädhft in das Ermeffen ber Orts:Sommiffionen ig ift, ihre 
dießfallfigen Anträge zu erftatten. 


- 


Beilage B. 
Inſtruktion 
für die oberamtlichen Geſundheits-Commiſſionen gegen die Cholera. 


A. Von dem Geſchaͤftsgang. 
$.1. 

Der Dberamtmann und ber Oberamts-Arzt treten für die gemeinfchaftliche Be⸗ 
auffichtigung des Gefunbheitss Zuftandes des Oberamtds Bezirks bei Annäherung und 
nad dem Ausbruche der afiatifchen Cholera, fo wie für die Vollziehung der defibalb 
getroffenen allgemeinen Vorkehrungen fo oft zufammen, als e8 die Umftände 
erfordern. 

$. 2. 


Sie handeln und verfügen, wo ed nur immer möglich ift, anf bem Fürzes 
fien Wege perfönlih und mündlich; führen jedoch über ihre Befhlüffe ein Furs 
zes fortlaufendes ProtoFoll, das in der Oberamts-Regiftratur aufbewahrt wird. 

$. 3. 

Der Dberamtmann wird dabei vorzüglich für die polizeilihen Ankalten und 
die Mittel zu Dedung der Koften, ber Oberamts- Arzt mehr fin die Wah— 
rung derjenigen Rücfichten, die einer tehnifhen Beurtheilung unterliegen, und Die 
ärztliche Berathung ber Kranfen thätig feyn. 

B. Bon den Gegenftänden der amtlihen Thaͤtigkeit. 
$. 4. | 
Ihr erſtes Gefhäft wirb die Fürforge fepn, daß in jeder Gemeinde die Orts 
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und HüılfssCommiffionen nah Mafigabe der oͤrtlichen Verhältniffe gebildet 
werben und in Thätigfeit treten. Gie haben durch Berichts: Einziehung fidy Ges 
wißheit hierüber zu verfchaffen, und wo Anftände vorwalten follten, folche auf Furzem 
Wege zu erledigen. 

Snsbefondere liegt ihnen ob, die Wunbärzte niederer Abtheilungen, 
welche in ben Amts⸗Orten des Obers und Unteramts-Arztes für die Zeit der Abweſen⸗ 
beit derfelben zur Berathung der Kranken aufzuftellen und zu dem Ende eintretenden 
Falld aus der Nachbarfchaft beizuziehen feyn werden, zum Voraus ſchon zu bes 
zeihnen, und in fo weit, als fie in den betreffenden Orten bereitd wohnen, fogleich 
in die DOrts:-Commiffion zu berufen. Go weit ed ben Bezirk des Lnteramtss 
Arztes betrifft, werden fie nicht unterlaffen, das Gutachten des Unteramts⸗Arztes hiefür 
einzuholen. 

Nach vierzehn Tagen haben fie ben vorgefchriebenen Bericht hierüber an die höhere 
Behörde zu erftatten. cr 


Die firenge Vollziehung der gegen das Einfhleppen der Cholera vom 
Auslande getroffenen Vorfihts: Mafregeln, das Benehmen hierüber mit ben Zoll 
Behörden, und die Berichts: Erftattung über Anftände an die höhere Behörde haben 
fie ſich ernftlic) angelegen feyn zu laffen. 

$. 6. 

Die Beſchluͤſſe der Gemeinde Behörden, beziehungsweife der Orts: Commiffionen 
über die Einrichtung oͤffentlicher Lokale für die Aufnahme von Cholerafranfen haben 
fie fich, fo weit ſolche nicht bereits früher ſchon erledigt worden find, zur Genehmigung 
vorlegen zu laffen, auch von dem, mas für den Vollzug gefchehen ift und ferner ges - 
fhehen wird, durch Verichts, Einziehung ſich zu vergemwiffern, und das Ergebniß zur 
Kenntniß ber höheren Behörde zu bringen. 

6.7. 

Wenn ihnen von ber EentralsCommiffion die Nachricht ertheilt wird, daß bie 
Cholera bis auf vierzig Stunden fihb dem Oberamts⸗Bezirke genäbert 
babe, fo liegt ihnen ob, die Orts⸗Commiſſionen hievon in Kenntniß zu feßen, und fie 
zu ungefäumter Vollendung der Herftellung ber befchloffenen öffentlichen Lokale (Chos 
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kras Hofpiniler und Noth⸗Lokale), zu Veftellung der Kranfenwirter und ter fonft ers 
forderlihen. Öffentlihen Diener, zu Anfhaffung der Transportmitrel fir die Kranken, 
fo wie zu Bereirfegung der auf Öffentliche. Rechnung herbeizufhaffenden kleinen Vors 
rärhe der dringendften Hülfsmittel gegen ben. erften. Anfall der. Kranfheir in einer 
Friſt von acht Lagen aufjuforbdern.. 
$. 8: 

Komme ihnen: auf gleichem Wege die Nachricht zu, daß die Kranfheir bis auf 
zwanzig Stunden näher gerüdt fen, fo wird der Oberamts-Arzt fowohl 
an feinem Umtsfige als durh Bereifung feiner unmittelbaren Amts⸗Orte 
in leßteren ſich perfönlic überzeugen, ob alle vorgefchriebene Vorkehrungen getroffen 
feyen; er wird uͤber die Tauglichfeit der zum Voraus beftelltien Kranfenwärter erfens 
nen, und fowohl diefen, ald: den für die Zeit feiner Abwefenheit zu. beitellenden Wunds 
Aerzten, unter Zuziehung einiger weiteren biezu geeigneter Orts-Einwohner Die geeigs 
nete Belehrung ertheilenz; zu Ergänzung des Fehlenden wird er die Orts-CEommiſſion 
fogleihb an Ort und Stelle auffordern, und hievon den Oberamtmann in Kenntnif 
feßen, aud in Gemeinfchaft deffelden das etwa. weiter Erforderliche verfügen... Die 
fämtlihen, eintretenden Falls ihm an die Hand zw gebenden Wunds»Yerzte feiner 
unmittelbaren Amts⸗Orte wird er uͤberdieß zum. Behufe der umftändlicheren Belehrung 
bei Zeiten zo fi einberufen.. 

Daß das Gleiche zu derfelben Zeit in dem unteramtsärztliden Bezirfe von 
Seite des Unteramts- Arztes gefihehe,. davon wird die Oberamts:Commiffion dur) 
Einforderung, feiner. Berichte fich überzeugen,. und auf. diefe Berichte dad Geeignete 
vorfehren.. 
$.9. 


Erhaͤlt fie die Anzeige vom der Verheimlihung eines Erfranfungsfalles, 
ſo wird je nad den Uinfiinder der Oberamtmann innerhalb feiner Straf-Gewalt 
die Schuldhaften beftrafen, oder der Kergang von der Commiffion an bie höhere 
Behörde zum. Erfenntnif gebracht werben. 

$. 10. ! 

Wird der Ausbruch der Krankheit an einem Orte angezeigt, fo ift ber 

sorgefchriebene Bericht durch einen. Eilboten. jhleunigft zu erftatten. 
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Muß der Ober- oder Unteramts⸗Arzt erſt noch die Unterſuchung des Kranken 
vornehmen, ſo iſt ſich zunaͤchſt auf eine Voranzeige zu beſchraͤnken, und das Ergebniß 
dieſer Unterſuchung in einem Hauptbericht ſo bald als moͤglich nachzutragen. 

| $.11. 

Iſt die Ubreife des Oberamts-Arztes an Drt und Stelle zur Unter 
fuhung des Kranfen nöthig,. weil der Legtere in feinem unmittelbaren Bezirke 
ſich befindet, fo bat er fih derfelben ungeſaͤumt, unter KennmißsErtbheilung an den 
Dberamtmann, zu unterziehen. 

$. 12. 

Ueber die von der feftgefegten Regel abweihenden Befchlüffe der 
Drtd: Sommiffion wegen Abſtehens von einer Haus- oder Wohnungs 
Sperre oder wegen Ausdehnung derfelben bat die Oberamts-Commiſſion nach reifr 
fiher Erwägung aller Umftände fchleunig zu erfennen. Ihre dießfallige Verfügung, 
fo wie die ihre fonft zufommenden Anzeigen von der Unlegung und Wiederaufs 
bebung einer folhen Sperre hat fie zur höheren Kenntniß zu bringen. 


§. 13. 

Wird zn Handhabung einer Hauss oder Wohnungs:-Sperre um Landjägers 
Mannfchaft gebeten, fo ift e8 Sache der Oberamts-Commiffion, das ‘Geeignete wes 
gen Abordnung und beziehungsmweife Requifition jolcher vorzufehren. 


$. 14. 

Sollte höheren Orts die Sperrung einer ganzen Ortſchaft für angemeffen 
erachtet werden, fo bat fie wegen der Ausführung das Nöthige einzuleiten, und in 
Anftandsfällen zu berichten. 

" $. 15. 

Würde ein gefunder Ort fih gegen Außen abfperren wollen, fo hat fie bie 
dießfallfigen Anträge mit ihrem Gutachten höheren Orts vorzulegen, und für die Eins 
Haltung der vorgefchriebenen Beftimmungen Sorge zu tragen. 

| $. 16. 


Die dffentlihe Bekanntmachung bes Ausbruhs der Krankheit in 
einem Drte ift von ber Oberamts⸗Commiſſion zu beforgen. 
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12. 
Aunſtaͤnde, bie 6 in Beziehung auf die fonftigen polizeilihen Vorſchrif— 
tem fowohl vor ald nah Ausbruch der Krankheit ergeben follten, hat fie, fo bald fie 
Kenntniß davon erhält, zu erledigen, bezichungsweife ihre höhere Erledigung einzuleis 
ten. Ueberfchreitungen, bie fid) zur Rüge eignen, ohne daß die Orts» Polizeis Behörde 
ſolche vollziehen koͤnnte, hat je nach den Umftänden der Oberamtmann zu beftrafen, 
oder für den Zwe ber Veftrafung zur Kenntniß der höheren Behörde zu bringen. 
Betrifft es einen zu einem ftandesherrlihen Amts-Bezirfe gehörigen Ort, fo wird fich 
die Commiffion defhalb mit dem fiandesherrlihen Amt auf die feiner Stellung ent 
ſprechende Weife benchmen. 

$. 18. 

Die Anträge zu Aufftellung von Huͤlfs-⸗Aerzten find von der Oberamtsd: 
Commiſſion am die höhere Stelle zu bringen, und deren dießfallfige Anordnungen fos 
fort zw vollziehen; im eilenden Fällen fteht es ihr zw, einftweilen folhe ausuͤbende 
Yerzte, die bereits im DOberamtd-Bezirt wohnen, mit der Vertretung des Amts⸗Arztes 


zu beauftragen. 
$. 19. 


Bon der Errichtung der Noth⸗Apotheken an Orten, wo foldhe erforderlich find, 
von ber jeweiligen Ergänzung der darin entfiehenden Lüden, und von ber geordneten 
Rehnungsführung darüber hat fi die Commiffion Gewißheit zu verfchaffen. 

$- 20. 

Darüber, daß die Amts- und Huͤlfs-Aerzte einestheild nicht verfäumen, bie 
ihnen obliegenden Befuche zu machen, anderntheild aber auch Fein offenbares Webers 
maß fi erlauben, wird die Commiffion forgfältig wachen, und zu dem Ende täglich 
bie Berichte derfelben fammeln. 

$. 21. 

Der Dberamts:AUrzt wird aus ben hienach von ihm felbft gelieferten, beziehungs⸗ 
weife von Anderen eingefchieften Notizen für jeden Ort desOberamts: Bezirks eine 
erfchöpfende Lifte führen, und auf den Grund berfelben in Gemeinfhaft des Oberamt⸗ 
manns nady den vorgefchriebenen Zeit-Abfchnitten die periodifhen Zufammenftel 
lungen und Berichte an die höhere Behörde einfenden. 
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$. 29. 

Die Koftenzettel hat die Commiffion zw fammeln, für die vorgefchriebene Be⸗ 
glaubigung und Ermäßigung bderfelben durch die Orts⸗Commiſſionen, fo wie durch bie 
Amts⸗ und Huͤlfs⸗Aerzte hat fie beforgt zu feyn, bei der Einfendung an die höhere 
Behörde hat fie diefelben mit ihren etwaigen Bemerkungen zu begleiten, und für bie 
Zahlungs⸗Anweiſungen, fo weit fie nicht bereits höheren Orts erfolgt find, hat fie die 


geeignete Einleitung zu treffen. 
$. 33. 


Die Anträge der Ortss Commiffionen wegen Belohnung des Hülfss oder 
WundsArztes für die Verwaltung der Noth-Apotheke hat fie mit ihren 
gutächtlihen Bemerkungen höheren Orts vorzulegen. 

%. 2. _ 

Das Erfenntniß über die auf die Stiftungd und Bemeindepflegen fal 
Ienden Ausgaben, und über die Art der Aufbringung der hiezu erfors 
derlihen Mittel, weldhe nad den allgemeinen Berwaltungs:Normen einer Geneh— 
migung der RegierungssBehdrden bedürfen, wird der Oberamtmann in Gemeins 
fhaft des Oberamts⸗Arztes ertheilen, bezicehungsweife bei der höheren Behoͤrde einhos 
len; fo weit e8 aber von einem Theile eines ftandesberrlichen Amts-Bezirks ſich hans 
beit, bei dem ftandesherrlichen Amt das Geeignete hiefür einleiten. 

: $. 25. 

In Fällen, wo die Unterftäßung einer Gemeinde aus Mitteln der Amts: KRör- 
perfhaft zur Sprahe kommt, wird die Oberamts:Commiffion bei der Amts⸗Ver⸗ 
fammlung fih verwenden und deren Befchlüffe zur höheren Genehmigung ems 


pfehlen. 
TC. Bon dem Verhältniß zu ben vorgefegten Behörden. 
$. 26. 
An die vorgefegte Kreis: Regierung bat bie Oberamts:Commiffion ausſchlie⸗ 
ßend zu berichten: z 
1) wenn es ſich von der Bildung der Orts⸗Commiſſionen handelt ($. 4); 
2) wenn fih ber Oberamtmann und der Oberamtd:Arzt über die Genehmigung 


‘der Befhlüffe der Orts-⸗Behoͤrden wegen bex Öffentlichen Lofale zu Aufnahme 
6 
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von CholerasKranfen nicht mit einander vereinigen koͤnnen, oder das dieffallfige 
Ergebniß anzuzeigen ift ($. 6); 

3) wern Anftände in Veziehung auf bie polizeilihen Worfchriften vor oder nad) 
Ausbruch der Krankheit vorliegen, oder Uebertretungen derfelben, namentlich 
Verheimlihungen von Krankheitsfällen zur Rüge zu bringen find ($$. 9 u. 17); 

4) wenn zum Vehufe der Handhabung von Sperr:Anftalten weitere Landjägers 
Mannfchaft zu requiriren ift ($. 13); 

5) wenn bei der Ausführung einer Ortöfperre Anftände eintreten ($- 14)5 

6) wenn ein gefunder Ort ſich freiwillig gegen Außen abfperren will ($. 15); 

7) wenn Beſchluͤſſe der Amts-Verſammlungen, der Gemeinde: und der Stiftungs» 
räthe über Ausgaben, Geld-Aufnahmen und Umlagen höherer Genehmigung 
bedürfen ($$. 24 u. 25). 

$. 27. 

Neben dem Beriht an die SentralsCommiffion hat die Oberamts⸗Com⸗ 
miffion auch der KreissRegierung 

1) von dem erften Ausbruch der Krankheit in einem Orte ($. 10), 

2) von der Anlegung und Wieder: Aufhebung der Haus: oder Wohnungsfperre 
in diefem Orte ($. 12), 

3) alle adıt Tage von dem Stande ber Erkrankten, Genefenen und Öeftorbenen” 
dafelbft ($. 21) Anzeige zu erfkatten. 

$. 28. 

Von der erfolgten Aufitellung eines Huͤlfs⸗Arztes ($.18) ift die Kreis-Regier 
rung von Amtswegen, außerdem aber von allem, worüber fie ausdruͤcklich Aus: 
Funft verlangt, in Kenntnif zu ſetzen. 

$. 29. j 

In allen bier nicht ausdruͤcklich genannten Fällen hat die Oberamts⸗Commiſſion 
lediglich an bie Central-Commijfion gegen die Cholera fih zu wenden, und 
deren Anordnungen zum Vollzug zu bringen. 


a he me en 
Gedrudt bei © Haffelbrink 
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Dienit:Erledigungen. 





L Unmittelbare Königlidhe Defrete. 


A) Bewilligung zu Annahme eined fremden Ordens. 


—Seine Koͤnigliche Majertät haben vermöge höchften Defrets vom 11. d. M. an 
den Ordens⸗ VicesKanzler, dem Kriege: Minifter, Generalstieutenant v. Hügel, auf 
fein Anfuchen, die Erlaubniß ertheilt, das von des Großherzogs von Baden Königlicher 
Hoheit ihm verliehene Großkreuz des Zähringer Loͤwen⸗Ordens anzunehmen und zu 
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B) Dienf- Nachrichten. 

Seine Königlihde Majeftät haben durch höchftes Defret vom 19. v. M. das 
erledigte Revier Hofftert im Altenfteiger Forft, dem bisherigen Forftwart Knorr von 
Dberbrüden, Reviers Weiſſach, Forſts Reichenberg, und 

durh hoͤchſte Entfchliefung vom 5.d. M. die bei der Regierung des Jart:Kreifes 
erledigte etatsmäßige Affefforsftelle dem feitherigen Megiftrator diefer Kreis:Regierung, 
Regierungsrath v. Öloder, wie auch 

bie erledigte Stelle eines Fatholifhen Stadtpfarrers und Dekans in Ehingen dem 
bisherigen Defan und Stadtpfarrer Wildr in Gmünd gnäbigft übertragen 5; 

unter dem 7. d. M. den feitherigen Bataillons-Adjutanten im britten Snfanteries 
Regiment Deprezin, zum Unterlieutenant befördert und dem fiebenten Infanterie⸗ 
Regiment zugetheilt, und 

unter dem 10. d. M. den Oberſten und Commandanten des Ehren⸗Invaliden⸗ 
Corps v. Beulmwig auf fein Anfuchen von diefem Commando enthoben, auch 

dem Oberlieutenant Lindner der Öarnifons:Compagnien den Titel eines Haupt⸗ 
manns zweiter Claffe erteilt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch höchftes Dekret vom 12. d. M. den 
Dberamts-Richter Mögling in Neresheim wegen ſehr geſchwaͤchter Gefundheit in den 
Ruheftand zu verfegen, 

den bisherigen Huͤlfslehrer an der Fatholifchstheologiichen Fakultaͤt der Univerfität 
Tübingen, Repetenten Mad, zum Privat-Docenten an diefer Fakultät, und 

den D. Dffterdinger aus Viberah zum PrivatsDocenten der Mathematik, 
Phyſik und Aſtronomie auf der Univerfität Tübingen zu ernennen, " 

die mit dem Reftorar verbundene erfte Lehrftelle am Gymnaſium zu Ellwangen 
dem Profeſſor Bucher am Gymnaſium zu Rottweil zu uͤbertragen, 

den katholiſchen Pfarrer Wanner in Feckenhauſen, Dekanats Rottweil, ſeinem 
Wunſche gemaͤß, auf die erledigte Caplanei Seitingen, Dekanats Wurmlingen, — 
zu verſetzen, und 
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der von dem Fuͤrſten Erbland» Poftmeifter in Vorſchlag gebrachten Uebertragung 
der. exlebigten Stelle eines Poft-Verwalters zu Nürtitigen an Philipp Heinrich Viktor 
Pfeiffer von Pfullingen die hoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertbeilen gerubt. 

Ferner "haben Seine Königlihe Majeftät durch höcftes Defret vom 19. 
d. M. die, evangelifhe Pfarrei Dettenhaufen, Defanats Tübingen, dem Pfarrer Brots 
bed zu Peterzell, Defanats Gul;, 

die erledigte Helfers:Stelle zu Vietigheim, Didcefe Befigheim, dem Repetenten 
Krauß am Seminarium zu Maulbronn, und 

die erledigte Ober⸗Praͤzeptors-Stelle in Urach dem Helfer und Präzeptor Kers 


ler zu Langenburg gnädigft verliehen. | 
Unter dem 23. und 30. v. und 7. d. M. wurden die patronatifchen Nominationen 


des Candibaten ber, Theologie Carl Hardegg aus Ludwigsburg auf die evangelifche 


Pfarrei Efchenau, Defanats Weinsberg, 

bes Stadtpfarrers Baumann zu Niedernhall, Defanats Künzelsau, zu ber ers 
ledigten Stadtpfarrei Neuenftein, Didcefe Dehringen, und 

bes Pfarramts:Berwefers Hörner in Oberfifhah, Defanats Gaildorf, zu ber 


evangelifchen Pfarrftelle dafelbft, beftätigt. 
Unter dem 24. v. M. erhielt der von Rottenburg gebürtige Vifar und Pfarr: 


Verweſer Joſeph Laux in Hochmoͤſſingen auf die Fatholifche Pfarrei in Wendelsheim, 


Dberamts und Land⸗Dekanats Nottenburg, und 
unter dem 1. d.M. der zur Fatholifchen Pfarrei Heuborf, Oberamts und Defas 


nats Riedlingen, ernannte SatharindsCaplan Vogelmann von Eaulgau, die Königs 
liche Beftätigung. 


U. Berfügungen der Departements. 
A) Des Zufiz: Departement 
Des Zuftiz- Minifterium, 
a) Bekanntmachung, die bevorfiehende Prüfung der Rechts-Candidaten betreffend. 


Unter Beziehung auf die Minifterials Verfügung vom 25. December 1323 (Reg. 
BI. ©. 880) werden diejenigen Rechts-⸗Candidaten, welche zu dernah Art. 1 der Dienft- 
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Prüfungs: Inftruftion vom 50. November 1820 (Reg.Bl: S. 625) im Monat Decems 
ber d. 3. ftattfindenden erſten Dienft:-Präfung vor der erften. Sektion der Juſtiz Pruͤ⸗ 
fungs:Sommiffion in Tübingen zugelaffen zu werden wuͤnſchen, gemäß der Anordnung 
bes fo eben erwähnten Arrifels hiemit aufgefordert, ihre diepfälligen Geſuche, welche 
genau nach den hierüber beftehenden Vorſchriften eingerichtet feyn muͤſſen, bis zum 
15. November d. J. bei der unterzeichneten Stelle um fo gemwiffer einzureicheti, als im 
Falle der Nicht-Einhaltung dieſes Termins der Nachtheil des Ausichluffes von diefer 
Semefter: Prüfung für die Saͤumigen unfehlbar eintreten würbe. ) 

Hiebei wird noch bemerkt, daß diejenigen Rechts-Candidaten, welche zwar in dem 
Termine fich melden, fodann aber ohne Entfchuldigung — auch zu der naͤch ſt⸗ 
folgenden Prüfung nicht zugelaffen werden. 

Schließlich wird die wegen Verhinderung der Anwendung verbotener Hilfsmittel‘ 
bei der fchriftlihen Prüfung ergangene Minifterials Verfügung vom 17. April 1828 


(Reg.Bl. ©. 195) ihrem gunzen Inhalte nach wiederholt eingefhärft. rl 


Stuttgart den 15. Oktober 1831. | 7 
Maucler. 


b) Termin zur Bornahme der naͤchſten Semefter-Präfung der Juſtiz⸗Referendaͤre. 


Diejenigen Juſtiz⸗Referendaͤre ziveiter Glaffe, welche in Gemaͤßheit der öffentlidhen 
Aufforderung vom 1. Juni d. J. (Neg.Bl. S. 243) fi) zu der zweiten Dienft-Prüfung 
angemeldet und nad) erfolgter Zulaffung zu derfelben ihre Probe; Arbeiten in der feſt⸗ 
geſetzten Friſt uͤbergeben haben, werden hierdurch benachrichtigt, daß dieſe Pruͤfung bei 
der zweiten Sektion der Juſtiz-Pruͤfungs-Commiſſion am 15. November d. J. vorges 
nommen werben wird. 

Zu diefem Ende haben: diefelben Tags zuvor m Stuttgart Ah einzufinden und 
fofort (Nachmittags zwifchen 5 und 5-Uhr) auf der Kanzlei des Ober » Tribunals fich 
zu melden, um dafelbft die weitere Anweifung zu erhalten. 


Stuttgart den 15. Oktober 1851. 
Maucler. 
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)Mohuſitz⸗Veraͤnderung eines Nechte Conſuleuten. 
Da der Rechts⸗Conſulent, Aſſeſſer Hofack ex feinen Wohnſitz von Tübingen nach 
Stuttgart verlegt hat, fo wird ſolches anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 


Stuttgart den 19. Oftober 1831. 
Maucler. 


„Fir ." * sin — 8% er — 
d Iren tn. 


B) wer Departements des efüner und der Sinanjen: 
‚ Der Miniſterien des Innern und der Finanzen, 


Sailigaden bie Ausfegung eines Preifes für die inländifche Vereitung einer bie Einfuhr von 
j Delſeife entbehrlich — ‚Seifengartung betriffend, 


Seine Königliche Majefät haben mittelgt hoͤchſter Entfchliefung vom 50. v. M. 
gnaͤdigſt zu verfügen gerubt,- daß demjenigen eln Preis von taufend Gulden zuges 
ſichert werde, welcher bis-zum ‚1. Dftober 1855 bie Einfahr von Dliven » Delfeife für 
die ‚inländifchen : Fabriken. durch gewerbsmaͤßige Vereinung einer Geife,. fey ed Dlivens 
Delfeife oder eine Geife aus anderen Stoffen, im Inlande entbehrlich gemacht haben, 
und folgenden Bedingungen Genuͤge leiften wird: 

Diefe Seife darf den inländifhen Confumenten nicht höher als auf den Preis zu 
ftehen Fommen, um meldyen. derfelbe italienifche Delfeife, mit Einfchluß der Transports 
Koften, jedoch ohne Zurechnung des EingangsZolles, beziehen Tann. 

Auch muß der Preis:VBewerber nachweiſen, daß fein Fabrifat nachhaltig und von 
zufällig günftigen Verhältniffen, fo wie vom Zolle abgefehen, in Württemberg mit der 
italiemifchen - Deffeife concurriren Pann. 

Bei dem Erfcheinen mehrerer Preis:Bewerber wird demjenigen ber Preis zuers 
Fannt ‚werben, welcher die Aufgabe am befriedigendften löst. 

Die Prüfung der Anfprüce derfelben wird der Centralſtelle des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins übertragen. 


Stuttgart ‚den 8. Oktober 1831. . 
Kapff. Barnbäler. 
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C) Des Departements des Innern: 


1 Des Dinifterium des Innern. we = “ 
a) Verfügung, — die Waarenſchau bei den Gewerben der Kuͤfer, Kuͤbler, Schuſter, Seifenſieder 


und Seiler. 


In Zinfiht auf die noch üblihen Mark Waaren-Schauen wird nah hoͤchſter 
Entſchließung Seiner Königliden Majeftät vom: 5, de M. Unter Beziehung auf 
die Minifterial:Verfügung vom 16. September 18283 (Neg.Bl. ©. 717), durch welche 
jene Schau bei der Leder Waare aufgehoben wurde, weiter Folgendes verfügt: 

1) Die bis daher bie und da auf Jahrmaͤrkten noch ausgeübte Schau der, zum 
Feilhaben beftimmten Kübler, Küfers, Schuſter⸗, Seifenfieders und Geilers 
MWaaren ift fammt dem damit verbundenen — — abzu⸗ 
ſtellen. 

2) Der betreffenden Polizeiſtelle bleibt. ed oerßehalten, ba, wo — Anzeigen 
einer betruͤglichen oder ſchaͤdlichen Beſchaffenheit der Waare Anlaß ‘geben, eine 
Unterſuchung des verkaͤuflichen Waaren⸗Vorraths, ſey es auf dem Jahrmarkt 
oder auf dem Lager und in der EN des — e Serarpnen 
zu laffen. u 
Stuttgart den 7. Oftober 1851. — 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt beſondern Befehl: 
Kapff. 


6) Privilegium gegen den Nachdruck ber Kiuderſchrift: „die Hopfenblärhen‘ vom Verfaſſer 
ber „Oſtereyer.“ 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 12.d.M. 
der Kruͤll'ſchen Univerfitäts: Buchhandlung in Landshut ein Privilegium gegen den 
Nachdruck der in ihrem Verlage erfcheinenden Schrift: 

„bie KHopfenblüthen, eine Vegebenheit aus dem Leben eines armen Schuls 
lehrers, erzählt für Kinder und Kinderfreunde vom Verfaffer der Ofterever, 
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auf die Dauer von feche Jahren gnaͤdigſt zu ertheilen — was unter Hinweiſung 
auf bie K. Verordnung, vom 25. Februar 1815, die Privilegien gegen ben Buͤcher⸗ 
Nachdruck betreffend, hiemit zur Öffentlichen — gebracht wird. 
Stuttgart ben 14. Dftober 1851. | 
Kapff. 


An, 
Ri 3 


c) Belanntmachung, die Erlbſchung eines Srfindungs- Patents betreffend, 


Da das dem Hof⸗Stuckator Foffetta unter dem 25. Juli 1828 ertheilte ſechs⸗ 
jährige Patent auf eine neue Einrichtung der : Pumpbrunnen (Reg.Bl. v. J. 1828, 
©. 651) durch die unter dem 4. September d. 3. erflärte Verzichtleiftung des Berech⸗ 
tigten erlofchen ift, fo wird diefes in Semäfhei bes Art. 1 ber allgemeinen Gewerbes 
Ordnung oͤffentlich befannt gemacht. 


Stuttgart den 16. Oktober 1831. — 
eo Kapff. 


d) Privilegium gegen den Nachdruck einer zweiten verbeſſerten und vermehrten Auflage ber Schrift: 
oe — — — 
a) 

Seine Königliche Maferät haben durch pe: Enſchueßung vom 19. d. M. 
der Hallberger'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart ein Privilegium gegen den Nach 
druck einer in ihrem Verlage in vier Baͤnden erfcheinenden zweiten verbefferten und 
vermehrten Auflage der Schrift: „Briefe eines Verſtorbenen“ auf die Dauer von 
ſechs Jahren zu bewilligen gnädigft geruht, was unter Hinweifung auf. die Verord⸗ 
nung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen, ben- Bücher Nachdruck betreffend, zur 
Nachachtung andurd Öffentlich befannt. gemacht wird. 


Stuttgart den 21. DOftober 1831. 
Kapff. 


‚en 
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2. Ded evangeliſchen Conſiſtor ium. 
Reſultat der Peifung ber Eandidaten der evangeliſchen Thedlogie. 


Von den zu der erſten theologiſchen Dienſt⸗ Prüfung im September d. J zuge⸗ 
laſſenen Candidaten des evangelifchen Predigtamtes wurden drei noch nicht befähigt 
erfunden, folgende neun und dreißig aber für befähigt erflärt, und zwar: 

1) Mit dem Zeugniß erfter Elaffe: 
Hirzel von Künzeldau, Seminariſt. 
Eyth von Heilbronn. 
Weizel bon Ludwigẽburg/ Seminarift. 
Mann von Stuttgart, Seminarift. 
Lempp von Boll, Seminariſt. 


2) Mit bem Zeugniß zweiter Glaffe: 
Helf ferich von Schafhaufen, Seminarift. 
MWeigelin von Remmingsheim, Seminarift. 
Zeller von Mühlhaufen a. N. Seminarift. 
Koch von Stuttgart, Seminarift. 
Plieninger von, Wildberg, Seminarift. 
Hoffmann von Gtuttgart, Seminarift. 
Staudt von Ludwigsburg, Seminarift. 
Braun von Nuͤrtingen, Seminatif. 
Schlipf von Unterweiffah, Seminarift. 
Eck ſtein von Stuttgart, Seminarift. 
Trautwein von Grözingen, Seminatif. 
3) Mir dem Zeugtitf britter Elaffe: 
Majer von Reipperg, Seminarift. 
Eb von Ilsfeld, Seminariff. 
Deffeker von Stuttgart, Seminarift. 
Roller von Wurmlingen. 
Komig von Stuttgart, Seminariſt. 
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Hopf von. Spaichingen, Seminarift. 
Zenned von Urad). 

Henner von Ulm. 

Wagner von Stuttgart, Geminarift. 
Schmidt von Göppingen. 

Merk von Ravensburg, Seminarift. 
Elfäßer von Böblingen, Seminarift. 
Schmoller von Mühlen a. N, Scminarift. 
Shöllfopf von Ehningen, Seminarift. 
Kiefer von Stuttgart, Seminarift. 
Keller von Stuttgart. 
Staudenmayer von Ulm. 

Merkle von Xerlingen, Seminarift. 
MWenzelburger von Nedarthailfingen. 
Viſcher von Wilsbach. 

Seiler von Oehringen. 

Notz von Pflugfelden. 

Ruͤcker von Neckargartach. 


Stuttgart den 30. September 1831. 
Mohl. 


— 


3. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Aufnahme in das Wilhelmoſtift in Tübingen. 


In den Eatholifhen höheren Convikt (Milhelmsfift) zu T Tübingen geben aus den 
beiden niederen Sonvikten die 51 Zöglinge des vollendeten vierten Curſus über. 
Zugleich wird dahin aufgenommen: 
der Gymnaſiſt Ignaz Ulrih Schmid, Sohn bed Bauern in Zöbingen. 
Die fämtlihen Zöglinge haben am Samftage den 22. Dftober Nachmittags, mit 
den vorgefchriebenen Erforderniſſen verfehen, ſich im MWilhelmsftifte einzufinden. 


Stuttgart den 1. Oktober 1831. 
Samerer. 


2 
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4. Des Stubdienratbe. 


Belanntmachung ber theild in das evangelifche Scminar zu Tübingen aufgenommenen, theild zum 
akademifchen Studium der evangeliſchen Theologie außerhalb des Seminars ermächtigten Jünglinge. 


In Folge der mit 50 Jünglingen, welche fih dem Studium der evangelifchen 
Theologie widmen, vorgenommenen Prüfung find 
I. in das evangelifche Seminar zu Tübingen 
Folgende aufgenommen worden: 
1) Bilfinger, Sohn des Pfarrers in Nufringen. 
2) Bilhuber, Sohn des Apothefers in Vaihingen a. d. E. 
5) Brotbef, Sohn des verftorbenen Oberamts:Arzts in Heidenheim. 
4) Denk, Sohn des Sameral:Verwalters in Backnang. 
5) Eberle, Sohn des Vortenmachers in Nürtingen. 
6) Enslin, Sohn des Pfarrers in Mittersbaufen. 
7) Feßer, Sohn des vormaligen Cameral:Verwalters in Weindberg. 
8) Fink, Sohn des Amts-Notars in ‚Sindelfingen. 
9) Franf, Sohn des Bädermeifters in Weinsberg. 
10) Gundert, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart. 
11) Hermann, Sohn des Pfarrers in Renningen. 
12) Herwig, Sohn des Pfarrers in Hofen. 
135) Jaͤger, Sohn des Ephorus in Tübingen. 
14) Kapff, Sohn des verfiorbenen Defans in Herrenberg. 
15) Kemmler, Sohn des. Revierförfters in Natrheim. 
16) Kern, Sohn des verftorbenen Dber:Zuftizraths in Gtuttgart. 
17) Kurz, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Reutlingen. 
18) Künkfele, Sohn des Stadtraths in Arad. 
19) Leyrer, Sohn des Pfarrers in Roßwag. 
20) Pröhl, Sohn des verftorbenen Dekans in Weifersheim. 
21) Rampader, Sohn des Hauptmanns in Ludwigsburg. 
22) Reinhardt, Sohn des Pfarrers in Pflugfelden. 
25) Scheuing, Sohn des Schullehrers in Uradı. 
24) Schmid, Sohn des verftorbenen Pfarrers in Ohnaftetten. 
25) Schober, Sohn des Regierungs-Regiftrators in Ludwigsburg. 
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26) —— Sohn des Kammer⸗Muſikus in Stuttgart. 

27) Seitz, Sohn des Pfarrers in Nudersberg. 

28) Weiß, Sohn des Amts Pflegers in Ludwigsburg. 

29) Wegel, Sohn des Küblermeifters in Nürtingen. 

50) Zeller, Sohn des Rentamtmanns in Kleinbottwar. 

31) Zeller, Sohn des Finanzrarhs in Reutlingen. 

Der Zag des Eintrittd in das Seminar zu Tübingen ift der 24. Oktober. 


I. Zum afabemifhen Studium der evangelifhen Theologie 
find Folgende ermächtigt worden: 
1) Etter, Sohn des Stadtpflegers in Tübingen. 
2) Feuerlein, Sohn des Oberbürgermeifterd in Stuttgart. 
5) Fleifhhauer, Sohn des Kanzliften in Stuttgart. 
4) Hegelmaier, Sohn des Pfarrers in Möhringen. 
5) Hochſtetter, Sohn des Sefretärs in Stuttgart. 
6) Klemm, Sohn bes Helfers in Giengen. 
7) Köftlin, Sohn des Dberhelfers bei der Stiftsfirche in — 
8) Loͤffler, Sohn des Steinhauers in Renningen. 
9) Ludwig, Sohn des Wundarztes in Waldmannshofen. 
10) Oßwald, Sohn des verftorbenen Färbers in Ulm. 
- 11) Römer, Sohn des Rechts:Confulenten in Stuttgart. 
12) Roller, Sohn des MWeifigerbers in Balingen. 
15) Schäfer, Sohn des verftorbenen Pfarrers in Gagftatt. 
14) Schnell, Sohn des verftorbenen Cameral-Verwalters in Neuenbürg. 
15) Schönleber, Sohn des Regiftrators in Stuttgart. 
16) Schwarz, Sohn des verftorbenen Sattlermeifters in Stuttgart. 
17) Sigel, Sohn des Ober:Zolle und Hallamts-Controleurs in Reutlingen. 
18) Stüber, Sohn des Zollwarts in Tuttlingen. 
19) Zimmer, Sohn des Gameral:Verwalters in Pfullingen. 


Stuttgart den 15. Dftober 1831. 
Slatt. 


530 
D) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, im Vetreff der Weinleſe. 


Bei dem Eintritte der Meinlefe werden die K. Cameralämter, welche Weingefälle 
zu verwalten haben, im Allgemeinen auf die frühern Verordnungen verwiefen, melde 
theils wegen Erhebung diefer Gefälle, theils in Abfiht auf eine verbefferte Weinbes 
reitung erlaffen worden find. 


Zugleich wird denfelben Folgendes zur Nachachtung eröffnet: 


1) Jede Beamtung hat die ihr zugewiefenen Beſoldungen, Penfionen, Gülten 
und andere Leiftungen von dem NaturalsGefällsErtrage, fo weit derfelbe zus 
reicht, unter den Keltern vorfchriftmäßig abzugeben. 

3) Wo fih nad Veftreitung biefer Ausgaben noch ein Ueberſchuß ergeben wird, 
da ift derfelbe unter den Keltern befimdglich zu verwerthen. 

5) Ueber diejenigen Befoldungen, Penfionen und Gülten, welche nicht in Natur 
beridhtigt werden Fonnten, find fogleich nach dem Herbſte Verzeichniffe an die 
betreffende Finanz Kammer einzufenden, welche hierauf eine Ueberſicht fämtlis 
cher Rücftände ihres Kreifes dem Finanz» Diinifterium unverweilt vorlegen 
wird. 


4) Die vorläufigen Anzeigen über das Ergebniß der Weinlefe, welche bisher nah 
der unter dem 17. Oktober 1822 gegebenen Vorfhrift von den Gameralämtern 
an das Finanz Minifterium zu erftatten waren, unterbleiben für die Zufunft. 
Defto mehr haben dagegen die Sameralämter die Einfendung der Herbftrech: 
nungen an die betreffende Finanz Kammer zu befchleunigen, damit von diefer 
die vorgefchriebene Ueberſicht über die Weingefälls Einnahmen und Ausgaben 
längftens auf den 15. December dem Finanz» Minifterium vorgelegt werden 
Fönne. 


Stuttgart den 17. OPtober 1831. 
Varnbuͤler. 
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Dienft: Erfedigungen. 


1) Durch die Penfionirung des Oberamts⸗Richters Moͤgling ift die in der zwei⸗ 
ten BefoldungssClaffe ftehende Dberamtsd»Michters Stelle in Neresheim erledigt 
worden. Die Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem K. 
Gerichtshofe in Ellwangen zu melden. 


2) Durch das am 8. d.M. erfolgte Ableben des Oberamts⸗Richters Schmid ift 
die in der erften Beſoldungs⸗Claſſe ftehende DberamtsRichterd:Stelle in Dehringen 
erledigt worden. Die Bewerber um biefelbe haben fich innerhalb brei Boden bei dem 
K. Gerichtshofe in Ellwangen zu melden. 


3) Bei der Regierung bes JartsKreifes ift eine etatsmaͤßige Regiſtrators⸗Stelle 
mit dem Normal:Öehalte zweiter Claffe von 800fl. in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um diefelbe haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der gedachten 
KreissRegierung vorfchriftmäfig einzureichen. 


4) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Breitenberg, Defanats Calw, zählt im 
Mutterorte 578 und im Filial ObersCollmangen,, wo alle vierzehn Tage abwechfelnd 
mit dem Mutterorte eine Satechifation und das Fahr hindurch alle Safual-Öottesdienfte 
und eine Kirchweih- Predigt zu halten find, 174 Pfarrgenoffen. Das Einkommen befteht 
in Geld, Naturalien, Güter-Genuß und Zehnten, welche gegenwärtig verpacdhtet find, 
und ift auf 620 fl. nach Sportelpreifen berechnet. Die Bewerber haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 


5) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Stödtlen, Oberamts und Deka— 
nats Ellwangen, begreift im Pfarrborf fammt mehreren Filialen 651 Pfarrgenoffen, 
und ihr Einkommen befteht in 610fl. an Güter-Ertrag, Zehnten, Grundgefällen, Ras 
pitalzinfen, Befoldungen und Gebühren. Die Bewerber haben fih binnen vier Wo— 
chen bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 


6) Die wieder zu befegende Fatholifhe Pfarrei Muͤhlhauſen, Oberamts Tutts 
lingen und Defanstd Wyrmlingen, begreift 256 PfarrsÖenoffen und erträgt von eiges 
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nen Gütern, Zehenten, Befoldung und Gebühren 1150 fl. Die Bewerber haben fich 
binnen vier Wochen bei dem Fatholifhen Kirchenrath zu melden. 

7) Durch den Tod des ReviersFörfters Junginger ift das Revier Aufbaus 
fen erfter Elaffe im Heidenheimer Forfte erledigt worden. 





Gedbrudt bei 8 Haſſelbrink. 
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nahme eines Wund⸗Arztes. 


Dienft:Erledigungen, 





L Unmittelbare Königlidhe Dekrete. 


Dienft : Nachricht. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hödyftes Dekret vom 20. d. M. bie 
erledigte Rathöftelle bei dem R. Geridhtöhofe in Ulm dem Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſor Ban 
del in Tübingen zu übertragen gerubt. 
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1. Berfügungen ber Departements. 


A) Der Departements der Juſtiz, des Innern und 
der Finanzen, 


Der Minifterien der Juſtiz, ded Innern und der Finanzen. 
Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Koft-Preifes für die Gefangenen bei den Bezirkeämtern. 


Bei der eingetretenen Preis:Erhöhung der Brodfruͤchte und anderer Viktualien 
wird mit dem 1. Oktober d. J. die Verguͤtung für die Verpflegung der Gefangenen 
bei den Bezirksaͤmtern von Zwölf auf Vierzehn Kreutzer geſetzt, was unter Bezug— 
nahme auf die Bekanntmachung vom 27. Juni d. J. (Reg.Bl. ©. 285) andurch zur 
Sffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Stuttgart den 14. Oftober 1851. 
Maucler. Kapff. Barnbuͤler. 


B) Des Departements des Innern: 


1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Fernere Bekanntmachung, in Betreff der durch Frankreich nach Amerika ziehenden Auswanderer. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 18. Zuli d. J. (Reg.Bl. ©.291) 
die durch Franfreih nah Amerika ziehenden Auswanderer betreffend, wird den R. 
Dberämtern nachträglich eröffnet, daß die K. franzöfiihe Gefandtfchaft wieder ermaͤch⸗ 
tigt worden ift, Päffe von Auswanderern nad Amerika, die fi) in einem franzdfifchen 
Seehafen einſchiffen wollen, dann zu vifiren, wenn die Inhaber nachftehenden Bedin⸗ 
gungen Genüge geleiftet haben: 

1) Der von den betreffenden Landes-Behoͤrden Iegalifirte Pag muß, neben dem 
Namen, Alter und Gignalement des Inhabers, auch die der ihn begleitenden 
Familiens Mitglieder enthalten, ferner muß ihm das unter den gegenwärtigen 
BVerhältniffen unumgänglich noͤthige Geſundheits⸗Zeugniß beigefügt feyn. Das 
Signalement Fann nur bei Kindern unter 15 Jahren wegbleiben. 
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2) Der Paßs Inhaber muß, wenn er einzeln reist, eine. baare Summe von wenig⸗ 
ftens 400fl., wenn er aber mit Familie auswanbert, weitere 200 fl. für feine 
Ehefrau und einen gleihen Betrag für jedes Kind Über 15 Jahren, einen Bes 
Tauf von 100 fl. aber für jedes Kind unter 15 Jahren befigen und fich hiers 

uͤber, fo wie darliber, ba ihm der zu Bewirkung feiner Einfchiffung in Havre 
und zu Beftreitung feines dortigen Aufenthalts bis zur Cinfchiffung erforder⸗ 
lihe Theil des fraglichen Betrags bei einem Mechfelhaufe des gedachten Gee- 
hafens angewiefen fey, durch Vefheinigung eines Wechſelhauſes ausweifen, 
wozu vorläufig das Handlungshaus Stahl und Federer bezeichnet worden, 
welches ſich auch zu Ausftellung diefer Zeugniffe bereit erflärt hat. 

Die K. Oberämter haben daher, wenn Reifepäffe zum Zwed der Auswanderung 
nad Umerifa durch Frankreich bei ihnen nachgeſucht werden, dieſelben erft auszuftels 
len, nachdem fie ſich überzeugt haben, daß die unter Ziffer 2 erwähnte Bedingung ers 
füllt fey, die Nachfuchenden mithin hienach zu belehren, und die Erfüllung in den 
Pillen, die nach den Erforderniffen unter Ziffer ı einzurichten find, ausdruͤcklich zu 
bezeugen. 

Sollten Päffe zur Regalifirung eingefchickt werden, welche dieffallfige Luͤcken ents 
halten, fo würden ſolche den fäumigen Beamten auf ihre Koften zur Ergänzung zus 
ruͤckgeſandt werben müffen. 

Stuttgart den 27. Oktober 1831. — Kapff. 


b) Bekanntmachung, betreffend die Auswanderung mach Algier. 


Da bie KR. franzdfifche Geſandtſchaft die Weifung erhalten hat, die Vifirung von 
Reifepäffen nach Algier zu verweigern, unter dem Anfügen, daß den Perfonen, welche 
fih nah Algier begeben wollen, weder der Eintritt nach Frankreich, noch die Einſchif— 
fung in einem franzöfifhen Seehafen geftattet werden Fönne, mit alleiniger Ausnahme 
derjenigen, welche von dem franzöfifhen Kriegs: Minifterium zur Reife in jene Linder 
ausnabmsweife befonders ermächtigt worden feyen, fo wird ſolches biemit zur Öffentlis' 
chen Kenntniß gebradht, und den 8. Oberimtern der Auftrag ertheilt, nicht nur die 
Betheiligten hienach zu belehren, fondern auch die Ausfertigung ſolcher Reifepäffe, des 
nen das gefandtfchaftlihe Wifa verweigert werden würde, zu unterlaffen. 

Stuttgart den 27. Oktober 1851. Kapff. 
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9, Des MedicinalsEollegium. 
Aufnahme: eines Wund⸗Arztes. 


Der Sandibat der Chirurgie Tertulian Schöninger aus Weil ber Stadt, Dbers 
amts Leonberg, ift nad erfiandenen Prüfungen zur Ausübung der Wundarzneitunde 
in ihrem ganzen Umfang nach EEE der: erfien Abtheilung, und der Geburtss 
Huͤlfe ermächtigt. worden. 

Stuttgart den 20. Oktober 1831. Walther. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Durch die Vefoͤrderung des Ober⸗Juſtiz⸗Aſſeſſors Bandel zum Ober⸗Juſtiz⸗ 
Rath in Ulm iſt eine Aſſeſſors⸗Stelle bei. dem K. Gerichtshofe in Tübingen. erles 
digt worden. Die Bewerber um: diefelbe haben fich innerhalb drei Wochen bei dem 
K. Ober⸗Tribunal zu melden. 

2) Die Bewerber: um die erledigte evangelifhe Pfarrei Reuften, Defanats Herrens 
berg, welche: 720. Pfarrgenoffen zählt, und mit einem nach Sportelpreifen auf 602 fl. 
berechneten. Einkommen verbunden ift,. haben fich innerhalb vier Wochen. bei bem -evans 
gelifchen: Eonfiftorium: vorfchriftmäßig. zu melden... 


————— 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink. 
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Negierungd: Blatt 


Königreid Württemberg. 





Donnerftag, den 3. November 1831. 





En 





Inbalt. 


Königl. Dekrete. K. Verordnung, betreffend die Einverleiſung des von dem K. Bavern'ſchen Gebiete um: 
ſchloſſenen Herzoglich Sachſen⸗ Coburg · Got haiſchen Amtes Königsberg in den Wurttembergiſch⸗ Bapernſchen 
Zol:Verein. — Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. — Dienſt⸗Rachrichten. 

Verfügungen ber Departements. Verfügung, betreffend die zeitliche Abänderung eines Theils der re 
vidirten Meditamenten : Zare. — Verfügung: betreffend Die Ueberficht uber die ausibenden Merzte und 

en MWohnfige. — Aufnahme dreier ausübenden Aerzte, 

Dienft:Erledigungen. u. 





L Unmittelbare Königlide Defrete 
A) Königliche Verordnung, 2. 


betzeffend bie Einverleibung des: vom dem K. Bayeru'ſchen Gebiete umſchloſſeuen Herzoglich Sachſen⸗ 
Coburg ⸗ Gothaiſchen · Amtes Koͤnigsberg in den Wuͤrttembergiſch ⸗Bayern'ſchen Zoll⸗Vereju. 


—DD——— | 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nachdem über Einverleibung des von bem Königlich VBayern’fchen Gebiete ums 
ſchloſſenen Herzoglich Sachſen⸗Coburg ⸗Gothaiſchen Amtes Koͤnigsberg in den Wuͤrt⸗ 
tembergiſch⸗ Vayern ſchen Zoll⸗Verein Unterhandlungen gepflogen worden ſind, und von 
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ben biezu ernannten Bevollmächtigten ein Vertrag hierüber abgefchloffen worden ift, 

welhem Wir Unfere Genehmigung ertheilt haben ; fo verfügen und verorbnen Wir, 

baß berfelbe feinem ganzen Inhalte nach zur Nachachtung für Unfere fämtlichen. Uns 

terthanen und Behoͤrden befannt gemacht werde. 
Gegeben, Stuttgart den 18. Oftober 1831. 


Wilhelm. - 
Der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten : - 
Beroldingen. | 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Seretär: 
Bellnagel. 


Shre Majeftäten en König von PORFSERREHG 
und 
ber König von Bayern 
eines und 
Seine Durhlaudt.ber Herzog von Sachſen⸗Coburg ⸗Gorha 
andern Theils 
haben, in ber gemeinſchaftlichen Abſicht, die gegenſeitigen Boll» und Handels-Verhaͤlt⸗ 
niſſe hinſichtlich des vom Königlich Bayern'ſchen Staats⸗Gebiete ganz eingeſchloſſenen 
Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Amtes Königsberg freundſchaftlich und auf eine, 
den beiderfeitigen —— entſprechende Weiſe zu ordnen/ Bevollmaͤchtigte ernannt, 
nämlich: 
Für die Krone Württemberg: 
ben Königlichen Ober ⸗ Steuetrath And) General »Bevollmächtigten bei ber 
Königlich; Bayern ſchen Generals Zoll» Adminiftrarion in Mimchen, Franz 
v. Miller, ‚Inhaber des Koͤniglich Preußifhen rorhen AdlersOrdens_britter 
Elaſſe, Ritter des Koͤniglich Bayern'ſchen Eivil-Verdienft:Ordens der Bayerns 
ſchen Krone und des s Gropherzeafih Saͤchſiſchen Haus» Ordens vom weißen 
KGalken; 
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Für die Krone Bayern: 
den Koͤniglichen Miniſterialrath des Staats» Minifteriums bes Königlichen 
Haufes und des Aeußern, Joſeph Anton v. Belli de Pino, Ritter des 
EivilsVerdienft:Ordens der Bapern’fchen Krone, Commenthur des K. K. Defts 
reichifhen Leopold» Ordens, Inhaber des KR. Preußifchen rothen AdlersOrdens 
zweiter Glaffe, Ritter des Ordens der Württembergifchen Krone, Commen⸗ 
thur des Churheffifchen Loͤwen⸗Ordens, Ritter des Großherzoglich Heſſiſchen 
Haus⸗Ordens und des Großberzoglid Sähfifhen Haus⸗Ordens vom weißen 
Falken, und den Königlichen Minifterialrath des Staats: Minifteriums der 
Finanzen und Vorftand der Königlichen GeneralsZollAdminiftration, D. Lud⸗ 
wig v. Wirfhinger, Ritter des Civils Verdienft: Ordens der Bayern’fchen 
Krone, Inhaber des Königlih Preußifhen rothen Ndlers Ordens zweiter _ 
Slaffe, Ritter des Orbens ber Wirttembergifchen Krone, bes Großherzoglich 
Heffifhen Hauss Ordens und des Großherzoglich Sähfifhen Haus» Ordens 
vom weißen Falken; 
Für das Herzogthbum Sachſen-Coburg-Gotha: 

den Grafen Fifchler v. Treuberg, wirklichen Geheimenrath, Sommandeur 
des Königlich Hannoͤver'ſchen GuelphensOrdens, Ritter des K. K. Deftreichis 
fhen Leopold⸗Ordens, des Eivils Verbienft: Ordens der Bayern'ſchen Krone, 
Ritter des Koͤniglich Saͤchſiſchen Civil-Verdienſt-Ordens, und Johann Fried 
rih Eufebius Log, Herzoglih SachfensCoburg:Gothaifhen geheimen Eonfes 
renzrath, Ritter des Königlih Saͤchſiſchen Civil⸗Verdienſt-Ordens, 

von welchen Vevollmächtigten, unter Vorbehalt der allerhöchften und hoͤchſten Geneh: 

migung, folgender Vertrag verabredet worden iſt. 


| Allgemeine Beſtimmun gem 
’ Ar t. 1. 

Seine Durchlaucht der Herzog von Sachſen⸗Coburg-Gotha erklaͤren 
Sich, unbeſchadet Ihrer landesherrlichen Hoheitsrechte, bereit, mit Ihren innerhalb 
der Landesgraͤnzen des Koͤniglich Bayernſchen Staats eingeſchloſſenen Beſitzungen, 
welche Dad Amt Koͤnigob erg bilden, dem Wuͤrttembergiſch⸗Bayern ſchen Zoll⸗Vereine 
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und dem indireften AbgabensSpfteme bes Königreichd Bayern, in fo weit bieß zu dem 
Ende noͤthig feyn möchte, beizutreten. 

Demnach follen die Gefege und Verordnungen über die auf den Eingang, Aus— 
gang, Durchgang, fo wie aüf die Produktion, den innern Verkehr oder ben Verbrauch 
von Waaren gelegten Abgaben, fo weit fie refpective in dem Wiürttembergifch Bayerns 
fhen Zolls Vereine und in den, Königsberg zunaͤchſt liegenden Bayern'ſchen Bezirfen 
gegenwärtig beftehen oder Fünftig erlaffen werden, in dem Herzoglichen Amte Königss 
berg ebenfo zur Anwendung kommen, ald wenn fie von Seiner Durdhlaudt dem 
Herzoge felbft ausgefloffen wären. 

Art. 2. 

. In Gemäßheit bes Art. ı follen daher die Wüärttembergifch: Bayern’fchen Gefege 
über bie Zölle und die Bayern'ſchen Gefege ber die Auffchlagss> Gefälle, namentlich 
die VereindsZols Ordnung und der Vereins-Zoll⸗Tarif vom 12. November 1828, bie 
Zolls Verwaltungs» Reglements, insbefondere die Verordnung über die Competenz ber 
Zoll Behörden vom 8. Februar 1829, Uber den Gränz Verkehr vom 4: Februar 1829, 
über die Aufficht und Controle, bezüglid auf das Zollwefen vom 20. September 1829, 
über Erleichterung der Durchfuhr im ZollsVereine vom 22.September 1828, über bie 
Zollſchutzwehr⸗ Sicherungs⸗ Anftalten vom 3. Dftober 1828 ıc., dann die Verordnung 
vom 23. Quli 1807 und die derfelben nachgefolgten verfchiedenen Novellen über die alls 
gemeine Gleichftellung und Erhebung der Vier», VBrantweins oder Malz: Auffchläge 
unmittelbar nach Auswechslung der Natififationen diefes Vertrages in den gedachten 
Gebietstheilen von der herzoglihen Behörde förmlich publicirt, und diefelben zum ord⸗ 
nungsmäßigen Vollzuge angewieſen werden; aud wird angeordnet werden, daß die 
Gefege und Verordnungen, welche Fünftig in Bezug auf das Zollwefen, dann die Pros 
duktions⸗, Verkehrs: oder Verbrauhs:-Steuern in Bayern erlaffen werden follten, der 
Herzoglihen Regierung zu Coburg durh die Königliche Regierung bes Untermains 
Kreifes in Würzburg jedesmal förderlich mitgerheilt werden, damit die Herzoglichen 
Behörden hievon amtliche Kenntniß erhalten, und die Publifation im Amts: Bezirke 
Königsberg rechtzeitig verfügen Fönnen. 

Bon dem Augenblicke an, wo der Beitritt des Herzoglich Sachfen-Coburg-Gothais 
ſchen Amtes Königsberg in Vollzug Fommt, haben auch die Beftimmungen der: bisher, 
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dafelbft beftandenen Verordnungen über die von fremden Vier und Fleiſch zu entrich⸗ 
tenden. höhern Tranffteuer und Acciſe- Bierpfenning und Fleifchfteuers Abgaben vom 
18. September 1829 und fo auch alle Arten von Auflagen, welche die Natur einer 
ZollsAbgabe haben, gegen Württemberg und Bayern außer Anwendung zu 
treten. 

Urt. 3. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt von Württemberg und Seine Majeftät 
von Bayern eines und Seine Durhlaudt der Herzog von Sachſen⸗Coburg— 
Gotha andern Theils fichern Ihren Unterthanen gegenfeitig einen völlig freien Ges 
werbs⸗ und Handels⸗Verkehr zwifchen den Königreihen Württemberg und Bayern und 
den Gebietstheilen des Herzoglihen Amtes Königsberg in derfelben Art und Ausdehs 
nung, ald wenn diefelben einer und der nämlichen Regierung untergeben wären. 

Snebefondere werden die Bewohner dieſer Herzoglihen Gebietstheile binfichtlich 
ihrer Erzeugniffe und Fabrikate im Umfange der Würtrembergifchen und Bayern’fchen 
Lande diefelben Rechte und Freiheiten genießen, weldhe den MWürttembergifchen und 
Bayern'ſchen Unterthanen zuftehen, und bei ihrem Verkehr in den Königlid Wuͤrt⸗ 
tembergifchen und Königlih Bayern’fchen Staaten nicht mehrere Abgaben zahlen, als 
die Königlih MWürttembergifchen und Bayern’fchen Unterthanen. 

Defgleichen werben die Königlid Wiürttembergifhen und Königlih Bayern'ſchen 
Unterthanen im Amts⸗Bezirke von Königsberg ebenfo behandelt werden, fo, daß auch 
folche inländifhe Erzeugniffe und Fabrifate, welche mit befondern Fabrikations s oder 
Verbrauch⸗Steuern belegt find, wenn fie diefe Steuern einmal entrichtet haben, ohne 
weitere Abgabe noch fonftiges Hinderniß frei aus einem Lande in das andere übertreten. 

Der Gebrauh ber in den Königlih Württembergifchen und Königlich” Bayerns 
ſchen Staaten jegt vorhandenen, oder in Zukunft weiter herzuftellenden Förderungss 
mittel des Verkehrs fteht den Herzoglichen Unterthanen auf diefelbe Art zu, wie er 
den Königlih Württembergifhen und Bayern'ſchen Unterthanen dermalen zugeftanden 
ift, ober weiterhin zugeftanden werden mag. Insbeſondere werden von benfelben 
Canal⸗, Schleußens, Brüdens, Fährs, Hafens, Wage⸗, Krahnens, Weges, Pflafters, 
Markt⸗, Stand» und, Niederlag » Gelder und überhaupt Leiftungen für den Gebraud) 
von allen Anftalten zur Beförderung bes Verkehrs nur dann erhoben, wenn dergleichen 
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Abgaben au von Königlih Württembergifchen oder Bayern’fchen Unterthanen erhoben 
werben, und in biefem Falle nur in demfelben Betrage und unter denfelben Bebinguns 
gen, wie von den Leßtern. Auch find biefelben, wenn fie bei dem Cintritte in das 
Stromgebiet, oder dad Gebiet ber Landwege der Königlid Wärttembergifchen und 
Bayern’fhen Staaten die etwa nöthigen Vorfchriften über die Urfprungs »Zeugniffe, 
ihre Unterthanen s Verhältniffe ald Angehörige des Amtes Königsberg und andere Er: 
forderniffe um ben freien Verfehr oder den Durchgang zu genießen, erfüllt haben, 
Feinen andern Maßregeln zur Aufrechthaltung der Stroms oder Weg Polizei oder des 
Verkehrs und des Durchgangs unterworfen, ald denjenigen, welche den Königlich) 
MWirrttembergifhen und Bayern'ſchen Unterthanen in folden Fällen auferlegt oder vor: 


gefehrieben find. 
Art. A. 


Seine Königlihe Majeftdt von Württemberg und Seine Königliche 
Majeftät von Bayern verfprechen ferner, daß Seine Durdhlaudt der Her: 
zog von SahfensEoburg-Gotha an dem ReinsErtrage der Zölle des Wuͤrttem⸗ 
bergifch:Bayern’fchen Zolls Vereins im Verhältniffe der Vevölferung ded Amtes Koͤ⸗ 
nigsberg Antheil nehmen folle. 

Malz: AUufihlag und die gegenfeitige Eontrolirung ber a Li ie 

Verwaltung. 
Art. 5. 

Die Sehebung ber im Amte Königsberg einzuführenden Malz. Auffchläge foll 
durch die Herzoglichen Behörden gefehehen, und in die Herzoglichen Landes-Gaffen flie— 
fen, übrigens aber wollen doh Seine Durdhlaudt der Herzog von Sachſen— 
Coburg⸗Gotha geftatten, daß die benachbarten Königlid” Bayern’fhen Ober⸗Auf⸗ 
ſchlags⸗Aemter fi durch Abordnung von Beamteten, welche fich bei der betreffenden 
Herzoglihen Behörde zu Königsberg gehörig auszumweifen haben, die Ueberzeugung 
verſchaffen, daß überall und genau der Königlichen Verordnung vom 28. Jult 1807 
und den darauf gefolgten Novellen gemäß verfahren werde. 

Gleiche Berechtigung foll dagegen der Herzoglih Sächfifchen Behoͤrde in Bernd 
auf ‚die Sontrolirung ber gehörigen Beobachtung der — a in vom 
anftoßenden Königlich Bayern’fhen Gebiet zuftehen. + { 
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Defraudationen 
Art. 6. 

Die Unterſuchung gegen Handlungen Herzoglicher Untertbanen, woburd bie Koͤ⸗ 
niglih Wuͤrttembergiſch⸗ Bayern’fchen Zollgefege übertreten und bie Einnahme aus 
Zöllen oder Regalien gefährdet werden möchten, ed fey nun, daß jene Handlungen im 
Amts: Bezirke Königsberg, oder außer demfelben entdeckt werben, ben einzigen Fall 
ausgenommen, wo ber Uebertreter im Württembergifchen oder Bayern'ſchen Staats⸗ 
Gebiete auf frifcher That ergriffen worden ift, foll vom Herzoglichen Juſtiz-⸗Amte KR ds 
nigsberg geführt werben. 

Daffelbe erkennt in erfter Inftanz in allen Zollftraffachen, in welchen ben Königs 
lihen Unter⸗Gerichten in Württemberg und Bayern eine gleihe Competenz einges 
räumt ift. 

Das Unterfuhungss und StrafsBerfahren ift, in fo weit eine Priminelle Straf 
barkeit nicht vorliegt , ſowohl bei dem genannten Gerichte erfter Inftanz, als auch bei 
ben höhern Gerichten, vor welche die Sache nach dem im Herzogthum SachfensCoburgs 
Gotha verfaffungsmäßig geordneten Inftanzenzug gelangen möchte, nach den Wärttems 
bergiſch⸗Bayern'ſchen Zollgefegen,, insbefondere nach den Veftimmungen der Zoll⸗Ord⸗ 
nung vom Sahre 1828, $$. 95—111 zu bemeffen, und in jedem Fall foll das Verfah⸗ 
ren fo viel als möglich abgekürzt, auch durchaus Feiner unndthigen Verzögerung Statt 
gegeben werben. 

Wenn in Folge diefer obigen Beftimmungen Geldftrafen verfügt werben, fo fallen 
diefelben nach Abzug des AufbringersAntheild und der defraudirten Gefälle den Her⸗ 
zoglichen Caſſen anheim, auch verbleibt Seiner Herzogliden Durdhlaudt die 
unbefhränfte Uebung des landesherrlihen Begnadigungs⸗ und StrafsErlaß-Rechtes. 

Uebrigens werben fich die hohen Eontrabenten in den zur gegenfeitigen Sicherung 
der landesherrlichen Gefälle und Aufrechthaltung ber Gewerbe Ihrer Unterthanen noth⸗ 
wendigen Maßregeln einander gegenfeitig freundſchaftlich unterftügen. Seine Durch⸗ 
lauht der Herzog von SadhfensEoburg-Gotha wollen namentlich geftatten, 
daß die Königlichen Zollbeamten die Spusen begangener Unterfchleife auch in Ihr 
Gebiet verfolgen und mit Zuziehung der Orts s Obrigeiten fi) des Xhatbeftandes 
verfichern. 


€ 
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In ſo fern zu beffen Feftftellung oder zu Sicherung ber Gefälle und Strafen, 
Vifitationen,, Beſchlagnahmen und Vorkehrungen in Antrag gebracht werben, follen 
diefe zugezogenen Orts⸗Obrigkeiten, fobald fie fid) von der Zuläßigkeit den Umftänden 
nach überzeugt haben, ſolche alsbald willig und zweckmaͤßig veranftalten. 

Einige befonbere Verhältniſſe. 
a) Salz: Confumtion, 
Art. 7. 

Die Bewohner des Herzoglichen Amtes Königsberg. werben das benoͤthigte 
Salz durch die Königlih Bayern'ſchen Salz Faftoreien und um diefelben Preife, wie 
die Koͤniglich Bayern’fchen Unterthbanen in den umliegenden Diftriften beziehen. 
Seine Durchlaucht werden Sorge tragen, daß Fein anderes ald Bayern'ſches 
Salz im gedahten Amts-Bezirke verbraucht, und die Koͤniglich Bayern'ſchen Berord⸗ 
nungen im Betreff der Salz⸗Regie dafelbft fireng aufrecht erhalten werben. 

Seine Königlide Majeftär werden daflır dem Herzoglichen Aerar eine der 
jährlichen Salz-Conſumtion angemeffene baare Vergütung anweiſen laffen. te 
b) Spielfarten und Kalender. 

Art. 8. 

Seine Durdlaudt wollen ferner eine Fabrikation von‘ Spielfarten im Ges 
biete des Amtes Königsberg nicht geftatten. Dagegen wird von Seite der Königs 
lich Bayern'ſchen Regierung veranftalter werden, daß eine dem Verbrauche des gedach⸗ 
ten Bezirks angemeffene Quantität von Spielfarten, welche mit dem Coburg-Gothais 
fhen Karten:Stempel verfehen,, und mit Xtteften der Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Go⸗ 
thaifchen Landes: Behdrde begleitet find, aus dem Herzogthume Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
über das Königlihe Vereins⸗Zollamt Ermershaufen nad vorausgegangener gehoͤ⸗ 
riger Deklaration bei demfelben frei nah Königsberg gelangen Fönne. Daffelbe foll 
auch in Weziehung auf den Bedarf an Kalendern gelten. 

Schluß. 
Art. 9. 

Die Dauer des gegenwaͤrtigen Vertrags wird bis zum Schluß des Jahres 1842 
feſtgeſetzt; wird in dieſem Jahre keine Aufkuͤndigung von der einen oder andern Seite 
erfolgen, fo ſoll derſelbe als ſtillſchweigend auf weitere zwölf Jahre verlängert angeſe⸗ 
hen werden. 


546 


Art: 10. | 
Diefer Vertrag foll unverzüglih zur allerhöchften und höchften Ratifrfation vor⸗ 
gelegt und ſogleich nach Auswechslung der Ratifikations-Urkunden zur Vollziehung 


gebracht werden. 
Zur Urkunde deſſen iſt dieſer Vertrag von den allerſeitigen Bevollmaͤchtigten un⸗ 
terzeichnet und befiegelt worden. 
Sp gefchehen, München den 14. Junius 1851. 
(L. 8.) Fran; v. Miller, (L;, 8) Joſeph Anton v. Belli de Pino. 
(L. 8.) D. Ludwig v. Wirfhinger. (L. 8.) Franz Xaver Graf Fifchler v. Treuberg. 
(L.. 8.) Johann Friedrich Eufebius Lotz. 


‘ 
B) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. | 
Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchften Defrets vom 31. v. M. 
an den DOrdens-VicesKanzler, dem Major v. Kausler im General-Quartiermeifterftab 
bie nachgefuchte Erlaubniß gnädigft ertheilt, das von des Grofherzogs von Baden K. 
Hoheit ihm verliehene Ritterfreuz des Zähringer Loͤwen⸗Ordens anzunehmen und zu tragen, 


C) Dienft:Rachrihten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch höchfles Defret vom 26. v. M. die 
Fatholifhe Pfarrei Hornfifhbah, Dbers und- Defauatamts Viberah, dem Pfarrer 


Hauber zu Margarerhenhaufen gnädigft übertragen. 
Den 19. v.M. wurde der. Eatholifche Pfarr: Verwefer — Evangeliſt Saier 
zu Altdorf als Pfarrer in Seebronn, Oberamts und Land⸗Dekanats Rottenburg, beftätigt. 


U. Verfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern. 
1. Des Miniſterium des Innern. 
a) Verfügung, betreffend die zeitliche Abänderung eines Theile der revidirten Medikamenten⸗Tare. 


Durch die neuerlich eingetretene Weränderung in den Anfaufss Preifen einiger 
Arzneimittel ift es nöthig geworden, die Taxe der in dev Beilage aufgeführten Medi— 


Famente in der beigefügten Art zeitlich abzuänderm. 
2 
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Indem man diefe Abänderung mit: der Welfung, bis auf Weiteres fich hienach 
zu achten, zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird bemerkt, daß es in Betreff aller bier 
wicht benannten Artikel, fo wie in Betreff der allgemeinen Beſtimmungen, bei. ter 
Verfügung vom 23. Juli d. I. (Reg.Bl. ©. 305 ff.) fein ferneres WVerbleiben habe. 

Zugleich werden am Schluffe die Anfäge für einige in der Beilage zu ber eben 
gedachten Verfügung Übergangene Arzneiftgffe nachgetragen. 

Stuttgart den 29. Oktober 1831. 
Auf befondern Königlihen Befehl: 
Kapff. 





Medicinal- ee ee ae nz 





4 Pfund. — — sem some 4 Unze. a "4 Drachme. | ‘4 Scrupel. 4 Gran. 
ET U TEE a 
Aqua Chamomille :anisata, . . .» — .20.|1— 
— — simplex . . E — 15. |1— 
— Melise. . x ce. 0.0. — 20. | — 
— Menthe erip® .. .... 1 20. — 
— — pperite 0. — 20. | 
— Sambuci . — 20. — 
Arrow-root verum... . . 1. 15. — 8. En ! 
Camphora integra . . 2 2 20. — — 16. — »3. 
— pulverda . 2 200000 — — 20. — 4. 
Cantharides pulverate . .. — — 56. — 6. 
Castoreum anglicum, pulvis subtilis — — J | — 24. | gr.jj 3. 
— moscowilicum, pulvis subt. — 7. — 2. 2|gr) 9. 
Chinium muriaticum . . 2 2... — — — | 46. — A 
— sulphuricum — — — — 536. — 3 
Elsosaccharum Cajepulii.. — — 20. — 3 
— Chamomille . — 1 6. | — 10 








— ma» concisa * “ . ” ” “ 


Hirudo mediecinalis, 1 Stück 10 kr, 


| 4 Pfund: | 4Uns . | 4 Drachine. 1 Serupel. | 1 Gran. 
j ll. kr. | fi. hr. ll. kr. . kr. kr 
Elaeosaccharum Menths crispe . . » — — 20. — 3 
Emplastrum vesicatorium , . . 3. 20.1 — 20. — 5 
— — perpetuum . — — M. — 4. 
Extractum Chamomille: . . . .» — — 24. — Ma. 
— Hyoscyami nigri . — — 48. — — 3. 
Flores Chamomille romanæ integri” . 1. 220.1 — 38. 
— — — concisi. — — 9. 
— — — pulv. subt, — — 12. — 2. 
— — vulgares inlegri — 423. — 4 
— — — concisi — 50 — 5: 
— — — pulvis subt, — | — 8 | 
— Simbuci inlegri. . » . . 1. 48. — 10 
— — concisi et pulvis grossus —— — 11 | 
— Verbasci integri. . 2... | 20. — 8 
— — eonci, «.. 0. — — 10. 
Herba Diosmatis crenalas inlegra, seu Fölia, 
Büccou — gps 8. 
— — —  concisa . — — 10 
— Melisse integra = „2... 1. 48. — 10 
— — concisas..... 2. — — 12 
— Menthæ erispe integra . . . 1. 48. — 10. | 
— — — oa ...1|1% — — ı.|. | 
— —  piperilae integra. . . rr 48. — 10. 
— — — coneisa..—. 2. —-l— 12 
— — — pulris subtilis — —4— 16. 
—  Salvie integra . . Er II. — — 4. 
3 
} 


4 Unze, 4 Drachme, 





4 Scrupel, | 4 Gran. 





hr. 
Laudanum liquidum Sydenhami . . 


| | 
| | 
"| 

Liquor cornu cervi succinalus . . » — — 36. — 6. 
Moschus tonquinensis pulveratus . . — — — J — 22. 
Oleum coctum Chamomille . . » 

— Hyosyami . ... 

— — Menthæ crispoo.— 

— destillatum Cajeputi emtilium. 


— — — rectiſicatum 
— — Chamomillæ citratum, 
sec. dispens, boruss. + 
— — Menthæe crispe 
— — — piperitæ angl. 
Opium pulveratum . er ie 
Pulvis Doweri . » » 2 2 0. . 
Radix Ipecacuanhe, pulvis grossus . . 
— — — subtlis . . 
— Senege concisa et pulvis grossus 
— —  pulvis subtilis..— 


—  Serpenlaris virginians, pulr. gross. 


- — 21 — Im 


— — — — subt. — 
Sal Succini volatile, vel Aeidam suecinicum — 
Semen Cydoniorum, . 2 — — — 24. — 4. 
— Cyneæ levanticum in granis, » — — 12.1 .% 
— — — contusum. — — 14. — 2 
— — — pulvis subtilis - — — 18. — 3 
Spiritus camphoratus . . 2. » . —-I—- 6. 
Tinctura Cantharidum . . . 2... — — 81-2 
— Caslorei anglii . » .» .. — — — 16. — 6 
— — moscowitici—. — — 1. 12. — 26 


Unguentum Cantharidum . . » . « 


549 
Nachtrag zur Medikamenten-Taxe vom 25. Juli 18531. 


| 4 Pfund, 4 Unze, | —2 4 Serupel. | 4 Gran. 
r 


— erinnern Veit insg eg 
. kr fl. Kr. 9, hr. fl. hr, kr, 








Cera arborea . . » » 2 2 22.) 54. — 6 
Mercurius sublimatus corrosivus pulv. — — 16. — 3. — gr.vV IL. 
Radix lImperatoris concisa et pulv, gross. — 30. — 3. 

— Polypodii vulgaris concsa . . |— 40. — 4. | 
Tinctura Pimpinelle . . 22... — — 8. | — 2 | 


b) Verfügung, betreffend die Weberficht über die ausübenden Aerzte und deren Wohnſitze. 


Um über die ausübenden Aerzte und deren Wohnfige in fortlaufender Kenntniß 
zu bleiben, wird den Bezirksaͤmtern nicht nur die Vorfchrift vom 14. Oftober 1825 
(Reg.Bl. ©. 771 f.) in Erinnerung gebradht, wornad fie von jeder Niederlaffung 
eines ausäbenden Arztes fowohl der Kreis-Regierung ald dem Mebdicinals« Collegium 
Anzeige zu erftatten haben, fondern denfelben, theilweife unter Beziehung auf eine 
frühere NormalsBerfügung vom 8. März 1821, biemit nachträglich auch noch aufgege: 
ben, in gleicher Art den Tod, den Wegzug und die NMiederlegung der Praxis eines 
anfäßig geweſenen ausübenden Arztes an beide Collegien zu berichten. 

Die ausübenden Aerzte haben von ihrer Seite das betreffende Bezirksamt jedes: 
mal hiezu in Stand zu feßen, und dadurch den höheren Behörden es möglid zu mas 
chen, im Falle des eintretenden Beduͤrfniſſes fih ohne Zeit-Verluft ihrer Hülfe bedies 
nen zu koͤnnen. 

Stuttgart den 31. Oktober 1831. | Kapff. 


3. Des MedicinalsECollegium. 
Yufnahme dreier ausuͤbenden Aerzte. 


Der Doftor der Mebicin und Chirurgie, Franz Höring, von Willsbach, Dbers 
amts Weinsberg, und die Doftoren der Medicin, Emil Frievrih Niethammer, von 
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Schwaigern, Oberamts Vradenheim, und Carl Friedrih Alexander Wei, von Tutts 
lingen, find nad) erftandenen Prüfungen zur Ausübung der innern Heilkunde und Ger 
burtshülfe, und D. Höring ift nah erfolgter weiterer Prüfung auch zur Ausübung 
der Wundarzneifunde ermächtigt worden. 

Stuttgart den 27. Dftober 1831. Walther. 


Dienft: Erledigungen. 


1) Durch das den 21. v. M. erfolgte Ableben des Amts-Notars Quz zu Ents 
ringen, Oberamts Herrenberg, ift das dortige Amts» Notariat zweiter Elaffe in Ers 
ledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich le drei Moden 
bei dem 8. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 

2) Mit dem erledigten evangelifchen Diafonat Herrenberg ift das} Stunden entfernte 
Filial Haßlach, das 325. Pfarr-Genoſſen zähle, und ein Einkommen von 650 fl. nad) 
Sportels Preifen verbunden. Neben den gewöhnlichen Umtsgefhäften in der Stadt 
bat der Helfer in dem Filial an allen Sonn- und Feiertagen Predigten mit anges 
hängter Satehifation zu halten. Die Bewerber haben fih innerhalb vier Wochen bei 
dem evangelifchen Confiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Laupheim, Dberamts und De: 
Fanats Wiblingen, begreift im Pfarrdorfe famt einigen Höfen 2356 Pfarrs Genoffen, 
und hat an GütersErtrag, Zehnten, GrundsGefällen, Gapital:Zinfen, VBefoldungen und 
Gebühren, über Abzug der Ausgabe auf den beftändigen Vifar, ein Einfommen von 
890 fl. Die Bewerber haben fi) bei dem Farholifhen Kirchenrath binnen vier ua ag 
zu melden. 





Gedrudt bei © Haſſelbrink. 


— 
Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Württemberg. 





— 
Mittwoch, den 9 November 1331. | 
— — — 
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Dienit:Erledigungen, | : 





 L Unmittelbare Königliche Dekrere. 
A) Königliche Verordnung, 


die Bildung und dem Wirkungskreis der Morftcherämter ber ieraelitifchen Kirchen-Gemeinden und ber 
israelitifchen ObersKirchen-Behörde betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 
Zu Vollziehung der dritten Abtheilung bed Geſetzes über die Öffentlihen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Seraeliten vom 25. April 1828 verordnen Wir über die Bildung und den 


Wirfungsfreis der Vorfteherämter der israelitifchen Kirchen» Gemeinden und der is⸗ 
raelitiſchen ObersKirchens Behörde, nah Anhörung Unferes Geheimenraths, wie folgt: 
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I. Von den Vorfteherämtern der israelitiſchen KirhensGemeinden. 
gm 

Das Vorfieheramt einer israelitiſchen Kirchen⸗ Gemeinde beſteht aus dem Rabbinen 
und feinem Stellvertreter, dem Vorſinger, und, wenn bie; Kirchen⸗Gemeinde aus wenis 
ger ald 250 Genoffen befteht, aus drei, bei einer Zahl von 250— 400 Genoffen. aus 
vier, und bei einer Zahl von mehr als 400 Genoffen aus fünf gewählten Beifigern. 

An den Verhandlungen, über. Öfonomifche Gegenftände nimmt dev Kirchenpfleger, 
wenn er nicht felbft — "Mitglied des — uch mit — 
Stimme Antheil. 

Die Mitglieder des — FR nich im, — oder zweiten Grad ER 
bürgerlicher — unter ſich verwandt oder verſchwaͤgert ſeyn. 

F. 2. 

Die Wahl der Beiſitzer wird unter der Leitung bed Orts⸗-Vorſtehers der: buͤrger⸗ 
lichen Gemeinde, und zwar bei zufaiiimengefegten israelitifhen Kirchen» Gemeinden in 
dem Hauptorte, vorgenommen. 

Das Wahlrecht und die Waͤhlbarkeit ſteht jedem zur Kirchen⸗Gemeinde gehoͤrigen 
Israellten, "welcher die geſetzliche jaͤhrliche Perſonal⸗Steuer entrichtet, und zur Zeit der 
Wahl weder in einem Concurſe befangen, noch in eine Criminal⸗Unterſuchung verfloch⸗ 
ten, noch in Gemaͤßheit des Straf⸗Edikts vom 17. Juli 1824 der bürgerlichen Wahl: 
rechte verluftig ift, zu. 

Der Gewählte ift verbunden, die — * gefallene Wahl wenigſtens fuͤr die naͤch⸗ 
ſten zwei Jahre anzunehmen. — 

.o 


Die gewählten Veifiger find von dem Orts⸗Vorſteher, welcher die Wahlhandlung 
vornahm, dem zuftändigen Bezirks⸗Polizeiamt anzuzeigen, welches diefelben zu beftätis 
gen, und durch Abnahme von Handtreue zu verpflichten, im Anftandsfalle aber die 
Sache ber israelitifhen Ober⸗Kirchen⸗Behoͤrde zur Entfcheidung zu uͤbergeben hat. 

$. 4. 
Zu dem Wirfungsfreis der Kirchen: Vorfteher (Geſetz Art. 56 und 61) gehört: 
1) die Fürforge für den Öffentlihen Öottesdienft in der Synagoge und für deſſen 
Erforderniſſe, 
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2) bie Aushbung der Kirchenzudht, 
'5) die Berathung nothleidender Kirchen⸗Genoſſen, und F 
4) die Beſorgung der okonomiſchen Angelegenheiten der Sieden Ormeine. 


F. 5. 

In Beziehung Auf den Sottesdienft in der Synagoge haben die KirchensBorfteher 
für, die Ordnung und Würde, bei. beffen Abhaltung zu forgen, Störungen ‚beffelben 
abzuwenden, über ber Beobachtun der auf den Goitesdienſt ſich beziehenden Geſetze, 
ſo wie der dießfaͤlligen Anordnungen und Vorſchriften der Sbers Kirchen Behörde zu 
wachen, und wegen Herftellung und Erhaltung des Synagogen » Gebäudes und anderer 
gotteödienftlichen Erforderniſſe das Erforderliche vorzükehren oder einzuleiten. 

Ihnen fteht die, Annahme und Entlaffung des Synagogen » Dieners, bie Auffi icht 
tiber feine Dienftleiftung und bie Feftfegung feiner Belohnung zu. * 

| Bee en sn 

Als Behoͤrde für die Kirchenzucht haben die Vorſleher das religioͤs⸗ſittliche Leben 
ber. Kirchen Genoffen, in fo weit es fich von Öffentlichen, zum Wergerniß gereichenden 
Handlungen, -von. Verwahrlofung ber Erziehung der Kinder von Seite der Eltern oder 
Pfleger c. handelt, zu beauffihtigen, und gegen. vorgefommene Verfehlungen diefer 
Art nad) Befund der Umftände entweder Warnung oder Verweis und Strafe inner 
halb ihres Strafmafies (Geſetz Art. 56) anzuwenden. 

$. 7. 

Nothleidender Kircherr: Genoffen, verlaffener Kranken, Hülfebedüeftiger WEHR ꝛc. 
haben ſich die Kirchen⸗Vorſteher beſonders anzunehmen. 

Die an arme Kirchen-Genoſſen aus der irhevſge —— Unterſtützung 
——* ſie feſtzuſetzen. 

Iſt eine Kirchen⸗Gemeinde, nach ——— unzweifelßoften Umftänden; die Ers 
nährands Kofler ihrer Armen ganz oder. theifweife zu beftreiten außer Stande, fo 
ſteht es dem Kirchen: Vorftehern zu, die Sache unter umftändliher Begründung ihrer 
Anfiht dem zuſtaͤndigen Bozirfs:Polizeiamt vorzulegen, welches (Geſetz Art. 21) nad 
vorgängiger Vernehmung bed Gemeinderaths der betreffenden bürgerlichen Gemeinde 
in der Sache, vorbehaͤltlich des Rekurſes an die Kreis-Regierung, zu erfennen hat. 
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$. 8. 
In Hinfiht auf die — ————— der —— Haken die 
Vorſteher insbefonbere 

1) bei Feftfegung oder — des Gehalts Er den WVorfinger, fo mie bes 
(Gefeg Art.50 u. 51) an bie israelitifche Eentral⸗ Eafle zu entrichtenden Ges 
halts:Beitrags für den Rabbinen, 

2) bei Feftfegung oder Veränderung ber, der Örtlichen Kirchenpflege von "einzelnen 
religidfen Handlungen u. f. m. zu eröffnenden Einnahme:Quellen, und 

3) bei Feftfegung oder Veränderung des Umlagefußes ber Kirchen»Gemeinde Ge⸗ 
ſetz Art 57) ihre gutaͤchtlichen Antraͤge zu erſtatten, 

4) die oͤrtliche Kirchenpflege und die damit verbundenen Stiftungen unter Beobs 
achiung der dießfaͤlligen Beſtimmungen des Verwaltungs ⸗Edikts vom 1.März 
1822, in fo weit gegenwärtige Verordnung nichts Befondered feftfeßt, zu vers 
walten, namentlicy den jährlichen Stat derfelben zu entwerfen, die Prüfung 
und Defretur der Ausaaben zu beforgen, über Gefuche um Erlaffung von 

' Reiftungen der KirhensGenoffen an die drtfiche Kirchenpflege; fo wie anderer‘ 
Forderungen der Letzteren, vorbehältlich ‘der bezirfsamtlichen Genehmigung 

(8.12, Biffer 4) zu erkennen, den Kirchenpfleger zu beftellen‘,’ feine Amtsfuͤh⸗ 

rung zu Beaufjihtigen, feine Belohnung zu beftimmen, "feine Jahrsrechnung 
-abzunehmen und dem Bezirksamt Geſetz Art. 61) zur Reviſion und Abhoͤr 
vorzulegen, 

5) die auf: die. Kirchen⸗-Genoſſen fuͤr die Beduͤrfniſſe der oͤrtlichen Kirchenpflege 
zu machenden Umlagen zu beſchließen und nad. erfolgter Genehmigung: des’ 
Bezirksamtes zum Vollzug zu bringen, und 

6) für den Anfag, beziehungsweife die Umlage, ben Einzug und ‚bie Ablieferung 
der von ben KirchensGenoffen nah den Urt. 59 und 60 des Gefeges vom 
25. April 1828 an bie, israelitifche Central⸗Caſſe zu 'entrichtenden Abgaben - zu 
forgen, und die Geſuche einzelner KirchensGenoffen umi gänzliche oder — 
Freilaſſung von denſelben zu begutachten. 

G. 9; 
Ju Beziehung auf bie: Theilnahme an. den Seſchaͤften ber für die istaefitifchen 
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Schulen. beftehenden oͤrtlichen Schuls Behörden werben bie Kirchen-Vorſteher auf die 
Beſtimmung der K. Verfügung vom 30. Juli 1829, $.11 (Reg.Bl. ©. 317) hinges 


wiefen. | 
$. 10. 


Bon jedem Erxledigungsfalle der WVorfingerd-Stelle der Kirchen:Gemeinde hat das 
Vorſteheramt der Ober: Kirchen Behörde Anzeige zu machen, und fofern daffelbe die 
Berbindung dieſer Stelle mit derjenigen eines israelitifchen Echullehrers oder eine 
Veränderung in den Gehaltö-Berhältniffen derfelben für angemeffen hält, ihr Gutadys 
ten darüber beizufügen. 

Die Wahl zur Wieberbefegung der VorfingerssEtelle wird auf die Anordnung der 
Ober⸗Kirchen⸗Behoͤrde unter der Leitung des Rabbinen und in Beiſeyn zweier Beifiger 
bes Vorſteheramts durch die ftimmberechtigten Kirchen» Genoffen ($. 2) vorgenommen. 

Das WahlsProtofoll ift unter Anfchluß der Zeugniffe des Gewaͤhlten der Obers 
Kirchen-Behörde vorzulegen, und nad) erfolgter Beftätigung des gewählten Borfingers 
wird dieſer von dem Rabbinen verpflichtet und in fein Amt eingemwiefen. 

$. 11. 
+, Das. Kirchen s Vorfteheramt verfammelt fih zu Beſorgung der ihm obliegenden 
Gefchäfte, dringende Fälle ausgenommen, periodifh auf vorgängige, von dem Rabbinen 
oder feinem Stellvertreter an die ‚einzelnen Mitglieder ergangene Einladung. 

Der Rabbine, und in deffen Abweſenheit der Vorſinger, leitet die Gefchäfte, und 
bringt‘ die zu verhandelnden Gegenftände zur ordnungsmäßigen Berathung und Abs 
ſtimmung. Im Falle der Stimmengleichheit hat der Rabbine, und in deſſen Abwe⸗ 
fenheit ver Vorſinger die entfcheidende Stimme. 

Ueber die Verhandlungen wird von dem Vorfinger ein fortlaufenbes Protokoll 
geführt, und von ben Mitgliedern unterzeichnet. Durch Einfihtnahme deffelben hat 
ſich der Rabbine vom den in feiner Abwefenheit verhandelten Gegenftänden in fort: 
währender Kenntniß zu erhalten. 

u $. 12. 

Die Vorfteherämter ber israelitifhen Kicchens Gemeinden find in Beziehung auf 
alle dkonomiſchen Angelegenbeiten ($. 8) zunaͤchſt der Auffiht und Leitung der Bezirks⸗ 
ämter, welche auch die Sahrsrechnungen der Kirchens Gemeinden zu prüfen und abzu: 
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hören haben (Geſetz vom. 25. April 1828, Urt. 61), in höherer Son; aber der is: 
raelitifhen DbersKirchens Behörde untergeordnet. 

Dem Bezirfsamt hat das Vorftcheramt, außer den im $. 8, Neo. 1, 2, 3 und 6 
benannten gutächtlihen Anträgen, auch feine Beſchluͤſſe In allen denjenigen Fällen, in 
welchen die Beſchluͤſſe der Gemeindes und Stiftungs-Raͤthe nad) den Vorfchriften des 
Berwaltungss Edikts höherer Genehmigung bebürfen, namentlih aber über folgende 
Gegenftände zur Genehmigung oder weiteren Einleitung vorzulegen: 

1) über die Feftfegung des jährlichen Etats der Kirchenpflege und die zu-Dedung 
bes Vedürfniffes der Letzteren zu machenden ordentlichen und außerorbentlichen - 
Umlagenz 

2) über die Uebernahme bleibender Verbinblichfeiten auf die Kirchenpflege (z. B 
durch) Aufnahme ‘von Anlehen) und anderer jährlich wiederkehrender Aus⸗ 
gaben; 

5) über die Erwerbung oder Veräußerung von Grundſtuͤcken, Gebäuden und Ges 
fällen, fo wie über die Verwendung irgend eined Beſtandtheils des Grund⸗ 
ftocds zu laufenden Ausgaben; 

4) über die Bewilligung von Nadläffen, Verzichtung auf Rechts: Anfprüche und 
Anerkennung zweifelhafter Verbindlichkeiten; 

5) über die Abänderung der ftiftungsmäßigen Verwendung — — 
fonds; 

6) über alle Gegenſtaͤnde, bei welchen ein: Mitglied des Vorſteheramtes perſoͤnlich 
berheiligt ift, und endlich 

7) über die Unterlaffung ber Öffentlichen Verfteigerung bei an fi) zum —. 
oder Aufftreicy geeigneten Gontraften. 

$. 13. 

Das Bezirksamt hat bie gutächtlichen Anträge, — die Beſchluͤſſe des 
Vorfteheramts der israelitifhen ObersKirhen Behörde zur Entſcheidung vorzulegen :' 

1) wenn es fih von einem ber im $.8 unter den Nummern 1, 2, 5 und. 6 ge⸗ 

nannten Gegenftände handelt, und 

3) in ben nach der Analogie des ET vom 1. März 1822, $. 148, 
Neo. 2—8 biezu geeigneten Fällen. 
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$. 1% . 

Bei allen anderen; zu den ($. 8 und 12) vorgenannten oͤkonomiſchen Gegenftänden 
nicht gehörigen Angelegenheiten der KirchensGemeinde ift das Vorfteheramt der israes 
litiſchen Ober⸗Kirchen⸗Behoͤrde unmittelbar untergeordnet. 

Diefer Vehörde hat daher das Vorfteheramt nicht nur alle Fälle, deren Frledis 
gung feine Befugniſſe überfchreiter, fo wie alle Anftandsfälle, in Berichten, welche 
vom Rabbinen: zu verfaffen, und von ihm und einem Beifißer zu unterzeichnen find, 
vorzutragen, fondern auch allen Anordnungen und Entfcheidungen derfelben den ſchul— 
digen Gehorfam zu leiften. 

Bis auf weitere Anordnung hat jedoch das Vorfteheramt feine an die ObersKirchens 
Behörde gerichteten Berichte dem betreffenden Bezirks: Polizeiamte zur Einficht, weites 
von Beförderung und Beifuͤgung feiner etwaigen Erinnerungen zu ‚übergeben, fo wie 
die ObersKirchens Behörde ihre Anordnungen und VBefcheide an die Bezirksaͤmter zu 
richten ‚hat, damit diefe über der Vollziehung der höheren Befehle wachen, und noͤthi⸗ 
genfalls die Einfchreitung der ObersKirchen: Behörde durch zeitige Berichts: Erftattung 
veranlaßen. 

$. 15. 


Gegen die von dem Vorfteheramte erkannten Geldbußen findet der Refurs an das 
betreffende Bezirks⸗Polizeiamt nad) Mafgabe der Gefege ftatt. 


U. Bon der iöraelitifhen ee ei 
$. 16. 
Die israelitifche Ober⸗Kirchen⸗Behoͤrde befteht aus 
einem RegierungssCommiffär, 
einem israelitifchen Theologen, und 
wenigftens brei weiteren Jsraeliten ald ordentlichen Beifigern. 

Für wichtigere Angelegenheiten, und insbefondere für Gegenftände ber hienach im 
$. 21 genannten Art werden ber ObersBehörde jedesmal einzelne der im Königreiche 
angeftellten Rabbinen von dem Minifterium des Innern mit Stimmredt beigegeben 
werben. 

Zu Beſorgung der SanzleisGefhäfte erhält die Ober-Rirchens Behörde einen Erpes 
ditor, welcher zugleidy vortragendes Mitglied berfelben ift, und zwar, in fo fern er 
felbft Jsraelit ift, mit zählender Stimme. 
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$. 17. 
Zu dem Gefchäftsfreis der Dbers Kirchen Behörde gehören: 
A) Verwaltuugs:Gegenftände und zwar : 
3) in Hinfiht auf die Eintheilung der Kirchen-Gemeinden und Rabbinatd: Bezirke: 

a) Begutachtung der Eintheilung der Jsraeliten in Kirchen-Gemeinden,. 

b) Zutheilung von Seraeliten,, die ſich Fünftig in Orten anfäßig machen, we ſich 
bis dahin noch Feine foldye befanden, zu Kirchens&emeinden ‚ und 

c) Begutachtung der Eintheilung der Kirchen-Gemeinden in Rabbinats:Bezirfe. 

$. 18. 
3) In Beziehung auf die Kirchendiener und bie Vorfieher der Kirchen Gemeinden: 

a) Begutachtung der für die einzelnen Rabbinate feftzufegenden Gehalte, etwaiger 
Neben: Bezüge von einzelnen Verrichtungen und der ReifefoftensEntfchädis 
gungen; 

b) Prüfung und Feftfegung der von den einzelnen. Kirchen-Gemeinden für ihre 
BVorfingerftellen in Antrag gebrachten Gehalte; 

e)- Sammlung der Gefuhe um Zulaffung zur Rabbinats: Prüfung, Veranlaffung 
der Vornahme diefer Prüfung durch die damit beauftragte Königliche Commife 
fion und Führung einer Lifte über die geprüften und befähigten Rabbinatss 
Candidaten; 

d) Führung einer Liſte über die geprüften * befaͤhigten Candidaten zu Vorſin⸗ 
gerſtellen, zu welchem Zwecke die Koͤnigliche Pruͤfungs-Commiſſion der israeli⸗ 
tiſchen Schullehrer und Vorſinger der Ober⸗Kirchen-⸗Behoͤrde von dem Er⸗ 
gebniß einer ſolchen Pruͤfung jedesmal Mittheilung zu machen hat; 

e) Vorſchlag zu Beſetzung erledigter Rabbinate (Geſetz Art. 51) unter Angabe 
und Prädicirung fämtlicher Bewerber, Verpflihtung der vom. Minifterium 
ernannten Rabbinen, Beftellung von Amts⸗Verweſern für erledigte Rabbinate, 
Ermächtigung zur Annahme und beziehungsweife Veftellung von Rabbinatös 
Gehülfen ; 

f) Ruͤckſprache mit der betreffenden Ohberfhul: Behörde wegen Verbindung erledigs 
ter Vorſinger⸗Stellen mit derjenigen eines Schullehrers, und wenn die Obers 
ſchul⸗Behoͤrde (Geſetz Art. 533) eine folhe Verbindung nicht für thunlich eve 
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Fennt, Anordnung der Wahl zur felbfifiändigen Wieders-Befegung einer erles 
digten Vorfinger-Stelle, Prüfung und Betätigung des Ergebniffes der Wahl: 
handlung, Fürforge für die Veftellung von Amtsverwefern erledigter er ns 
gerftellen; 

8) Beauffichtigung der Rabbinen und Vorfinger, Veranftaltung von — 
Viſitationen ihrer Amtsfuͤhrung und Erledigung der hiebei ſich ergebenden 
Anſtaͤnde und Unregelmaͤßigkeiten, Abruͤgung und beziehungsweiſe Verichts⸗Er⸗ 
ſtattung uͤber Dienſt⸗Verfehlungen und berufswidrigen Lebenswandel der Rab⸗ 
binen und Vorſinger auf den Grund der von dem zuſtaͤndigen Bezirks⸗Poli⸗ 
zeiamte nach Maßgabe des Verwaltungs-Edikts FF. 100—102 vorgenommenen 
und der Ober⸗Kirchen⸗Vehoͤrde vorgelegten Unterſuchung; 

h) Verfuͤgung von Amts⸗Suspenſionen der Rabbinen und Vorſinger, gutaͤchtli⸗ 
her Antrag auf die Dienſt⸗Entlaſſung von Rabbinen (Geſetz Art. 52) und 
Verfügung der Dienft:Entlaffung von Vorfingern (Geſetz Art. 55); 

3) Aufficht über die fortdauernde gefegmäßige Belegung der Vorſteher⸗Aemter 
ber Kirchen:Öemeinden und Über ihre Amtsführung, Erledigung der hierauf 
fich beziehenden Gegenftände und Verfügung der Dienft-Entlaffung der gewähl 
ten Beifiger wegen Unbrauchbarbeit oder Dienfi-Berfehlungen. 

$. 19. 
3) In Hinfiht auf die oͤkonomiſchen Vedärfniffe der Kirchen:Gemeinden: 

a) Ober⸗Aufſicht über die Herftellung und Erhaltung der Synagogen-Gebqaͤude 
und anderer Erforderniffe des israelitifchen Gottesdienftes; 

b) Feſtſetzung der von einzelnen Religions Handlungen an die Örtlihen Kirchen: 
pflegen zu entrichtenden Abgaben und anderer diefen Pflegen aus dem Were 
mögen der KirchensÖenoffen zu eröffnenden Einnahmen, unter Einholung der 
Senehmigung des Minifteriums, Entfcheidung der hierauf ſich beziehenden 
Anftände und Streitigkeiten; 

c) Prüfung und Entfeidung über die Anträge der Kirchen-Gemeinden wegen 
Feftfegung ihres Umlage-Fußes (Gefeg Art. 57) unter Einholung der Geneh— 
migung. des Minifteriums, Anordnung der zu deffen Vollziehung erforderlichen 
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Einrihtungen, Aufficht tiber die Beobachtung derſelben und Erledigung ber 
auf die ‚Örtlichen Almlagen ſich .beziehenden Anftände und Streitigkeiten; 

d) Dber:Aufficht Uber die Verwaltung der oͤrtlichen Wirchenpflegen , Erfenmung 
über die auf diefe Verwaltung fich beziehenden im $. 15, Nr. 2 genannten Ber 
fchlüffe der Kirchen-Vorfteher, Aufficht über die zeitige Ablegung, Pruͤfung 
und Abhör der Kirchenpflege:Rechnungen, Erledigung ‚der hiebei ‚vorfommens 
den Anftände, fo weit diefe die Befugniſſe des Vezirfs-VBeamten überfteigen; 

e)\ Ober: Auffiht über die Erhaltung der mit den Kirchenpflegen verbundenen 
Stiftungsfonds und über die ftiftungsmäfige Verwendung ihres Ertrags; 

I) Feftfegung von Tilgungs: Planen für die auf-einzelnen Kirchen:Gemeinden hafs 
tenden Schulden und Handhabung des Vollzugs derfelben. 

$. 20. 
4) In Beziehung auf die Verwaltung des israelitifchen Gentralfonds : 

a) Vollziehung der im Art. 53 des Gefehes vom 25. April 1828 bezeichneten 
Aufforderung der Israeliten im Königreich zu Beiträgen und Stiftungen für 
das israelitifche Kirchen: und Armenweſen; 

b) Feftfegung der von den Kirchen-Gemeinden zu dem Gehalt ihrer Rabbinen zu 
entrichtenden Beiträge unter Einholung der Genehmigung des Miniftes 
riums; 

c) Anordnung des Einzugs und der Einlieferung der im Art. 59 des Geſetzes 
beftimmten jährlichen Perfonal:Steuer der Teraeliten, Begutachtung des einzels 

nen Kirchen-Gemeinden zu überlaffenden Antheils an der Perſonal⸗Steuer; 

d) Entwerfung des für die Umlage des jährlichen ZufhußsVedürfniffes der Gen: 
tral⸗Caſſe erforderlichen Catafters und Borlegung deffelben an das Miniftes 
rium; 

e) Entwerfung des jährlihen Etats der Central⸗Caſſe, Begutachtung der für ibre 
Bedürfniffe auf Die Kirchen-Gemeinden umzulegenden Summe und Xorlegung 
der dießfaͤlligen Befchlüffe zur hoͤhern Genehmigung ; 

1) Begutachtung der auf die Central⸗Caſſe anzuweifenden Gehalte und anderer 
ftändiger Ausgaben, fo wie der einzelnen Mitgliedern der DbersKirchen- Ber 
hoͤrde etwa zu .bewilligenden Remunerationen; 
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e) Bewilligung von vorhbergeheuden Unterftüßungen an arme israelitifche Ger 
werbs⸗Lehrlinge und Gewerbo⸗Gehülfen, fo wie an arme israclitifhe Rabbis 
nats⸗ und Schulamts:Zöglinge, Anweifung des nach Art. 21 des Gefeges der 
Central⸗Caſſe obliegenden Antheils an. den ErnährungssKoften israelitifcher 
Armen, Prüfung und Defretur der übrigen der Central⸗Caſſe obliegenden Auss 
gaben, jedoch unter fleter. Beobachtung der Säge des genehmigten: Etats; 

h) Erfennung über Gefuhe um Nachlaß an den dem: Gentralfonds gehörigen 
Einfimften und Ausftindenz 

i) Sorge für die Erhaltung der mit der Central-Caſſe etwa verbundenen Stiftuns 
gen. und ftiftungsmägige Verfügung ber den Ertrag berfelben; 

k) Bertellung, Inftruirung und Verpflichtung des Eafjiers,. Aufficht über feine 
Amesführung und Erledigung der biebei vorfommenden: Anftände, Abnahme 
und Xtteftation feiner Jahrsrechnung und Vorlegung derfelben an’ das Minis 
fterium des Innern zum VBehuf der. Uebergabe. an: die Königliche Ober⸗Rech— 
nungs⸗Kammer. 

$..21. 
B) Religions:Öegenftände: 
1) Feſtſetzung der Gottesbienft-rdnung in den Synagogen: und der Amts:Obliegens 
beiten der Rabbinen und Vorſinger; 
2) Veftimmung ber in den Eynagogen zu: gebrauchenden' Lehrs und Erbauungss 

Bücher; 

5).alle Anordnungen, die fidy auf die Form: des israelitifchen Gottesdienftes, auf 
die Herftellung und Erhaltung feinerReinbeit, auf die Abftellung von Gebräuchen, 
bie den dchten Grundfägen der israclitiihen Religion nicht gemäß find, beziehen; 

4) alle Anordnungen, welche die Beobachtung der reinen israelitifchen Glaubenslehre 
zum Gegenftand haben, und Erledigung der hierauf: ſich bezichenden Anjtändez 

5) die Entfcheidung von Anftinden und Zweifeln in Beziehung auf die Anwendung 
oder die Auslegung von ReligtongsWorfchriften, und die Erftattung der von ans 
deren Stellen, insbefondere den chegerichtlihen Behoͤrden, dießfalls verlangten 
Gutachten, und 

6) Erftattung von Borfhlägen zu Berbefferung des religiössfittlichen Zuftandes der 
Israeliten. | i 
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$. 22. 
Die israelitifhe Dber-Kirchens Behörde ift dem Miniſterium des Innern und bes 
Kirchen: und Schulwefens unmittelbar untergeordnet. 
An daffelbe hat die ObersRirchen: Behörde 

1) nicht nur in den in den $$. 17—20 biefür bezeichneten Fällen Bericht zu erftats 
ten und deffen Entfcheidung zu erwarten, 

9) fondern überhaupt bei allen Gegenftänden ihres Wirfungsfreifes, deren Erlebis 
gung entweder ihre Vefugniß hberfteigt, oder die fie fonft nicht zu bewirfen im 
Stande ift, fi) zu wenden, und 

3) ihre Beſchluͤſſe Aber die in dem $. 21 genannten ReligionssGegenftände zur Guts 
heißung vorzulegen. 

$. 23. 


Für die Gefhäfts: Behandlung bei der ObersKicchen- Behörde gelten die bei andern 
Eollegien beftehenden Vorſchriften, und der der Dber-Kirchen: Behörde beigegebene Res 
gierungs:Commiffär hat in diefer Beziehung die Rechte eines Collegial-Borftandes. 


Im Berhinderungsfalle deffelben wird das Miniſterium für ihn einen GStellvertres 
ter bejtellen. 
F. 24. 


Die Referate in Verwaltungs:Gegenftänden ($$. 17—20) übernimmt der Regier 
rungssCommiffär, fo weit er fie nicht dem der Obersflirhen Behörde beigegebenen 
vortragenden Mitglied zu übertragen angemeffen findet. 

Religions s Gegenftände ($. 21) dagegen bringt das theologifche —X der 
Ober⸗Kirchen⸗ Behoͤrde zum Vortrag. 

$. 25. 

Dem Regierungs:Commiffir gebührt bei allen Verwaltungs: Gegenſtaͤnden eine 
zaͤhlende und neben dieſer, im Falle der StimmensGleichheit, auch die a Yale 
Stimme. 

Bei reinen Religiong-Gegenftänden aber und überhaupt bet allen auf ben, bias 
deren Religions: Anfichten der. Jsraeliten beruhenden Fragen fteht dem Regierungss 
Sommiffär Feine zählende Stimme zu. Tritt bei ſolchen Gegenſtaͤnden Stimmen» 
gleichheit ein, fo ift die Sache dem. Minifterium zur Entſcheidung der . re 
gen: ob zur Erledigung derfelben ein weiterer Rabbine zu berufen ſey? 
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$. 26. 

Der Regierungss:Commiffär forgt für die Vollziehung der Beſchluͤſſe, und bie 
Ausfertigungen werden von ihm oder feinem Stellvertreter ($. 25) unterzeichnet. 

In Fällen, in welchen nah feiner Anfiht ein Beſchluß den. Gefegen und Vers 
waltungs:-Vorfchriften nicht angemeffen ift, oder wo er fonft von deſſen Ausführung 
einen bedeutenden Nachtheil befürchtet, ift er jedoch verpflichtet, die Vollziehung aus» 
äufegen, und unter Benachrichtigung des Collegiums die Sache dem Minifterium mit 
den Arten ohne Verzug vorzulegen. s 

. 37 

Als Collegial:Stelle hat die israelitifche Dber-Rirchen: Behörde Werfäumniffe und 
Dienft-Berfehlungen der ihr untergeordneten Rabbinen, Vorfinger und Vorfteher ber 
Kirchen-Gemeinden mit Geldftrafen bis zum Betrag von zwanzig Thalern abzurügen. 

$. 28. 

Die ObersKirchen: Behörde communisirt mit den dem Minifterium unmittelbar 
untergeordneten Behörden im Erfuchungs:Style. 

Den Bezirksaͤmtern ift die Ober-KirchensBehörde in allen Gegenftänden ihres 
Mirkungsfreifes befugt, Aufträge zu ertbeilen und Verichte von denſelben einzus 
fordern. 

Auch haben diefe Aemter ale Wahrnehmungen, bie fie in Kinficht auf bie in ihr 
ren Bezirken befindlichen israelitifchen Kirchengemeinden machen, und deren Kenntnif 
für die —— von Intereſſe ſeyn kann, von Amtswegen derſelben an⸗ 
zuzeigen. 


Ze * 
2 


Unfer Minifterium des Innern und des Kirchen und Schulwefens ift mit ber 
Vollziehung diefer Werorbnung ‚beauftragt. 
Gegeben, Stustgart den 27. Oktober 1851. 


Wil h elm. 
Der eh des Departements des Sinner: 
Geheimer Rath: 
Kapff. | en 
a Auf Befehl des Könige: 
Bu .i0 2 fu. ibn, in Dir Staats» Secretär: 
Bellnagel. 
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Berichtigung eines Satzes in dem Gefec- hber die Öffentlichen Verhältuiffe ber Jéraeliten. 


An dem Gefege tiber die Öffentlichen Verhältniffe der Tsraeliten: vom. 25. April 

1828, Art. 52 (Meg.Bl. ©. 317) ift der Satz: 
„die Entlaffung eines. Rabbinen. kann nur aus Hinlänglihen Urſachen von 
der Staatd-Vehörde, welcher die Beſtaͤtigung deffelben zukommt, vers 
fügt werden,‘ 

dahin zu berichtigen: 
die Entlaffung eines Rabbinen Fann nur aus hinlaͤnglichen Urſachen von 
der Staatsbehörbe,. welcher. die. Ernennung: deffelben: zukommt, verfügt 
werben. 

Stuttgart den 29. Oktober 1851. Kapff. 


By Dienft- Nachrichten: 


’” Seine Königlihde Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung. vom 
51. v. M. die erledigte Oben» Beamten» Stelle bei dem Ober-Zolle und Hallamt Keil 
bronn, dem. ObersRevifor Nomig, bisher. Adjunct bei. der Ober⸗Zoll-Inſpektion Heil: 
bronn, und 

die erledigte HüttensBermaltung Abtsgmuͤnd, dem feirherigen Amts sDVermwefer 
diefer Stelle, Neferendär Grafen: v. Beroldingen gnädigft Übertragen. 

Am 26. v. M. wurde der Patholifhe PfarrsVerwefer Carl Gerber zu Fijch 

bad), ald Pfarrer: in Granheim, Oberamts und Defanats Ehingen, befidtigt. 





U. Berfügungen ber Departements. 
Ded Departements des Innern. 
"1. Des Minifterium ded Innern, 
Verfügung, betreffend die Vorſichts Maßregeln gegen das Einfchleppen ber Schaafpeden aus Bayern. 


Nach fihern Nachrichten foll unter den Schaafen in den benachbarten K. Bayerns 
fhen Gerichts s Bezirken. Donauwörth, Haarburg, Dillingen, Günzburg zc. die Podens 
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Krankheit herrſchen. Da nun eine nicht unbedeutende Anzahl von inländifhen Schaafs 
beerben in jenen Bezirken auf der Sommerwalde ſich befindet und naͤchſtens zur Wins 
terung zurückkommen wird, fo werden, um die Einfchleppung diefer Kranfheit um fo 
fiherer zu verhäten, bie Vorſchriften der Minifterial: Verfügumg vom 11. Juli 1897, 
die Sefundheitssilrfunden der Schaafe betreffend (Reg.Bl. S. 309 ff.) biemit ausdruͤck— 
lich in Erinnerung gebracht. Und da man unter den vorliegenden Umſtaͤnden für 
nöthig erachtet, die binfichtlich derjenigen Schafe, welche aus fehr entfernteh Öegens 
den Fommen, beftöhenden Vorfihts:Mafregeln der befonderen amtlichen Bef ihtigung 
und Begleitung ($$. 59 und 45, Ziffer 3 der im Jahr 1829 herausgegebenen Zus 
fammenftellung der auf die Schaafzucht fich beziebenden Polizei: Verordnung) bis auf 
Meiteres auch auf dasjenige Schaafvich, das aus dem Königreich Bayern in die Diffeis 
tigen Gegenden gebracht wird, anzumenden, fo werden die Polizei⸗Vehoͤrden, befonders 
an den Graͤnzen, angemiefen, fi) genau bienady zu achten. Sollte ſich ein Verdacht 
von Pocken bei einer bereits eingefuͤhrten Heerde zeigen (weßhalb man hinſichtlich der 
Erkenntniß dieſer Krankheit noch beſonders auf die im Anhang jener Zuſammenſtellung 
S. 58 gegebene Velehrung hinweist), ſo iſt auf das ſchleunigſte Bericht hieruͤber an 
dad Medicinal⸗Collegium zu erſtatten. 

Die Bezirks-Polizeiaͤmter haben ihre Amts⸗Angehoͤrigen, insbeſondere die Orts⸗ 
Vorſteher, Pfoͤrchmeiſter, Schaafhalter und Schaͤfer, auf die Gefahr der Anſteckung 
dieſer, fuͤr die Schaafe ſo verheerenden Krankheit aufmerkſam zu machen, und ihnen 
eine ſtrenge Aufſicht auf ihre Heerden, fo wie auf bie etwa durchpaſſtrenden Schaaf: 
heerden nachdruͤcklich zu empfehlen, auch ihnen ernftlich zur Pflicht zu machen, bei irs 
gend einem Verdacht einer vorhandenen auſteckenden Krankheit ſogleich Anzeige zu machen. 

Stuttgart den 5. November 1831. Kapff. 


2. Des MedicinalsCollegium. 


Aufnahme eines Wundarztes. 


Der Candidat der Chirurgie, Franz Anton Fiſcher, aus Dietenheim, Oberamts 
Wiblingen, iſt nach erſtandener Pruͤfung zur Ausuͤbung der Wund:ArzneisKunde in 
ihrem ganzen Umfang ermächtigt worden. 

Stuttgart den 31. Oftober 1831. Walther. 
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5. Des Stubdienrathe. 
Termin zur Prüfung der Bewerber um Präzeptorate uud Eollaboraturen. 


Die diefjähriae Soncurs-Prüfung für Präzeptorate und Gollaboraturen wird am 
Mittwoch den 25.November und an den folgenden Tagen vorgenommen werben, 
und diejenigen, welche ſich zu derfelben im Laufe der legten Monate gemeldet haben, 
werden angewiefen, ſich Tags zuvor (d. 22. November) bei dem Rektor des hiefigen 
Königlichen Gymnaſiums zu ſtellen. 

Stuttgart den 31. Oktober 1831. Slate. 


Dienft:Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Schlierbadh im Defanatss 
Bezirk Göppingen, welche 1754 PfarrsGenoffen zählt, und deren Einfommen- auf 
SOL fl. nach) Sportel: Preifen berechnet ift, haben fich innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifchen Conſiſtorium vorfchriftmäßig zu melden. 

2) Die erledigte evangelifhe Pfarrei VBotenheim, Defanatamts Brackenheim, 
zaͤhlt 863 Pfarr-Genoſſen und iſt das Einkommen derſelben einſchließlich einer Zulage 
von 2ufl. aus dem geiſtlichen Beſoldungs-Verbeſſerungsfonds auf 600 fl. nach Sportel⸗ 
Preifen berechnet. Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen bei dein evangelis 
ſchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um das erledigte Diakonat Sulz am Neckar haben fich ins 
nerbalb vier Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium vorfhriftmifig zu melden. 
Neben den gewöhnlichen Helfers:Gefchäften hat der Helfer das eine halbe Stunde ent 
fernte Filial Holzbaufen, welches 505 Pfarrs Genoffen zählt, zu verfehen, und in der 
dortigen Kirche je den zweiten Sonntag eine Predigt nebft Kinderlehre, jährlich viers 
mal das heilige Abendmal, jede Woche einen Mochens Gottesdienft und alle Gafuals 
Gottesdienfte zu halten. Das Einfommen ift mit Einfluß einer Zulage von 35 fl. 
für die Wochen-Gottesdienſte auf 600 fl. nach Eportel:Preifen berechnet. 





Gebrude bei © Haffelbrinkk 


567 


Neo. 49, 
Negierungd: Blatt, 
für das 
Königreih Württemberg. 


—— — ———— 





— — m — m > 
Donnerſtag, den 17. November 1831. 


u REEL U an 





— — Te — 
JIuhalt. 
Königl. Detrete. Dienſi-Nachrichten. 


Verfügungen ber Departements. Bekanntmachung, betreffend die Trennung der Pfarrei Unter-Ne— 
genbach von bem Dekanat Kuͤnzelsau und die Zutheilung derfelben zum Defanat Langendurg: — Bekanntmachung 
ber im dieſem Jahre zur Priefterweihe zugelaſſenen katholiſchen Theologen, — Vertheilung der afademifchen 
Preife. . 

Dien ft:Erledigungen. 

— — — — — — —— —— — 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete 
Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 15. 
d. M. der Bitte des bisherigen Präfidenten des Geheimenraths, Staats: Minifters 
».Deros ihm wegen vorgerüchten Alters’ und gefchwächter Gefundheit in den Ruhes 
ftand zu verfegen, unter Bezeugung Hoͤch ſt Ihres aufrichtigen Bedauerus über fein 
Scheiben aus dem ihm bisher anvertrauten Staatsdmte und Hoͤch ſt Ihres gnäbigen 
Dankes für die von ihm während einer langen Reihe: von. Jahren Aller hoͤchſt den⸗ 
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felben und mehreren früheren Megenten Wuͤrttembergs geleifteten, eifrigen und ers 
folgreihen Dienfte zu entfprechen, auch demfelben als Zeichen Hoͤchſt Ihrer vollkom⸗ 
menſten Zufriedenheit mit ſeinen Leiſtungen, das Großkreuz des Ordens der Wuͤrttem⸗ 
bergiſchen Krone zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 

Zum Rachfolger des Staats⸗Miniſters v. Otto in dem Praͤſidium bes Geheimen⸗ 
raths⸗Collegiums haben Allerhoͤchſtdie ſelben den Geheimenrath und Juſtiz⸗Miniſter 
v. Maucler zu ernennen, und = 

das Zuftiz Minifterium propiforifch dem. bisherigen Dber : Tribunals Präfidenten 
0. Schwab, der zum Geheimenrathe ernannt ift,- zu übertragen gnädigft geruht. 

Sodann haben Höhftdiefelben durch höchftes Dekret vom 31. dv. M. ben 
Cameral⸗Verwalter v. Kauffmann in Sindelfingen, wie auch 

den Mevierförfter Haas zu Magolsheim, Forftamts Blaubeuren, beide Alters 
wegen, in den Penfionsftand gnädigft verfegt, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 2. d. M. bie erledigte Dberamts Richters» Stelle in 
Neuenbürg dem Ober⸗Juſtiz⸗ Aſſeſſor Knapp, 

die erledigte Pfarrei Iptingen, Dekanats Knittlingen, dem Pfarrer Schoͤpflin 
in Wallhauſen und Steinbach, Dekanats Blaufelden, und 

das erledigte Praͤzeptorat in Guͤglingen, Oberamts Brackenheim, dem Collaborator 
Sautter in Waiblingen gnaͤdigſt uͤbertragen, auch 

den Generals Superintendenten von Hall, Praͤlaten v. Dapp, feinem Anſuchen 
gemäß, mit Penfion und unter Vezeugung der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit beffen 
vieljähriger Dienftleiftung, und 

den Pfarrer Römer in Bizfeld, Defanats Meinsberg, feinem Anfuchen gemäß, 
Kraͤnklichkeits halber in den Ruheftand gnädigft verfegt. 

Ferner haben Seine Königlihde Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliegung 
vom 4. d. M. die erledigte Aktuars Stelle bei dem Oberamts⸗Gerichte Ravensburg, 
dem Referendär erfter Elaffe, Schufter von Döttingen, Dberamts Künzelsau, und 

‚die ‚erledigte Gerichts Aftuard- Stelle in Kirchheim dem Referendär erſter Elaſſe, 
Schall, wie auch san 

die erledigte Gerichts⸗Aktuars⸗Stelle in Lubwigöburg dem Referendär erſter Claſſe., 
v. Neurath zu übertragen geruht, und 


“rich 
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"miter dem 7.d. DE: den Hauptmann erfter Claſſe der Fuß-Artillerie, v. Alberti, 
als folhen zu den Garniſons⸗Compagnien verfeßt, und benfelben aggregirt, audy 

dem Auditpr der zweiten Reiter-Brigade, 9. Munborff, die Hauptmannd-Qluss 
zeichnung bewilligt. 

Endlich haben Seine Koͤnigliche Majeftät durch höchftes Defret vom 8. b. M., 
dem HofsArzte D. Becher den Titel und Rang eines Medicinal-Rathes zu ertheis 
len, unb 

ben Gerichts⸗Aktuar Gold in Heidenheim Kranfheits halber in ten Rubheftand 
zu verfegen, 

vermoͤge höchiter Entſchließung vom 9. d. M., die erledigte Pfarrei Urſpring, im 
Defanatsds Bezirke Alpe, dem Pfarrer Schmid, von Sersheim, Defanats Vaihingen, 
zu verleihen, und | 

durch höchftes Dekret vom 10. d. M., die erledigte Gerichts-Aktuars-Stelle in 
Vaihingen dem Referendär erfter Claſſe, Entreß v. Fuͤrſteneck, zw Übertragen, auch 

den bisherigen Gerichts-Aftuar Zaifer in Ravensburg in die Zahl der Rechts— 
Sonfulenten aufzunehmen geruht. Derfelbe hat Sulz zu feinem Wohnfige gewählt. 

Unter dem 14. d. M. haben Seine Königlide Majeftit dem penfionirten 
Hauptmann erfter Claſſe, v. Groos, den Majors-Titel ertheilt. 

Unter dem 5. d. M. erhielt der Vikar Bonaventur Blaiher, von Saulgau, 
auf die Fatholifche Pfarrei eiupholben, Dberamts und Defanats Oberndorf, die Königl. 


Beftätigung. 


U. Berfügungen der Departements 
Ded Departements ded Innern: 
1. Des evangelifhen Eonfiftorium. 


Belanntmachung, ‚betreffend die Trennung der Pfarrei Unter⸗Regenbach von dem Defanat Künzeldan 
und die Zutheilung bderfelben zum Dekanat Langenburg. 


Da die feither dem Dekanat Künzeldau zugetheilt gemwefene Pfarrei UnterNRegens 
bach von diefem Dekanat getrennt und mit dem dazu gehörigen Pfarr» Bezirk 
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dem Defauat Langenburg zugetheilt worben ift, fo wird biefes Öffentlich befannt ge 
macht. 


tigart den 1. November 1831. | 
ai Mohl. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Bekanntmachung der in dieſem Jahre zur Prieſterweihe zugelaſſenen katholiſchen Theologen, 


Am 14. v. M. find in Rottenburg zu Prieſtern geweiht, und ſonuach als Ge: 
huͤlfen in der Seelforge zugelaffen worden: 

Kuhn, Johann, von Wäfchenbeuren. 
Bundfhuh, Ignatz, von Hagenbud. 
Bullinger, Xaver, von Unterfochen. 
Butterftein, Joſeph, von Großengftingen. 
Rig, Ihadbäus, von Weifenftein. 
Kaifer, Anton, von Simpredtshaufen. 
Volz, Alois, von Ehingen. 
Fuchs, Eafpar, von Mergentheim. 
MWelte, Eafpar, von Stetten bei Tuttlingen. 
Meubrand, Andreas, von Emerfingen. 
Schneiderhan, Anton, von Mordftetten. 
Schenz, von Oberfulmentingen. 
Selig, Hygin, von Unlingen. 
Hornung, Joſeph, von Ellwangen. 
Frank, Philipp, von Löffelftelzen. 
Haberbofh, Martin, von Scheer. 
Nahbauer, Rudolph, von Weil der Stadt. 
Wangenmüller, Mar, von Biberach). 
Raufher, Robert, von Gmünd. 
Blodinger, Joſeph, von Ellwangen. 
Braig, Anton, von Ritiffen. 


ist. 
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Wiedenböfer, Joſeph, von Neunheim. 
Schaubder, Franz Joſeph, von Horb. 
Schibel, Johann, von Seebronn. 


Heid, Auguft, von Ehingen. 


Haßler, Eafpar, von Holbadı. 
Rofenfranz, Rupert, von, Söflingen. 
Steinhart, Simon, von Schelflingen. 
Widmann, Jakob, von Altshaufen. 
Mayer, Benedikt, von Ißgatshofen. 
Braud, Cafpar, von Igersheim. 

Seibold, Patriz, von Hohenftadt bei Aalen, 
Manerhofer, Anton, von Gmuͤnd. 
Steiner, Friedrid, von Altdorf, 

Schlipf, Michael, von Sulzdorf. 


Euftor, Anton, von Rottweil. 


MWanner, Johann, von Munderfingen. EN . 

Sauermwein, Xaver, von Altdorf. BSR 

Maper, Cafpar, von Onatsfeld. — Bl rn 

Sichler, Thomas, von Rottweil. 7 
Bette mann, Norbert, von Berg bei Ehingen. ,, - 

Oßwald, Sebaftian, von Ehingen. | 


Stuttgart den 22. Oktober 1831. 


Eamerer. 


ı 4 


5. Des Reftoratamts ber Univerfirdt Tübingen. 
Vertheilung der alademiſchen Preife. 


Rei » diefjährigen WVertheilung der afademifchen Preiſe, meihe am 6. d M. 
Statt fand, wurde von der philofophifchen Fakultät Fein Preis — 
Bon der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultaͤt wurden 
Rudolph Binder, Zoͤgling des evangeliſchen Seminars aus Ulm, und 


Zohann Immanuel Wandel, 


Tuͤbingen, 


der evangeliſchen Theologie Befliſſener, aus 
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wegen ihrer Beantwortung der von ber — im deht 1829 — Aufgabe 
belobt. wer 
Preife erhielten fiir Beantwortung der im Sehe‘ 1550: don der gigetheie⸗ 
giſchen Fakultaͤt geſtellten Aufgabe: * a02 uf 
Carl Hirzel aus Spaichingen, und I 
Sarl Ludwig Friedrich Megger aus Schornborf, —— der Theologie 
im- evangeliſch⸗ theologiſchen Seninär; 
Für Predigten über den von der ‚ebaägetifipethieofe sifhen Fakultaͤt aufgegebenen 
Text erhielt den erften Preis: 
Carl Ludwig Weizel aus Göppingen, Seerteender der Theologie im evan⸗ 
geliſchen Seminar; 
der zweite Preis wurde: 
Iſaak Auguſt Dorner aus Neuhauſen ob Eck, Stübiecifiem der —2 
im evangeliſchen Seminar, zu Theil. 
Belobt wurde: 
Albert Bardili aus Schaffhauſen, Oberamts Voͤblingen, geichfels Befliſ⸗ 
ſener der evangeliſchen Theologie im Seminar. 
Um den zweiten catechetiſchen Preis hatten das Loos zu ziehen: 
Carl Friedrich Helfferich aus Pleidelsheim, und 
Herrman Zeller aus Muͤhlhauſen a. N., Studirende der a Ya im 
evangelifchen Seminar. ö 
Er fiel dem erſteren (Helffer ich) zu. za 
Für die Beantwortung ber, im vorigen Sahre „von ber estholtfästheofogt 
fhen Fakultät aufgegebenen Trage erhielt den Preis: 
Joſeph Hefele, von Königsbronn, Zögling des Königlichen — 
Ausgezeichnetes Lob: wurde zu Theil: 
Johann Ludwig Schmitt, von Mulfingen, und 
Franz Scharpff, von Ellwangen, gleichfalls des Königlichen 
MWilhelmsttifts. 
“ Prediger: Preife bei der. legtgenannten Fakultät erhielten, Er zwar den erften: 
Georg Kauzer, von Neresheim im Röniglihen Wilhelmeftifte, 


IE as 
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den zweiten: 
Thaddaͤus Ritz, von Weiſſe hein, Seminarif in Rottenburg. 
Oeffentlich belobt wurde: 
Philipp Frank, von Köffelftelgen, Seminarift in Kottenburg. 
Um den zweiten catechetifchen Preis (der erfte wurde Niemand zuerfannt) mußten: 
Georg Anton Steinhaufer, von Isny, und | 
Georg Wiedemann, von Emerfingen, beide im Wilhelmsftifte, 
loofen. Das.Loos entidied für Steinhaufer. 
Bei der juribifchen Fakultät erhielt den Preis: 
Sarl Eduard Roller, von Balingen, der Rechts-Wiſſenſchaft Befliffener; 
bei der medicinifhen Fakultät: 
Albert Friedrid Schill aus Stuttgart. 
Oeffentlich belobt wurden noch: 
Ehriftian Ludwig Wagner, von Klein-Bottwvar, und 
Friedrich Ruoff, aus Herrenberg. 
Der Preis für praftifhe Chirurgie wurde 
dem Guftav Pfeilfticker, von bier, 
zu Theil; Öffentliche Belobung aber 
dem Ludwig Haid, von Kocherfietten, Affifttenten am dirurgifchen Elinicum. 
Die ftaatswirtbfhaftlihe Fakultät erhielt Feine Abhandlung, für welche 
ein Preis zuerfannt werden Fonnte. 
Den aus der Speyerifhen Stiftung ausgefegten Preis empfieng 
Ianaz Longner, von Friedrichshafen, der katholiſchen Theologie Befliſſe⸗ 
ner im Koͤniglichen Wilhelmsftifte. 
"Des Preifes aus der Freiberrlih von Palm'ſchen Stiftung wurben 
Sarl Weiffenftein aus Heilbronn, der evangelifhen Xheologie Befliffener 
in der Stadt, und 
Eduard Ehriftoph Fuͤrchtegott Adam aus Biberach, Stubdirender im. evans 
gelifchen Seminar, 
gleich wärdig erfunden. Das Loos entſchied für den erften berfelben. 
Tübingen den 7. November 1831. Schrader. 


574. 
Dienft- Erledigungen, 


1) Die Bewerber um bie erledigte Stadtpfarrei Rofenfeld, Defanatamts Sulz, 
mit 1252 PfarrsÖenoffen und einem nah SportelPreifen auf 750 fl. berechneten Ein: 
kommen; baben fih innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſi forium vor, 
ſchriftmaͤßig zu melden. 

2) Die wieder zu befegende Farholifche Pfarrei Ailringen, Oberamts Künzelsau, 
Dekanats Ammrichdhaufen, begreift das Pfarrdorf, 668 Pfarr-Genoffen und hat 600 fl. 
Einfommen an GütersErtrag, Zehnten, Befoldungen und Gebühren. Die Bewerber 
haben fich bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden. 

3) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Egesheim, Oberamts und Defas 
nats Spaichingen, begreift das Pfarrdorf mit einem einzelnen Haufe und das Filial: 
dorf Königsheim, zufammen 1009 PfarrsGenoffen. Sowohl im Pfarrorte, als im 
Filial beftehen Schulen. Das Einkommen belauft fi) auf 700 fl. an Güters Ertrag, 
Zehnten, Grund: Gefällen, Capitals Zinfen und Gebühren. Die Bewerber haben fid) 
binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 

4) Dur) den Tod bes Camerals Berwalters Vleibel ift das Cameralamt Tiüs 
bingen erfier Claffe in Erledigung gefommen. Die Beiverber um diefe Stelle haben 
ſich innerhalb vier Wochen bei der Sinanz» Kammer in Reutlingen vorfhriftmäßig zu 
melden. 

5) Die Bewerber um das in der zweiten Veſoldungs⸗Claſſe fiebende Gemieralamt 
Sindelfingen haben fih binnen vier Wochen .bei der. Finanz⸗Kammer des N eckar⸗ 
Kreiſes zu melden. 

6) Die Bewerber um die in der Beſoldungs⸗Claſſe 2 a) ſtehende Förftersftelle zu 
Magolsheim, Forftamts Blaubeuren, haben ſich binnen vier Wochen bei der Finanz 
Kammer des. DonausKreifes zu melden. 





Am 8. d. M. find die Rechts⸗-Erkenutniſſe von Monat September d. J. ausgegeben worden. 


— — — 





Gedruckt bei & Haſfelbrink. 
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Königreih Württemberg. 
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Samſtag, den 19. November 1831. 
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Inhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. K. Dekret, betreffend die Anordnung einer neuen Wahl der Abgeordneten zur zweiten 
Kammer ber Staͤnde Verſammlung. 
Verfügungen ber Departements, Verfügung, betreffend bie vorzunehmende Wahl der Abgeordneten 
zur zweiten Kammer ber Stände: Berfammlung. — Empfehlung der Schrift: „die Behandlung der oftin- 
diſchen Cholera,” von Profeffor D. F. G. Gmelim, 





L. Unmittelbare Königlihe Defrete. 
Königliches Dekret, 


betreffend die Anordnung einer neuen Wahl der Ubgeorbneten zur zweiten Kammer der Stände 
Verfammlung. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da die Vollmahten der in Folge Unferes Refcripts vom 1. November 1825 
gewählten Abgeordneten zur Stänbes Berfammlung mit dem 14. Januar des naͤchſt⸗ 
kommenden Jahres erlöfchen, fo haben Wir, nad Anficht des $.157 ber Berfaffungss 


576 


Urkunde und nach Anhörung Unferes Geheimenraths befchloffen, eine neue Wahl der 
Mitglieder der zweiten Kammer der Stände: Verfammlung, welde nicht Amtshalber 
Sitz und Grimme in dieſer Kammer haben, anzuordnen. 
Mit der Vollziehung diefer Anordnung ift Unfer Minifterium bes Innern bes 
auftraat. 
Gegeben, Stuttgart den 31. Oftober 1851. 


Wilhelm. 
Der Chef ded Departements des Innern: 
Geheimer Rath: 
Kapff. 


Auf Befehl bes Königs: _ 
Der Staatd» Serretär: | 


Bellnagel. 


U. Berfügungen der Departements. 
Des Departements des Innern, 
1. Des Minifterium des Innern. 


Verfügung, betreffend die vorzunehmende Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer ber 
Erände-Berfammlung. 


Nachdem Seine Königlide Majeftät durh das hoͤchſte Refeript vom 
51. Oktober d.S. eine neue Wahl der Mitglieder zur zweiten Kammer der Stände: 
Berfammlung, welche nicht Amtshalber Sitz und Stimme in derfelben haben, ange: 
ordnet haben, fo werben die zur Vollziehung diefer Anordnung berufenen Behörden, 
da der erftmals auf dem Landtag von 183} und fpäter wieder auf dem Landtag von 
1850 eingebradhte Entwurf einer Wahl» Drdnung noch nicht zur Verabfchiedung ges 
langt ift, auf die Beftimmungen der VerfaffungssUrfunde, FF. 133 — 154 und auf die 
Inftruftionen vom 6. und 12. December 1819 (Reg.Bl. S. 860— 866, 879— 835) 
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verwiefen, indem ben Letztern zugleich nach hoͤchſter Entfchliefung Seiner Königs 
lichen Majeftä: vom heutigen Tage folgende Zufäße nachgetragen werben: 


1. Zur Infrudtion vom 6. December 1819, betreffend die Wahlen der 
Städte und Oberamtss Bezirke. 
Art. 1. 
Zu $$. 5, 6 und 9 der Inftruftion. 

Wenn ein oder mehrere der zur Abfaffung der Wahlmaͤnner-Liſten berufenen 
Perfonen an der Xheilnahme verhindert find, fo treten die gewöhnlichen Amts: Vers 
wefer derfelben an ihre Stelle, 

Art. 7. a 
Zu $$.6, 10, 13. 

Die Steuer, von deren Entrihtung die Wähler s Eigenfchaft abhängt, und nad) 
deren Betrag die erften zwei Drittheile der Wahlmänner ausgezogen werden, ift die durch 
die Gemeinde für den Staat erhobene Grunds, Gefaͤll-⸗, Häufer: und Gewerbe:-Steuer. 

Mer eine folche Steuer zwar im nächft vorhergegangenen Finanzjahr entrichtet, im 
MWahltermin ſelbſt aber aufgehört hat, zu derfelben beitragespflichtig. zu feyn, Fann 
weder Wahlmann feyn, nocd bei. der Wahl des legten Drittheild der Wahlminner 


eine Stimme abgeben.. 
Art. 3. 


Zu $. 7, Ziffer 1, F. 10. 

Die Austbung des Wahlrechts erfordert das natürliche Alter der Volljährigkeit; 
und kommt daher einem von der Minderjährigfeit Difpenfirten nicht zu: (Verf. Urk. 
$. 142, Gefeg vom: 21. Mai 1828, Art-1). 

Art. 4 
Zu $.7, Ziffer 4, $$. 10, 19. 

Die Verurtheilung zur Arbeitshausſtrafe, fo wie zur Feſtungsſtrafe zweiten Grade. 
hat. in Hinficht auf das Wahlrecht diefelben Folgen, wie die in der Verfaſſungs-Urkunde 
F. 135 und in der Inſtruktion ausgedrücten Strafarten (Straf Edift vom. 17. Juli 
1824, Art. 57). 
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Art. 5. 
Zu $. 11. 

Sollte bei der Wahl bes legten Drittheild der Wahlmänner ein Stimmender 
mehr als die beftimmte Zahl von Wahlmännern in Vorſchlag bringen, fo werden Die 
Meberzähligen von dem Letzten ruͤckwaͤrts durchftrichen. 

Art. 6. * 
Zu $$. 16, 17. 

Meben ber fpeciellen Vorladung der Wahlmänner muß der Wahltermin in den 
Gemeinden des Wahl Bezirks unverzüglich, nachdem das denfelben beftimmende oberamts 
liche Ausfchreiben den Orts-Vorftehern zugefommen ift, Öffentlich verfindigt werben. 

Art. 7. 
3u $$.17, 23, 25. 

Eine Wahlhandlung Barf nicht über drei Tage dauern, welche ſich in ununterbros 
chener Reihe folgen müffen. 

Zum MWahlzeitraum find bei einer Zahl von mehr ald 400 Wählern drei Tage 
anzuberaumen, bei einer geringern Zahl Fann er auf zwei Tage befchränft werben, 
mit dem Vorbehalt fir die Wahl-Commiffion, ihn auf drei Tage zu verlängern, wenn 
am Schluß bed anberaumten Zeitraums bie gefeßlihe Stimmenzahl von mindeftens 
zwei Drittheilen der Wahlberechtigten noch nicht abgegeben, ober die zwar zu mehr 
als zwei Drittheilen aber noch nicht vollftändig abgegebenen Stimmen fo getheilt feyn 
follten, daß Feiner der Wahl⸗Candidaten ein Drittheil derfelben erhalten hätte. 

Sollten fämtlihe Berechtigte vor dem Ablauf der anberaumten Zeit ihre Stimmen 
abgegeben haben, fo verfteht ſich die Zuläßigfeit des frühern Schluffes der Wahlhands 
lung von felbft. 

Art. 8. 
Zu $.18. 

In den zu eigener Randftandfchaft berechtigten Städten werden der Ortd-Vorfteher 
und das der Giß- Ordnung nad) erfte Mitglied des Gemeinderaths, der Obmann und 
das nächftfolgende Mitglied des Bürger» Ausfhuffes zur Wahl:Commiffion berufen. 
Für den Verhinderten tritt der ihm in ber vorbemerften Ordnung zunaͤchſt Folgende 
ein. Den Stellvertreter des verhinderten Rathsſchreibers beftimmt der Stadtrath. 
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In den Oberamtd:Bezirfen werben 

1) die vier in die Wahl-Commiffion zu ziehenden Mitglieder der Amts-Verſamm⸗ 
lung nad) der in diefer eingeführten Sitz-Ordnung aufgerufen, fo daß für die 
Verhinderten bie in diefer Ordnung zundhft Folgenden eintreten, jedoch wers 
ben in einem Oberamts-Bezirk, deffen Amtsftabt einen eigenen Abgeordneten 
wählt, die aus Legterer in die Amts: Verfammlung abgeorbneten Mitglieder 
übergangen. 

2) Die beiden weiteren Mitglieder der Wahls:Commiffion werden aus den Bürs 
gersAusihüffen bed Dberamtsfiges und des höchft befteuerten Amtsortes, oder 
wo die Oberamtsſtadt einen eigenen Abgeordneten wählt, der beiden höchftbes 
fteuerten Amtsorte in ber zuvor bei den Staͤdten bemerften Ordnung berufen. 

Für den verhinderten Amts:Berfammlungs:Aftuar wird der Rathefchreis 
ber je ber hoͤchſt befteuerten Gemeinde bed Bezirks zum Gtellvertreter bes 
rufen. a 
Niemand kann in doppelter Eigenfhaft (3. B. ald Orts⸗Vorſteher und Rathss 
fchreiber, ald Mitglied und Aktuar der Amts:Verfammlung) der Wahl-Commiffion 
beiwohnen. 
Art. 9. 


Zu $. 20. 

Der Berollmächtigte eined am perfönlichen Erfcheinen durch Dienft-VBerhältniffe 
verhinderten Wahlmanns muß für feine eigene Perfon bei demfelben Bezirk wahlbes 
rechtigt feyn, und hat fih über den erhaltenen Auftrag durch eine von dem Bevollmächs 
tiger unterzeichnete VollmachtssUrfunde auszumeifen. 

Die Stimme des Abwefenden wird von dem Bevollmächtigten durch einen von 
Lesterem ausgeftellten Stimmzettel, in weldem die Perfon des Vevollmächtigers zu 
bezeichnen ift, abgegeben. 

Art. 10. 
Bu $$. 20 m. 21. 


Sollte ein Stimmzettel mehr ald einen Candidaten benennen, fo wird nur ber 
zuerſt gefchriebene in das Wahl-Protofoll aufgenommen. 


550 


Art. ır. 
Zu $$. 25 u. 26. 

Muß eine Wahlhandlung wegen Erfolglofigkeit derſelben wiederholt werden, fo 
iſt die Feftfegung und Verkündigung des Termins hiezu nicht an die Vorfihrift des 
$- 16: ber Inſtruktion gebunden, fondern es ift nur dafür zu forgen, daß die Wahls 
handlung: in. möglichft Eurzer Friſt erneuert werbe.. 

Art. 12. 
Zu $. 31. 

Dem Bericht über den Erfolg der Wahl. iff eine Abfchrift der ausgeftellten Wahl⸗ 

Urfunde anzufchließen.. 
M.. Zur Inftruftion vom 12. December 1819, betreffend die Wahl der 
ritterfhaftlihen Abgeordneten. 
Art. 15. 
Zu $$. 1—4 der. Inſtruktion 

Da die Perfonal:Matrifel des ritterfhaftlihen Adels nunmehr zum Abſchluß ger 
bracht ift, fo wird ein aus derſelben gezogenes Verzeihniß 

1) der zum ritterfchaftlichen Adel des Königreich gehörigen Familien, 

2) der in jedem Kreife ftimmberechtigten Ritterguts:Befiger 
bier beigefügt. Aus dem legtern Verzeichniß find die nach dermalen vorliegenden Nor 
tizen: an. einer. der gefeglichen. Wähler-Eigenfchaften Mangel leidenden- Ritterguts-Bes 
figer weggelaſſen, indeß haben. die Regierungs:Vorftände das Verzeichniß, fo weit: es 
den: Kreis: eines jeden, derfelben betrifft, von Amtswegen noch einer Duchficht zu unters 
werfen, und nach den ihnen befannten Notizen zu ergänzen und zu berichtigen, ettvaige. 
Reclamationen. Einzelner aber. an. die Kreis:Regierung zur Erledigung zu bringen. 

| Art. 11. 
Zu $. 6. 

Der zweite Abfag diefes Paragraphen tritt in Folge‘ des voranſtehenden Art. 13, 


außer Wirfung. a 
. 15 


Der: Wahlfermin: wird von dem Regierungs-Vorſtand mindeftens acht Tage vor 
dem Eintritt: deffelben durch Die Stuttgarter allgemeine: Anzeigen bekannt gemacht: 
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Daneben werben befonbere Ladungen an die einzelnen Verechtigten durch Die betreffens 
den Oberaͤmter erlaffen, worüber die VBefheinigungen zu den WahlsAften zu brin- 


gen find. 
Art. 16. 


Die VBeftimmungen ber voranftehenden Art. 7 u. 11 finden auh auf die ritters 

ſchaftlichen Wahlen Anwendung. 
| Art. 17. 
Zu $. 7. 

Bei der Abftimmung durch Bevollmaͤchtigte iſt die in dem voranſtehenden Art. 9 
vorgeſchriebene Form zu beobachten. 

Art. 18. 
Zu $. 11. 

Die zwei zur Leitung der Wahl beizuziehenden Ritterguts-Befiger werden von 
den anmwefenden Stimmberechtigten aus ihrer Mitte durch Stimmzettel berufen, aus 
welchen der Regierungs-Borftand mit Beihuͤlfe der beiden Alteften anmwefenden Ritters 
guts⸗Beſitzer das durch relative Mehrheit fich ausfprechende Refultat zieht. 

Das Protokoll wird durch einen von dem Negierungs-Vorftand berufenen Expedi⸗ 
tor der Kreis-Regierung geführt, und von dem Vorſitzenden und den beiden Mitglies 
bern ber Wahl-Commiffion unterzeichnet. 

Art. 19. 

Enthält ein Stimmzettel mehr Candidaten, als der Kreis Abgeordnete zu wählen 
hat, fo werden die überfchiegenden vom Leßten an gerechnet nicht in das Wahl Protos 
Foll aufgenommen. 

Art. 20. 

Ueber den Erfolg der Wahl ift unter Anſchluß einer Abſchrift der ausgeftellten 

Wahl⸗Urkunden unverweilt an das Minifterium des Innern Bericht zu erftatten. 


Stuttgart den 15. November 1831. 


Auf Seiner Königligen Majeftät befondern Befehl. 
Kapff. 
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I. Verzeichniß fämtliher immatrikulirten ritterfhaftlihen Familien. 


1) v. Adelmann, Graf. 
3) v. Adelsheim-Wachbach, Freiherr. 
5) v. Baldinger. 
„) v. Baug, genannt Cappler, Freiherr. 
5) v. Berlihingen, Graf und Freiherr. 
6) v. Bernhaufen, Freiherr. 
7) v. Beroldingen, Graf. 
8) Befferer v. Xhalfingen. 
9) v. Bismarf, Graf. 
10) v. BiffingensNippenburg, Graf. 
11) v. Bouwinghaufen, Freiherr. 
12) v. Breitfchwert, Freiherr. 
15) v. Breuning, Freiherr, 
11) v. Buhl. 
15) v. Bröm. 
16) Caſtell zu Difhingen, Graf. 
17) v. Eolloredo-Mannsfeld, Fürfin. 
18) Cotta v. Cottendorf. 
19) v. Erailsheim, Freiherr. 
20) v. Degenfeld⸗Schomburg-Eibach, Graf. 
31) v. Dillen, Graf. 
92) v. Ellrihshaufen, Freiherr. 
25) v. Enzberg, Freiherr. _ 
24) 9. Eyb, Freiherr. 
25) v. Freiberg-Eifenberg-Allmenbingen, Freiherr. 
26) v. Gaisberg, Freiherr. 
97) v. Gemmingen, Freiherr. 
38) v. Gültlingen, Freiherr. 
39) v. Gumppenberg-Poͤttmös, Freiherr. 
50) v. Darling, Freiherr. 
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51) v. Heider. 
32) v. Hermann, Freiberr. 

35) Hiller v. Gärtringen, Freiherr. 

34) vom Holz, Freiherr. 

35) v. Hopffer, genannt Schott v. Schottemftein, Freiherr. 
56) v. HornfteinsBußmannshaufen, Freiherr. 
57) v. KHornfteinsÖrieningen, Freiherr. 

58) Sfflinger v. Granegg, Freiherr. 

39) v. Kechler, Freiherr. 

40) v. Knieftedt-Schaubed, Freiherr. 

41) v. König zu Warthaufen und zu Mauren, Freiherr. 
42) Krafft v. Delmenfingen. 

45) Kröllv. Grimmenftein, Freiherr. 

44) v. Lang, Freiherr. 

45) v. Leutrums»Ertingen, Freiherr. 

46) v. Linden, Freiherr. 

47) v. Maldeghem, Graf. 

8) dv. Maffenbad, Freiherr. 

49) v. Münd, Freiherr. 

50) v. Mündingen, Freiherr. 

51) v. Neubronner. 

52) v. Normann-Ehrenfels, Graf. 

55) v. Ow Wahendorf, Freiherr. 

54) v. Palm, Freiherr. 

55) v. Pflummern,. Freiherr. 

56) v. PhullsRieppur, Freiherr. 

657) v. Pleffen zu Hohens-Entringen. 

58) v. Racknitz, Freiherr. 

59) v. Raßler, Freiherr. 

60) v. Reichlin zu Meldegg, Freiherr: 
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61) v. Reiſchach, Graf und Freiherr. 

62) Reuttner v. Weyl, Graf. 

65) v. Saint-Andre, Freiherr. 

64) Schad v. Mittel:Biberad). 

65) Schertel v. Burtenbad, Freiherr. 
66) v. Shüß-Pflummern, Freiherr. 
67) v. Sedendorfs®utend, Freiherr. 
68) v. Seutter, Freiherr. 

69) v. Soden, Graf. 

70) v. Speth, Freiherr. 

71) v. Stadion: Stadion: Thannhaufen, Graf. 
72) v. Stain zum Recdtenftein, Freiherr. 
13) v. Stetten, Freiherr. 

74) v. Sturmfeder, Freiherr. 

75) v. Teffin, Freiherr. 

76) v. Thannhaufen, Freiherr. 

77) v. Thumb⸗Neuburg, Freiherr. 

78) v. Troyff, Freiherr: 

79) v. Ulm-Erbah-MittelsBiberad, Freiherr. 
80) v. Uexkuͤll-Gyllenband, Freiherr. 
81) v. Ungelter, Freiherr. i 
82) v. Varnbüler, Freiherr. 

85) v. Vifcher. 

84) v. Wächter zu Lauterbad, Freiherr. 
85) Wagner v. FSrommenhaufen. 

86) v. Weiler, Freiherr. 

87) v. Welden, Freiherr. 

83) Werner v. Kreit. 

89) v. Wiederhold, Freiherr. 

90) v. Wölfern. 
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91) v. Wöllwart, Freiherr. 
92) v. Zeppelin, Graf. 


U. Berzeichniß der ftimmberehtigten Ritterguts-VBefiger. 
A. Sm NedarsKreis. 


1) Freiherr Guftav Wolfgang v. Bauß, genannt Cappler, Forfi-Referendär zu 
Stuttgart. 
2) Freiherr Gottfried Earl v. Baug, genannt Eappler, zu Oedheim, Oberamts 
Nedarfulm. 
5) Freiherr Johann Wolfgang v. Bauß, genannt Eappler. 
4) Graf Joſeph Friedrih Anton v. Berlihingen, K. Staatsrath und Kammer⸗ 
berr zu Sarthaufen, Dberamts Nedarfulm. 
5) Freiherr Goͤtz v. Berlichingen, ebendafelbft. 
6) Freiherr Guſtav Immanuel Friedrich v. Berlichingen, K. Kammerherr, eben⸗ 
daſelbſt. 
7) Freiherr Reinhard Friedrich v. Berlichingen, K. Kammerherr zu Stuttgart. 
8) Freiherr Johann Ludwig Chriſtian v. Breitfhwert, Staatsrath zu Stutt⸗ 
gart. 
9) Freiherr Johann Earl Georg v. Breuning, General⸗Major zu Stuttgart. 
10) Georg Friedrich Joſeph Heinrich Elieſar v. Buhl mit dem Praͤdikat: „v. El 
tershofen,“ K. Major, zu Eltershofen, Oberamts Hall. 
11) Freiherr Johann Friedrich Cotta v. Cottendorf, K. Preußiſcher Geheimer 
Hofrath zu Stuttgart. 

12) Freiherr Johann Georg Cotta v. Cotten dorf, K. Bayern'ſcher Kammerherr 
zu Stuttgart. 

15) Graf Earl Ludwig Immanuel v. Dillen, Oberſthofmeiſter zu Daͤtzingen, Ober 
amts Böblingen. 

14) Freiherr Wilhelm. FJulius Ludwig v. Ellrihshaufen, KR. Rammerherr und 
Direktor des landwirthſchaftlichen Juſtituts in Hohenheim, 
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13) Freiherr Ernft Carl Sulius v. Ellrihshaufen, ObersLieutenant bei der K. 
Leibgarde zu Pferd zu Stuttgart. 

16) Freiherrr Sarl Franz Benjamin v. Gaisberg zu Helfenberg, Oberamts Mars 
bad). 

17) Freiherr Ludwig Albert Benjamin v. Gaisberg, KR. Hauptmann zu Rubs 
wigsburg. 

18) Freiherr Carl Ludwig Heinrih v. Gaisberg, K. Kammerherr und Oberforfts 
meifter zu Leonberg. 

19) Freiherr Ludwig Carl Sigmund Wilhelm v. Gaisberg, K. Kammerherr und 
VicesDireftor zu Stuttgart. 

20) Freiherr Ludwig Georg Dietrich v. Gaisberg, General ⸗ Major und Kammerherr 
zu Ulm. 

21) Freiherr Carl Ludwig Wilhelm v. Gaisberg, K. Kammerherr und HofsDbers 
forſtmeiſter zu Stuttgart. 

22) Freiherr Friedrich Earl Guſtav Caſimir v. Gemmingen, K. Kammerherr 
und Oberforſtmeiſter zu Buͤrg, Oberamts Neckarſulm. 

23) Freiherr Ludwig Eberhard v. Gemmingen, Großherzoglich Baden'ſcher Kam⸗ 
merherr zu Bonfeld, Oberamts Heilbronn. 

24) Freiherr Carl Auguſt Heinrich v. Gemmingen zu Fuͤrfeld, Oberamts Heil⸗ 
bronn. 

25) Freiherr Friedrich Wilhelm v. Gemmingen, ebendaſelbſt. 

26) Freiherr Auguſt Rudolph Seiebrich v. Semmingen, Großherzoglid Baden: 
fher Lieutenant, ebendafelbft. 

27) Freiherr Friedrih Franz Earl Dietrih v. Gemmin gen, K. Gerichts: Aftuar 
zu Befigheim, 

23) Freiherr Carl Franz Ludwig Dietrih v. Gemmingen, KR. Kammerherr und 
Kreis: Oberforftmeifter zu Ellwangen. 

29) Freiherr Earl Franz Eberhard Wilhelm v. Knie ſtedt⸗Schaubek, * Kam⸗ 
merherr zu Stuttgart. 

50) Freiherr Ludwig v. Knieſtedt-Schaubek, K. Kammerherr — 

31) Freiherr Friedrich Wilhelm Ludwig v. Konig zu Mauren, Oberamts Boͤblingen. 


557 


52) Freiherr Carl Ludwig Friedrih v. Leutrums Ertingen, Grofberzoglid 
Baden’fcher Kammerherr zu Alnter-Rieringen, Oberamts Raihingen. 

33) Freihere Alexander Friedrich Heimich Hermann v. Maffenbadh, K. Ober 
Lieutenant bei der Feldjäger-Schwadron zu Stuttgart. 

34) Freiherr Chriftoph Julius 9. Maffenbah, K. Major zu Stuttgart. 

35) Freiherr Eberhard Ludwig Benjamin Wilhelm v. Mündingen, Großherzog» 
lich Baden’fher Dberft und Kammerherr zu Stuttgart. 

56) Freiherr Siegfried Wilhelm v. Mündhingen, Oberft-Stallmeifter und General: 
Major zu Stuttgart. 

57) Freiherr Johann Eberhard Chriftian Jonathan v. Palm zu Mühlhaufen, 
Dberamts Gannftadt. 

38) Graf Carl Friedrih Philipp Heinrih v. Reiſchach, Staats-Minifter zu 
Stuttgart. 

39) Graf Friedrich Wilhelm Ernft v. Reiſchach, K. Lieutenant zu Eflingen, 

40) Graf Earl Guftan Adolph v. Reifhad. 

41) Freiherr Sulius v. Reifhah, Rittmeifter bei der K. Leibgarde zu Pferd zu 
Stuttgart. 

42) Freiherr Eduard v. Reiſchach, K. Kammerherr und Stallmeifter ebendafelbft. 

45) Freiherr Hermann v. Reiſchach, Ober⸗Lieutenant bei der K. Feldjaͤger⸗Schwa⸗ 
dron, ebendafelbft. 

44) Freiherr Leo v. Reifhadh, 8. Gerihts-Aftuar zu Hall. 

45) Freiherr Sarl Siegfried Sohann v. SchertelsBurtenbad, K. Rittmeifter 
zu Archshofen, Oberamts Mergentheim. 

46) Freiherr Carl Franz Auguft Sebaftian Schertel v. Burtenbad, K. Revier 
förfter zu 2enningen, Oberamts Kirchheim. 

47) Freiherr Ferdinand Franz Georg v. Sturmfeder, K. Kammerherr zu Ops 
penweiler, Oberamts Backnang. 

48) Freiherr Benjamin Franz v. Teſſin-Hochdorf, Ober:Lieutenant zu Hochdorf, 
Dberamts Vaihingen. 

49) Freiherr Carl Franz vo. Tronff, Major und Commandant der K. Leibgarde 
zu Eruttgart. | 
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50) Freiherr Carl Eberhard Friebrih v. Varnbuͤler, K. Geheimerrath und 
Finanz Minifter zu Stuttgart. _ 
51) Guſtav Leonhard v. Vifcher, K. Rittmeifter zu Calw. 
52) Freiherr Auguft Heinrich Chriftoph v. Wächter, 8. Kammerherr und Gebeis 
mer Legationsrath im Haag. 
53) Freiherr Johann Friedrih v. Weiler zu Weiler, O.A. Weinsberg. 
54) Freiherr Karl Ludwig Chriftian Wilhelm v. Wöllwarth, Obers Lieutenant 
bei der K. Feldjäger-Schwabron zu Stuttgart. 
55) Freiherr Auguft Friedrih Wilhelm v. Wöllwarth, Generals Lieutenant zu 
Stuttgart. 
B. Im Schwarzwald: Kreis. 
1) Aloys v. Brdm zu Felldorf, Oberamts Horb. 
9) Freiherr Johann Friedrih Cotta v. Cottendorf, K. Preufifher Geheimer 
KHofrath in Stuttgart. 
5) Freiherr Johann Georg Cotta v. Cottendorf, KR. Bayern’fhen Kämmerer, - 
ebendafelbft. 
4) Graf Ehriftoph Martin v. Degenfeldb» Shomburg zu Eybah, Oberamts 
Geißlingen. 
5) Graf Ferdinand Chriftoph v. Degenfeld»Shomburg, RK. Kammerherr und 
Legationd» Sekretär bei der K. Gefandtfhaft am Kaiſerlich Ruffifchen Hofe zu 
St. Petersburg. 
6) Graf Goͤz Chriftoph v. Degenfeld :Shomburg, DbersLieutenant bei der 
K. Leibgarde zu Pferd zu Stuttgart. 
7) Graf Earl Ludwig Immanuel v. Dillen, Oberfihofmeifter zu Dägingen, Ober 
amts Böblingen. 
8) Freiherr Leopold v. Enzberg zu Mühlheim, Oberamts Tuttlingen. 
9) Freiherr Honor v. Enzberg, ebendafelbft. 
10) Freiherr Shriftian Carl v. Gültlingen, K. Rittmeifter zu Stuttgart. 
11) Freiherr Wilhelm Ernſt v. Gültlingen. 
12) Freiherr Carl Joſeph Ferdinand Hiller v. Gärtringen, K. Kammerherr und 
vormaliger Landvogt zu Gärtringen, Oberamts Herrenberg. 
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15) Freiherr Carl Friedrich Wilhelm v. Hopfer, genannt Schott v. Schotten 
ftein zu Bläfiberg, Oberamts Tübingen. 

14) Freiherr Franz Joſeph v. Linden, Regierungs-Präfident zu Stuttgart. 

15) Freiherr Edmund Heinrich Friedrich v. Linden, K. Rittmeifter zu Ludwigs⸗ 
burg. 

16) Freiherr Earl v. — Aſſeſſor bei dem K. katholiſchen Kirchenrath. 

17) Freiherr Joſeph v. Linden, K. Ober:Juftiz-Affeffor zu Ellwangen. 

18) Freiherr Franz Joſeph v. Linden, K. Kammerherr und Legationsrath. 

19) Freiherr Friedrich v. Muͤnch, KR. Bayern'ſcher Kämmerer zu Muͤhringen, 
Oberamts Horb. 

20) Freiherr Maximilian v. Ow, K. Regierungsrath und Kaiſerlich Oeſtreichiſcher 
Kaͤmmerer zu Wachendorf, Oberamts Horb. 

21) Wilhelm Friedrich Albrecht v. Pleſſen, K. Kammerherr und — 
meiſter zu Reutlingen. 

22) Freiherr Joſeph v. Raßler, Adjutant Seſee⸗ Majeftät des "Könige, 
Dberft:Lientenant zu Stuttgart. 

25) Freiherr Guftav Ferdinand NN v. St. An dre, 8. Rittmeifter zu Cres⸗ 
bach, Oberamts Tübingen: 

24) Freiherr Franz Leopold-v. Stain, K. Kammerherr und vormaliger Landvogt, 
zu Brandenburg, Oberamts Wiblingen. 

25) Freiherr Chriſtian Wilhelm v. Teſſin, vormals K. K. Oeſtreichiſcher Ober⸗ 
Lieutenant zu Kilchberg, Oberamts Tuͤbingen. 

26) Freiherr Immanuel Ferdinand v. Teffin, ebendaſelbſt. 

27) Freiherr Carl Conrad v. ThumbsNeuburg, Erb: Mearfchall und Kammerherr 
zu Stuttgart. 

28) Carl Fidel Anton Wagner v. Frommenhauſen, K. Kammerherr und 
Hof⸗Jagermeiſter zu Frommenhauſen, Oberamts Rottenburg. 

0. Im Jaxt⸗Kreis. 
1) Freiherr Sarl Friedrich v. Adels heim⸗Wachbach zu Wachbach, — 

Mergentheim. 

2) Freiherr Carl Joſeph v. Adels he im⸗Wachb ach, K. Rittmeiſter zu Mergentheim. 
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3) Graf Joſeph Friedrih Anton u Berlidingen, KR. Staatsrat und Kanimers 
herr zu Sarthaufen, Dberamts Nedarfulm: 

4) Freiherr Goͤtz v. Berlihingen, ebenbafelbft. 

5) Freihere Guſtav Emanuel Friedrih v. Berlihingen, K. Rammerherr eben: 
dafelbft. 

6) Freiherr Reinhard Friebrih v. Berlihingen, K. Kammerherr zu Stuttgart. 

7) Graf Sofeph v. Beroldingen, KR. Geheimerrath. und Niriſter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten zu Stuttgart. 

8) Graf Friedrich Wilhelm v. Bismark, General: Lieutenant und außerordent⸗ 
liher Geſandter am 8. Preufifchen, 8 Saͤchſi ſchen, K. Hannoͤver'ſchen und 
Großherzoglich Baden'ſchen Hofe. 

9) Freiherr Gottfried Chriſtian Ernſt v. Crailsheim, K. Forſtwart zu: Roth 
am See. 

10) Freiherr Eduard Chriſtian Ludwig Eugen v. Crailsheim zu Doͤrzbach, 
Oberamts Kuͤnzelsau. 

11) Graf Chriſtoph Martin v. Degenfeld⸗Schomburg zu Eybach, Oberamts 
Geißlingen. 

12) Graf Ferdinand Chriſtoph v. Degen feldSchomburg, K. Kammerherr und 
Legations⸗Sekretaͤr bei der K. Geſandtſchaft am K. Ruſſiſchen Hofe zu St. 
Petersburg. 

15) Graf Goͤz Chriſtoph v. Degenfeld⸗Schomburg, Ober⸗Lieutenant bei ber 
K. Leibgarde zu Pferd. 

14) Freiherr Carl Gottfried Wilhelm v. Ellrichshauſen zu Erailsheim. 

15) Freiherr Earl Wilhelm Sonftantin v. Eyb, K. Kammerherr und Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath zu Ellwangen. 

16) Freiherr Ludwig Carl Ernft Ehriftian Alexander v. en Hauptmann und 
Straßenbau⸗Inſpektor zu Heilbronn. 

17) Freiherr Chriſtian Ludwig Ernft v. Eyb, OberBieutenant zu Ludwigeburg. 

18) Freiherr Carl Adolph Eduard v. Eyb, K. Revierfoͤrſter zu Hohentwiel, Ober⸗ 
amts Tuttlingen. 

19) Freiherr Ludwig Eberhard v. Gemmingen, Großherzoglich Vadiſcher Kam⸗ 
merherr zu Bonfeld, Oberamts Heilbronn. 
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20) Freiherr Wilhelm Gottfried Earl v. Holz, K. Kammerherr, der 8. Gefandts 
fchaft am K. Bayern’fhen Hof beigegeben zu München. 

21) Freiherr Auguft Friedrih Carl Zulius Ernft v. Holz zu Alſdorf, Oberamts 
Welzheim. 

22) Freiherr Wilhelm v. König, K. Ober⸗-Juſtizrath zu Ulm. 

25) Freiherr Joſeph Carl Kröll v. Grimmenſtein, Bayern'ſcher Hauptmann 
zu Dambach, Dberamts Ellwangen. 

24) Freiherr Johann Maximilian Ernft Gottfried v. Lang, K. Hauptmann zu 
Gmuͤnd. 

25) Graf Carl Leopold Ludwig v. Maldeghem, Riederlaͤndiſcher Kammerherr zu 
Niederſtotzingen, Oberamts Ulm. 

26) Freiherr Guſtav Alexander Eugen v. Racknitz, Großherzoglich Heſſiſcher 
Rittmeiſter zu Laibach, Oberamts Kuͤnzelsau. 

27) Freiherr Maximilian v. Stetten, K. Kammerherr und Major zu Schlofftets 

ten, Oberamts Kuͤnzelsau. 

28) Freiherr Chriſtian v. Stetten, K. Lieutenant, zu Schloßſtetten, Oberamts 
Kuͤnzelsau. 

29) Freiherr Chriſtian v. Stetten, Hauptmann bei dem K. Landjaͤger-Corps zu 
Ellwangen. 

50) Freiherr Johann Ignaz Friedrih v. Thannhaufen zu Thannhaufen, Ober 
amts Ellwangen. 

51) Freiherr Earl Ludwig Chriſtian Wilhelm v. Woͤllwarth, Ober:Lieutenant bei 
der 8. Feldjäger-Schwadron zu Stuttgart. 

32) Freiherr Auguft Friedrich Wilhelm v. Woͤllwarth, Gencral-Lieutenant zu 
Stuttgart. 

35) Freiherr Ludwig Carl v. Wöllwarth zu Laubach, Oberamts Aalen. 

54) Graf Johann Friedrih Sarl v. Zeppelin, Erb:Reihs: Panner und 8. Sams 
merherr zu Stuttgart. 

D. Im Donau-Kreis. 
1) Daniel v. Baldinger, vormaliger Oberamtmann zu MWiblingen. 
3) Albrecht Friedrich v. Baldinger, 8. Hauptmann zu Stuttgart. 
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3) Albrecht Friedrih v. Baldinger, vormaliger Revierförfter zu Waiblingen. 
4) Irenaͤus Germanus Antonius v. Baldinger, penfionirter Stadt Ulm’fcher 
Senator zu Ulm. 


5) Theodor Auguft v. Baldinger zu Um, K. Ober⸗Lieutenant. 


6) Freiherr Franz Gebhard v. Bernhaufen, 8. Kammerherr zu Schloß Herrs 
lingen, Oberamts Blaubeuren. 

7) Graf Paul v. Beroldingen, 8. Kammerherr und Sie re zu 
Abtsgmuͤnd. 

8) Georg Sigmund Beſſerer v. Thalfingen zu Ulm. 

9) Marx Chriſtoph Beſſerer v. Thalfingen, K. Oberfoͤrſter zu Reichenberg. 

10) Franz Daniel Beſſerer v. Thalfingen, K. Ober-Lieutenant zu Um. 

11) Johann Conrad Beſſerer v. Thalfingen, ebendaſelbſt. 

12) Albrecht Friedrich Beſſerer v. Thalfingen, vormaliger Senator, eben— 
daſelbſt. 

15) Chriſtoph Heinrich Beſſerer v. Thalfingen, Hauptmann im — Gorps, 
ebendajelbft. 

14) Graf Franz Joſeph Saftell v. Difhingen, 8. Kammerherr and — 
rath zu Oberdiſchingen, Oberamts Ehingen. 

15) Graf Chriſtoph Martin v. Degenfeld-Shomburg zu Eybach, Oberamts 
Geiflingen. 

16) Graf Ferdinand Chriſtoph v. Degenfeld -Shomburg, KR. Kammerherr und 
Legations-Sekretaͤr bei der K. Geſandtſchaft am K. Ruſſiſchen Hofe zu Et. 
Petersburg. 

17) Öraf O5; Chriſtoph v. aba: Dber:Lientenant bei der 
K. Leibgarde zu Pferd zu Stuttgart. 

18) Freiherr Anton Franz Xaver Sofeph Alois Willibald Boniſaz Maria v. Freis 
berg-Eifenberg-Allmendingen zu Groß-Allmendingen, Cheramts Ehingen. 

19) Georg Shrittian v. Heider, Stadtpfleger in Biberach. 

20) Ehriſtoph David v. Heider, Oberzollverwalter dafelbit. 

91) Freiherr Auguf v. Hornftein- Bufmeannshaufen, 8. SKammerherr zu 
Drfenhaufen, Oberamts Wiblinzen. 
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22) Freiherr Honor Carl v. a Sig vormals Großherzoglich ” 
Frankfurt'ſcher Kammerberr un ajor zu Örieningen © 

25) Freiherr Wilhelm Friedrih v. König, K. Ober:Zuftizrath zu Ulm. 

94) Freiherr Sarl Friedrich v. König zu MWarthaufen. 

25) Graf Carl Leopold Ludwig v. Maldeghem, K. — aammerherr 
zu Niederſtotzingen. 

26) Freiherr Friedrich v. Muͤnch, K. Bayern'ſcher Kaͤmmerer zu Muͤhringen, 
Oberamts Horb. 

27) Carl Felizian v. Neubronner, K. Ober · Juſtizrath z zu Ulm. 

28) Sarl Friedrih v. Neubronner, K. Oberstieutenant, ebendafelbft. 

29) Freiherr Sohann Eberhard Chriftian Jonathan v. Palm zu Mühlbaufen, 
Oberamts Cannftadt. | | 

50) Freibere Johann Nepomuf v. Pflummern, vormaliger Stadt: und Amtss 
Pfleger zu Biberach. 2 

31) Freiherr Joſeph v. Raßler, Adjutant Seiner Majeftät bes Könige, 
Dberft:Lieutenant zu Stuttgart. 

59) Freiherr Johann Nepomuk v. Reihlin zu Meldegg, R. VBayern’fcher Kaͤm⸗ 
merer und Oberſt⸗-Jaͤgermeiſter zu NiedersÖundelfingen, Oberamts Miünfingen. _ 

55) Graf Caſpar Earl CAfar Viktor Neuttner v. Weyl zu Adhftetten, Obers 
amts Miblingen. 

54) Adolph Benoni Schad v. MitteleBiberad, K. Hofrath zu Ulm. 

35) Johann Ulrich Schad v. Mittel»Biberad, ebendafelbft. 

36) Eitel Albrecht Schad v. Mittel-Biberach, K. Lieutenant dafelbft. 

57) Freiherr Johann Georg v. Seutter, FinanzfammerDireftor zu Ludwigsburg. 
58) Freiherr Maximilian v. SE OONEUHELENSERIN AT K. duemeiter zu Zwie⸗ 
faltendorf, Oberamts Riedlingen. 

59) Freiherr Friedrich v. Speth⸗ —— 7 K. Major zu Ulm. 

40) Freiherr Johann Baptiſt v. Speth-Schuͤlzburg, Großherzoglich Wabdens 
ſcher Ober: Forftmeifter zu Schhlzburg, Oberamts Mlünfingen. 

41) Graf Johann Philipp Franz Joſeph v. StadionsStadionsThannhaus 

fen zu Oberftadion, Oberamts Ehingen. 
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42) Freiherr Franz Leopold v. Stain, & Kaminerherr und vormaliger Landvogt, 
zu Brandenburg, Oberamts Wiblingeh. 

45) Freiherr Maximilian v. Ulm Erbah-MittelsBiberad zu Erbah, Oberz 
amts Ehingen. 

44) Freiherr Sohann Nepomuk Friedrih Euſtach Ludwig v. Ungelter, K. Obers 
Lieutenant zu Oberftogingen, Oberamts Ulm. 

45) Freihere Ludwig Zofeph Anton v. WeldensKleinstaupheim, K. Kammers 
herr und vormaliger Landvogt zu Ulm. 

46) Franz Chriftoph Werner v. Kreit, vormaliger Ober⸗Acciſer zu Greut, Oberamts 
Ravensburg. 

47) Ludwig Carl Wilhelm v. Woͤlkern, K. Hauptmann: zu Heilbronn. 


2. Der Central-Commiſſion zur Fuͤrſorge gegen die aſiatiſche Cholera. 


Empfehlung der Schrift: „die Behandlung der oſtindiſchen Cholera,“ von Profeſſor D. F. G. Gmelin. 


Die mit Genehmigung der Central⸗Commiſſion zur Fuͤrſorge gegen die aſiatiſche 
Sholera herausgegebene, bei E. F. Dfiander in Tübingen fo eben erfchienene Schrift: 
„die Behandlung der oftindifhen Cholera nah ihren verfchiedenen 
Graden, Formen und Etadien, von D. F. G. Gmelin, Ritter des Ordens 
der Württembergifchen Krone, ordentlihem Profeffor der Medicin in Tuͤbin⸗ 

gen, mit Zufägen von Ober» Mebdicinairarh D. Köftlin in Stuttgart‘ 
wird den vaterländifchen WUerzten, welchen biefelbe die Verlagshandlung in einem ers 
mäßigten Preife abzugeben ſich anheifchig gemacht hat, unter dem Anfuͤgen empfohlen, 
daß den Regierungen und Oberämtern je ein Exemplar diefer Schrift zum Gebrauch 
der Öffentlich angeftellten Aerzte von bier aus auf Staatskoſten zugefendet werden wird, 


Stuttgart‘den 15. November 1831. Kapff. 
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| J n h a l t. 
Königl, Dekrete. Dienſt Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Aufnahme des Rechts-Conſulenten D. Suchomel zu Um in bie 
Zahl der K. Notare, — Mefultat der Scemeiter : Prüfung der Yuritig: Meferendare im November 1851. — 
Belanntmachnng eines Beſchluſſes der deutihen Bundes-Verfammlung in Betreff gemeinfhaftliher an bie: 
felbe gerichteter Vorftelungen oder Adreſſen über öffentlihe Angelegenheiten des deutfchen Bundes. 


Dient:Erledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Defrete 


Dienf-Nachrichten. 


Seine Königlide Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
12. 9. M. der Bitte des Gaffiers und Sefretärs der K. Landgeftüts:Commiffion, Afs 
feffors Bauer zu Stuttgart und bes Camerals Verwalters Raafer zu MWiefenfteig 
um Genehmigung ber gegenfeitigen Vertaufchung ihrer Stellen zu entſprechen, ſonach 
ben feitherigen Affeffor Bauer zum Camerals Verwalter in MWiefenfteig zu ernennen, 
und bem feitherigen Cameral» Verwalter Raafer das Amt eines Caffiers und Spfre 
tärd bei der K. Landgeftüts:Commiffion zu übertragen, auch, Letzterem hiebei den Titel 
eined Canzleiraths zu verleihen gnädigft geruht. 
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Sodann haben Höhftdiefelben duch hoͤchſte Entfchliefung vom 15. d. M. 
das erledigte Sameralamt Schönthal dem feitherigen Hof⸗Cameral⸗Verwalter Unfrid 
zu Herrenberg zu übertragen, 

vermoͤge hoͤchſten Defrets vom 16. d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei Eltin⸗ 
gen, Defanats Leonberg, dem Pfarrer Mulot zu Dürrenzimmern, Dekanats Bradens 
beim, wie auch 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Heuborf, Defanats Saulgau, dem Caplan Wal: 
ter zu Ertingen, Dekanats Riedlingen, zu verleihen, und 

vermöge höchfter Entfhliefung vom 18. d. M. das erledigte Oberamt Schorndorf 
dem DOberamtmann Strölin zu Mergentheim zu übertragen, 

auf das Dberamt Mergentheim den Stadts Direftor, DObersRegierungsrath 
v. Schliz zu Stuttgart, unter Beibehaltung des Titels und Ranges eines — 
Regierungsraths, ſeinem Anſuchen gemaͤß zu verſetzen, und a 

die hienach in Erledigung gefommene Stadt ⸗Direktion Stuttgart dem Regierung 
rath v. Klett in Ludwigsburg, mit dem Titel und Rang eines wirklichen Ober» Res 
gierungsraths zu verleihen gnädigft geruht. 


I. Berfügungen ber Departements. 
A) Des Zufi5-Departementi: 
Des Zuftiz: Minifterium. 
a) Aufnahme des Rechts» Confulenten D. Suchomel zu Ulm in die Zafl_ der K. Notare. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. 
den RechtssConfulenten D. Suhomel zu Ulm in die Zahl der K. Notare aufzunehs 
men gerubt; welches mit Bezugnahme auf bie RN AUREUUNER  ERALOELONG 
vom 24. Mai 1826, $. 86 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 


Stutrgart den 5. November 1831. 
Maucler. 
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b Refultat ber Semefter Pröfung ber Juſtiz⸗Referendaͤre im November 1834. 


Auf bie Bekanntmachung vom 1. Juni 1831 (Reg.Bl. S. 245) haben ſich zur 
zweiten Dienft- Prüfung ſechs Bewerber angemeldet, welche ſaͤmtlich, und zwar in nach⸗ 
ſtehender Ordnung, zu — erſter Claſſe beſtellt worden ſind: 

A. 
Keiner. 
u B. 
1) Friedrich Koch, von Guͤglingen, Oberamts Brackenheim. 
2) Adolph Heigelin, von Stuttgart. 
C. 
1) Ferdinand Graner, von Biberach. 
2) Sarl Mutfchler, von Kirchheim. 


Albert May, von Oberndorf. 


Sofeph Maximilian MWelebil, von Stuttgart. 
"Stuttgart den 15. November 1831. Maucler. 





B) Des Departements der auswärtigen Angelegenheiten. 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Bekanntmachung eines Beſchluſſes der deutſchen Bundes-Berfaommlung in Betreff gemeinfchaftlicher an 
biefelbe gerichteter Vorftcllungen oder Adreſſen über oͤffentliche Ungelegenpeiten des deurfchen Hundes, 


Nachdem vonder deutſchen Bundes:Verfammlung in ihrer 36ſten Gigung vom 

37. Oktober d. J. in Betreff gemeinfhaftlicher an diefelbe gerichteter WVorftellungen 

oder Adreſſen über Öffentliche — des deutſchen Bundes der Beſchluß ge⸗ 
her worden iſt: 

„Da der ui Aerfaminlung: ‚gemeinfaftliche Vorſtellungen ober Adreſ⸗ 

„ſen über oͤffentliche Angelegenheiten des deutſchen Bundes eingereicht wor: 

„ben ſind, eine Befugniß hiezu aber in der Bundes-Verfaſſung nicht be 

„gründet ift, bas Sammeln ber Unterfchriften zu dergleichen Adreffen viel 
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„mehr nur als ein die Autorität der Bundes-Regierungen und die Öffents 
„liche Ordnung und Ruhe gefährdender Verſuch, auf die gemeinfamen Ans 
„gelegenheiten und Verhältniffe Deutfchlandg einen ungefeglihen, mit der 
„Stellung -der Unterthanen zu ihren Regierungen und diefer Letzteren zum 
„Bunde unvereinbaren Einfluß zu’ uͤben, anzuſehen iſt; fo erflärt die Buns 
„des⸗Verſammlung, daß alle dergleichen Adreffen als unftatthaft zuruͤckzu⸗ 
„weiſen find. 

„Die Bundes:Regierungen werden biefen Veſchluß Öffentlich befannt 
„machen und wegen Beobachtung deſſelben die geeigneten Verfuͤgungen 


„treffen;“ 
ſo wird dieſer Beſchluß hiemit zur allgemeinen Nechricht und Nachachtung bekannt 
gemacht. — 
Stuttgart den 18. November 1831. | Beroldingen. 


Dienft:Erledigungen. 


1) Durch die Zuruhefegung des Pfarrers Roͤmer ift die evangelifhe Pfarrei 
Bizfeld, Dekanats Weinsberg, in Erledigung gefommen. Diefelbe zählt über 1600 
Kirchen: Öenoffen, wovon 124 in vier Filiglien, eine Viertel bis eine halbe Stunde 
entfernt, wohnen. Das Kirchipiel hat drei Schulen. In einem der Filialorte Brezs 
feld, eine halbe Stunde entfernt, hat der Geiftliche alle drei Wochen Sonntags eine 
Satechifation zu balten, fo wie bei Leichen zu predigen. In bem drei andern Filialien 
finden außer Taufen Feine Öffentlichen Gottesdienfte Statt. Das Einfommen diefer 
Pfarrſtelle ift für die nächften acht Sabre auf 666 fl. 55Fr. nah .Sportel » Preifen bes 
rechnet. Die Bewerber haben ſich innerhalb ſechs — bei dem evangeliſchen Con⸗ 
ſiſtorium vorſchriftmaͤßig zw melden; 

9) Die Bewerber um die bei dem K. Steuer, Golleginee erfebigte Stelle eines 
wiberruflichen, mit 600 fl. Gehalt anzuftellenden Ganzlei-Affifttenten haben: ihre: Seuche 
innerhalb vier Wochen bei dem Direktorium des: Steuer» ollegiums ————— 
einzureichen. J are —— 


Gedrudt bei GHaſſelbrint. 
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Nro. 52, 


Negierungd: Blatt 


für das 


Königreih Württemberg, 





Mittwoch, den 7. December 18531. 


— ⸗ 





— 


JInhalt. 
Königl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, die Einſendung der Gebuͤhren fuͤr das Regie⸗ 
rungs:Blatt auf das Jahr 1832 betreffend. — Belanntmahung, die bevorſtehende Semeſter⸗Pruͤfung ber 
Juſtiz⸗ Referendaͤre betreffend. — Die Ablieferung von Lelchnamen an die anatomifhen Anftalten des Kd- 
nigreihs betreffend. — Privilegium gegen den Nachdruck der zweiten Auflage der Schrift: „Schul Gram⸗ 
watitk der deutſchen Sprache von D. Carl Ferdinand Becker.“ — Bekanntmachung, die Verleihung eines 
Enfuͤhrungs· Patents betreffend. — Bekanntmachung des Ergebniſſes der Fatholiichen SKirchendienft: Priifung. 
— Berichtigung, betreffend die Vertheilung ber afabemifchen Preife. — Bekanntmachung ber Mechnungs ⸗ 
Ergebuiſſe von der Penfiond:Anftalt für die Hinterbliebenen der Civil-Staatsbiener von 18%, — Belannt: 
machung, die Errihtung von Freibäfen in den Städten Heilbronn und Eannſiadt betreffend, 


Dienft:Erledbigungen, 





L Unmittelbare Königlige Defrete, 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 16. 
dv. M. den außerordentlihen Profeffor Schmid an ber Univerfität Göttingen zum 
orbentlihen Profeffor der Mathematik, Phyſik und Aftronomie in Tübingen gnädigft 
ernannt, auch 


* 
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die erledigte Fatholifhe Pfarrei Kappel, Defanats Ravensburg, dem bisherigen 
Rektor am Gymnafium zu Ehingen, Krach, auf fein Anfuchen gnädigft übertragen, 
und ihm zugleich den Titel eines Kirchenraths verlieben; defgleichen 

durch hoͤchſtes Dekret vom 17. v. M. die erledigte Sefrerärs: Stelle bei dem K. 
Suftizs Minifterium dem Referendaͤr zweiter Claffe, Wocher, von Neurrauchburg, 
Dberamts Wangen, zu übertragen, 

den Amts: Notar Roos zu Teinach, Oberamts Calw, feiner Bitte gemäß, auf 
das erledigte Amts-Notariat Bietigheim, Oberamts Befigheim, zu verfeßen, und 

das hiedurch in Erledigung Fommende Amts-Notariat Teinach, dem vormaligen 
Pfand⸗Commiſſaͤr Dertinger zu verleihen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 18. v. M. 
die erledigte Aktuars-Stelle hei dem Eriminalgmte Stutrgart dem Gerichts» Aftuar, 
Freiherrn v. Reifhad in Hall, auf. fein Anfuchen gnaͤdigſt uͤbertragen, 

durch hoͤchſtes Dekret vom 20. v. M. den D. Hardegg von Ludwigsburg zum 
Hofarzte gnaͤdigſt ernannt, 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 25, v. M. die erledigte katholiſche Pfarrei Abts⸗ 
gmind, Dberamts Aalen, Dekanats Unterfochen, dem Pfarrer Steiner zu Berngfels 
den im Defanats:-Bezirf Mergentheim gnädigft verliehen, wie auch 

den Amts-Notar Zaͤb in Ofweil, Oberamts Ludwigsburg, auf fein Anfucen, 
wegen vorgerüchten Alters in ben Ruheftand gnädigft verfeßt, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 50. v. M., die erledigte Fatholifche Pfarrei 
Digenbah, Oberamts Geißlingen, und Defanats Eybach, dem Vifar und dermaligen 
Pfarrverwefer zu Altſtadt-Rottweil, Alohs Stuͤtz, gnädigft übertragen. 

Ferner haben Seine Königlihe Mäjeftät durch höchftes Defret vom 2. d. M. 
die in Erledigung gefommene Stelle eines Präfidenten des K. ObersTribunals dem 
Dber-TribunalsDireftor v. Bolley, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines zweiten Worftandes bei dem K. Ober-Tribunale 
dem zum Direftor ernannten ObersTribunalrathe, Vices-Direftor, Freiberen v. Gais 
berg, gnädigft übertragen, aud) 

dem nunmehrigen Älteften Rathe des Ober⸗Tribunals, v. Wächter, den Titel 
eined WVice-Direftors zu verleihen geruht. 
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Unter dem 16. v. M. wurde der katholiſche Pfarrer Reiter, von Aufhaufen 
zum. Pfarrer. in Röttingen,. Oberamts und. Defanats Neresheim,. beftätigt. 


I. Verfügungen. der Departements. 
i A) Des Zufize Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


a) — — die Einſendung bar Gebuͤhren für das — auf das Jahr 1852 
] > „. betreffend, 


Es werben hiedurch die mit dem Einzug der Abonnements:Gebühren für das 
RegierungdBlatt in den Oberamts⸗Bezirken beauftragten. Stellen, fo wie die K. Pofts 
ämter aufgefordert, dieſe Gebühren im Betrag von drei Gulden für den ganzen 
Sahrgang 1852, oder, wenn das Regierungs Blatt mit der Sammlung ber Rechts⸗ 
Erfenntniffe verlangt wird, im Betrag von vier, Gulden, nod im Saufe bes Monats 
December an die Juftiz Minifterial-Caffe einzuſenden. 
| Sofern jedoch bei einzelnen DOberämtern ber Einzug diefer Gebühren ſich verzoͤ⸗ 
gern follte, wird wenigftens erwartet, daß bdiefelben noch vor dem 1. Januar 1832 ber 
Miniſterial⸗Caſſe von der für Die Oberamtd-Bezirfe erforderlichen Anzahl von: Exem⸗ 
plaren (mit Ausnahme der FreisEremplare der 8. Amtsftellen) unter genauer Angabe 
der ohne die Sammlung der RehtssErfenntniffe und der mit derfelben. verlangten. 
Exemplare, Nachricht ertheilen werben. 

Die in Stuttgart wohnenden Abonnenten haben: in berfelben Zeit die Abonner 
ments⸗Gebuͤhren zu berichtigen, und es fteht ihnen, ſo wie allen Übrigen Privat⸗Abon ⸗ 
nenten, frei, für den ganzen Jahrgang 1852, oder nur — das erſte Semeſter deſſel⸗ 
ben zu praͤnumeriren. 

Stuttgart den 30. November 1851. 
Schwab. 
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b) ·Bekanntmachung, die beborſtehende Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz ⸗Referendaͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Jum 1823 (RegBl. S. s) 
werben diejenigen Referendaͤre zweiter Claſſe, welche zu Erſtehung der zweiten Dienſt⸗ 
Pruͤfung befaͤhigt ſind und die Zulaſſung zu derſelben beabſichtigen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre dießfälligen Sefudhe auf die vorgefthriebente Meife und unter Angabe ihres 
Aufenthaltsorts, bis zum 15 Januar 1852 bei dem K. Juſtiz-⸗Miniſterium um fo ger 
wiſſer einzureihen, als im * der Nict-Einhaltung dieſes Termins der Nachteil 
des Ausfhluffes von der näcftbevorftehenden Gemefier-Prüfung für die Saͤumigen 
unfchlbar eintreten wuͤrde. j 

Den zu dieſer Prüfung gügelaffenen Referenbären werben ſodann von der ziweiten 
Sektion der Quftizs Prüfungs s Commiffion die zu Ausarbeitung der Probe-Relationen 
erforderlichen Akten ohne Verzug zugeftellt werden. 


Stuttgart den: 3, December ‚1831. 
F FRE Schwab. 


B) Des Departements des Innern, 
1. Des Minifterium des Innern, 
a) Die Ablieferung von kelchaaum an bie anatomifchen Anftalten bes ——— Ser. 


Bei dem Mangel an — auf den beſtehenden — Unierrichts⸗ 
Anftalten ſieht man ſich veranlaßt, die Vorſteher der betreffenden Staats-Anſtalten, 
fo, wie die ſaͤmtlichen Oberbeamten und Orts⸗Vorſteher an bie ‚genaue Refolgung der 
in,der Minifterial-Werfügung vom 25; April 1829 (Reg. Bl. S. 184 u. 185) dießfalls 
enthaltenen Vorfchriften zu erinnern, und. ‚insbefondere die Dberbeamten anzuweifen, 
über ber Beobachtung derfelben von Seite der Orts-Vorſteher zu wachen, und jede 
ihnen darüber zur Kenntniß gelangende Unterlafung gebührend zu rügen. 


Stuttgart den 26. November 1831. Kapff. 
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b) Privilegium gegen den Nachdruck der zweiten Auflage der Schrift: „Schul Grammatik der 
« deutfchen Sprache von D. Earl Ferdinand Becker.“ 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 50. v. M. 
der Johann Ehriftian Herrmann’fhen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. ein Pris 
vilegium gegen ben Nachdruck der in ihrem Verlage erfcheinenden zweiten Auflage der 
Schrift: „Schul⸗Grammatik der deutſchen Sprache von D. Earl Ferdinand Beder‘ 
auf die Dauer von ſechs Jahren zu verleihen gnädigft geruhtz welches unter Hinweis 
fung auf die Verordnung vom 25. Februar 1815, Privilegien gegen den Bücher:-Nach: 
druck betreffend, zur Nachachtung hiemit befannt gemacht wird. 


Stuttgart ben 1. December 1831. 
Kapff. 


ec) Belanntmachung, bie Verleifung eines Einführungs Patents betreffend. 


Nahdem Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entſchließung vom 
50.9. M., dem D. Wagemann zu Berlin, auf den von ihm bargeftellten Kühl: 
Apparat für BranntweinMaifche und Bier Würze ein Einführungs- Patent auf die 
Dauer von fieben Jahren gnädigft verliehen haben; fo wird dieß unter Hinweifung 
auf den fiebenten Abfchnitt der Gewerbes Ordnung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart den 1. December 1831. 
Kapff. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 
Bekanntmachung des Ergebniffes der katholiſchen Kirchendienſt-⸗Pruͤfung. 


Bei der von Seite bes katholiſchen Kirchenraths und des biſchoͤflichen Ordina⸗ 
riats pom 4. Oktober und den folgenden Tagen mit 18 Candidaten vorgenommenen 
Prüfung- wurden für fähig erfannt: 
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3u Pfarrftellen. 
Mit dem Zeugniß erfter Elaffe: „vorzüglich fähig: 
Mad, Iofeph, don Mergentheim. 
Mir dem Zeugniß zweiter Claſſe: „Sehr fähig: 
Schneider, Martin, von Wiefen. 
Eberhardt, Johann Evangelift, von Neufra bei Riedlingen. 
Reihing, Franz, von Horb. 
Schwarz, Rudolph, von Wangen. 
Mit dem Zeugniß dritter Claſſe: „fähig: 
Braun, Leopold, von Spaichingen. 
Lehner, Johann Baptiſt, von Biberach. 
Beſtlin, Carl, von Ellwangen. 
Geiger, Aloys, von Ellwangen. 
Eberle, Michael von Rottenburg. 
Frey, Tiber, von Munderkingen. | 
Geift, Clemens, von Aichftetten. = 
Stürm, Balthafar, von Hüttlingen. 
Biggel, Joſeph Anton, von Herzmanns. 
Wiedemann, Johann, von Söflingen. 
Kreuffer, Martin, von Neufef. 
Schmid, Joſeph, von Berg bei Ehingen. 
Stuttgart den 12. November 1851. 
Camerer. 


5. Des Reftoratamts der Univerfität Tübingen. 


Berichtigung, betreffend die Vertheilung der akademiſchen Preife. 


In der Bekanntmachung vom 7. d. M., die Vertheilung der afademifchen Preife 
betreffend, follte ftehen, daß für bie Beantwortung der im vorigen Jahre von der 
katholiſch⸗ theologiſchen Fakultät aufgegebenen Trage Franz Scharpff, von Ellwangen, 
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nicht Zofeph Hefele, von Königsbronn, den Preis erhalten habe, Letzterem aber aus⸗ 
gezeichnetes Lob zu Theil geworden fen. 


Tübingen den 23. November 1831. 
Schrader. 


C) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz: Minifterium. 


a) Bekanntmachung der RechnungsErgehniffe von der PenfiondsAnftalt für die Hinterbliebenen der 
Cioiljtaarsdiener von 18%. _ 


In Gemäßheit des Gefeges Aber die Verhaͤltniſſe der Civilſtaatsdiener vom 28. Ias 
nuar 1821, $$. 41 -43 wird das Ergebniß der Rechnung über die Penfions:Anftalt 
für die Sinterbliebenen der Eivilftsatsdiener vom Jahre 1832 durch den nachfolgenden 
Rechnungs Auszug, unter Beziehung auf das diefjährige Regierungs-Blatt ©. 70, 
zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 


Stuttgart den 22. November 1831. 
DBarnbüler. 


Audzug 
aus der Rechnung über die PenfionsAnftalt für die Hinterbliebenen der Civil-Staats⸗ 
diener vom 1. Zuli 1850 bis 50. Juni 1851. 


1. Sährlide Einnahmen und Ausgaben. 
A. Einnahmen. 
. 1) Reſte. 
a) Von dem vorjührigen Sapitalfonds . . » 214fl. 44kr. 
b) Caſſenbeſtand vom 30. Juni 1330..4, 338fl. 5kr. 





4,652 fl. 49 kr. 
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ec) Aktiv⸗Ausſtaͤnde: 
1) aus ber Zeit von 1854 - - 409 fl. 44 kr. 
2) aus der Zeit nach 1821: 

Eintrittögelder . . 2,5635fl. 23kr. 

jährliche Beitraͤge.  80Sfl. 20. 


— 37 Pr. 
— r — — ——— 8,554 fl. 16Fr. 


2) Zaufenbes, 
a) Gefeglihe Einnahmen : 
Eintrittögelder . » + * + 9,395 fl. 21kr. 
jährlihe Beitraͤge. » + 3%017 fl. 47 Er. 
Abzüge von Penfionen wegen 
Alters⸗ Ungleichheit - - 1,125 fl. 14 fr. 
wegen Penfiond:Verzehrung im 


Auslande. » » + + 84fl. 2er. 
— 41918fl. 24 fr. 
b) Zinfe aus den ald Fonds — —— 13,480fl. — 
e) aus Stiftungen . - + + - er 54 fl. 30 Pr. 
d) aus Ausftänden . - — g5fl. 48 kr. 


e) geſetzliche Zuſchuͤſſe von ie Staatö-Gafle. . A1,661fl. 7kr. 





100,209fl. AgEr- 
Summe der Einnahmen: 
108,544 fl. 5Er. 


B. Ausgaben. 


1) Refte 
Zuviel Angefegtes zuruͤckbezahlt: 
a) aus der Zeit von 14T - - tr * 191 fl. 54 Er. 
b) nah 1821. or rennen. 559fl. 52Er. 





751 fl. 26kr. 
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2) Laufendes, 
a) Sterbe:Nachgehalte. . - - 0.00. 54807f. 1. 
b) Wittwens und MWaifen-Penfi onen. 200» 623,072fl. 56Er. 
c) Zuviel Ungefegtes zurüddezahlt. » 2.» g2fl. 55 Fr. 
d) Kapitals Anlegung; beftimmt ift biezu: 
die Einnahme: 
4) von Reften: 
oben a) und b) ganz. » » . .  4,552fl. 49 kr. 
VD - un ne 409 fl. 44 kr. 
2) zur Haͤlfte 1,685 fl. 52Er. 
2) vom Laufenden: 
a) zur Aälfte. » 2 2. . 22,459fl. 12Pr. 
b) gan. 2» 0 9 000 + 13,480fl. — 
e) deögleihen - » » . . » 54fl. 30kr. 
a) eben » - 2 0 0 0. g5fl. 48 kr. 
42,757 fl. 5öPr. 
Davon Ausgabe: 
oben 1) Refte, zuviel Angeſetztes: 
a) ganz » . 191fl. 54kr. 
b) zur Hälfte 279fl. 46kr. 
9) Laufendes: 


ec) zur. Hälfte 46fl. 26kr. 
— —  sıfl 6. 





bleiben anzulegen . » . . 43,219fl. 49kr. 
Diefe wurden bei der Staats-Schulden:Zahlungss 
Saffe im Laufe des Rechnungs» Jahres angelegt 
be ee ee ie we re a EUR DER: 





107,792 fl. 59 Er. 
Summe ber Ausgabe: 

108,544 fl. 5 Er. 
Demnach Saffen-Beftand: Oo 
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1. Darftellung bes Fonds. * 
a) Capitalien. 
1) Dieſelben haben im vorigen Jahre bei der Staats⸗Schulden⸗ 
Zahlungs⸗Caſſe betragen. ... 337,000fl. — 
2) Dazu Capital⸗Anlegung von 1832: 
a) von Reften, welche vorläufig fehon in ber vors 
jährigen Darftellung (Reg.Bl. 1851, ©.75) 
bemerkt find . . . : 0. 4,552 fl. 49kr. 
b) von den laufenden — nn. 37,667fl.e — 
— 43,310. 498. 
Summe de3 Sapitalfonds . 379,219fl. 49kr. 
b) Aftiv:Ausftänbe. 
An Eintrittögeldern und Beiträgen . . . . 3,906fl. 22Fr. 
davon unberichtigte Erfag:Poften (Rüdzahlungen) 252fl. — 
— — 5,65A4fl. 22 Er. 
wovon nach bewirktem Einzuge dem Fonds fein Antheil zuzufcheiden ift. 
II. Perfonal:Beftand der Anftalt. 
a) Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder, und zwar: 
1) normalmäßig angeftellte Diener . . -» .... 1,208. 
2) nur fuͤr ihre Perſon als Staatsdiener zu . betrachten (Dienft: 
Pragmatik F.). ee 
5) Quiescenten und Penſionaͤreerr.. 2234. 


— 71,696. 
b) Im Penfions:Genuffe ftanden am — des last 183? 
Wittwen. — ET ER’. \ — 
BOIER 2 a are sa a Far ee u Ser wie DB 





b) Bekanntmachung, die Errichtung von Freihäfen in din Städten Heilbronn und Canuſtadt betreffend. 


Da Seine Königlihe Majeftät im Hinblicke auf die Artifel 10 und 11 der 
Rheinfhifffahrrs: Ordnung vom 51. Mai, wodurd 

ben Regierungen der Uferftaaten des Mains, des Neckars und anderer in den 

Rhein fallender Flüffe für ihre Waaren in den Niederländifchen, fo wie in den 

om Rhein zu errichtenden Freihäfen der Genuß derfelben Vorrechte, wie ſolche 
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für die Rhein-Uferftaaten bewilligt find, von dem Zeitpunfte an zugefichert- ift, 

wo fie in ihren vefpektiven Geleiten und an den Ufern befagter Flüffe ähnliche 

Sreihäfen unter den durch die Rheinfhifffahrts: Ordnung beftimmten Stipula⸗ 

tionen errichtet haben werben, 
die Städte Heilbronn und Sannftadt zu Freihäfen, durch höchfte Entſchließung 
vom 14. d. M. gnaͤdigſt erklaͤrt haben; ſo wird dieß hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Stuttgart den 29. November 1831. Varnbüler. 


Dienft:Erledigungen. 


1) Die Bewerber um die erledigte Aftuars-Stelle bei dem K. Dberamtsd:Gerichte 
Heidenheim haben innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in Ellwangen 
vorfhriftmäßig fich zu melden. - 

2) Durch die Verfegung des Gerichts: Aftuare, Freiheren v. Reiſchach zu Hall 
auf die Aktuars-Stelle bei dem Criminalamte Stuttgart ift das Gerichts-Aftuariat zu 
Hall in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb drei 
Wochen bei dem Gerichtshofe in Ellwangen vorfchriftmäßig zu melden. 

5) Die Bewerber um das erledigte Amts-Notariat Oßweil, Oberamts Ludwigs⸗ 
burg, werden andurch aufgefordert, binnen drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in 
Eßlingen ſich zu melden. 

) Am 1. d. M. iſt der ObersZribunal-Profurator Müller in Stuttgart ges 
ftorben. Die Bewerber um die hiedurch erledigte Stelle haben ſich innerhalb drei Wos 
chen bei dem K. Ober⸗Tribunal zu melden. 

5) Die Bewerber um die in dem Civil:Senate des K. Ober⸗Tribunals erledigte 
Rathsſtelle werden biemit aufgefordert, innerhalb drei Wochen bei dem K. Ober:Trir 
bunale fich zu melden. 

6) Bei der Regierung des NedarsKreifes ift eine etatemäßige Rathsſtelle in Ers 
ledigung gefommen, bei deren MWiederbefegung vorzugsweife auf einen Rechnungs; 
Verſtaͤndigen, welcher mit praftifher Kenntniß des Rechnungs- und Steuerwefens 
wiſſenſchaftliche Bildung verbindet, Nücficht genommen werden wird. Die Bewerber 
um diefe, mit dem Normal» Gehalte der drei jüngften Collegialräthe von 1500 fl. vers 
bundene Stelle haben ihre Geſuche innerhalb drei Wochen bei der gedachten Kreis: 

Regierung einzureichen, 
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7) Die Bewerber um das erledigte Diafonat Moͤckmuͤhl, Defanats Neuenftadt, 
haben fidy innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Sonfiftorium vorfhriftmäßig 
zu melden. Außer den gewöhnlihen DiafonarsGefhäften in der 1371 KirchensÖenof 
fen zählenden Stadt hat der Helfer in dem eine Stunde entfernten Filial Bittelbronn, 
das 231 Pfarr-Genoffen zählt, alle Cafualien zu verfehen, am Neujahrs- und Kirch 
weihtage, fo wie an allen Apofteltagen zu predigen, und jührlicy viermal das heilige 
Abendmahl mit Predigt und Beichtrede zu halten. Auch hat er täglich zwei Inteinifche 
Lehrftunden gegen eine befondere Belohnung von jährlichen 100 fl. zu geben. Mit 
Ausſchluß diefer Belohnung ift das in Geld, Naturalien und Guͤter-Genuß beftehende 
Einkommen de3 Diafonatd nah Sportel:Preifen auf 600 fl. berechnet. 

8) Mit der erledigten evangelifchen Pfarrei Wallhaufen, Defanats Blaufelden, 
ift die eine halbe Stunde davon entfernte Pfarrei Scheinbach unirt, in welcher der 
Pfarrer an allen Fefttagen und alle vierzehn Tage Vormittags zu predigen, jede 
Woche eine Satechifation zu halten, und alle Gafual-Gottesdienfte zu verſehen hat. 
Wallhauſen zählt 475, Scheinbach mit dem Filial Limbach 195 Pfarrgenoffen, und das 
Einfommen der. unirten Pfarrei ift auf 872 fl. nah Sportelpreifen berechnet. Die Bes 
werber haben fi innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorfchrifte 
mäßig zu melden. 

9) Die Bewerber um die evangelifhe Pfarrei Zaberfeld, Defanatamts Bras 
ckenheim, mit 109 Kirchen:Genoffen und einem Einfommen, das nach Abzug des normals 
mäßigen Britrags für den geiftlichen Befoldungs-Verbefferungsfonds auf 890 fl. 34 Fr., 
die Naturalien nach, Sportelpreifen angefchlagen, berechnet ift, haben innerhalb vier 
Wochen bei dem- evangelifchen Confiftorium fih zu melden. In dem cine halbe Stunde 
entfernten Filial Michelbach ift an allen Fefttagen eine Predigt und an den Gonntas 
gen abwechslungsweife eine Predigt und eine Catechifation zu halten. - 

10) Die wieder zu befegende Eatholifhe Pfarrei Fronhofen, Oberamts und Des 
kanats Ravensburg, begreift im Pfarrweiler ſamt den Filialen 541 Pfarr; Genoffen 
und hat 700 fl. Einkommen an GütersErtrag, Zehntgeldern, VBefoldungen und Gebüh: 
ren. Die Bewerber haben. fi. binnen. vier. Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrath 
zu. melden. 


Gedbrudt bei © Haffelbrint, 
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ı Unmittelbare Königlide Defrete 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Köhiglihe Majefkär haben durch Höchftes Dekret‘ vom 23. v. M. 
das erledigte Hofs Sameralamt Herrenberg dem bisherigen Hof s Kammer » Secretär 
und Dekonomie-Verwalter ber Hof Kranken⸗ Pflege v⸗ Voß ler gnädigft übertragen, 
zu den von Letzterem bisher ‚bet eideten Stellen den. Hof⸗Kammer⸗Reviſor Wintters 
lin, und dagegen zum Bu — — — Banz⸗ 
haff gnaͤdigſt ernannt / : Banıa Lan 

vermoͤge hoͤchſter Entfchlie ung vom 24. v. * das erledigte Gerihts:Notariat 
Riedlingen dem ech Aa in. ‚Wangen gnaͤdigſt uͤbertragen, 


und le, Rand abe 
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vermöge höchften Dekrets vom 5. d. M., ben Nevierförfter Kaiſer in Grüntel: 
hard, Forftamts Crailsheim, Kränklichkeits wegen in den Penfionsftand verfeßt. 
Sodann haben Höchftdiefelhen vermöge höchften- Dekrets vom 7. d. M. bad 
Dekanat Langenburg dem bisherigen Verweſer deffelben, Stadtpfarrer Mehrin g dafelbft, 

die evangelifche Pfarrei Reuften, Defanats Herrenberg, dem Pfarrer Mammel 
in Wippingen und Lautern , Defanats Blaubeuren, und 

die evangelifche Pfarrei VBreitenberg, Defanats Calw, dem Seminariſten Kauff— 
mann, gegenwärtig Vikar in Cannſtadt, gnädigft verliehen, auch 

den Pfarrer Bardili in Schafhaufen, Defanats Böblingen, ‚auf die erledigte 

Pfarrei Peterzell, Defanats Sulz, gnädigft verfegt, und 

vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 8. d. M. das evangelifche Defanat Künzelsau 
dem bisherigen Verweſer deffelben, erften Stabtpfarrer Gleisberg zu Künzelsau, 

das erledigte Amts⸗Notariat Mühlheim, Oberamts Tuttlingen, dem vormalis 
: gen PfandsCommiffär Kapff, von Stuttgart, wie aud) a 

das erledigte Amts-Notariat Entringen, Oberamts Herrenberg, dem vormali- 
gen Pfand-Sommiffär Hoͤckh, von Pfäffingen, zu hbertragen, und 

den Referendaͤr erfter Claffe, May, von Oberndorf, in die. Zahl der Rechts-Con⸗ 
fulenten aufzunehmen gerubt. Derfelbe hat Oberndorf zu feinem Wohnfige gewählt. 

Am 30. v.M. erhielt der Pfarrverwefer Anton Würth, von MWiefenftetten, die 
Königliche Beftätigung auf die Fatholifche Pfarrftelle in Röthenbach, Oberamts Waldfee. 


I. Berfügungen der Departemente®. 
A) De Zufiz- Departements, 
Dei Juſtiz⸗ Miniſterlum. 


Wohnſi ig en eines Rechts: Tele: 


Da der Rechts⸗Conſulent Bauber zu Göppingen hunmehr Stuttgart zu fi 
nem MWohnfige gewählt hat, fo wird ſolches hiemit jur bfeamhen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 9. December 1831. Schwab. 


Pl 
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» Der Departements der auswärtigen Angelegenfeiten und 
des Innern. 


Der Minitterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern, - 
Bekauntmachuug, das in Straßburg erfcheinende Zeitblatt: „das conſtitutionelle Deutfchlanb‘ betreffend. 


Um zu dem Bejchluffe ber beutfchen Bundes, Verfammlung vom 19. November 
d. $., welcher dahin geht: 
„die Verfendung und Verbreitung des in Straßburg bei G. Silbermann 
erfcheinenden Zeitblatts: „das conftitutionelle Deutſchland“ wird in allen 
beutfchen Bundes: Staaten unterfagt, und die Regierungen werben erfucht, 
biefen Beſchluß öffentlih befannt zu machen, auch zur Handhabung deffelben 
die geeigneten Verfügungen zu treffen und dieſe baldmöglichft zur Kenniniß 
ber hohen Bundes: VBerfammlung zu bringen ;’ 
nah Mafgabe der in Württemberg beftehenden Gefege mitzuwirfen, haben Seine 
Königlihe Majeftät nah Anhörung des K. Geheimenraths befohlen, daß auf das ers 
wähnte Zeitblatt, unter welchem Titel es erfdjeinen möchte, bie in dem $. 11 des Gefeges 
über die Preffreiheit vom 50. Januar 1817 vorgefehenen polizeilichen Maßregeln bis 
auf Weiteres in Anwendung gebracht werden. 
Stuttgart den 12. December 1831: 
Beroldingen. Kapff. 


d C) Des Departements des Innern: 
1. Des Minifterium des Innern. 


Belanntmachung, betreffend die Vollziehung der K. Deflaration Aber die — Verhaͤltniſſe 
des ritterſchaftlichen Adels. 


Nachdem die Freiherrliche Familie v. Crailsheim auf die Drts: Polizei, für 
deren Uebernahme fie ſich Anfangs’ erklärt hatte, mit K. Genehmigung nachtraͤglich 
verzichtet- batz ſo wird rn unter Beziehung auf die frühere Bekanutmachung vom 

96. März 1825 (Rep. Bl. S. 300 ff ), mit dem Anfuͤgen zur oͤffentlichen Kenntniß 


21 
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gebracht, daß berfelben hienach die im $.41 der K. Deklaration vom 8. December 1821 
zugefiherten Surrogatrehte fowohl auf den Rittergätern Hornberg und Morftein, 
Dberamts Gerabronn, ald auf dem ihr gleichfalls angehörigen jenen gleich zu behans 
deinden Rittergut Hagenhof, Oberamts Crailsheim, zukommen. 

Stuttgart-den 9. December 1851. Kapff. 


2. Der evangeliſchen Synode. 
Stand der geiſtlichen Wittwenkaſſe auf Martini 1830. 
Nachdem die Rechnungen der geiſtlichen Wittwenkaſſe von Martini 1834, 1833 
und 1832 redidirt und jufticirt find, wird unter Beziehung auf das Regierungs:DBlatt 
von 1849, ©. 122°, folgende Weberficht über den Stand derfelben an Martini 1850 


befannt gemacht: 
I, Berehnung der BermögendsZunahme von Martini 1833. 
Das Vermögen beftand 


an Martini 1827: an Martini 1830: 
Sapitalin » * 2.2 209875fl. Gr 0 een. 224,859 fl. 28 Pr. 
Ausfiände = 2. A ee. 5,146fl. 104 kr. 


Nachtraͤge von vorigen 
Fahren, die bisher 
innerhalb Falzes ger 
laufen find . . - 538fl. 3kr. 


Zahlungs⸗Vorſchuͤſſe: 

allgemeine. . - » 0 Er a a 631fl. 42 Er. 
an die Ulmer Witt" 4057 fl. 33®r., wovon 

wen⸗Caſſe, 1,249 fl. aus dem hielben an» 

12 r., deren Erfag et geführten Grund in 
ungewiß ift, daher Berechnung genom⸗ 

hier einkommt 0 -. men werden Fann . 0 
Saffen-Beftand u... «m 38Hfl. H0Er. een... Rh. FihPr. 

| 219,527 fl. Sur 931,891 fl. 55 Er. 


Hievon Paſſib⸗Ruͤckſtaͤnde 7ofl. 3 Fr. 
Relt.e 2 2 202 0. 251,821 fl. 53 Pr. 
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Das Vermögen hat alfo in drei Jahren ſich vermehrt um 
— 12,494 fl. 18 Er. 


Diefe Summe liquidirt ſich 


a) durch den Ueberfhuß der Etats:Einfünfte über den Etards 


Aufwand . . . . 


5) durdy den Weberfchuß der Einlagen in den Grundſtock 


7,076fl 17 Pr. 
5sf. 1 Er. 
12,494 fl. 18 Er. 





1. Rehnung über die Einnahmen und Ausgaben von Martini 1842. 
A. Etats-Einnahmen und Ausgaben. 


Einfünfte. 
Zährlihe Beiträge von den Mitgliedern : 
1828 . 8,432fl. 46 Er. 
1829 °. 8,23A4fl. 51$Er. 
1850 . 8,270fl. 24 Er. 
24,938fl. 13 Er. 
Bon erledigten Stellen. 
(Fisfuss und Gnaden» Quartal.) 
1828 . 5,760fl. 21 Er. 
"1829 . 7,129fl. 454Pr. 
1850 . 9,736fl. 134 Pr. 


22,626fl. 192 Fr. 


Sporteln: 
1828 . 0 
1829 . \ 
1850. 

Freiwillige Beiträge: 
1828_. 36fl. 42 Pr. 
1829 sıfl. 51 Pr. 


1850 27fl. 4534kr. 
—— 95 fl. 564 Fr. 


4,948 fl. 14 Pr. 
— 4,948 fl. 1 3 fr. 


Aufwand. 
MWittivenpenfionen: 
1828 . 22,653fl. 25 Er. 
1829. . 22,501fl. — 
1830 . 23,828 fl. 10Fr. 
——68,982fl. 35 Er. 


Waifenportionen: 
1823 » 886fl. 5kr. 
1829 976fl. 30kr. 
1850 . 1,119fl. 10Pr. 
—,sif. 45 fr 
Gratialien: 
1828 1274 fl. — 
1829 1274 fl — 
1830. 1,244 fl. — 
— — 3,702 fil. - 
Stiftungen: 
1828 403 fl. — 
1329 . 4arfl. — 
1850 420 fl. — 
1,264 fl. — 





Strafen: 
1828 . 54 fl. 50 Er. 
1829 . 0 
1830 - 0 


— — fl 30 kr. 


Ertrag von Buͤcher⸗Verlag: 


1828:. 23,725f. — 
1829 . 2,725f. — 
1850 . 3,285fl. 14Pr. 





—8,755fl. 14 Er. 
Für verkaufte Kirchenbücher : 
1823 14fl. 40kr. 
1829 . 0 
1850 . 19) 
— — tfl. ao kr. 
Capital⸗Zinſe: 
1828 9,994 fl. 35 Er. 
1829 10,365 fl. 204 Er. 
1850 nad) eingetretener weiterer Zins⸗Re⸗ 
duftion 9,865fl. 564 Pr. 
——— 30,723. 5 r. 
Erfaß:Koften und Insgemein: 


18235 - 1,119fl. 584 8r. 
1829 202fl. 52 Fr. 
1850 .  260fl. 135 Er. 


— 1,582 fl. 234 Er. 





93,696fl. 59 Er. 
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Vicariats⸗Koſten: 
1823 . 728 fl. 18 fr. 
1829 362fl. — 


1850 . : 585fl. 42 kr. 
2 — — 1074f. — 
Befoldungen und Belohnungen: 


1828 5o1fl. 46 kr. 
1829 . 474 fl. 7er. 
1850 . 472fl. 20Pr. 
— — ARE, 15 - ER 
Rechnungs: Koften: 
1828 314fl. 47 Er. 
1829 . 195 fl. 294 fr. 
1850 . 145fl. 27 kr. 


—Hf sk. 
Zins: Raten bei den durch Eeſſion 
erworbenen Capitalien: 


1828 . — 33kr. 
1829 603 fl. 30kr. 
1830. 462fl. 3kr. 
— 056 fl. 6 Fre 
Erſatz⸗Koſten: 
1828 198fl. 20 fr. 
1829 . 0 
1830. 442fl. 134 Fr. 
— —6a fl. 334 kr. 
Abgegangen: 
1828 . 3. — 
1829 . 8Afl. 32 Er. 
1850 161fl. 594 fr. 


— — fl. 314 Pr. 
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Vorfhüffe auf Wiedervechnung. 
1828 . 561 fl. 39 Er. 
1829 » fl. — 
1830 . 220f. — 
— — 6731. 30 Dr. 
Vorſchuß an die Ulmer 
wen⸗Caſſe: 
1828 . 1,076fl. 28kr. 
1829 . 1,095fl. 21Er. 
1850 . 638fl. 32kr. 
— —,sosfl. 21 kr. 


Zahlungs: Rücftände: 
A 1828 . 0 
1829 . 132 fl. 473 kr 
1830 . 40fl. 5 Pr. 
— 1⸗2fl. 504 kr. 
Insgemein: 
1828. 4öfl. 45kr. 


1829 . Aufl. 36kr. 
1830 .  ‚110fl. 5Er. 
—sıf 2 fi. 


36,620fl. 42 Er. 
Es eigiebt ſich mithin ein Ueberſchuß von 
— 7076fl. 17 kr. 
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B. Grunbftod. 
4) Zuwachs und Abgang. 


Einnahme. Ausgaben. 
Einlagen in Fundum: Abgegangen. » . .» 0 
1828 » 2,259fl. 16Pr. 
1829 » 1,574 fl. 15®r. 
1850 . 1,604fl. 30 kr. 
5,118fl. 1r. 
Es ergiebt fich alfo ein Zuwachs von 
— 1. 5,A418fl. 1Er. 
2) Fonds Beftände 
Saffenbeftand auf Mar⸗ Yusftand auf Martis 
tini 1827. » . .  4,589fl. 40 Er. ni 1830... . 5,146fl. 104 Fr. 
Ausftände an Martini Zahlungs: Vorfhüfe . 631fl. 42 Fr. 
1827 2 2 2000. 3,824fl. 45 Fr. Capitalien ausges 
Auf Furze Zeit anges lieben . » » . 105,742fl. 59 Er. 





lieben - » 2... 700fl. 
Heimbezahlt erhaltene 

Aktiv-Capitalien. . 91,296fl. 40 Fr. 
Neue Paffiv Rücz 

fände. . 2... zofl. 3 Er. 


100,281fl. 8 Fr. 
Es erfcheint alfo ein Ueberfhuß von 
—'- 11,239 fl. 454 r. 
Zufammenftellung der 


111,520fl. 514kr. 








Einnahmen und Ausgaben. 
Einkünfte - - » » 93,696fl. 59 Fr. Wufwand. . . . . 86,620fl. 42 fr. 
Für den Grundfiod . 5,418fl. 1 fr. Abgang am Grundftod 0 
Bon Fondsbeftänden . 100,281fl. 8 Fr. Mn Fondsbeftänden . 111,520fl. 514 Er. 
199,596 fl. 8 Fr. 198,141 fl. 354 Pr. 


Memanet des Rechners ö 
—ı 1,354 fl. 344 Er. 
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Hiezu der Ueberfhuß an Fondsbeftänden mit . . » . . . 11,239fl. 434 Er. 
womit die oben berechnete Vermögens: Vermehrung nachgewiefen ift. 
Stuttgart den 1. December 1851. Mohl. 


D) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Verfügung, betreffend den zollfreien Eingang einiger Artikel aus dem preußifchsheffiichen Vereine: 
Gebiete. 


Nachdem in Folge der naͤheren Beſtimmungen zu dem Handels-Vertrage zwiſchen 
dem wuͤrttembergiſch⸗-bayern'ſchen und dem preußiſch-heſſiſchen Zollvereine vom 
27. Mai 1829 von denjenigen Öegenftänden, welche der Vertrag als zeitweife von der 
Vefreiung ausgenommen bezeichnet, vom 1. Jauuar 1852 an gegenfeitig aus 
dem einen in das andere Zollvereinsgebiet frei übergehen follen: 

Leder und Lederwaaren, 
zu Waaren verarbeitetes Kupfer und Meffing, Keffel, Pfannen und dergl., 
gefchmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren; 
fo wird folches mit dem Anfügen befannt gemacht, daß dieſe vom 1. Januar 1852 an 
aus dem preußiſch⸗heſſiſchen Vereine in den dieſſeitigen, und aus dieſem nach Preußen 
und Heſſen frei eingehenden Gegenſtaͤnde unter folgenden Ziffern des Vereins-Zolltari⸗— 
fes vom 26. September 1828 aufgeführt find: 
Leder und Lederwaaren, 
Ziffer 254abd, 551, 371, 170a2, 443, 560, 320, 214, 399 ab; 
Kupfer: und Meffingwaaren, 
Ziffer 247 d, 282 e, 183 4b, 285012; 
gefchmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren, 
Ziffer 125cegi,1.2, I, 1. 235 
ferner 387 u. 424, 427 ab, 1—c. 

Die Verfendungen find mit den vorgefchriebenen Urfprungss Zeugniffen zu be: 
gleiten. 

Stuttgart den 3. December 1831. Barnbüler. 
2 
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1) Die Bewerber um bie erledigte Aftuars:Stelle bei dem K. Oberamts-Gerichte 
Wangen haben innerhalb drei Wochen bei dem K Gerichtshofe in Ulm vorfchrifts 
mizig fih zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Dürrenzimmern, Des 
kanats Brackenheim, welche 765 Pfarr:Genoffen zähle, und ein nah Sportels Preifen 
auf 665 fl. berechneres Einfommen an Geld, Naturalien, Güters Genuß und Zehnten 
gewährt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vor⸗ 
fhriftmäßig zu melden. 

5) Die zu befegende Fatholifche Pfarrftelle in der Kreisftadt Reutlingen bes 
greift die Katholiken im Pfarrort, mit Einfluß der aus der Umgegend, und hat ein 
Einfommen von 600 fl. an Vefoldungen. Die Bewerber haben fich bei dem Fatholis 
fhen Kirchenrath zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Farholifche Pfarrei Gebratshofen, Oberamts und 
Defanats Leutkirch, begreift in dem Pfarrdorfe und mehreren Filialien 570 Pfarr⸗Ge— 
noffen, und erträgt 670fl. an Güternugen, Zehnten, Grund»Gefällen, Befoldung und 
Gebühren. Die Bewerber haben fi binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchen: 
rath zu melden. 

5) Die Bewerber um bie in Erledigung gefommene, in der Befoldungs;Slaffe 
IH a)-ftehende Revierförftersfielle Gründelhardt, Forſtamts Crailsheim, haben fich 
binnen vier Wochen bei der Finanzkammer des Jaxt-Kreiſes zu melden. 


Berichtigung zweier Drudfehler. 


In der Nummer 52 des Regierungs-Blatts ift in der Bekanntmachung, bie Errichtung von Frei⸗ 
bäfen in den Staͤdten Heilbronn und Caunſtadt betreffend, ©..609, Zeile 2 flatt „„Geleiten” zu Iefen 
„Gebieten.“ 

Ju derſelben Nummer, S. 610 in der Aufforderung an die Bewerber ber erledigten Pfarrei Za⸗ 
berfeld follte die Zahl der Kirchen-Geuoſſen ftatt auf 109 auf „1090“ angegeben feyn. 


Am 14. d. M. find- die RechtssErkenntniffe vom Monat Dftober d. J. ausgegeben worben. 
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E Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienft: Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben: vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 14. 
d. M. die katholiſche Pfarrei Stoͤdtlen, Obers und Dekanatamts Ellwangen, dem 
Caplanei⸗Verweſer Herlikofer zu Ellwangen, und 

die katholiſche Pfarrei: Laupheim, Defanats Wiblingen,. dem Schul:Iufpeftor und 
Pfarrer Begler zu Mühlhaufen, Oberamts Geißlingen,. gnaͤdigſt Übertragen; auch) 
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ben Defan und Stadtpfarrer WeinfhenE zu Ellwangen auf die erledigte Pathos 
lifche Pfarrei Muͤhlhauſen, Dekanats Wurmlingen, unter Vorbehalt feines Rangs als 
Defan, verfeßt. 


Sodann haben Aödchftdiefelben unter dem 19. d. M. den Fuͤrſten Friedrich 
zu Hohenlohe-Oehringen als Rittmeiſter zweiter Elaffe "der Reibgarde zu Pferd 
aggregirt, und 

dem aggregirten Unterlieutenant des dritten Reiters Regiments, Grafen Reutts 
ner v. Weyl die gebetene Entlaffung aus den Militärdienften ertheilt. 


M. Verfügungen der Departemente 
A) Der Departements der Zuftiz und bes Innern. 
Der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 


Verfügung, die Feſtſetzung der Abſchrift Gebühren für nsferrigungen ber Semeinde- Oprigtiten 
betreffend. 


Da in der Anrechnung von Abſchrift-Gebuͤhren für Ausfertigungen der Gemeindes 
Ddrigkeiten bisher eine auffallende Verfchiedenheit ftattgefunden hat, fo wird zu Her— 
ftellung der Gleichfoͤrmigkeit in diefer Beziehung Folgendes verfügt: 


1) Die Veftimmung des Sportel:Xarifs, wonach für Abfchriften ohne Unterfchicd, 
ob das Papier gebrochen oder nicht aebrochen ift, eine Gebühr von drei 
Kreuzern vom Blatte angerechnet werden darf (Reg.Bl. v. 1828, S. 499), 
findet auch bei abjchriftlihen Ausfertigungen der Gemeinde sObrigfeiten im 
Allgemeinen ihre Anwendung. 


3) Die Abfchriften dürfen nicht ungebuͤhrlich gusgedehnt werden, und es ift biebei 
die in dem $.9 der Verordnung vom 25. Mai 1826 (Reg.Bl. E. 324) ers 
theilte Beftimmung im Auge ’zu behalten. 


3) Bei abfchriftlihen Ausfertigungen ift auch eine halbe oder ganze Seite für ein 
volles Blatt zu’ rechnen. 
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4) Hinfichtlich der Gebühren für die. Ausfertigungen in Unterpfandsfachen, fo 
wie fir Ausftellung ſtadt⸗ oder gemeinberäthlicher Zeugniffe hat es bei den 
ertbeilten befonderen Beftimmungen- fein Werbleiben. 
5) Auf jeder Ausfertigung ift die dafür angerechnete Gebuͤhr zu bemerlen. 
Stuttgart den 28. November 1851. 
" SAweb. Kapff. 


B) Des ——— des Innern: 


1. Des Miniſterium des Innern. 
Die Befetzung der israelitiſchen Ober⸗Kirchen⸗Behoͤrde ‚betreffend. 


Die israelitiſche Ober⸗ Kitchen? Behoͤrde iſt durch hoͤchſte — vom 7. 
und 14. d. DM. befegt worden, und beſteht aus 
dem Vorftand und Regierungs »Commiffär, Ober Ki kaheinadh Steinhart; 
dem mofaifcher Theologen D. Joſeph Maier aus Laudenbach, Oberamts 
Mergentheim; 
den weltlichen DbrrifichenWöifieheni: 
Sommerzienrath Marx Pfeiffer, 
Sommerzienrath Nathan Kaulla, und 
Banquier Seligmann Benedikt; ſodann 
dem vortragenden Mitglied und Expebitor, Sekretär D. Carl Weil von 
Stuttgart. 
Stuttgart den 16. December 1851. 


- 


Kapff. 


2. Der Regierung des Donau⸗Kretſes. 
Milde Stiftungen bes verftorbenen Eaplans zu Viberach Carl ö. Zwerget. 


Der vormalige Pfarrer zu Ingerkingen und nachherige, im Mai d. J. geſtorbene 
Caplan zu Biberach, Earl v. Zwerger, hat durch Teſtaments⸗Beilage, vom 9. Dei. 
1823, folgende. milde Stiftungen gemacht: j 
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1) der Kirchen⸗Fabrik zu Ingerfingen ein Legat von 200 fl.; 

2) dem Schulfonds dafelbft zu Anſchaffung nuͤtzlicher Schulbücher für arme Kine 

der ein Kapital von 150fl. 

3) Zu Unterfiigung armer und prefihafter Perfonen des Kirchſpiels Ingerfins 
gen nach dem Ermeffen bes KirchensSonvents ein Capital von 500 fl. 

4) Zur Gaplanei St. Johann in Biberach zu Haltung eines ewigen Jahrtags 
ein Capital von 200 fl. mit der VBeftimmung, daß der Zinsslleberfhuß uͤber 
die Sahrtagssftoften den dortigen Armen ausgetheilt werben folle. 

5) Zu Aufbefferung des Pfarr⸗Einkommens zu ngerfingen ein Gapital von 
500fl. mit der Beftimmung, daß, wenn von Seite des Staats eine Verfüs 
gung zur Vefoldungs:Aufbefferung der Geiftlihen erfolgen follte, diefes Gas 
pital, wie oben jenes unter Mro. 3, zu Unterfiüßung. armer und prefthafter 
Perfonen des Kirchſpiels Ingerfingen nah dem Ermeffen des dortigen Kirs 
chen⸗Convents verwendet werben folle. 

Gefamt-Betrag aller. Stiftungen 
—. 1550fl. 
Diefe milden Stiftungen werden hiemit zur ehrenden Anerkennung: öffentlich bes 
Fannt gemacht. 


Ulm den 9. December 1851. 
Holzſchuher. 


3. Des MedicinalsCollegium. 
Aufnahme zweier authbenden Aerzte. 


Die Doftoren: der. Medicin und Chirurgie, Michael Egenter von Schwarzach, 
Dberamts MWaldfee, und Ferdinand Stegmener, von MWimmenthal, Oberamts 
Meinsberg, find nach erftandenen Prüfungen zur Ausübung der — und Chirur⸗ 
gie ermaͤchtigt worden. 


Stuttgart den 10. December 1831. 
Walther. 
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4. Der Direktion bes lands und forſtwirthſchaftlichen Inftituts. 
Vertheilung von Preifen an die abgehenden Stubirenden des lands und forſtwirthſchaftlichen Inſtituts. 


Bei der am 24. September in Gegenwart einer Commiffion der EentralzStelle 
des landwirthfchaftlichen Vereins mit den Studirenden des bhiefigen Inftiruts vorge: 
nommenen Haupt-Prüfung hatte nah Maßgabe der Statuten die Vertheilung von 
Preiss Medaillen Statt. 

Von den Landwirchichaft-Studirenden erhielt den erften Preis: 

Wilhelm, Baron v. Wangenheim aus Stuttgart; 
ben zweiten Preis: Er 
Friedrich Schmidt aus Ludwigsburg, und 
Öffentlicher Belobung wurde für würdig erflärt: 
Franz Springer von Mergentheim. 
Von den Forſtwirthſchaft⸗Studirenden erhielt 
Eberhard Kaifer von Hegnach, Oberamts Waiblingen, und 
Ludwig Mehl von Dettenhaufen, Oberamts Tübingen, 
jeder eine Preis: Medaille; auch wurde 
Emil, Baron v. Kagenef aus Karlsruhe 
der öffentlihen Belobung für würdig erkannt. 


Hohenheim den 21. November 1851. 
v. Ellrihshaufen. 


Dienft: Erledigungen, 


1) Die Vewerber um die erledigte Oberamts-Richterd:Stelle in Tuttlingen 
werden andurch aufgefordert, innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe zu Tuͤ⸗ 
bingen vorihriftmäßig fih zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte Oberamts-Richters-Stelle in Langenburg 
haben innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtöhofe in Ellwangen vorfhriftmäßig 
ſich zu melden. 
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5) Die erledigte - evangelifhe Pfarrei Gröäfenhaufen, Defanats-Bezirfs Wildbad, 
zähle im Mutterort 1085 und in dem vier 4 bis Z Stunde entfernten Filialen Arnbach, 
Ober⸗ und UntersMiebelsbah und DOberhaufen 750 Pfarrgenoffen. Nur zwei dieſer 
Filiale haben Schulen, und Ober-Niebelsbach "hat überdieß eine Kirche, im welcher 
jährlich fieben Gottesdienfte gehalten werden, wogegen drei in der Mutterfirche unter: 
bleiben. Das Dienſt-⸗Einkommen beftcht in Geld, Naturalien, Ghtergenuß und Zehn⸗ 
ten, und ift nach Abzug einer jährlichen Abgabe von sofl. für den Vefoldungs:Ber: 
befferungs: Fonds auf 1154 fl. nach Sportelpreifen berechnet. Die Bewerber haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 

4) Die wieder zu bejegende mit dem Defanatamt verbundene Fatholifche Pfarr: 
ftelle in Zivicfalten, Oberamts Münfingen, begreift im Pfarrort und mehreren Filia: 
len 1180 Pfarrgenoffen, und hat, über Abzug der Ausgabe auf einen beftindigen 
Vikar, 1000. Einfommen an Güter: Ertrag, Sapitalzinfen, VBefoldungen und Gebuͤh— 


ren. Die Bewerber haben fih binnen vier Wochen bei dem Fatholifchen Kirchenrarh 
‚zu melden. 


— 


— — — — — — — — — — — — —— —— 
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Inhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Aufnahme dreier ausübenden Aerzte. — Termine zu Prüfung ber 
Schul» Proviforen und Schulamts: Lehrlinge. — Belanntmahung wegen der Anmeldung zu der im naͤch— 
ften Jahre vorzunehmenden Anſtellungs-Prufung evangelifher Theologen. — Belanntmahung, betreffend die 
Aufnahme neuer Zöglinge in die Erziehungs» Unjtalt für Baganten: Kinder zu Weingarten. — Belo— 
bung des Kaſtenknechts Göhring zu Wiernsheim. 

Dienft:Erledigungen. 


L Unmittelbare Königlidhe Defrete 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Defrets vom 12. d. M. 
ben bisher bei dem Steuer s Collegium angeftellten Ober »Revifor Lauer wegen Alters 
und Kränklichkeit in den Penſionsſtand verfegt, und 

vermöge hoͤchſter Entfchließung vom 21..d.M. die erledigte evangelifche Pfarrei 
Botenheim, Dekanats Bradenheim, dem dermaligen PfarrsBerwefer Schwarz bafelbft, 

die erledigte Helfersftelle in Sulz dem Repetenten Binder in Stuttgart, und 

die erledigte Helfersftelle in Herrenberg dem Repetenten und Vikar in Tuttlingen, 
M. Schnedenburger, gnädigft übertragen; auch 

unter dem 26. d. M. dem penfionirten ObersLieutenant Hofmann den Titel 
eined Hauptmanns zweiter Elaffe ertheilt. 

Unter dem 21. db. M. erhielt der von Gmuͤnd gebürtige Vikar Xaver Huttels 
maier, Pfarrverivefer in Haufen am Thann, bie K. Veftätigung auf die Farholifche 
Pfarrei Ottenbach, Oberamts Geißlingen. 
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I. Verfügungen der Departements. 
A) Des Departements ded Innern: 
1. Des MebdicinalsColfegium. 
Aufnahme dreier ausübenden Aerzte. 


Die Doktoren der Mebicin Franz Joſeph Bek von Wangen, Moriz Friedrich) 
Reipprand von Steinheim, Oberamts Marbah, und Auguft Friedrihd Weigel . 
von Dehringen, find nach erftandener Prüfung zur Ausübung der inneren KHeilfunde, 
und der Erftere ift nach weiter erftiandener Prüfung auch zur Ausuͤbung der Geburts: 
huͤlfe ermächtigt worden. 

Stuttgart den 17. December 1851. Walther. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
3) Termine zu Prüfung der SchulsProviforen und Schulamts:Lehrlinge. 


Zur Eoncurd: Prüfung der evangelifhen Schul: Proviforen auf Schuldienfte haben 
die Proviforen der Oeneralate Reutlingen und Ludwigsburg den 5. Sanuar, die Provis 
foren der übrigen Generalate aber den 9. Januar 1852 zu erfcheinen. An dem legten 
Tage find auch die SchulamtssKehrlinge nebft denen der israelitifchen Religion, die 
ihre Lehrzeit vollendet haben, zur Prüfung auf Proviforate berufen. Sämtliche Be: 
werber um diefe Prüfungen, welche nicht durch befondere Erlaſſe zurückgewiefen wors 
den find, haben fih an den genannten Zagen Morgens vor 8 Uhr in der Kanzlei des 
K. Eonfiftoriums unfehlbar einzufinden. Die Dekane werden hievon ihre Unterges 
benen in Kennmiß feßen. 

Stuttgart ben 13. Devember 1831. Mohl. 


b) Bekanntmachung wegen der Anmeldung zu der im nächiten Jahre vorzunehmenden Anſtellungs⸗ 
Prüfung evengelifher Theologen. 
Indem unter Beziehung auf die Verfügung vom 28. März d. J. (Reg.Bl. 
©. 176—178) diejenigen Candidaten ber evangelifhen Theologie, welche die Anftellungss 
Prüfung in den Monaten April, Mai, Juni des naͤchſten Sahres beftehen wollen, 
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aufgefordert werden, ſich nach ber Vorſchrift der Verordnung vom 21. Februar 1829, 
$.15 (Reg. Bl. ©. 117) in einer an das evangelifhe Gonfiftorium gerichteten Eingabe 
vor dem 1. Februar 1852 anzumelden, wird befannt gemacht, daß nad) diefem gefeß- 
lihen Termin Feine Anmeldung mehr beriidfichtigt werben Fönne. 

Stuttgart den 16. December 1831. Moht. 


3. Der Commiffion für die Erziehungshäufer. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme neuer Zöglinge in die Erziefung&Anftalt für Vaganten⸗ 
Kinder zu Weingarten. 


In der mit dem Maifenhaufe zu Weingarten verbundenen Erziehungs: Anftalt 
für Kinder von Vaganten find auf das naͤchſtkommende Frühjahr fünf erledigte Stel 
len zu befegen. ' 

Die Bezirks» Volizeiimter, welche in dem Falle find, Kinder, die ſich nach ber 
Minifterial» Inftruftion vom 15. Auguft 1826 zur Aufnahme in jene Anftalt eignen, 
vorzufihlagen, werden daher aufgefordert, ihre dieffallfigen Vorfchläge in der Form 
und mit den Nachweiſungen und Belegen, welche die gedachte Inſtruktion vorfchreibt, 
binnen einer Frift von zivei Monaten an die Commiffion für die Erziehungshäufer 
einzufenden, 

Stuttgart den 15. December 1831. d'Autel. 


B) Des Departements der Finanzen. 
Des Finanz-Miniſterium. 
Belobung des Kaſtenknechts Goͤhring zu Wiernsheim. 
An Folge hoͤchſter Entſchließung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt vom 21. 
d. M. wird der Kaſtenknecht Göhring zu Wiernsheim, welchem die nachgeſuchte 
Entlaſſung ertheilt worden ift, wegen feiner vieljährigen treuen Dienfte hiermit. Öffents 


lich belobt. | 
Stuttgart den 27. December 1831. Barnbüler. 


Bun 


650 
Dienft- Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bas erledigte Defanats und Stabtpfarramt Befigheim 
haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Conſiſtorium vorfchriftmäßig 
zu melden. Die Stadt enthält mit Einfhluß des Hufarenhofs 2393 KirchensGenoffen, 
und das -Einfommen befteht in Folge der genehmigten Verwandlung der unpaffenden 
Befoldungstheile, neben einer temporären Geld»Zulage von jährlichen 115fl., in 850fl. 
20 kr. Geld, 24 Scheffel Dinkel, ı1fl. Ertragswerth von 1 Viertel 254 Ruthen Kuͤche⸗ 
garten und 101fl. 22Fr. an bürgerlihen Veneficien, Emolumenten und Stolgebiihren. 

2) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Karſee, Oberamts und Defanats 
Ravensburg, bogreift im Pfarrweiler und mehreren Fleinen Filialien 460 Pfarr» Ges 
noflen, und hat 650fl. Einfommen von Güter» Ertrag, Zehnten, Befoldungen und Ges 
bühren. Die Bewerber haben fich bei dem Farholifchen Kirchenrath zu melden. 

5) Die wieder zu befegende Fatholifche Pfarrei Niederwangen, Oberamts und 
Defanats Wangen, begreift in dem Pfarrdorfe nebft 17 Weilern und Höfen 621 Pfarr: 
Genoffen, und hat an Güter» Ertrag, Zehnten, Vefoldungen und Gebühren ein Eins 
fommen von 620 fl. Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen bei dem katholi—⸗ 
fchen Kirchenrath zu melden. 

4) An dem Gpmnafium in Ehingen ift das Profefforat der Mathematik und 
Phyſik, mit welhem für achtzehn wöchentliche Lehrfiunden ein Gehalt von 850 fl. 
verbunden ift, in Erledigung gefommen. Diejenigen Bewerber um diefe Lehrftelle, 
welche ſich über gründliche Kenntniffe in der Mathematif und Phyſik ausweifen Eöns 
nen, haben fi binnen drei Wochen bei dem K. Studienrath zu melden und anzus 
geben, in welchen andern Lehrfächern fie noch außerdem Unterricht zu geben im Stande 
feyen. 

5) Bei der DbersZoll:Adminiftration ift eine Expeditors-Stelle mit 800 fl. Gehalt 
erledigt. Die Vewerber haben fich binnen vier Wochen bei der gedachten Eollegial- 
Stelle zu melden. 
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Chronologifches Verzeichniß der im Jahrgang 1831 des Hegierungs : Blatts 


23. 
24. 


enthaltenen Gefege, Verordnungen und Bekanntmachungen. 


November 1830. 
Canzleramt der Umiverfität Tübingen. Vertheilung der afademifchen Preife. 14. 


December 1830. 
EivilsSenat des 8. Ober⸗Tribunals. Bekanntmachung, die Ausftellung ber gerichtlichen 
Vollmachten betreffend. 60, 
Evangelifhes Confiftorium. Termin zur ConcursPräfung der evangelifchen Schul⸗ Pro: 
viforen und Schulamtsstehrlinge. 5. 
Minifterium des Innern, Die Verleifung einer filbernen Verdienſt-Medaille betreffend. 4. 
Minifterien der Juftiz, des Innern und der Finanzen. Bekanntmachung, betreffend 
die Regulirung der Koſt- und Hrigungss Preife für die Gefangenen bei den Bezirksaͤmtern auf 
die zweite Hälfte des Etats-Jahre 18%. 53. 
Finauz-Miniſterium. Darſtellung der Refültate der Staates» Schulden s Zahlungs» Caſſe⸗ 
Rechnungen für die Etats-Jahre 18%, und 18%. 16. 
Katholiſcher Kirchenrath. Kirchendienſt-Pruͤfung ber Fatholifchen Geiftlichen. 5. 
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Ober-Zoll⸗Adminiſtration. Bekanntmachung, betreffend bie weitere Herabjegung der Zölle 
für — aus dem Preuſſiſch⸗Heſſiſchen nah dem Wärttembergifh. Bayern’fchen Zoll⸗Vereins Gebiet 
fommende, und aus dieſem nach jenem gehende Waaren. 7. 

Minifterium des Junern. Verfügung, die Verfegung der Wundärzte erſter Elaffe im die 
nunmeßrige erfte Abtheilung betreffend. 3. 

Finanz Minifterium. VBerfögung, betreffend die Veraͤnderung einiger Cameralamts + Ber 
zirke. 6. 


Ebend. VBirfügung, betreffend die den Cameralamts + Buchhaltern gefetlich zulemmende Amtes 
Verweſerei. 55. 

Hypotheken-Commiſſion. Pete Bekanntmachung der in einzelnen —— leiten 
vollendeten Bereinigung des Unterpfandswefens. (Nro. XXVIII.) 25. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Belanntmachung, dem Webertritt ber Meferendäre zweiter Claffe von 
den Gerichtöhdfen zu Oberamt&,Gerichten berreffend. 10. 

Ebend. Das Refultat der Concurs-Prüſung im Monat December 1830 betreffend. 11. 
Ebend. Die Boftellung von vierzehn geprüften Rechts» Candidaten zu Neferendären zweiter 
Elaffe betreffend. 12. 

Ebend. Verfügung, betreffend die Vollziehung gerichtlich erfannter, in den höhern Straf» Ans 
falten abzubüßender Freipeits:Strafen. 41. 

Miniftertum bes Juneru. Privilegium gegen den Nachdrud der Echrift des Geometers 


Kriegftdtter vom Mergentheim: „Theoretiſch-praktiſche Anleitung zur fchriftlichen Gefchäftss 
führung für das bürgerliche und Gewerbesteben.‘ 13. 


Ebend. Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger. 55. 

Sanuar 1831. 
Studienrath. Betreffend den Termin für die nächfte Prüfung der EtudiensSandidaten. 35. 
Minifterium des Innern. Den Beſuch der Landes:Univerfirät betreffend. 55. 
Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, das Erfcheinen ciner neuen Ausgabe des K. Hof 
und Staats-Handbuchs betreffend. 32. 
Miniftertum des Innern Verfügung, betreffend die Verhütung des unwillfüprlichen Los— 
gehend der Jagd-⸗Gewehre. 48. 
Commiffion für die Erziehungéhäuſer. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme 
neuer Zöglinge in die Erziehungs-Anſtalt für Vaganten- Kinder zu Meingarten. AA. 
Minifterinm des Innern. Verfügung, betreffend die Kofts und Einheig » Gelder, bei Ge⸗ 
fangenen-Transporten im der zweiten Hälfte des Verwaltungs: Jabrs 48%. 44. 


Regierung des Jart-Kreiſes. Bekanntmachung, die Stiftung des Kaufmanns Siorio in 
Gmünd betreffend. 79, 


22. 


25. 


26 


29. 


el 
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DbersMekrutirungsrarf. Berfügung, betreffend die Vorladung der Militärs Pflichrigen zw 
der Ziehung des Koofes und der Muſterung für die dießjährige Aushebung. 48. 
Juſtiz-Miniſterium. Belanntmadung, das Erb» Statut des — Grafen Georg 
Friedrich zu Waldeck und Pyrmont betreffend. 52. 
Eommiffion für die Erziehungshäuſer. Beſtimmung des Koffgeldes in der Tanbflums 
mens und Blinden» Anftalt sauf ‚das Jahr vom 4. Mai 18% und Termin zu Einreichung der 
Aufnahme-Gefuche. 79. 
Minifterium des Innern: Privilegium” gegen den Nachdrud des Schriftchens: Kinder 
Briefe, zum Gchrauche für Schulen und Haus. 68. “ 

Februar. 
Finanz Minifrerium. Bekauntmachung der Rechnungẽ Ergebniſſe von ber Penfione-Anftalt 
für die Hinterbliebenen der Civil-Staatödiener von 18%. 70. 
Minifterium des Innern. Verleihung eines Privilegiums gegen dem Naderud des Wake: 
Gefammelte Schriften von D. Spindler. 68. 
Ebend. Eine ausgezeichnete Dienfthandlung zweier Landjäger betreffend. 68. 
Katholifher Kirchenrath. Das katholiſche Schullehrer⸗Seminar in Gmtnd betreffend. 77. 
Ebend. Anmeldungsfrit für diejeigen Sngfinge; welche fi) dem Farholifchen Schullehrer⸗ 
Stande wiedmen wollen. 78. i 
Ebend. Prüfung der katholiſchen Schul Jutipienten für Schul-Probiforate betreffend. 78. 
Ebend. Dienft- Prüfungen der Farholifhen Echullehrer und Proviſorcu. 78. 
Miniflerium des Innerm Verfügung” die Gefuche von Katholiken um Diepenfation von 
den Che Verboten wegen Blur&Verwandrfchaft und Ehwägerfchaft betreffend. 76. 
Kriegs-Minifterium. Präfungss Termin für bie Bewerber um die Aufnahme in die K. Of: 
fister& Bildung&Unftalt zu Ludwigsburg. 60, 
Königlihe Deklaration, die fiaatsrechtlichen Berhältniffe bes fürfilichen Haufes Wald⸗ 


burg-Wolfegg⸗-Waldſee betreffend. 115. 


Evangelifches Conſiſtorium. Nachricht von dem Zuſtand des Unterſtuͤtzungs⸗Fonds für 
evamgelifche Geiſtliche auf Martini 1829, 100. 

Ebend. Berordming, betreffend ‚die Bildung von Schulamts Candidaten. 86. 

Minifterium des Innern. Milde Stiftung. 85. 

Juſtiz⸗,Miniſterium. N die — der Gerichtöärzte und Mundärzte bes 
treffend, 84, 

Evangelifhes Eonfiftorium. — fuͤr die — der Zöglinge des Schulſtandes. 94. 


MEIEAREILREILUNGEIUTH, Repartition der Contingente von der biesjährigen Rekruten— 
Aushebung. 88. 


30. 


31. 
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i. Minifterium bes Junerm Fernere Bekanntmachung, betreffend dem Vollzug ber K. Dikla, 


ration: über bie finatörechrlichem Verhaͤltniſſe des ritterfchaftlichen. Adels. 93. 
Studienrath. Bekauntmachung der zum alabemifchen Studium höherer Wiffenfchaften ers 
mächtigten Juͤnglinge. 96. 

März. 
Miniſterium des Inneru. Verfügung, dem Bezug von .patromatherrfchaftlihen Taren und 
Erpebition®s Gebühren betreffend. 94. 
Eanzleramt der Univerfitär Tübingen. Bekanntmachung der Vorlefungen,. melde von 
dem. öffentlichen und: Privatlchrern der Univerfität für. das naͤchſte Sommer⸗Halbjahr angekündigt 
find. 104. R 
Evangeliihes Eonfifterium. Termin für die Prüfung der Candidaten bes Predigt 
amts. 155. f 
Eivil»Scenat des 8. Ober⸗Tribunals. Verfügung, in Beziehung ‚auf die Berechnung 
der beiden Appellarions:Nothfriften. 195. 


. Minifterium des Innern. Nacträglihe Bekanntmachung, betreffend bie durch Fraukreich 


nach Amerika zicehenden Auswanderer. 152. 
Ebend. Belanntmahung, betreffend die Ausftellung der Heimathſcheine für die in Frankreich 
Arbeit oder Dienfte fuchenden Perfonen. 152. 
Königlihe Verordnung, betreffend die Aufnahme des Großberzoglih Sachſen⸗Weimar'ſchen 
Vorder⸗Gerichts Oſiheim in den Wuͤrttembergiſch⸗Bayern'ſchen Zoll Verein. 155. 
Katholifcher Kirchenrath. Mefultat der katholiſchen Kircpendienft-Prüfung. 174. 
Minifterium bed Innerm Verfügung „ die Verfegung der Wundärgte zweiter /und britter 
Elaffe in die nunmehrige zweite und dritte Abtheilung betreffend. 165. 
Ebend. Verfügung, die Zeit der Zulaffung der Candidaten des evangelifchen Kirchendienfics zur 
Anftellungs- Prüfung betreffend, 176. j 
Ebend. Tranſitoriſche Verfügung, die Befoͤrderungs⸗-Pruͤfungen der edangeliſchen Geiftlichen bes 
treffend. 178. 
Ebend, Werfügung, betreffend die polizeiliche Erlaubnig zu Errichtung von Windöfen. 179. 
Evangelifhes Eonfiftorium. Ergebniß der evaugeliſch-theologiſchen Candidaten » Präs 
fung.. 198; 
Finanz-Minifferium. Erlaß, die mit ber K. Verorbuung vom. 26. December 1829 
(Reg: Bl. v. 1829, Nro, 62) ausgegebene Vergleihung der Wuͤrttembergiſch⸗Bayeru'ſchen Maaße 
betreffend 183. . 

April. 


Königlihe Verordnung, betreffend die Bekanntmachung einer allgemeinen Eartell: Conven⸗ 


28. 


2. 


b. 


— 
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tion der deutſchen Bundes⸗Staaten Über gegenſeitige Auslieferung der militaͤriſchen Ueberlaͤu⸗ 
fer. 167. 

Minifterium des Junern. Weitere nachträgliche Bekanntmachung, betreffend die durch 
Sranfreih nad Amerika ziehenden Auswanderer. 105. 

Evangelifhes Eonfiftorium. Weränderung bei den Schullehrer-Confereny- Direktoren. 199. 
Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung der aͤrztlichen Stelle 
an ber zu errichtenden Irren⸗Heil⸗Anſtalt. 183. 

Minifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten. Bekanntmachung, betreffend die 
mir ber Großherzoglich Baden'ſchen Megierung zur Erleichterung des Verkehrs der beiderfeitigen 
Enklaven und Eondominats-Orte getroffene Webereintunft. 196. 

Minitterium des Innern. Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſcha⸗ 
dens⸗Verſicherungs⸗Auſtalt für Gebäude in dem Jahre 48%. 202. 

Ebend. Verfügung, betreffend die Maßregeln gegen’ die Verbreitung der Aräße, 197. 
Megierung bes Jart-Kreifes. Bekanntmachung, beireffend die Belobung einiger a 
heißen. 212. 

Koͤnigliche Verordnung, die Revifion des organischen Statuts für die Univerfirtät Tübingen 
vom 18. Fanuar 1829 betreffend. 187. 


Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, bie bevorftchende — der Rechts⸗Eandida⸗ 


ten betreffend. 494. 

Ebend. Termin zu Vornahme der nächften Semefter Prüfung der Juſiz⸗ Referendaͤre. 245. 
Minifterium des Innern, Die Entkräftung eined Erfindungs Parents betreffend.- 217. 
Ebend. Verfügung, betreffend die während. der Sommer Monate- in den Tatholifchen Elementars 
fhulen des Koͤnigreichs zu gebenden Unterrichreftunden. 218. 


Finanz⸗Miniſterium. Belobung des Foͤrſters Hordt. 221. 
. Minifterium des Innern. Bekanntmachung, N die zu beſetzende Stelle eine⸗ Unis 


verſitaͤts Amtmanns an der Univerfität zu. Tübingen. 212. 
Ebend. Verfügung, er die Prüfung der Candidaten für Körperfchafte- und Seneinde 
Aemter. 213. So m 2, 

Mai. heiss 
Juſtiz Mimiſte rium. Verfügung; die Infinuation der Erlaffe auswärtiger Gerichte an Bei 
wohner der Bezirks⸗Gerichtsſitze betreffend. 216. 
Miniftertihn des Juneru. eu gegen den Nachbrud der Schrift : „Glpptotgel tree 
fender Bilder aus dem Leben.‘ 224. 1 
RKonig licht Verordnung den ‚tbeiweifen Bollzug der Königlichen Deklaration. ber die 
flaatörechtlichen Verhaͤltniſſe der Fuͤrſten vı Waldburg zu Wolfegg- Waldfee betreffend 295. 
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ESvangeliſches Sonfißorium. Termine für die Eomurs Prüfungen ber Schullehrer, Pro⸗ 


piforen und Sincipienten. 226. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der Schrift: „Volle-Anatomie 
von D. dv. Wagenmann. 226. 

AufizeMinifterium. Bekanntmachung einer Weberficht über die. Geſchaͤfts⸗-Thaͤtigkeit der Hd» 
bern Gerichte in dem Sabre 1850. 250. 

Ebend. Bekanntmachung des Verzeichniſſes der flüchtig gemorbenen Angefhuldigten und Der 
brecher. 251. 

Minifterium bes Innern. SDeffentliche Velobung. 226. 

Katholiſcher Kirchenrath. Kirchendienfipräfung der Fatholifchen Geiftlichen. 239. 
Studienrarh. Termin zur Prüfung ber Bewerber um Profefforate an Lyceen, Gymnafien 
und Scminarien. 240. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Mefultat der SemefterPräfung der Juſtiz-Referendaͤre im Mai 1831. 258. 


uni. 


Aukis-Minikerte m. Bekanntmachung , die bevorfiihende Semefter Prüfung der Juſtiz Re⸗ 
ferendäre betreffend. 245. 

Minifterium des Junern. Verfügung, betreffend- die Begünftigung bed Bauens aus Steih, 
Backſtein oder Lehm von Seite der Bauholzpflichtigen Körperfchaften. 244. 
Sufiz-Minifterlum, rent bie — — Pruͤſung der Notariats⸗Candidaten 
betreffend, 243. 

Rarholifcher —— Kerne zur vrieng für bie Aufnahme in das Eatholifche 
Schullehrer-Seminar in Gmünd, 245, 

DbersRekrutirungs-Rarhı Bekanntmachung der — mit deuen die Contin⸗ 
gente für die dießſaͤhrige Aushebung ſchließen. 245. 

Finanz⸗Miniſterium. Belobung des —— men und des imdaderaihe An⸗ 
dreas Braun, von Schobubrunn⸗ 247. 

Juſtiz-⸗Miniſte rium. Bekanntmachung , die — der Gebuͤhren für das Regierungs⸗ 
Blatt auf das zweite Semeſter 1851 betreffend. 244. 

Minifterium des Inmerw Bekanntmachung, hetreffenb: bie — — — 


) * 


gen eintretende Unterbrechung. 245. 12 —V— 


Miniſterium bes Innern Privilegiun: gegen den Nachdruck des Werka: „mi vom 


“ 


England,” von Caroline Pichler, geb. v. Greiner. 252.. 
Ebend; Privilegium gegen ben Nachdrud einer dritten ei Auflage bee Hand⸗ 
bachs des Märttembergifchen Privatrechts“ von Di u Meishaarni aan: u ine 


18, 


23. 


50, 
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Steuer-Eollegium. Umlage der Grund», Gefäll, Gebaͤude- und Gewerbe-Steuer für das 
Jahr 18°. 264. 
Minifterium des Junerm Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger. 252. 
Evangelifipes Conſiſtorium. Ergebniß der zweiten evangelifchetheologifchen Kirchendienfts 
Prüfung im den Monaten April, Mai und Juni 1851. 274. 
Eommiffion für die Erziehbungsbäufer Bekanntmachung, die Bertheilung der jährlis 
ben Opfers und anderer Collekten⸗Gelder für die beiden MWaifenhäufer Stuttgart und Weingarten 
betreffend, 261. 
Königlihe Verordnung, betreffend. den Wollzug der K. Deflarationen Aber die ftaatörecht- 
lichen Verhältniffe der fürftlichen Haͤuſer Hohenlohe-Kirchberg und Langenburg im Punkte der 
PolizeisVerwaltung. 255. 
Zufiz-Minifterium Das Refultat der Concurs-Prüfung der Rechts-Candidaten im Monat 
uni 1831 betreffend. 250. | 
Ebend. Die Beſtellung von eilf geprüften RechteCandidaten zu Meferendären zweiter. Claffe 
betreffend. 251. 
Ebend. Bekauntmachung, den Webertritt der Referendaͤre zweiter Elaffe von ben — 
zu Oberamts⸗Gerichten betreffend. 259. 
Minifterium des Innern. MWerfügung, betreffend bie Brandfchadens-Umlage für; das 
Jahr 18 264. 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung der ftandesherrlichen Aemter: Kirchberg, Kuͤn⸗ 
zeldau, Langeuburg und MWBeifersheim betreffend. 260. 
Königliche Verordnung, betreffend die Aufhebung bes Zwangs im Verkehr mit dem rohen 
Stoffe der Papier Fabriken. 271. 
Minifterien der Juftiz, des Innern und der Finanzen. Belauntmachung, betreffend 
die Regulirung der Koſt⸗ und HeigungsPreife für die. Gefangenen bei den Bezirksaͤmtern auf bie 
erfie Hälfte des Etats-Jahres 18%. 285. 
Minifterium des Junern. Verfügung, die Verpflichtung der in den Waifenhäufern gebildes 
ten Schulanit&Zöglinge zum Koften-Erfag bei dem Austritt aus dem Schullehrers — betref⸗ 
fend. 283. 
Karbolifcher Kircheurath Die — der Preiſe für katholiſche Schullehrer betref⸗ 
fend. 285, 

Juli. 


—— Kirchenrath. Den Stand des —— der katholiſchen Kirche des 

Koͤnigreichs am 31. Maͤrz 4680 betreffend. 468. 

Miniſterien der Juſtiz, des Junern und ber Finanzen. Verfügung, betreffend ben 
2 


1. 
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Nachlaß der Sportelſaͤtze fuͤr Urkunden⸗Sieglung und für Zeugniſſe zu Gunſten mittelloſer Perfo⸗ 
nen. 290. 

Minifterium des Junern. Belanntmachung, betreffend die Koſt- und Einheit s Gelder bei 
SrfangenensTransporten in der erften Hälfte des Verwaltungs: Fahıs 18°"/u. 284. 

Ebend. Berreffend den Beſuch der LandessUniverfität. 284, 

Ebend. Privilegium gegen ben Nachdruck von „Schachts Vorfchule der Geographie, mit Be 
ruͤckſichtigung der Geſchichte. 284. 

Minifterien des Jnuern und der Finanzen. Verfügung, betreffend die Abftellung ber 
von den Pfarrämtern in verſchiedenen ESportelfällen bisher erftatteten Quartal-Berichte. 286. 
Juſtiz⸗Miniſterium. Werfegung des 8. fürftlih Thurn und Taris’ihen Amté⸗Gerichté-Al— 
tuard Buzorimi in Scheer zu dem Umt&Gerichte Ober-Marchthal. 282. 

Minifterien des Innern und ber Finanzen. Werfügung, betreffend die Vorſichts- Maß— 
regeln gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera. 277. 

Minifterium des Innern. Meitere Belanntmachung, bie durch Franfreih nach Amerika 
zichenden Auswanderer betreffend. 291. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung einer tweitern 
Vebereintunft mit der Großherzoglich Baden'ſchen Regierung Über beffere Einrichtung der Rechts— 
Pflege und Verwaltung in dem Condbominatorte Widdern. 298. 

Studienrath. Bekanntmachung, betreffend die Präfungen in den Monaten Auguft und September; 

4) für die Aufnahme in die miederen katholiſchen Convikte; 

2) für die Nufnahme in das nicdere evangelifche Seminar; 

3) für bie Zulaffung zu bem academiſchen Stubium; 

4) für die Aufnahme in das höhere evangelifche Seminar zu Tübingen. 295. 
Minifterium dies Innern. Verfügung, betreffend die Prüfung der Legitimations⸗ Urkunden 
der vom Ausland kommenden Reifenden. 291. 

Ebend. Verfügung, den Anſatz der Sporteln bei chegericptlichen Erkenntniffen des biſchoͤflichen 
Drdinariats betreffend. 301, 


» Ebend. Verfügung , betreffend eine revibirte Medikamenten Tare fhr das Koͤnigreich Wuͤrttem⸗ 


berg. 305. 
Binanz-Minifterium. Die Bekanntmachung der Termine zu der beporfichenden — 
Prüfung der Bewerber um Forſtſtellen betreffend. 304. 
Ebend. Werfügung in Betreff der VBeiberichte zu den Heirathe⸗Anzeigen der Eraatödicner. 417, 
Auguſt. 
Miniſterium des Innern. Cine ausgtezeichnete Dienſthandlung eines Landjägers betrefr 
fend. 301. 


2. 
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Fufiz-Miniterium. Bekanntmachung, betreffend die Vereinigung ber- Eaffe bes Regierungs, 
Blatts mir der Juſtiz⸗Miniſterial⸗Caſſe. 548. 

Miniſterien des Junern und der Finanzen. Verfügung, betreffenb bie zeitliche Ver⸗ 
ſchaͤrfung der Aufficht über den Meß und Marke Verkehr. 302, 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck einer allgemeinen Weltgefchichte 
von Rotted, in einem Auszuge aus dem größeren Werke deffelben Verfaſſers, mit neuer Bears 
beitung: und Forrfegung bis auf die gegeumärtige Zeit. 349, 

Ebend. Privilegium gegen ben Nachdruck einer achten verbefferten Auflage von. Rottecks All 
gemeiner Geſchichte. 349. 

Ebend. Bekanutmachung, betreffend die Preife für die Unzeige pockenkranker Kuͤhe. 350. 
Königlihe Verordnung, betreffend die Belanntmachung eines Vertrags zwiſchen dem Würts 
tembergifch-Bayern’fchen Zoll Vereine und dem Grosherzogihum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach Über ges 
genfeitige Boll-Erleichterungen,, und zweier mit demfelben in Verbindung ftchender Uebereinkänfte 
wegen eines Zoll-Garteld, und wegen wechfelfeitiger Zolls und GebietösFreipeit des Fuͤrſten⸗ und 
Staate-Guts. 361. 

Behbrde für die K. ThiersArznei»-Schule. Die Bekanntmachung eines neuen Lehr⸗Cur⸗ 
ſes bei der K. Thiers-Arzuei-Schule betreffend. 356. 

Minifterium bee Innern. Privilegium gegen den Nachdruck einer neuen Ausgabe bes Ders 
waltungs⸗Edilta mit Zuſaͤtzen. 350, 

Finanz: Minifterium. Verfügung, betreffend die Beiziehung von Urkunds-Perſonen bei Uns 
terfuchungen ber Forflämter gegen bie ihnen untergeordneten Zorftdiener. 417. 

Miniferium des Innern. Merfügung, betreffend die Behandlung der zu Verhütung des 
Eindringens der afiatifchen Cholera in Verwahrung gebrachten Perfonen und Sachen. 351. 
Ebend. Privilegium gegen ben Nachbrucd der 14. Auflage von „Brunners Geberbuch für aufs 
gellärte katholiſche Ehriften.” 413. 

Minifterien des Innern und der Finanzen. Weitere Derfügung „betreffend bie Vor⸗ 
fihtsmaßregeln gegen das Eindringen ber afiatifchen Eholera. 357. 

Minifterium des Innern. Verfügung, die dießjährige Geier des landwirthſchaftlichen Feſies 
in Eannftadt betreffeud. 415 

Ebend. Weitere Juſtruktion, betreffend bie Prüfung der Ausweiſe ber vom Ausland fommenben 
Reifenden. 410. 

Rektoratamt der Univerfirdt Tübingen. Belanntmadhung ber Vorlefungen, welche 
von den Öffentlichen und Privatlehrern der Univerfität für das nächte Winterhalbjahr angekündigt 
find. 432, 


26. 


5. 
7. 
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Miniſterium des Innern. Nachtraͤgliche Bekanntmachung, betreffend die im Jahre 18%, 

ausgetheilten Preife für die Anzeige natürlich podenfranfer Kühe. A21. 

Minifterien des Innern und der Finanzen Weitere gemeinſchaftliche —— be⸗ 

treffend die Vorſichtsmaßregeln gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera, 409. 

Evangelifhes Eonfiftorium, Veränderung bei den Schullehrers Eonferenzs Direktoren bes 

treffend. 424. 

Minifterium bes Junern. Privilegium gegen ben Nachdrud von Hofers „kurzer Winieie 

tung zum fohrifrlichen Gedanken-Vortrage für Elementarfchulen.“ 423. - 

GeneralsDireftion der 8. Württembergifhen Poſten. Bekanntmachung, die Erhd—⸗ 

bung der Stations⸗Diſtanz⸗ Beſtimmung zwiſchen Mergentheim und Riedbach betreffend. 441. 
September. 

Regierung des SchwarzwaldsKreifes. Milde Stiftung des verſtorbenen Stadtraths und 

Nporhefers Kittel, von Reutlingen. 424. 

Minifterium des Innern Privilegium gegen ben Nahdrud von „Müllers Handbuch 

bei feelforglichen Funktionen.“ 423. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Ertbeilung eines Erfindungs:Patents. 42%. 

Finanz Minifterium. Werfügung, betreffend die Befreiung der Koͤniglich Preußifchen und 

Großherzoglich Heſſiſchen Unterthanen von Entrichtung der Marke-Uccife. 425, 

Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung des Ergebuiſſes der katholiſchen Kirchendienſt⸗ 

Prüfung. 454. 

Generals Direktion der 8. Württembergifchen Poſten. Belamntmahung, die Auf 

bebung der Relais: Poftpalterei zu Bradenheim betreffend. A60, 

Katholiſcher Kirchenrath. Bekanntmachung, die dirfjährige Aufnahme in die katholiſchen 

niedern Convikte betreffend. 429. 

Studien:Rath. Befanntmadung ber in bad ‚ungeülhe Seminar zu Maulbronn nen auf 

genommenen Zöglinge. A430, 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung, betreffend" die neu redigirten Grund⸗Beſtim⸗ 

mungen der Wuͤrttembergiſchen Sparkaffe. A445. 

Ebend. Verfügung, betreffend das Wandern ber Handwerks⸗Geſellen. 453. 

Minifterien des JInnern und der Finanzen. Verfhgung, betreffend die Vorſichts Maß: 

regeln gegen dad Eindringen der afiatifchen Cholera. 444. 

Studien-Rarh. Bekauntmachung der zu afademifchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 464. 


. Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck von „Schmids ſchwaͤbiſchem 


Wörterbuch.’ 459, 
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24. Minifterium bes Innern. Bekauntmachung, betreffend das dem Marktfleden Mezingen 
. ertheilte Praͤdikat „Stadt⸗Gemeinde.“ 465. 

26. Ebend. Belanntmahung, betreffend eine gebrudte Belehrung über die afiatifche Cholera. 459, 

27. Königlihe Verordnung, betreffend die Niederfegung einer Eentra-Eommiffion zur Bärforge 
gegen die aſiatiſche Cholera. A61. 

28. Minifterium bed Innern. Verleihung einer StiftsdamerwStche an dem adelichen Fraͤulein⸗ 
Stift Oberftenfeld. 463. 

50. Ebend. Machträgliche Bekanntmachung, das Privilegium gegen den Nahdrud von „Schachts 
Vorſchule der Geographie mit Beruͤckſichtigung der Geſchichte““ betreffend. 468. 

— ‚Evangelifhes Eonfiftorium. Mefultat der Prüfung der. Candidaten ber ne 

Theologie. 526. 

Dftober. 

Katholifcher Kirhenrath. Aufnahme in das Wilhelmsftift in Tübingen. Bw. 

&entral:Commiffion zur Färforge gegen die aſiatiſche Cholera. Berfügung, bes 

treffend die Addreffirung der an die Central-Commiſſion zur Fürforge gegen die afiatifche Cha 

lera zu richtenden Schreiben. 468. 

Minifterium bes Innern, Verfügung, betreffend die Waarenfchau bei den Gemwerben der 

Küfer, Kübler, Schujter, Seifenfieder und Sailer. 524. 

8 Minifterien des Innern und der Finanzen. Bekanntmachung, bie — eines 
Preiſes fuͤr die inlaͤndiſche Bereitung einer die Einfuhr von — entbehrlich machenden Sei⸗ 
fengattung betreffend. 523. 

— Gentrals&Commiffion zur Fürforge gegen bie — Cholera. — 
betreffend die oͤffentliche Fuͤrſorge für den Fall der größeren Annäherung und des — der 
aſiatiſchen Cholera. 493. 

— Ebend. Verfügung, betreffend die Bildung weiterer außerordentlicher Behbrden zur dirſorge 
gegen die aſiatiſche Cholera. 493. 

14. Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen, Bekanntmachung, betref⸗ 
fend die Erhöhung des Koſtpreiſes für die Gefangenen bei den Bezirksaͤmtern. 554. 

—  Minifterium des Innern, Privilegium gegen den Nachdruck der Kinderfchrift „die Serſe⸗ 
bluͤthen““ von dem Verfaſſer der Oſtereier. 524. 

15. Zufiz-Minifterium. Bekanntmachung, die bevorftchende. Pröfung ber Rechte-Eandidaten 
betreffend. 521. 

— Ebend. Termin zur Vornahme der mächften Semefter-Präfung der. — 22. 


a 


rn 


15. 


22. 


27. 
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‚Studien Rath. Belauutmachung ber theils in das enangelifche Scminar zu Tübingen’ aufge 


nommenen, theild zum akademiſchen Studium der evamgelifchen Theologie: außerhalb des Semi⸗ 
ward ermaͤchtigten Juͤngliuge. 528. 
Mimiterium des Innern Bekanntmachung, die Erldſchung eines Erfindung& Patents ber 
treffeud. 525. 
BinanyMimifterrum. Werfügung, in Betreff der Weinleſe. 530: 
Königlihe Verordnung, betreffend die Einverleibung des von. dem Königlich Bayern'ſchen 
Gebiete umſchloſſenen Herzoglich Sahfen-Eoburg&othaifchen Amtes Königsberg: in den Würt- 
tembergifchBayern’fchen Zollverein. 537. j 
Minifterium bes Juneru. Privilegium. gegen den Nachdruck einer zweiten bverbefferten und 
vermehrten Auflage der Schrift: „Briefe eines Berftorbeuen.’ 525. 
Karholifcher Kirhenrarh. Bekanntmachung ber im: dieſem Jahre zur Priefferweihe zuge 
laffenen. katholiſchen Theologen. 570. 
Königliche Verordnung, die Bildung und ben Wirkungskreis ber Vorfleherãmter ber is⸗ 
raelitiſchen KirchenGemeiunden und ber israclitifchen Ober⸗Kirchen-Behoͤrde betreffend. 551. 
Minifterium des Innern. Fernere Bekanntmachung in Betreff ber durch Frankreich nach 
Amerika ziehenden. Auswanderer. 55% 
Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Auswanderung nach Algier. 535: 
Ebend, "Verfügung, betreffend die zeitliche Abänderung eines Theils ber renibirtem Medikamen⸗ 
ten: Tare. 545. 
Ebend; Berichtigung eines Satzes im dem Gefege über die Öffentlichen Verbältniffe der Js⸗ 
racliten betreffend: 564. 
Königlihes Dekret, betreffend die Anordnung einer neuen Wahl der Abgeorbneten zur zwei⸗ 
ten Kammer der Stände Berfammlung. 575. 
Minifterium des Junern. Verfügung, betreffend bie ueberſicht über bie ausuͤbenden Aerzte 
und deren Wohnſitze. 549. 
Studien Rath; Termin zur Prüfung der Bewerber um Präccptorate und Collaboratu⸗ 
zen. 566. 

Rovember. 


Evangeliſches Conſiſtorium. Bekanntmachung, betreffend die Trennung ber Pfarrei 


Uuter-Regenbacd von dem Dekanat Künzelsau, und bie Zutheilung berfelben zum Dekanat Lau 
genburg. 569. 

Minifterium bes Innern. Verfugung, betreffend die Vorfichts- Maßregeln gegen bas Eins 
ſchleppen der Schaafpoden aus Bayern. 564 


" 
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Reltoratamt der Univerfität Tübingen. DVertheilumg der alademiſchen Preife. 571. 
Katholiſcher Kirhenrarh. Bekauntmachung des Ergebniffes der katholiſchen Kirchendienftr 
präfung. 603, 

Juſtiz-⸗-Miniſterium. Mefultat ber Semefters Prüfung der Zuftiz + Meferenbäre im Novem⸗ 
ber 1851. 597. 

Minifterium des Innern Merfügung, betreffend die vorzunehmende Wahl der Abgeorbner 
ten zur zweiten Kammer. der Stände-Berfammlung. 576. 

GentralsCommiffion zur Fürſorge gegen die afiatifhe Cholera. Empfehlung 
der Schrift: „die Behandlung der oftindifchen Cholera,“ von Profeffor D. 5. ©. Gmelin. 59. 


Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten. Belanntmahung eines Beſchluſſes 


ber deutfchen Bundes + Verfammlung in Betreff gemeinſchaftlicher am diefelbe gerichteter Vorſtel⸗ 
lungen oder Adreſſen über bffentliche Angelegenheiten des deutſchen Bundes. 597. 
Direbriom des land- umd forſtwirthſchaftlichen Inſtituts. Berfhellung von Preifen 
an die abgehenden Studirenden des land» und forftwirthfchaftlichen Yuftituts. 625. 
Finanz⸗Miniſterium. Belanntmachung der RechnungsErgebniffe von der Penſions⸗Anſtalt 
für die Hinterblicbenen der Eivil-Staatöbiener von 18%. 605. 
Minifterium bes Innern. Die Ablieferung von Leichnamen in bie anatomifchen Anſtalten 
bes Königreichs betreffend. 602. 
Minifterien der Zuftiz umd des Innern. Verfügung, die Feſtſetzung ber Mbfchrift«Ger 
bühren für Ausfertigungen der Gemeinde-Obrigkeiten betreffend. 622. 
Mektoratamt der Univerfität Tübingen. Berichtigung, betreffend die Vertheilung der 
alademifchen Preife. 604. 
Finanz Minifterium, Bekanntmachung, die Errichtung von Zreihäfen in den Städten 
Heilbronn und Eamftadt berreffend. 608. 
Juſtiz-⸗Miniſterium. Belanntmachung, die Einfendung der Gebühren für das Regierungs⸗ 
Blatt auf das Jahr 1832 betreffend. 601. , 

December. 
Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdrud der zweiten Auflage ber 
Schrift: „Schul⸗Grammatik der deutfhen Sprache von D. Carl Ferdinand Beder.‘ 605. 
Ebeud. Belanntmahung, die Verleihung eines Einfhührungs-Patents betreffend. 6053. 
Evangelifhe Synode. Stand der geifilichen Wirtwen-Caffe anf Martini 1830. 61, 
Yuftiz-Minifterium. Bekanntmachung, bie bevorftehende Semefter -Pröfung der Juſtiz⸗ 
Meferendäre betreffend. 602. 
Finanz Minifterium. Verfuüͤgung, betreffend dem zolfreien Eingang einiger Artikel aus dem 
preußifch-heffifchen Vereine⸗Gebiete. 619. 


16, 


27. 
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Minifterium bes Innern Bekanntmachung, betreffend bie Vollziehung der. K. Deklaration 
über die ſtaaterechtlichen Verhaͤltuiſſe des ritterfchafrlichen Adels, 613. k 
Regierung des Douau-Kreiſes. Milde Stiftungen des verftorbenen Caplans zu Biberach 
Carl v. Zwerger. 625. R 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung, das in Straßburg 
erfcheinende Zeitblart: „das Fonftitutionelle Deurfchland‘ betreffend. 613. 

Evangelifches Eonfiftorium. Termine zu Prüfung ber Schul:Proviforen und Schulamts⸗ 
Lehrlinge 628. 

Commiſſion für die Erziehungshäuſer. Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme 
neuer Zoͤglinge in die Erziehungs⸗Anſtalt für Vaganten⸗Kinder zu Weingarten. 629, 
Minifterium des Innern. Die Befegung der israelitifchen Ober⸗ Kirchen⸗Behoͤrde betref⸗ 
fend. 623. 

Evangelifches Eonfiftorium Bekanntmachung wegen der Anmeldung zu der im naͤchſten 
Jahre vorzunehmenden Anſtellungs⸗Pruͤfung evangelifcher Theologen. 628. 
SinanzsMinifterium. Belobung des Kaſtenknechts Goͤhring zu Wiernsheim. 629. 





II. 


Alphabetiſches Sach-Regiſter. 
A. 


Abſchrift-Gebüͤhren, für Ausfertigungen der Gemeinde⸗Obrigkeiten. 622. 
Acciſe. ſ. Markt⸗Acciſe. 


Adel, Fernere Bekanntmachung, betreffend den Vollzug der K. Deklaration über die ftaatsrcchtlichen 


Verhältniffe des ritterfchaftlichen Adels, in befonderer Beziehung auf die Freiherrn v. Freis 
berg. Eifenberg-Allmendingen, v. Speth⸗Schültzburg und v. Troyff. 95. 
Verzeichniß fämtlicher immatrikulirten ritterfchaftlichen Familien. 582. Verzeihniß der 
fimmberechtigten Nittergutd + Befiker. 585. Bekanntmachung, betreffend die Vollziehung 
der 8. Deklaration über die ſtaaterechtlichen Verhaͤltniſſe des ritterfchaftlichen Adels, in 
befonderer Beziehung auf die freiperrliche Bamilie v. Crailsheim. 613. 


Aerzte. Verfuͤgung, betreffend die Ueberficht über die ausübenden Aerzte und deren Wohnſitze. 549, 


ſ. auch Gerichts⸗Aerzte. 


Anatomiſche Anſtalten. Ablieferung von Leichnamen am dieſelben. 602. 
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MppellationssMothfriften. Verfügung des K. Ober-Tribunals, in Pezichung anf die Berech— 
nung derfelben. 495. 

Yudienzen. Xefanntmahung, betreffend bie in dem fefigefeten Audienztagen eintretende Untcibres 
dung. 245. 

Aushebung. Vorladung der Militär Pflichtigen zu der Zichung des Looſes und der Mufterung. 
48. Mepartition der Eonitingente auf die Oberamis / Bezirke. 88. Bekanntmachung der 
2006: Rummern,- mit denen die Eontingente für die dießjährige Aushebuug ſchließen. 245, 

Auslieferung ber militärifchen Weberläufer. Cartell-Convention der deutſchen Bundes Staaten hiers 
über. 167. . 

Auswanderer Machträgliche Bekanntmachung, betreffend die durch Frankreich nach Amerika zie— 
benden Autwanderer, 152. Meitere nachträgliche Bekanntmachung in Betreff ſolcher 
Auswanderer, 165. Weitere folhe Bekanntmachung. 291. Feruere folde Bekanutma— 
hung. 554. Belanntmachung, betreffend die Auswanderung nad) Algier. 555. 

Auswärtige Verhältniſſe; mit 

Baden. Uebereinkunft zur Erleichterung des Verkehrs ber beiderfeitigen Enflaven und Eonbomis 
natds Orte. 196. Uebereinkunft über beffere Einrichtung der Mechröpflege und Verwaltung 
in dem Gondominat-Drte Middern. 298. 

Heſſen (Großherzogthum). Befreiung der großherzoglich Heſſiſchen Untertfanen von Entrichtung 
der Markt⸗Acciſe. 425. 

Preuffen. Befreiung der K. Preuffiihen Untertfanen von Entrichtung der Markt-Accife 425. 

Sachſen (Großperzogtbum). Aufnahme des großherzoglich Sachſen-Weimar'ſchen Vordergerichts 
Oſtheim in dem MWürttembergifchs Bayern’fhen Zolls Verein. 155. Vertrag zwifchen dem 
Wuͤrttembergiſch / Bayern’fchen Zolls Verein. und dem Großherzogtum Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eiſenach über gegenfeitige Zoll» Erleichterungen. 362. Uebereinfunft wegen eines Zoll: 
Cartels. 400. Webereintunft über wechjelfeitige Zolls und Geleits-Freiheit des Fuͤrſten— 
und Staatögutes. 403. 

Sachſen⸗Coburg-Gotha. Einverleibung des von dem K. Bayern’fchen Gebiete umjcloffe 
nen Herzoglich Sachfen» Coburg» Gothaifchen Amtes Koͤnigsberg in den MWürttembergifch: 
Bayern’ihen Zoll Derein. 557. 

B. 
Bauweſen. Beguͤnſtigung des Bauens aus Stein, Backſtein oder Lehm von Seite der bauholz⸗ 
pflichtigen Koͤrperſchafteu. 244. 
Belobungen, oͤffenthiche, und Belohnungen. Belohnung und Belobung mehrerer Londjaͤger. 
33. 252. Deßgl. des Stationd:Commandanten dritter Claſſe, Stumpp, und des Rand: 
3 
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jägers zweiter Claſſe, Wolff. 68. Belobung einiger Schultheißen. 212. Deßgl. des Foͤr⸗ 
ſters Hordt. 221. Deßgl. des Schwanenwirths Balthas Straib von Möffingen. 226. 
Deßgl. des Schultheißen Hertter und des Gemeinderaths Andreas Braun von Schön 
brunn. 247. Deßgl. des Kaſtenkuechts Gdhring zu Wiernsheim. 629. 

Beiberichte zu den Heirarh&Anzeigen der Staatöbiener. 417. 

Brand»Verfiherungs-Anftalten. Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brands 
ſchadens »Berfiherungs + Anftalt für Gebaͤude in dem Jahr 18% 202. Neue Brandfcas 
dens⸗Umlage. 264. 

Bundes Staaten f. Deutſche BundesStaaten. 

C. 

Cameralamté«⸗Buchhalter. Verfügung, bie denſelben geſetzlich zukommende Amits, Verweſtrei ber 
treffend. 35. 

Cameralämter. WBeränderung einiger Cameralamts;Bezirfe, 6. 

Chirurgen f. Wundärzte 

Cholera. Verfügung, betreffend die Vorſichtsmaßregeln gegen das Eindringen der aftatifchen. Cho— 
Sera. 277. Prüfung ber Kegitimationds Urkunden der vom Ausland Fommenden Reifenden. 
291. Zeitliche Verfchärfung der Aufficht auf den Meß und Markt⸗Verkehr. 302. Ver⸗ 
fügung, betreffend die Behandlung der zu Verhütung bes Eindringens der aſiatiſchen Chos 
lera in Verwahrung gebrachten Perfonen und Sachen. 351. Meitere Verfügung, betrefr 
fend die Vorfichtsmaßregeln gegen das Eindringen der aftatifchen Cholera. 357. Weitere 
ähnliche Verfügung. 409. Weitere Inſtruktion, betreffend die Prüfung der Ausweiſe der 
vom Ausland kommenden Meifenden. 410. MBeitere Verfügung, betreffend die Vorfichtss 
maßfregeln gegen das Eindringen der aſiatiſchen Cholera. 444, Verfügung, betreffend 
das Wandern der Handwerks; Gefellen. 455, Bekauntmachung, betreffeud eine gedrudte 
Belehrung über die afiatifche Cholera. 459, Micderfegung einer Eeutrals Eommiffion zur 
Bürforge gegen diefe Kraukheit. 461. Verfügung, betreffend die Adreſſirung der an dieſe 
Eommifjion zu richtenden Schreiben. 468. Verfügung, betreffend die bffentliche Kürforge 
für den Fall der größeren Annäherung und des Ausbruchs der afiatifhen Cholera, 477. 
1. Don din Vorkehrungen vor dem Uusbruch der Krankheit, 478 ff. II. Von der ſichern 
Entdeckung des Ausbruchd der Kranfbeir 482. I. Bon den polizeilichen Maßregehn 
nach dem Ausbruche der Krankheit. 482 ff. IV. Bon der ärztlichen Hülfe für die Ers 
krankten. 487 ff. V. Dom dem Koften der Ausführung der getroffenen Anordnungen, 
490 ff. Verfügung, betreffend die Bildung weiterer außerordentlicher Behoͤrden zur Für 
forge gegen die afiarifche Cholera. 493. 1. Don den DOrid- Behörden. 495 ff, I. Don 
den Bezirks⸗Behoͤrden. 495f. I. Bon den höheren Behörden, 496. IV. Bon den befons 
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deren Beſtimmungen für bie Staͤdte Stuttgart und Tübingen, 496f. Inſtruktion für die 
Örtlehen Geſundheits / Commiffionen gegen die Cholera. 497. A. Bon der Gefchäfrs, Ber 
handlung und dem Berrichtungen der Commiffion überhaupt. 497 ff. B. Bon der Mite 
wirkung zu ben Vorkehrungen vor Ausbruch ber Krankheit. 499 ff. C. Bon der Sorge 
für die zeitige Entdedung der Krankheit. 504. D. Bon ber Ausführung der polizeilichen 
Maßregeln nach dem Ausbruche der Krankheit. 505 ff. E. Bon der Sicherung der Ärzt» 
lichen Hälfe für die Erfranften. 509. F. Von der Hufbringung der Mittel zu Dedung 
ber Koften. 5iif. Juſtruktion für die oberamtlichen Gefundheits, Commifftonen gegen die 
Cholera, 512. A. Bon dem Gefchäftsgang. 512. B. Von den Gegenftänden der amts 
lichen Thätigkeit. 512 ff. C. Bon dem Verhältniß zu dem vorgefeßten Behörden, 517 f. 
Empfehlung der Schrift: „die Behandlung der oftindifchen Cholera““ von Profeffor D. F. 
6. Gmelin. 594. 

Eontingente. f. Aushebung. 

Eompifte. Aufuahme in die Fatholifhen niedern Eompikte. 429, Deßgl. in ben höhern. 527. 

D. 

Damenftift. f. Fräuleinfift. 

Delanats- Bezirke. Trennung der Pfarrei Unter» Megenbah von dem Defanat Künzelsau und 
Zutheilung bderfelben zw dem Delanat Langenburg. 569. j 

Deutfhe Bundes⸗Staaten. Eartel»Eonvention derfelben über gegenfeitige Auslieferung der mir 
litärifchen Ueberläufer. 167. 

Deutfhe Bundes-Verfammlung. —— — eines Beſchluſſes derſelben, in Betreff ge⸗ 

meinſchaftlicher an dieſelbe gerichteter Vorſtellungen oder Adreſſen über oͤffeutliche Ange⸗ 

legenheiten des deutſchen Bundes. 597. Bekanntmachung, das in Straßburg erſchei⸗ 
nende Zeirblatt: „das conſtitutionelle Deutſchland“ betreffend. 613. 

Diepenſationen. Verfügung, die Geſuche vom Katholiken um Dispenſation von den Ehe-Verbo—⸗ 
ten w.gen Blut, Derwandfchaft und Schwägerfchaft betreffend. 76. 


Ehefahen. Verfügung, die Gefuche von Katholifen um Dispenfation von den Ehe Verboten wegen 
Bluts⸗Verwandtſchaft und Schwaͤgerſchaft betreffend. 76. Verfügung, den Anſatz ber 
Sportelm bei chegerichtlichen Erkenntuiſſen des biſchoͤflichen Ordinariats betreffend. 501. 
Erziehunge-Anfialten. Aufnahme in die Erziehungs-Anftalt für Vaganten-⸗Kinder zu Weingars 
ten. 44. 629. 
F. 


Forſtweſen. Termine zu ber allgemeinen Prüfung der Bewerber um Forſtſtellen. 304. Verfuͤ⸗ 
gung, betreffend die Beiziehung von Urkunds⸗Perſonen bei Unterſuchungen der Forſtaͤmter 
gegen die ihnen untergeordneten Forſtdiener. 417. 
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Fräuleinſtift. Werleifung einer Stiftsdamen-Stelle an dem abelichen Fräuleinftift Oberſteufeld. 
463. 
Freihäfen. Errichtung von ſolchen in den Städten Heilbronn. und Cannſtadt. 608. 
Sreipeitsfirafen. Werfügung, betreffend die Vollziehung gerichtlich erfannter höherer Freiheitoſtra⸗ 
fen. 41. 
©. 
Gebühren der Gerichtäärzte und Munbärzte. 84. — bei Infinnationen, f. Snfinuation. 
Gefangene. Megulirung der Koſt- und HeigungssPreife für die Gefangenen bei ben Bezirfeimtern. 
35. 285. Deßgl. bei ben Gefangenens Transporten. 44. 284. Erhöhung des Kofipreifes 
für die Gefangenen bei den Bezirfeämtern. 554. | 
GerichtssMerzte. Gebühren derjelben, 84. 
Gewehre. f. Jagd⸗Gewehre. 
Gewerbewefen. Ausfegung eines Preifes für bie inländifche Bercitung einer die Einfuhr von Oel⸗ 
feife entbehrlich machenden Eeifengattung. 525. Verfügung, betreffend die Waarcnfchau 
bei den Bewerben der Küfer, Kübler, Schufler, Eeifinfieder und Seiler. 524. 
| 2 
Haderlumpen. f. Papierfabrifen. 
Handwerks-Gefellen. Verfügung, betreffend das Wandern berfelben. 453. 
Heimathſcheine. Ausftellung derfelben für die in Fraukreich Arbeit oder Dienfte ſucheuden Pers . 
fonen, 152. 
Heiraths⸗Anzeigen. f. Staats:Diener. 
Heigung. Megulirung der Hrigungs- Preife für die Gefängniffe der Bezirks, Wenter. 53. 285. 
Deßgl. bei den Gefangenen Transporten. 44. 284. 
Hof: und Staatshandbuch. Meue Ausgabe deffelben. 52. 
Holz⸗Maaße. Vergleichung der Wuͤrttembergiſch-⸗Bayern'ſchen Holz ˖ Maaße. 183. 
J. 
Jagd⸗-Gewehre. Verfuͤgung, die Verhuͤtung des unwillkuͤhrlichen Rosgehens derſelben betreffend, 48. 
Inſinuation der Erlaſſe auswärtiger Gerichte an Bewohner der Bezirks⸗Gerichtsſitze. 216. 
Interkalar⸗Foudeé. f. Farbolifhes Kirchenmefen. 
Irren-Heil-Auſtalten. Belegung der ärztlichen Stelle am der zu errichtenden Irren-Heil ⸗Anſialt 
zu MWinnenthal, 183. 
Jsraeliten. Berichtigung eines Satzes in dem Geſetze über die-dffeutlichen Verbäftniffe derfelben. 
56%. f au Kirchenweſen. 
K. 
Kirchenweſen, evangeliſches. Stand des Unterſtützungs⸗Fondé für Geiſtliche auf Martini 4829. 
400. Verfügung, die Zeit der Zulaffung der Candidaten des evangelischen Kirchendienfte# 
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zur Auſtellungs⸗Pruͤfung betreffend. 176. Tranfitorifhe Verfügung, bie Beſoͤrderunge— 
Pröfangen der evangelifchen Geiſilichen betreffend, 178, Trennung der Pfarrei Unterer 
genbach von dem Dekanat Künzelsau und Zutheilung berfelben zu dem Dekanat Langen 
burg. 569. f auch Prüfungen 
Kirchenweſen, katholiſches. Termine für bie Dienft Prüfung der Beiftlichen. 5. 239. Refuls 
tate diefer Pröfung. 474. 454. 603. Stand des Interkalar-Fondé am 31. März 1850, 
468. Bekanutmachung der zur Priefterweibe zugelaffenen katholiſchen Theologen. 570. 
Kirhenmwefen, israelitiſches. K. Verordnung, die Bildung und den Wirkungskreis der Dors 
fieberämter der igraclitifhen Kirdengemeinden und der israelitiſchen Dber Kirchen Behörde 
betreffend. 551. Beſetzung der ObersKirchen-Behdrdi. 623. 
Koft. Regulirung der Koftpreife für die Gefangenen bei den Bezirkeaͤmtern. 33. 283. Defigl. bei 
den Gefangenen sTransporten. 44. 284. Erhöhung des Koſtpreiſes für bie Gefangenen 
bei den Bezirfsämtern. 554. 
Kräbge. Maßregeln gegen die Verbreitung derſelben. 197. 
Kuhpocken. ſ. Schugpoden. 
L. 
Landjaäger⸗Corps. Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger. 33. Deßgl. bes Stations— 
Commandanten Stumpp und des Landjaͤgers Wolff. 68. 
Land⸗ und forſtwirthſchaftliches Juſtitut. Wertfeilung von Preiſen an die abgehenden Zoͤg⸗ 
linge deſſelben. 625. 
Landwirthſchaftliches Feſt. Feier deffelben, 415. 
M. 
Markt⸗Acciſe. Befreiung der K. Preußiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Unterthauen von Ent⸗ 
richtung der Markt⸗Acciſe. 425. 
Maße ſ. Holz⸗Maße. 
Medaillen. ſ. Verdienſt-Medaillen. 
Medicamenten:Tare, revidirte. 305. Zeitliche Abänderung eines Theils derſelben. 545. 
Meß und Markt-Verkehr. Zeitliche Verfhärfung der Aufficht auf beufelben. 302, 
Militärpflichtige. ſ. Aushebung. 
N. 
Notare. Aufnahme des Rechte-Conſuleuten D. Suchomel zu Ulm im die Zahl der K. Notare. 696. 
Notariaté-Candidaten. ſ. Prüfungen. 
Nothfriſten. ſ. AppellationsNochfriften. 
O. 
Oefen. ſWindbfen. 
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DOfficierd-Bilbungs>Anftalt. ſ. Prüfungen. 
Orden. Verleihung bes Ordens der Württembergifchen Krone. 201. 224. 281. 427. 465. 568. 


Defgl. des Friedrichs» Ordens. 1. 195. 465. Deßgl. des Militär» Derbienft » DOrbent. 1. 
Bewilligung zu Annahme fremder Orden. 91. 201. 224. 289. 519. 5Aö. 


P. | 

Yapierfabrifen. Aufhebung des Zwangs im Verkehr mit dem rohen Stoffe der Papierfabrl- 

. fen. 271. 

Patente. Entkräftung des dem Zinngießer Heiſe zu Mentlingen ertheilten Patents für eine neue 
Art von zinnernen Faßhahnen. 217. Ertheilung eines Patents für die Benägung der 
hydrauliſchen Preffe zu DVerfertigung thönener MWafferleitumgerdpren. 424. Erlbſchung bes 
dem Hof-Studator Foffetta ertheilten Patents auf eine neue Einrichtung der Pumpbruns 
nen. 525. WVerleifung eines Einführungs- Patents auf den von dem D. Wagemann 
zu Berlin dargeftellren Kuͤhl Apparat für BranntweinMaifhe und Bierwuͤrze. 605. 

Patronatherrſchaftliche Taxen und Erpeditiond-Gebühren. 94. 

Penſions⸗Auſtalt. Rechnungs-Ergebniſſe der PenfionsAnftalt für die Hinterbliebenen der Civil 
Staatd-Diener von 18%. 70. — von 18%. 605. 

Pfandweſen. ſ. Unterpfandswefen. 

Pfarrfiellen, erledigte 
Abrsgmind. 460, Affaltrach. 45. Milringen. 574. Albershauſen. 248. Mltburg. 74. 
Altdorf. 359. Backnang, Dekanat und Gtadtpfarramt. 45. Balingen, Dekanat und 
Stadtpfarramt. 200. Bergatreute. 296. Befigheim, Delanat und Stadtpfarramt. 630. 
Bietigheim, Diafonat. 442. Bizfeld. 598. Bolſtern. 45. Botenheim. 566. Bbb⸗ 

. lingen, Diafonat. 154. Vöhringen. 45. Breitenberg. 531. Clever⸗Sulzbach. 57. Der 
genfeld. 15%. Dettenhauſen. 559. Ditzenbach. 466, Dürrenzimmern. 620. Egesheim. 
574. Ehingen, Dekanat und Stabtpfarramt. 296. Eltingen. 456.' Erligheim. 287. 
Frommenhauſen. 38. Fronhofen. 610. Gattnau. 81. Gebratshofen. 620. Gräfenhaus 
fen. 626. Groß Sahfenpeim, Stadtpfarrei. 57. Gundelsheim, Stadtpfarrei. 45. Hau 
fon. 81. Heilbronn, Defanat und Stadtpfarramt. 154. — Dritte Stabtpfarrei. 276. 
Heiligenbroun. 7. Herrenberg, Diafonat. 550. Heudorf. 456. Hornfiſchbach. 442. 
Höchfiberg. 222. Huuderſingen. 38. Iptingen. 456. Kappel. 456. Karfen. 630. Kayh. 
254. Kirchheim, Diakonar. 200. Königebronn. 162. Kaufen, Diafonat. 444. Laup⸗ 
heim. 550. Luſtnau. 80. Moͤckmuͤhl. 610. Mögglingen. 98. Mäplhaufen. 554. Nie 
berwangen. 650. Oberdorf. 74. Pfalzgrafenweiler. 58. Remmingsheim. 254. Reuſten. 
556. Reutlingen. 620. Meringen. 254. Mofenfeld. 576. Mohrader. 288, Roffeld. 
200. Schlierbach. 566. Schwabbach. 114. Stoͤdtlen. 551. Sulz a, N., Diakonat. 
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566. Thailfingen. 186. Unterbeufftetten. 186. Urfpring. 456. Wahlheim. 276. Wald: 
dorf. 7. Wallhauſen. 610, Meilen unter den innen. 81. Welzheim, Dekanat und 
Stadtpfarramt. 74. MWeftgartshaufen. 37. Weſthauſen. 57. Zaberfeld. 610. Zwiefalten, 
Dekanat und Pfarrei. 626. 

Polen ſ. Schutzpocken. 

Polizei⸗Verwaltung. K. Verordnung, betreffend den Vollzug der K. Deklarationen über die 
ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe der fuͤrſtlichen Haͤuſer Hohenlohe⸗Kirchberg und Lam 
geuburg im Punkte der Polizei⸗Verwaltung. 255. Belegung der ſtandesherrlichen 
Aemter Kirchberg, Künzelsau, Langenburg und Weikersheim. 260. Uebereinkunſt mit 
der großherzoglich Baden'ſchen Regierung über beffere Einrichtung der Verwaltung in dem 
Eondominatorte Widdern. 298. 

Poſtweſen. Erhöhung der Station Diftany-Befimmung zwifchen Mergentheim und Riedbach. 441. 
Aufbebung der RelaisPoftgalterei zu Bradenheim. 460. 

Preis-Ausfegungen Auslegung eines Preifes für die inländifche Bereitung einer die Einfuhr 
von Deljeife entbehrlich machenden Sefengattung. 523. 

Privilegien. Erteilung eined Privilegiums. gegen den Nachdruck der Schrift des Geometers 
Kriegsfidtter: „‚theorerifch s praktiſche Anleitung zur fchrifelichen Gefchäftsführung für 
das bürgerliche und Gewerbe⸗Leben.“ 413. Deßgl. des Schriftchens: „Kinderbriefe, zum 
Gebrauche für Schule und Haus.’ 68. Deßgl. des Merle: „Gefammelte Schriften von 
D. Spindler.” 68. Deßgl. der Schrift: „Glyptothek treffender Bilder aus dem Le⸗ 
ben.” 221. Deſigl. der Schrift: „Volks-Anatomie von D. v. Wagenmann. 226. 
Deßgl. des Werks: „Henriette von England," von Caroline Pichler, gib. v. Greiner. 
252. Deßgl. einer dritten umgearbeiteren Auflage des „Handbuchs des württembergis 
fen Privatrecht” von D. v. Weishaar. 252. Deßgl. des Merle: „Schadts 
Vorſchule der Geographie mit Berädfichtigung der Geſchichte.“ 284. Deßgl. einer all 
gemeinen MWeltgefchichte von Rotteck, in einem Auszuge aus dem größeren Werke deffek 
ben Verfaſſers, mit neuer Verarbeitung und Bortfegung bis auf die gegenwärtige Zeit. 
549. Deßgl. einer achten verbefferten Auflage von Rottecks allgemeiner Gefchichte. 549. 
Deßgl. einer neuen Ausgabe des Verwaltungs» Edits mit Zufäten. 350. Deßgl. der 
14. Yuflage von Brunners Geberbuch für aufgeflärte katholiſche Chriften. A135. Deßgl. 
von Hofers kurzer Unleirung zum fchrifelichen Gedanfen-Vortrage für Elcmentarfchulen. 
423. Deßgl. von Muͤllers Handbuch bei feelforglichen Funktionen. 423. Deßgl. von 
Schmids Schwäbfhen Wörterbuch, 459. Nachträgliche Bekanntmachung, das Privis 
legium gegen den Nachdruck von „Schachts Vorfchule der Geographie mit Beruͤckſichtigung 
der Geſchichte““ betreffend. 468. Privilegium gegen den Nachdrud der Kinderfchrift : 
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„die Hopſenbluͤthen,“ von dem Werfaffer ber Dftereier. 524. Difgl. einer zweiten vers 
befferten und vermehrten Auflage der Schrift: „Briefe eines Verftorbenen.” 525. Defigl. 
der zweiten Auflage der Schrift: „Schul⸗Grammatik ber deurfchen Sprache,“ von D. C. 
8 Beder. 603. 


Präfungen. Verfügung, bie Zeit der Zulaffung der Candidaten des evangelifchen Kirchendienftes 


zur Unjtellungss» Prüfung betreffend. 176. Tranſitoriſche Verfügung, die Vefbrberungss 
Pruͤfungen der evangelifhen Geiftlichen betreffend. 178. Verfügung, betreffend die Prüs 
fung der Kandidaten für Körperfchafts- und Gemeinde⸗Aemter. 218, 


Prüfungen, ; 
A) Im Yufig- Departement. Reſultate der Eomcurds Prüfungen der Rechté-Candidaten. 


41. 250. Anordnung der SemeiterPröfungen der Rechts-Caudidaten. 194. 521. Ter 
mine zu Vornahme der Semeſter⸗Pruͤfung der Juſtiz-Referendaͤre. 215. 522. Mefultate 
der Semefter» Pröfungen der Juflize Referendäre. 258. 597. Unordnung der Semeſter⸗ 
Pröfungen der Fuflizs Referendäre. 245. 602. Anordnung einer Prüfung der Bewerber 
um Notariats⸗Stellen. 243. 


B) Am Departement des Junern und des Kirchen und Schulmefens. 
Dei dem evangelifchen Eonfiitorium. 


Be 


Be 


— 


_ 


Termine zur Prüfung der SchulsProviforen und Schulamts Lehrlinge. 5. 628, Deßgl. 
der Zöglinge des Schulſtandes. 94. Deßgl. der Gandidaren des Prebigtamts. 453. 
Mefulrate der erften theologifchen Dienftprüfung. 198. 526. Termine für die Concur 
Prüfungen der Schullehrer, Yroviforen und Jucipienten. 226. Reſultat der zweiten theos 
logifchen Dienftpräfung. 274. Anordnung der Auftclungs Prüfung. 628. 

dem katholiſchen Kirchenrathe. 

Termine für die Dienſt⸗Pruͤfung der Geiſtlichen. 5. 239. Reſultate dieſer Prüfung. 
174. 454. 605. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das Schuflchrer Seminar in 
Gmuͤnd. 245. Anordnung der Prüfung ber Schul» Sncipienten für Schul» Proviforate. 
78, Termine für die Dienfipröfungen der Schullchrer und Proviforen, 78. 

dem Studientathe. 

Termin zu Prüfung der Erudien: Eandidaten. 55. Deßgleichen ber Bewerber um Pro: 
fefforate an Lyceen, Gymnaſien und Seminarien. 240. Termine zu den Prüfungen: 
a) für die Aufnahme im die niederen katholiſchen Eonvicte, b) in das nixdere evangelifche 
Seminar, c) für die Zulaffung zum. akademiſchen Studium, und d) für die Yufnahme in 
das höhere enangelifhe Eeminar zu Tübingen. 295. Xermin zur Prüfung der Bewerber 
um Prascptorate und Collaboraturen. 566. 
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Bei dem Mebicinal-Eollegium. 
Mefultate der dort vorgenommenen Prüfungen. 87. 154. 221. 227. 286 (2). 454 (5). 
536, 549. 565. 624. 628. 
C) Im Kriegs» Departement. 
Termin zur Prüfung für die Aufnahme in die DOfficiersBildunge-Anftalt. 69, 
D) Im Binanzs Departement. 
Termin zu der allgemeinen Prüfung der Bewerber um Forſtſtellen. 304. 
R. 
Rechts⸗Conſulenten. Mohnfit-Veränderungen drrfelben. 13. 60. 238. 260. 409, 523. 612. 
MRechtspflege. Ueberſicht über die Gefchäfrsrhätigfeit der böhern Gerichte im dem Jahre 18530, 
230. Webereinfunft mit der großherzoglih Badifchen Regierung über beffere Einrichtung 
der Rechrepflege in dem Eondominatorte Widdern, 298. f. auch Straf-Rechtspflege. 
Referendäre. Uebertrite der Meferendäre zweiter Claſſe von den Gerichtehdfen zu Oberamts⸗Gerich⸗ 
ten. 10. 259. Beftellung von Juſtiz⸗Referendaͤren zweiter Elaffe und Zutheilung berfelben 
an die Gerichtshoͤfe. 12. 251. 
Megierungsblatt. Aufforderung zu Einſendung ber Gebühren für daffelde. 244. 601. Wereinis 
gung'der Caſſe des Negierungs:Blatts mit der Yuftiz-Minifterial-Eaffe. 348. 
Reiſende. Verfügung, betreffend die Prüfung der LegirimationsUrfunden der vom Ausland Fonts 
menden Meifenden. 294. Meitere Inſtruktion in Betreff dirfes Grgenftandes, 410. 
Refrutirung f. Aushebung. 
©. 
Schaafpocken. Vorfichtemaßregeln gegen das Einfchleppen berfelben aus Bayern. 564. 
Schulden-Zablungs-Eaffe ſ. Staate⸗Schulden-Zahlungé-Cafſe. 
Schulamts⸗Zoglinge. Verpflichtung der in den Waiſenhaͤuſern gebildeten Schulamts⸗Zoͤglinge 
zum Koſten-Erſatze bei dem Austritt aus dem Schullehrerſtande. 283. 
Schullehrer-CTonferenz-⸗Direktoren. Beftellung von folden in den Didcefen: Gaildorf. 200. 
Herrenberg. 425. Anittlingen. 425. Marbach. 199. Münfingen. 424. Nagold. 200. 
Dehringen. 425. 
Schulmwefen, evangelifhes. Termine für die Prüfung der Echulproviforen und Echulamtss 
Zehrlinge. 5. 628. Verordnung, betreffend die Bildung von Ecdyulomts-Gandidaten. 86. 
Termine für die Prüfung der Zöglinge des Schulftandes. 94. Defigl. für die Prüfungen 
der Echullchrer, Proviforen und Yneipienten. 226. Deßgl. für bie Prüfung der Bewerber 
um Präceptorate und Collaboraturen. 566. 
Schulwefen, katboliſches. Anmeldungsfrift für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar. 77. 
Deßgl. für diejenigen, welde ſich dem Schullehrerſtande widmen wollen. 78, Prüfung 
4 
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der Schuls Sucipienten für Schulpreniforate. 78. Termine für die Dienfipräfungen ber 
Schullehrer und Proviforen. 78. Verfügung, betreffend dic während der Sommer Monate 
in den katholiſchen Elementarſchulen des Königreichs zu gebenden Unterrichtsiiunden. 218. 
Termin zur Präfung für die Aufnahme in das Schullefrer: Seminar in Gmünd. 2451 
Vertheilung der Preife für ausgezeichnete Schullehrer. 285. 

Schutzpocken. Bekanntmachung, betreffend die Preife für die Anzeige: podenkranfer Kühe. 350. 
Nachträgliche Bekanntmachung, betreffend die im Jahr 18%, autgerheilten Preife für die 
Anzeige natürlich pockeuklranker Kühe. 421. ö 

Geife. f. Bewerbewefen. 

Seminare Aufnahme von Zöglingen in das evangelifche Seminar zu Maulbronn.” 450, 

Spar-Caffe. Bekanntmachung der neu redigirten Grund Beftimmungen verfelben. 445. 

Sportelwefen. Abſtellung der von den Pfarrämtern in verſchiedenen Sportelfällen bisher erftattes 
ten Quartals Berichte. 236. Verfügung, betreffend den Nachlaß der Sportilfäge für Urs 
Funden » Sieglung und für Zeugniffe zu Gunſten mitrellofer Perfonen. 290. Berfügung, 
ben Anſatz der Sportelm bei chegerichtlichen Erkenntniffen des biſchoͤflichen Ordinariats bes 
treffind. 501. 

Etaatsbiener Mechnungss Ergebniffe ber Penfiond» Anftalt für bie Hinterbliebenen der Civil 
Staatödiener von 18%. 70. — von 18%. 605. Werfügung, tm Betreff der Beiberichte 
zu den Heirathe⸗Anzeigen der Staatdbiener. 417. 

Etaatd-Handbud. f. Hof: und Staare-Handbud. j 

Staats Schulden-Zahlungss:Caffe. Ergebniffe der Rechnungen diefer Caffe von 18%, und 

' 189. 16. 


Stadt-Gemeinden. Ertheilung des Pradikars „Stadt-Gemeinde“ an den Markıfleden Mesins 
gen. 463. ' u 

Standesherren. Erb-Statut des verfiorbenen Grafen Georg Friedrich zu Waldek und Por: 
mont. 52. K. Deflaration, die ſtaatsrechtlichen Werhältniffe des fürſtlichen Hauſes 
Waldburg-Wolfegg-Waldſee betreffend. 115. I. Perfdnlihe Vorzüge, all 
gemeine Rechte und Verbindlichkeiten des fürftlihen Haufes. 116—120. Ebens 
buͤrtigkeit. — Huldigungseid des Fürften, 116. $. 4. Titulatur. 116 $.2. Kanzlei⸗ 
Ceremoniel. 116. $. 5. SKirdiens Geber. — Trauer. 417. $. 4. Mahl des Aufenthalte; 
Orte. 117. $. 5. Gerichtsſtand im bürgerliden Sachen. 117. $.6. Yufträgal,Gerichte, 
4117. 87. Bornabme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 118. $.8. Ge 
richtsſtand in peinlichen Sachen. 418. F.9. Familiens Verträge ıc. 118. 6.10. Bors 
mundfchaften der Kamiliens Glieder. 419. $-11. Befreiung von der Militärpflichtigkeit. 
119. $.12. — von der Truppsms Einguartirung. 119, $.15. Ehrenmache dis Fuͤrſten. 
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419. $.414. Dienfteid der fürftlihen VBramten..119. 8.15. Vorhalt für die fürfilichen 
Grundholden. 120. F. 16. Communilationen mit auswärtigen Regierungen. 120. $. 17. 
Mochenblätter für die fürftlichen Befigungen. 120. $.18. IE Rechtspflege. 120—121. 
Unabhängigkeit der Mechtepflege. 120. $. 19. Fuͤrſtliche Gerichts: Bezirke. 120. $. 20, 
Bellimmungen in Betreff der gemifchten Orte, 421. $.21. Amts-Beſugniſſe der fürftlis 
den Gerichte, 121. $. 22. Deren Benennung. 122. $.23. Unterordnung berfelben uns 
ter die K. Kreis-Gerichtshoͤfe. 122. $.24. Erneunung der fürfilichen Gerichts + Beamten. 
4122, $.25. Eimmweifung und Verpflichtung derfeiben. 122. $.26. Deren Dienji: Verpälts 
niſſe. — Prüfung. 4235. 9:27. Laſten und Gefälle der Gerichtsbarkeit. 125. $.28. Aus 
übung der freiwilligen Berichtöbarkeit. 123. $.29. IL Polizeir-VBerwaltung. 12% 
—129, Allgemeine Bellimmungen. 124. $.30. Wusübung der Polizei in den fürftlis 
hen Bezirken: 124. F. 34. Bildung der fürftlichen Polizeiamts » Bezirke. 125. $.52. 
Amts -Befugniſſe der fuͤrſtlichen Polizei» Beamten. 125. 9.55. Theilnahme derfelben an 
den Berathungen der Amte:Berfamnlungen. 426. $ 54. Den 8. Oberbeamten vorbehals 
sene Geſchaͤfts⸗Gegenſtaͤnde. 127. 9.55. Unmitteldare Theilnahme des Fürften an der Pos 
ligeis Bermwaltung. 128. 6.36. Vereinigung ber Polizei» Beanıtung mit. der Rent» Brams 
tung. 128. $.57. Ernennung ber Orte-BVorficher in den fürftlichen Beſitzungen. 128. $. 58. 
Annahme neuer Einwohner. 125. $.59. Aufnahme der fürflliyen Echlöffer ac. in bie 
Sener + VBerficherungs ‚ Unftalt. 129. 6.40. IV. Aufſicht in Kirchen-, Schul» und 
Stiftungsfachen. 429. $$.51—45. V. Forſt-Gerichtsbarkeit und Forft 
Derwaltung. 129—134. Amts-Befugniſſe der füͤrſtlichen Korft- Beamten. 129. $. 44. 
Dienft-Berhältniffe derfelben. 150. $ 45. Aufſiellung von Forfi- Verwaltern oder Meviers 
förftern im Verbältniffe von Privardienern. — Verhältniffe derſelben. — Ausübung. der 
Forſtgerichtsbarleit. 150 ff. $.46. Verpflichtung des fürftlicyen Forfi-Perfonale. 152, $.47. 
Oberaufſicht der K. Forfl Behörden. 135. 9.48. MWaldreutungen. 135. $. 49. Abruͤgung 
der Forſifrebel. 134. $ 50. Titel der fuͤrſtlichen Forſtbeamten. 154. $.51. VI. Allge 
meine Befiimmungen binfihtlih der Ausübung der Gerichtésbarkeit, 
VolizeisVerwaltung, Forſt- und ZagdsPolizei. 134—136. Sf. 52— 55. 
VI Eigenthums- und grundberrlihe Rechte. 156—138. Allgemeiner Vorbe— 
halt derfelben. — Revenuͤen⸗ und Diener-Abtheilung. — Noval:Zchnten. 156. $ 56. Abs 
Ihebarkeit der Gefälle und Lehen. 457. $. 57. Geldbezug in's Ausland. 138. $. 58. 
Fürftlide Domanials Kanzlei. 158. $.59. VIE Befteurung. 1535 —140. Direkte 
Steuern. 158. 9.60. Indirekte Steuern. 4159. 9.61. Militärs YUufwand. 159. $ 62. 
Corporationelaften. 159. 9.65. Teilnahme des Fuͤrſten bei den Verhandlungen über 
Umlegung folcher Laften. 440. 9.64. Berechnung und Einzahlung des Steuer⸗Betreffs. 
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140. 6.65. IX. Rehens-Verbältniffe. 440. 65.66 und 67, X. Diener Den 
bältniffe. 141. F. 68. Verzeichniß der Orte, in welchen das fürftlihe Haus MWaldburgs 
MWolfegg-Waldfee die Gerichtsbarkeit und Polizei» Gemalt anzufpredyen bat. 142. WBezeich 
nung einer Purififation der Beſitzungen dieſes Haufes nach Gemeinde »Vezirken für den 
Zwe der Ausübung der Gerichtebarkeit und Polizei» Gewalt oder deren Gurrogate. 149. 
K. Verordnung, betreffend den theilweifen Vollzug der K. Deklaration über die ſtaatsrecht⸗ 
, lichen Verhaͤltniſſe des Fürften v. Waldburg zu Wolfegg-Waldfee, 225. K. Ber 

ordnung, betreffend den Vollzug der K. Deflarationen über die ftaatsrechtlichen Verhälts 
niffe der fürftlihen Häufer HobenlohesKirhberg und Langenburg im Punfte 
der PolizeisDerwaltung. 255. Befchung der ftandesherrlichen Aemter Kirchberg, Künzelsau, 
Laugenburg und MWeitereheim. 260, Verfegung des K. fürfilihd Thurn und Taris’fdhen 
Amts⸗Gerichts⸗ Aktuars Buzorini im Scheer zu dem Amtsgerichte Obermarchthal. 282. 

Etände-Berfammlung. Anordnung einer neuen Wahl der Abgeordneten zur zmeiten Kammer 
ber Stände» Verfammlung..575. Verfügung, betreffend die vorzuncehmende Wahl derfels 
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Unterpfandswefen. Letzte Bekanntmachung der in einzelnen Gemeinderaths-Bezirken vollendeten 
Bereinigung bed Unterpfandsmwefent. 25. 

Unterrihtd+- Stunden. f. Schulmwefen, 

Unterftögungs- Fonds für evangelifche Geiftliche. ſ. ae AN 

V. 

Bagantens Kinder. ſ. Erziehungs-Anſtalten. 

Verdieuſt-Medaillen. Verleihung der ſilbernen Verdienſt⸗MWedaille. 4. 68. 501, 

Vollmachten, gerichtliche. 60. 

WM. 

MWaifenhänfer. Vertbeilung der jährliher Opfer und anderer Collekten Gelder für die beiden Wai⸗ 
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Muͤhlhauſen 622. 

Mühlheim 43, 612, . 

Muͤhlheim am Bach, 6. 

Münfter 215. 


Musberg 175. 


Nedarfulm 228. 229, 240, 443. 
Nenningen 29, 

Meresheim 551. 

Neuburg 76: 

Neuenbürg 200. 242. A55. 568, 
Meuenftadt 426. 

Neuenftein 521, 

Meuffen 27. 

Meulirch 75. 

Miedernhall 29, 92. 

Morbftetten 27. 

Nürtingen 287. 421. 521. 


Oberfiſchbach 
Obereſchach 40. 
Ober⸗Griesheim 26.- 
Oberkirchberg 348. 
Oberkochen 66, 249: 
Obermarchthal 28%. ' 
DObermau 28: 
Oberudorf' 6: 52.: 163.: 612 
Ober⸗Sielmingen 22. 
Dberftenfeld 26, 
ObersUrbad)- 186. 28%: 
Oedheim 26. J 
Dehringen 173; Z15, 55. 
Dffenau 26. : 
Dlndaufen 26, 

Oßweil 60% 

Ottenbach 627.. 


Pirerzell! 612. 
Pfalzgrafenweiler 1544 
Pfizingen 215. 
leidelsheim 
Poppenweilet 26. 


Rathshauſen 28. 
Ravensburg 242. AGD, Bud, 
Remingsheim Z4B.- 
Reuften 612. ut 
Reutlingen 154. 202, 276. 
Meringen 347% 

Riedbach Ad. 

Riedlingen Gil, 


424, 
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Rohrafer 419. 
Nofenfeld 6. 
Moffeld 259. 
Roßwangen A4s, 
Roͤthenbach iz 


Sulz 6. 52. 627. 
Sulzbuch an der Murr 26, 


Teinach 600, 


Rottenburg 27. 114. 214, 222. Tpailfingen: 242.- 


250. 
Röttingen 601, 
Nottweil 6, 176. 248, FA8i. 


= Scheer 250.- 


Schlierbach 59:- 
Schuittlingen- 2% 
Schömberg: 28. 
Schoͤnbrouu 225. 
Schönthal' 426. 596. 
Schorndorf 455. 596. 
Schramberg 418, 
Schuͤlzburg 93, 
Schwabbach 225.- 
Seebronn 545. 
Seitingen 520. 
Sießen 348. 
Sigmarewaugtn 6. 
Sindelfingen 57%. 
Silingen 223. 428 
Epaichingen 28, 
Steiuenktirch M 
Stoͤdtlen 621. 


Stuttgart 26. 175. 227. 230, 


Eulgen 92: 


Tiefenbach 26.- 
Treffelbaufen 29: 


- Krugenhofen 444. 


Tübingen 8, 186. 202: 212: 250: 
A0B. 520. 574. 599, 
Kuttlingen 275. 25. 


Ulm 240, 200. 445, 

Ummenhofen 29:. 

Unterailingen. 47. _ 

Untermarchthal 100: 

Unterregenbach 421 56% 

Unter-Sielmingen 27. 

Urad) 37. 46. 202 (2). 360(2). 
521. 

Urfpring 569;- 


Daibingen 441. 56%. 
Vichberg 29 


Mahlheim A0B.- 

Waiblingen 59. 186. 42. 
Walddorf 99, 

Waldenbuh 242 

MWaldfee 200. 228. 259. 408. 
MWalterehofen: 42. 
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Wangen 359. 620. Weſterheim 29. Mittershaufen &, 
MWehingen 28. MWeftgartshoufeu 151. Wurmberg 47. 
Meiderheim 261. Meftbaufen 194, 

Weiler unter den Rinnen 195. Widdern 30, 

Weiler zum Stein 26. 40. Mirfeniteig 32. 595, 

MWeißenftein 29. Mildbad 58. Zeil 444, 

Welzheim 163. Milflingen 282. Zimmern ob Rottweil 28, 
Wendelsheim 521. MWinnenthal 133. Zöbingen 40. 
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